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Morgen *Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

1̂ “ Wegen des Weihnachtssestes erscheint die
nächste „Tagblatt "-Ausgabc am Dicnstagnachmittag.

Hansabund und Sozialdemokratie.
Herr Hermes von der „Kreuzzeitnng " und Ge-

hermrat Rießer schreiben sich seit einiger Zeit liebe,ts-
würdige Briefe . Die Methode ist neu, daß die Vertreter-
großer politischer Richtungeir einander halb privatim
rhr Herz ausschütten, in der selbstverständlichen Vor¬
aussetzung frerlich, daß der Gegner alsbald die ihnt an-
verrrauten Meinungen und Absichten zur Kenntnis der
weitesten Öffentlichkeit bringen tvird. Auch braucht
diese neue Methode nicht zu mißfalleil . Sie sorgt kür
eine Abschleifung der Gegensätze, und wenn nran ein¬
ander m den Formen der guten Gesellschaft z,r behan¬
deln hat , so kann man naturgemäß die gute Form nicht
außeracht lassen. Wunderlich freilich und einigermaßen
erheiternd wirkt alsdann der Widerspruch zwischen
diesen Höflichkeiten und dem keiireswegs glimpflichen
Ton , in dem die Parteien hüben und drüben in der
Arena der politische!, Kämpfe miteinander umsprin¬
gen. Immerhin habei, wir , wie gesagt, nichts dagegen
einzuwenden, wenn so geschickte Dialektiker wie der
Chefredakteur der „Kreuzzeitung " und der Präsident
des Hansabundes ein Turnier nach allen Regeln bester
Sitte ausfechten. Es fragt sich nur , was dabei heraus¬
kommt und ob etwas Nennenswertes herauskommen
kann. Geheimrat Rießer ließ in Erwiderung des
letzten Briefes , den ihm Herr Hermes geschickt hatte,
vor zwei Tagen der, Leiter des konservativen Haupt¬
organs wissen, daß er die Identifizierung der konser¬
vativen Partei mit dem Bunde der Landwirte , „wie er
heute ist", für ein natioitales Unglück hält , und dann
fährt er fort:

„Völlig unrichtig ist es, daß der Hansabund die
offene Bekämpfung der Sozialdemokratie ablehne. Wir
sind im Gegenteil davon durchdrungen und habe:, dem
auch in unseren „Mitteilungen " von, 1. September und
24. November d. I . klaren und bündigen Ausdruck ver¬
liehen, daß die energische Bekämpfung einer Partei,
welche die Grundlagen unserer heutigen Staats - und
Wirtschaftsordnung negiert und zerstöreit will , die un-
abweislichc Pflicht eines seden, also auch einer jeden
Vereinigung ist. Aber Sie müssen es uns schon ver¬
leihen , wenn wir im Interesse einer gesunden Entwick¬
lung unseres Staats nach innen wie nach außen neben
jenem Kamps auch beit Kampf gegen die von der Lei¬
tung des Bundes der Landwirte vertretene a g r ar-
demagogische Richtung (nicht gegen die Land¬
wirtschaft) für unerläßlich halten.

Dieser ganze unselige, aber nicht zu leugnende Zwie¬
spalt in den Anschauungen kann nur daun zunr Heile
des Vaterlandes beseitigt werden, wenn es die Ver¬
treter konservativer Anschauungen für ihre Ausgabe

halten würden , den Bund der Landwirte zu dem zu
machen, was er sein sollte: git einer Vereinigung zum
Schutz und zur Förderung der wirtschaftlichen In¬
teressen unserer Landwirtschaft ohne jede aggressive
Tendenz gegen andere Stände ."

So der neue Brief des Geheimrass Rießer , ans dem
die „Kreuzzeitung " alsbald Schlüsse zieht, die wir als
unwichtig schon darum nicht ansehen könneit, »veil sich
erwaige liberale Blätter durch die dialektischen Kunst-
gtüfse des Herrn Hermes leider haben einfangen lassen.
Sie tadeln Herrn Rießer , toeil er dem Gegner die
Möglichkeit gegeben hat , dem Hansabund nunmehr
Tendenzen zu unterschieben, die so, wie sie in der
„Kreuzzeitung " dargestellt werden, in deni Rießerschen
Briese keineswegs enthalten sind. Geheimrat Rießer
verweist auf die „Mitteilungen " des Hansabundes
vom 24. November, in denen die energische Bekämpfung
der Sozialdemokratie bereits als unabweisbare Pflicht
eines jeden hingestellt worden ist. Nun wissen wir
aber alle, daß diese älteren Kundgebungen nicht genügt
haben, um die Behauptung zunr Schweigen zu bringen,
daß der Hansabund eine Frontstellung gegen ' die
Sozialdemokratie abgelehnt habe. Mit zutreffendem
Instinkt hat man nämlich aus der Rechtei, gemerkt, daß
der Hansabund und die Schichten des erwerbstätigen
Bürgertums , die ihm politisch nahestehen, eine ungleich
dringendere  Pflicht in der Bekämpfung der
agrar - demagogischen  Richtung des Bundes
der Landwirte erblicken. Ties Feuer brennt u it s
6 uf den Nägeln,  das sozialdemokratische Feuer
tut es wahrhaftig nicht. Wenn jetzt also Geheimrat
Rießer in seiner Korrespondenz mit Herrn Hermes den
Gedanken, daß der Kampf auch gegen  die Partei des
Radikalismus zu gehen habe, erneut ausspricht , so
kann man es der „Kreuzzeitung " sa nicht verdenken,
daß sie daraus Kapital schlägt, aber auf liberaler Seite
sollte inan doch zu unterscheiden wissen, man sollte hier
dein Gegner nicht auf den Leim kriechen und man sollte
einsehen, daß eine heillose Verwirrung in den eigenen
Reihen die Folge sein müßte , wenn der Brief des Ge¬
heimrats Rießer so zu verstehen wäre , wie ihn zu be¬
greiflichen^taktischen Zwecken die „Kreuzzeitung " ver¬
standen wissen will. Wie es gemeint ist, wie cs allein
gemeint sein kann, das lehrt nicht bloß die Vergangen¬
heit des Hansabundes , das lehrt auch nicht bloß das
uns gar nicht unwillkommene Mißtrauen  der kon¬
servativ -agrarischen Demagogie gegen die älteren Er¬
klärungen des Hansabundes , sondern das steckt so un¬
weigerlich in der Gesamtsituation , daß nicht viel Worte
darüber verloren zu werden brauchen. Wer ist .denn
so töricht, cm eine dauernde  B e r st ä n d i g u n g
zwischen den: Liberalismus aller Grade und einer von
marxistischen Dogmen immer noch mißleiteten Partei
der Todfeindschaft gegen die bürgerliche Gesellschaft zu
glauben ? Wer aber auch (und das ist die wichtigere
Frage ) könnte im Ernstfall glauben , daß irgendeine
liberale Richtung ans die S a m m l u n g s p a r o l e
he rein fallen  möchte , die unter dem Vor¬
geben,  die Sozialdemokratie zu bekämpfen, n n r den
einseitig st eit konservativ - agrarischen

und daneben den klerikalen  Interessen dienen
würde ? ^ Nein , Herr . Hermes , Sic bemühen sich um¬
sonst. Sagen Sie sich zuerst von der Agrardemagogie
des Bundes der Landwirte los und dann allenfalls
könnte man weitersehen. Aber Sic werden sich ja nicht
lossagen.

Nolitische Mersrchr»
Deutschland rrrrd Gugland.

Ter Leipziger Prozeß trifft der Zeit nach beinahe
zusammen mit der vielbemerkten,' auf Herr v. Kiderlcn-
Wachter zurtickzuführenden Mitteilung in der „Nordd.
Ällg. Ztg .", wonach die englische Regierung die Forde¬
rungen der im Transvaalkriege geschädigten Deutschen
nicht anerkennen will . Diese Note erschien manchen
Beurteilern als peinlicher Widerspruch mit der Kanz¬
lerrede über die deutsch-englischen Beziehungen und mit
dem Hinweis dieser Rede ans einen freundlichen
Meinungsaustausch zwischen Berlin und London Ter
Widerspruch besteht jedoch in Wirklichkeit nicht. Tie
Frage der Entschädigung unserer Reichsangehörigen in
Südafrika wird in Berlin als eine Angelegenheit be¬
handelt , die ausschließlich nach juristischen und sach¬
lichen Gesichtspunkten zu erledigen ist, und dieselbe
Auffassung ist auch in London kundgegeben worden.
Keine der beiden Regierungen hat aus ihrer Stellung¬
nahme zu dieser Sonderfrage eine Rückwirkung ans die
Gesamtheit der beiderseitigen Beziehungen folgern
lassen. Die Lage ist vielmehr so beschaffen, daß man
erwarten darf , es werde den hüben wie drüben maß¬
gebenden guten Absichten zur gegebenen Zeit gelingen,
einen Boden für erfolgversprechende Verhandlungen zu
finden . Tie vornehme Art und Weise aber , niie der
Leipziger Prozeß geführt wurde , wird , so läßt sich an¬
nehmen. die Verständigung erleichtern. Noch hoben
keine Verhandlungen begonnen. Vielleicht werde» an
dem Tage , wo sie ekngeleitet werden, Trench und Bran-
ton wieder im Genuß der Freiheit sein oder dach die
Stunde ihrer Freilassung bald erwarten können.

Unsere Uechtspfiege.
.Immer weiter verbreitet sich die Empfindung , daß

die Rechtspflege einer Reforn : von Grund aus bedarf.
Wenn sonst solche Ansichten und Forderungen laut
meiden, so hört man gemeinhin die Entgegnung , es
seien schließlich nur liberale oder radikale Richter, die
durch derartige Beschtverden und Wünsche die Grund¬
lagen des Vertrauens auf den Richterstand erschüttern,
Tie Beschwerden und Wünsche würden , auch wenn das
wahr wäre , selbstverständlich nichts ait ihrer Triftig¬
keit verlieren , aber die Voraussetzung, von der diese
Einwürfe gemacht zu werden pflegen, ist falsch. Tie
Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen greift
immer weiter , und sie äußert sich gerade in diesem
Augenblick tit sehr merkwürdiger Weise, in einem von
uns schon auszugsweise mitgeteilten Aufruf zur Re¬
form der Rechtspflege, zu dem sich Personen zusammen-

Kemllelon.
lNachdruck verboten.)

Der weihnacht §engel.
Skizze von Wilhelm Scharrrlmann.

Inmitten der Großstadt , in dem Schaufenster eines
Spielwarenladens , dort , wo die Straßen an den trüben,
dunklen Abenden vor Weihnachten im Scheine der
elektrischen Sonnen in einem Meere von Licht schwam¬
men und alle Auslagen hinter den großen Spiegel¬
scheiben der Läden von schimmerndem Licht übergossen
wie lockende Schätze aus Aladdins Wunderreich ans-
gebreilet lagen, hing an einem Gummisaden zwischen
Schaukelpferden, Kindertrompeten , Puppen und
Peitschen und tausend anderen Dingen ein Weihnachts¬
engel aus Wachs. Frei schwebte er da, die blonde
Perücke mit den gedrebten Löckchen kokett gescheitelt,
die blauen Augen mit den gemalten Wimpern gerade¬
aus gerichtet, das kleine, kirschrote Mündcheir zu einem
Lächeln verzogen. Aber das Schönste an ihm waren
seine Flügel . Sie waren ans durchscheinendem, dünnem
Stoff gearbeitet und mit kleinen Sträbnchen aus Gold-
popier beklebt. Es sah märchenhaft aus , wie er da hing
mit den ausgebreiteten Flügeln , eine kleine Posaune
vor dem Munde , als . blase er ein fröhliches : Ich bin
euch alleu wohlbekannt — terettettettetet — komme
aus dem himmlischen Land — terettettettetet.

Geradezu wunderbar aber war es, wenn der Engel
vuf- und niederschwebte. -Das war so großartig , daß
kr. sich nur sehr selten dazu verstand. Er tat . es nur

dann , wenn eine der kleinen Verkäuferinnen , die vor
Geschüstseiser und Unruhe bereits rote Köpfe bekom¬
men hatten , mit eiligen Händen in das Schaufenster
langten , um einen Gegenstand herauszunehmen und
ihn dabei unversehens berührte ». Tann begann er an
seinem Gummifaden feierlich auf- und niederzuflattern
und leise bewegte er seine Flügel dabei — o, das war
geradezu zauberhaft ! Die Puppen , die so steif waren,
daß ihre Gelenke ordentlich knirschte», wenn man sic
aus ihren Pappschachteln herausnahm , sahen dann mit
großen, neidischen Augen auf den Wachsengel, der an
seinem Gummiband so feierlich auf- und niederfliegen
konnte und dabei die Flügel bewegte, ohne daß man
einen Laut vernahm.

Aber die Vorübergehenden beachteten den Engel
wenig. Er war etwas so Alltägliches ! Daß er fliegen
konnte und die Flügel dabei bewegte, war ja ganz
hübsch — aber schließlich, was sollte man mit einem
Engel anfangen . Man hätte ihn ja vielleicht in den
Tannenhaum hängen können, aber er war sa so zart,
daß man jeden Augenblick fürchten mußte , ihn zu zer¬
brechen, wenn man ihn in die Hand nahm.
^ So hing der Engel einen Tag um den anderen . Das
Schaufenster wurde leerer und leerer . Eine Puppe
nach der anderen verschwand aus dem Fenster und die
Schaukelpferde hatten schon bis auf wenige beit anderen
Ade gesagt.

Ta sahen eines Tages ein paar Augen durch das
Fenster ans den Engel , ein paar große, sehnsuchtsvolle
Kinderaugen . Dicht ,an die. scheibe gedrückt stand die
Kleine da und sie starrte nur immer auf den Engel,
der sich eben wieder leise auf- und niederbewegte, denn.

vor wenigen Minuten hatte eine der Verkäuferinnen
ihm einen Tipps mit dem Finger gegeben.

„O, wie wunderschön!" flüsterten die blassen
Lippen des Kindes und die Augen wurden noch glän¬
zender vor Freude und noch um einen Schatten dunkler
vor Sehnsucht.

Minutenlang blieb das Kind stehen. Es fühlte
nicht die Kälte des Windes , die ihm die Finger er¬
starren ließ. Es achtete nicht auf die Vorübergehenden
— es hatte alles um sich vergessen über dem Wachsengel
an seinem Gummifaden.

„Was gefällt dir denn so im Fenster ?" fragte eine
Dame, die neben dem Kinde stehen geblieben war und
es beobachtet hatte.

„Tei^ Engel !" flüsterte es leise und wachte ans
seinem Traum auf . Langsam wollte cs weiter gehen,
die stiebende Hand unter der Schürze verbergend.

„Wirklich?" fuhr die Fremde fort , „warte nur einen
Augenblick, ich schenke ihn dir !"

Verwundert blieb die Kleine stehen und sah die
Dame in den Laden gehen. Alles Blut schoß ihr zum
Herzen, als sie bemerkte, daß der Engel aus dem Fenster
genommen wnrde^ Er wippte dabei so heftig auf und
nieder , daß die Flügel über seinen Schultern zusam¬
men schlugen. „O, ooo, wie unvorsichtig die Ver¬
käuferin damit umging !" dachte die Kleine erschrocken.
„Wenn etwas an ihm zerbricht!"

„So — dal Nimm ihn mit !" sagte die Spenderin
lächelnd und verschwand darauf mit leichten Schritt « «
in dem Gewühl der Passanten.

Verwundert blickte die Kleine aus das Paket in
ihrer Hand. Sonderbar , wie sic zu dem Engel ge-
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gefunden haben , von denen feine einzige den Vorwurf
perdient , daß sie sozusagen das Kind mit dem Bade
Nusschütten möchte. Tiefen Aufruf haben nämlich, wie
noch einmal hervorgehoben zu werden verdient , unter¬
zeichnet u, a. : Landgerichtspräsident a . T . Barre
(Bielefelds ; Rechtsanwalt Falk (Cöln a. Rh .) : Freiherr
v . Gamp -Massaunen , Mitglied des Reichstags : Hrns-
berg . Vorstand des Barmer Bankvereins ; Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dr . Duisburg (Elberfeld ) : Exzel¬
lenz Dr . Hamm (Bonn ) : Justizrat Dr . rvchwermg
(Gamin ) : Prof . Tr .-Jng . Slabh , M . d. H.; Landesbank¬
rot a. T . Wiegand , Tirektor im Schaffhausenschen
Bankverein . Es , ist nicht nötig , auf das Gewicht der
Tatsache hinzuweiseu, das; Männer wie Jrhr . v. Gamp
und Exzellenz Dr . Hamm zu den Unterzeichnern ge-
hören . Es kommt bei der Würdigung des Aufrufs
nicht so sehr auf die Einzelheiten der behandelten Frage
als vielmehr auf die Tatsache an, daß ein Perionen-
kreis , der mit gründlicher Kenntnis des praktischen
L-'bens da« gewiß vorauszusetzende Bestreben verbiiidet,
die autoritativen  Mächte vor jeder Enchutte-
rung zu bewahren, seinen Unmut über eine Reihe von.
Mitzständeir in unserer Rechtspflege nicht länger unter¬
drücken kann und will. Der Aufruf wird sa kmne un¬
mittelbaren proktifcheii Folgen haben, aber schließlich
kommt eins zum anderen.

SÜT. « SÄ.

Deutsches■Reich»
* Die Fahnenflucht der konservativen Wähler. Unter

dieser Überschrift veröffentlicht die „Voss. Ztg." eine Zu-
samMerrstrllnng, die sehr lehrreich ist. Sie schreibt: Veit
den Hauptwahlen vom Januar 1907 haben die Parteien
der Rechten — Konservative, Antisemiten uiid Christlich-
Soziale — 11 Reichstagsmandate in Ersatzwahlen ver¬
teidigen müssen. Sie behaupteten bei diesen 11 Ersatz¬
wahlen 5 Mandate, verloren 6 und haben bei deil übrigen
M Reichstagsersatzwahlen innerhalb der Legislaturperiode
nicht ein einziges Mandat gewonnen. Nur bei einer Er¬
satzwahl — in Meseritz-Bomst — stieg die Zahl der konser¬
vativen Stimmen um im ganzen 88 Stimmen . Die Zahl
der Stimmen für den Kandidaten der Rechten gmg da-
gegcrt im Vergleich zum 26. Januar 1907 bei den übrigen
10 Ersatzwahlen zurück: in Dinkelsbühl um 1289, Emden-
Norden um 5141 , Czarnikan -Filehne unr 1290 , Prenzlau-
Angermmlde um 2211, in Stegen-Wittgenstein um 191).
Diese 6 Reichstagsersatzwahlen fanden vor dem Rücktritt
des Fürsten Bülow, also zur Zeit des konservativ-liberalen
Blocks statt. Bei diesen 6 Wahlen büßten also die Parteien
der Rechten etwa 11800 Stimmen ein. Die übrigen zun,
Reichstagsersatzwahlen, in denen die Parteien der Rechten
ein Mandat zu verteidigen hatten, wurden nach der
Sprengung des konservativ-liberalen Blocks unter der Herr¬
schaft der schwarz-blauen Mehrheit ausgesochten und gingen
bis auf eine für die reaktionären Parteien verloren. Bei
diesen fünf Reichstagsersatzwahlcil verließen drê konftr-
Nativen Wähler ihre Parteifahne in wilder v [ u ch t.
Gegenüber dem 26. Januar 1907 gmg die Zahl der kon,er
vativ-antifeulitischen Stimmen zurück: in Land-berg-
Soldin um 4358 Sttmrnen, in Eisenach um 2624, ^-letzko-
Lhck uni 10018, in Zschopau-MarlenLerg um 10 091, m
Labiau-Wehlau um 4358, also rn 5 Ersatzwahlen büßten dre
Konservativen 31449 Wähler ein. — Kein Äunder , datz
die Konservativen zu ihren eigenen Gunsten nach einer
Sammlung der bürgerlichen Wähler rufen, wenn bei elf
Ersatztvahlen, in denen es sich um die Verteidigung ihre»
Besitzes handelte, mehr als 43060 Wähler ihnen untreu ge¬
worden sind und dieser Verlust auch Nicht in e nem mnMen
Wahlkreis bei den zahlreichen anderen Reichstagseftatz-
wahlen durch die Eroberung eines Mandats gemildert wrro.

* Über die Kronprmzcnreise entnehmen Wir d-i, .Gn-
m« tta " folgende durchaus beachtenswert« Betrachtung.
Ms gemeldet wurde, der Kronprinz werde mne Reise nach

Ostasien machen, hat man uns in der Presse wieder und
wieder versichert, es handle sich um eine hochwichtige
Studienreise,  di - das künftige Oberhaupt des Dem-
-scheu Reiches nach dem für uns namentttM rn w : r
schaftlicher  Hinsicht so wertvollen Osten unternehmen

wolle, um einen gründliche« Einblick in alle uns inter
essterenden Verhältnisse zu tun . Seit einigen Wochen be¬
findet der Prinz sich nun auf seiner Reise, deren erster Ab¬
schnitt auf Ceylon feinen Abschluß gefunden hat. Aber
was haben wir bis jetzt von dieser Reise gehört '  Rechts
wurde von den. Studien des hohen Reisenden gemeldet,
desto mehr aber von seinen Unterhaltungen , De r -
gnügungen , S p i c t e n , Jagden , Sport er¬
go tzung  en und dergl., und die üblichen Bilder, dre uns
von der Reife vorgesetzt werden, veranschaulichten uns nur,
wie der Kronprinz und seine Gemahlin sich zu Schiffe und
zu Land die Zeit vertrieben mit Golsspielen, „Wett-
ttttschieren" Palospiel , Ponhreitcn , Antilopenjagdcn und
dergl. Seil einigen Tagen weilt der Prinz nun in Indien,
und eine der ersten Nachrichten von dort besagte, daß er an
einer Antiloprnjagd teilgenonuuen habe und sich nach dem
Jaodfrühstück habe photographieren lassen. Dre „Rhem.-
Wests Zto." bat nicht unrecht, wemi sie meint, man mußte
dock auch einmal etwas anderes von der Reise hören, und
man hätte doch wohl Wichtigeres zu telegraphieren und zir
photographieren, als solche Gleichgült' gketten und Reben-
sächlichkeiten. Es könne kaum der Wunsch und Wille des
Kaisers und des Kronprinzen sein, daß ,n dreier Weise dre
größten Richtigkeiten  in dre Welt ^ jtiJJ
graphiert werden: der G el ste s a r m u t «mes Teiles des
Volkes sollte man aber nicht naeb Vorschub leisten, --onst
müßte man auch jene, die für diese Art Berichte veran
wörtlich sind, für ge' stesarm erklarem ^ lche Rersele
olcitung des Kronprinzen ^wäre aber rm höchsten Grade
bedauerlich;  sie würde die Gefahr m ft* bergen daß
der Nutzen, den der Kronprinz aus semer Reise zieht, m
keinem Verhältnis zu dem Umfang der Reise und dem tu -
wind steüt Vir atauben annehmen zu dürfen, dah man
sich aus den Berichten des ..B. L-A." sind selbst des Wolff-
schen Telegraphenbureaus doch ein falsches Bild von dn
R"ise macht, und daß der Kronprinz eso. ernster nnnm,
als es nmh der äußerlichen und oberflächlichen Berichter¬
stattung scheinen könnte."

* Der Entwurf über den Erwerb und Verlust der
Staatsangchöri gkcit bestimmt / betrefss der Nachkommen
von Ausländsdeutschen, daß sie ihre militärische Dienf-
vtlicht überhaupt nur abzulcist-tt haben, wenn sie beim
Wiedererwerü der deutschen Staatsangehörigkeit das -0.
Lebensfahr noch nicht erreicht haben. Für die übrigen
Ausländsdeutschen besteht die Verpflichtung, sich den ^
stimmungeu über die Ableistung der militärischen Dlcnst-

... nntcrweissen wenn sie vor dem 20. Lebensfahr ins
Sinh aeaanaen sind und die deutsche Staatsangehong-
5 kür dw Zukunst nicht verlieren wollen. Eine Stellung
-ur ärztlichen Untersuchung in der Heimat sällt fort. Für
L milikürtaualichen Äluslandsdeutschensolle nur der em-
mäl oesetzliche Militärdienst eintreten, während alle rn der

üblichen Reserve- und Landwehrubungcn für die
Ausländsdeutschen in Fortfall kommen, so lauge ste sich nu
Ausland befinden.

* Die Wretntanverci gegen die Schundliteratur, - er
Rr 326  des „Le7pziger Tageblattes " entnehmen wir na^
kolaenlde Mitteilung, die beweist, daß die Freimaurerei auch
in sicher wichtigen Frage, sich ihrer Ausgabe bewußt ist.
IM Rov-inber lyrt eine Versammlung b« Leipziger ekr-r-
maur'erloaen stattgefunden, in welcher sich dieselben crn
ahmdmit  der Franc der Bekämpfung der Schund, und
Schmutztiteraiur beschäftigt haben Eingeleitet wurde d s
Versammlung durch einerr vom sttccytsanwalt Dr. Heinrich
WAcker gehaltenen Vortrag über d^ fes Thema. ^ Daran
schloß sich eine lebhafte Diskussion über dre Mittel und W 8 ^
die am praktischsten zur Erreichung des erwähnten Zweckes
angewcndet werden könnten. Das Resultat dieser - iskussion
war die Annahme folgender Resolution: ,'Die in Seuttsen
Versammlung der Leipziger Logen vereinigte,i Freimaurer
sprechen hierdurch die Überzeugung aus , daß die Unter¬
drückung der Schmutz, und Schundliteratur cm dringende-,
Bedürfnis unseres öffentlichen Lebens «st. « re iinid auch
darüber einig, daß ein siegreicher Kamps möglich und auf
allen Wegen zu versuchen l,t. sie erwarten eine Besserung
des gegenwärtigen Zustandes sowohl !,n allgemeinen al^
auch besonders in Leipzig durch folgende Mittel : 1. dadurch,
daß im Wege der Reichs- und Landesgcsetzgebung sowohl
als lokaler behördlicher Verordnung erstrebt werde, die Aus-
Inat  von Schriften, Abbildungen oder Darstellungen, die in

sittlicher Beziehung Ärgernis zu geben ^ durchüb̂ reizun«der Phantasie die gesunde Entwicklung der ^ ugend iM-
föhrden geeignet sind, auf östeintlcher Straste in ^ cha -
fenstern oder sonstigen Auslagen an öffentlicher Stelle z
verhindern, 2. dadurch, daß die bestehenden strafgesetzlrche
Bestimmungenüber die Verbreitung unzüchtiger und unsttn
lichcr Schriften, Abbildungen und Darstellungen weiter aus-
gebaut werden, 3. dadurch, daß alljährlich allen Schülern
Merkblätter mit einer eindringlichen Warnung vo- Lchmutz
und Schundliteratur und mit Hinweisen auf billige gute
Literatur zur Weitergabe an die Eltern cmgehandigt wer¬
den, 4. desgleichen dadurch, daß die Schulerbibliothekenzahl¬
reicher eingerichtet und durch angegliodertc Jugendbwlio --
thekeil und Lcscsäle für die Jugend erweitert werden, 5. da-
durck», daß durch unentgeltlicheVerteilung guter Bücher an
alle Volksschüler gute Literatur soweit als möglich verbreitet
werde 6 die hier versammelten Freimaurer sprechen hier¬
mit einander die Verpflichtung aus , jeder zu seinem Teile
an der Bekämpfung der Schund- und Schmiitzlrteratiir allent¬
halben teilnehmcn zu wollen, 7. ingleichen geben fie der Er¬
wartung 'Ausdruck, daß die Leipziger Freimaurerlogen
Geldmittel bereitstellen werden, um die Bestrebungen zur
Bekämpfung der Schund- und Schnmtzliteratur sowohl als
zur Verbreitung guter Literatur wirksam zu unterstützend

* Ausweisung eines unbequeme« Korrespondenten.
Die Berliner Polizei hat den Pariser Mittelschullehrer
Dr . für . Halb wachs  ausgewicfen wegen einiger Be¬
richte, die er über die Moabiter Krawalle und die Berliner
Polizei in der „Humanitö" veröffentlichte. Er erhielt die
Weisung, bis zum 31. Dezember das Staatsgebiet zu ver¬
lassen. Jaurös schreibt dazu in der „Humanitö": „Tic
Berichte von Halbwachs enthielten keine Heftigkeiten, son¬
dern nur eine sachliche Darstellung und überschritten das
Recht der freien Preßkritik an den Ereigniffen und den
Menschen nicht. ES mag sein, daß die einfache Darstellung
der Tatsachen der Berliner Polizei unangenehm ist, wie rhr
der Einspruch der englischen und amerikanischenZeitungs-
korrespondentcn, die so grausam mißhandelt wurden, unan¬
genehm war . Aber durch die Ausweisung freinder Zer-
tungsvertreter ändert man die Wirklichkeit der Tatsachen
nicht. Ein derartiges Verfahren erscheint immer als
kleinlich und schikanierend  und legt die Auf¬
fassung nahe daß diejenigen, die es anwenden, durch den
einfachen Llusdruck der Wahrheit geärgert
sind. Wir gehören nicht zu jenen, die Unstimmigkeiten und
Mißverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland zu
verschärfen suchen, und wir denken ebensowenig daran , das
deutsche Volk für eine engherzige und unhöfliche Handlung
verantwortlich zu machen, wie cs gerecht wäre, dem repu¬
blikanischen Volke Frankreichs alle Missetaten der franzö¬
sischen Polizei zur Last zu legen. Die Wahrheit ist. daß der
europäische Rückschritt überall plump und brutal  ist
und daß Vorfälle dieser Art eine Aufforderung «tt die
Proletarier und Demokraten aller Länder in sich schließen,
sich täglich mehr einander auzunähern und sich zu eimgen,
um irr Europa durch gemeinsames Handeln eine verstän¬
digere und edlere Gesittung vorwaltcn zu lassen."

* Born Kaiser-Wilhelms-Kanal. Die Arbeiten am
Kaiser-Wilhelms-Kanal sind in den letzten Wochen niäßig
gefördert worden; die Witterung war nach jeder Richtung
!hin. günstig. Die neue Dampfsähre bei Brunsbüttel wird
ganz gewiß im Sonnner 1911 dem Verkehr übergeben
werden, die Holtenauer Straßen -Hochbrücke wird rm Herbst
1911  fertig . ^ Die Bauleitung hofft, daß die großen
Schleusenbauten in Brunsbüttel und Holtenau ohne
Störung bei Jnnehaltturg des Bauprogramms fertig wer¬
den. Die Zahl der Arbeiter, welche am Kaiser-WllhelmS-
Kanal beschäftigt sind, beträgt 5000.

Hrrr « D Motte.
Personal -Berändcrungc ». v. Kajdacsp  < Wiesbaden,."?i,t der Res de§ 1. Garde-Feld-Art.-Regts.. zum Oberleut,

befördert ^ Such sNeiße). Leut, der Res des 1. Nass. Feld-
Art -Reats. Nr. 27 Omnien, unter Versetzung zu den Res.>
Offizieren des Feld-Art.-ReatS. von Clausewrtz(1, Ob-rschles.1
^ 81 „um Werlcut . befördert. * ©d&mtbt 'Pauls
Unlinmn ? oeut der Res. des i . Nass. Feld-Art.-Rcgtö. Nr. 27
Onanien mm Oberleut, befördert. * Harfner (I Dortmund) ,
Niäesildwebel des Füs.-Regts. v. Gersdarff (Kurhess.) Nr. 50.
kunr Leut der Neŝ befördert. » Anhalt (Rbehdt ) Leut derTss des Füs.-ReatS. v. Gersdorff (Kurhe,,.) Nr. 80. -
Schleicher (.Kreuznach ) . Leut, der Res. des 1. Nasi. selb»SArt.-Regts. Nr. 27 Oranien. zu Oberleuts, befördert Glück.

kämmen war . Sie wurde abwechselnd rot und !bläst vor
Scham und Freude ! Und dann siegte doch vlotzüch dr,
Freude über das unerwartete . Gefchenr.
" Es dachte an die niedlichen Flügel des Engels , dm
rosigen Hände , die braunen Augen und das blond..
Ä mit! i» »««m »»' « »°r «m  w'°d°° «“ ■
hert der Anblick des schwebenden Engels volbin
ihnen entzündet hatte.

Mit klopfendem Herzen ging das Kmd davon,
rascher und rascher, um fern Ge,chenk nach Hause zu

Im Armenviertel der Stadt lagen die Gassen duster
und siill Der kalte Wind, der rauh um dre ^ tratzmr-
ecke bließ. hatte alle Kinder ^ dre Hauser ge cheuchi
Verlassen und öde lagen alle Gassen, gelöst o e
Laternen schienerr hier trüber $u  Brennen , ati  m den
freundlicheren -Ltraßen der -v>tadt , alr> raumer
Gedanken der Sorge und des Kummers und der Druck
des Elends , das hier Tag cm Tag aus hmtw allen
Mauern lastete, selbst denr Lichte auf den e- traßeir allen

' 'Tie  Kleine huschte die wohlbekarrnten. düsteren Gassen
entlang , bis sie in einem der Häuser verschwand, wo st^
über einen kleinen, schmutzigen Flur hrnschrrtt, eine der
Znnmertüren öffnete und nirt einem leisen „Gu .en
Abend !" die Stube betrat.

Eine muffige , übelriechende Luft drang der Kleinen
->taeaen Unter der Decke des Zimmers hing an ernein
D .H - trübe brennende Petroleumlampe , die das
Zimmer nicht zrr erhellen vermochte nnd die Ecken, in
ltzr. m Dmck- l !>lw« l iv , f tc  Stimm « - uz
bm XUÄ Jm * » • — " •»

sagte die Kleine und blies sich in die feoit-

erstarrten Hände. Dann begann sie hastig den Engel
aus seiner Umhüllung zu befreien und hielt ihn dann
mit steifen Fingern , strahlend vor Freude , vor sich hln.

..Sieh ' mal , Grotzvatter !" sagte sie, während der
Engel mit wippenden Flügeln schaukelnd an ihren
Fingern hing.

„Wat haste denn da?" fragte die stimme vo,i
vorhin . . . .

Einen Engel !" rief die Klemc . . . .
"Ra , da haste wat rechtet!" sagte der Alte , der letzt

niit " humpelnden Schritten von seinem Stuhl an dein
kalten Ofen aufaestanden war und die Puppe neugierig
betrachtete. „Ei , kucke mal , nee! Wo haste denn dorr
Hampelmann her ?" (

.Na , Sötte, doch? So 'n Kind freit sick doch! sagte
eine Frauenstimme aus dem Dunkel , unzufrieden über
den spöttischen Ton des Alten ((

Am besten wäre der rnr Ofen ! knurrte der J .ue
zur Antwort. „So 'ne Dinger aus Wachs, dre brennen
jutl Wo haste denn den her ?"

Während der Alte den Engel musternd unter der
Petroleumlampe fest knotete, erzählte die Kleine mit
fliegenden Worten , wie man ihr den Engel geschv.n î

die hätte dir ooch wat änderet kaufen sollen
als den Piepmatz !" knurrte der Alte wutend und 1ah
auf den Engel , der die kleinen rosenroten Flügel
schwang lind mit entsetzten Augen am das Elend
starrte das ihn hier umgab . Am liebsten hatte ^er ferne
Augen geschlossen, aber das konnte ex nicht, so blreo
SWSnSU ». als laamp -w.lt m tan , B - °„ a°

blasen : Ick bin euch allen wohlbekannt -
te .citeliettetct — komme eben aus dem himmlischen
Land — terettettettetet . _ .

Aber hier hatte meMwd SM '.r für seine Aotschaft.

und nur da ; kleine Mädchen sah mit verzückten Augen
andächtig zu ihm auf . Aber der Engel bemerkte es
l icht Er sah nur die zersprungene , häßliche Tapete,
deri kahlen Fußboden , die halbzerbrochenen Möbel , den
Pelroleumfleckeii gerade unter sich ans dem. Fußboden
und deii Ausdruck der Erbitterung rrnd des Elends in
den Gesichtern, die ihn anstarrten.

O o" flüsterte er, „wie grauenhaft es hier ist.
Das ist kein Aufenthalt für niiS , der ich doch für Glanz
und Herrlichkeit gemacht wordeii bin ."

Langsani , voll Grauen und Entsetzen begann er sich
an seinem Gummisaden um sich selbst zu drehen nnd
starrte dabei voll Schrecken in die düsteren Ecken des
Zimmers Ta erstarb auch das fröhliche Lied, mit
dem er sich eben noch hatte wieder Mut machen wollen,
auf den Lippen.

„Häng ihn doch etwat hoher, Patter !' ^ klang da
wieder die Frauenstimme aus der Ecke. „Don Engel
ist et hoch gewöhnt."

„Meinste?" kicherte der Alte . „Aber ganz viel
.höher geht er nrch." ^

Mit altersschwachen, zitternden Händen knüpfte er
di" Gummischnur ab, um sie einzukürzen. Krainpshast
wippte der Engel dabei aus und nieder , als wolle er
sich aufmachen, um. dieser Stätte des Elends zu ent-
fIlC !Ste er nur sein Lied dabei blasen können ! viel¬
leicht hätte er einigen Trost darin gefunden . -A>er dis
Töne blieben in der kleiiien Posaune stecken. Kramvs-
hatt versuchte er liach einmal : Ich komme aus dmn
himmlischen Land — terettettettetet - - da entglitt platz-
lickr der Fädei' , an dem er hing , den zltwrweii P den
des Alten nnd mit einem dumpfen schlag ne dsv
Engel auf deii Fußboden des Zimmers und brach zu
Stücke.
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mantt (Thorn ) , * Meyer (Danzig ) , Vizewachtmeister des
2. Raff. Feld -Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , zu Leuts , der Res.
befördert . * Ierkc (Oberlahnstein ) , Leut, der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots, zum Oberleut , befördert. * Leib (Siegen ) . Vize-
ieldwebel des I . Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87. ^ Schallocr
(Meschede) , " Held mann (Hanau ) . * Heck (Oberlahnstein ),
Bizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, * Meyer (Lim¬
burg a. L.)> Vizewachtmeister des Feld-Art .-Regts . Graßherzog
(1. Bad.) Nr. 14, * May (Frankfurt a . M.) . Vizewachtmeister
des 1. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranten , zu Leuts , der
Res. befördert . * M enges (Höchst ) , Vizefeldwebel des Fuß-
Art .-Rcats . General -Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr. 3,
* Feiler (Limburg a. L.) , Bizefeldwebel des Schleswig-Hol¬
stein. Fuß -Art .-Regts . Nr. 9, zu Leuts , der Res. befördert. !'
Remy (Höchst ) , Bizefeldwebel des Eisenbahn-Regts . Nr. 1,
zum Leut, der Res. befördert. * Stein (IV Berlin ) , Leut, der
Res. des 2. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , zu den
Res.-Offizieren des Luftschiffcr-Bats . versetzt. * Schröder
(Oberlahnstein ) , Oberleut , des 2. Aufgebots des 4. Garde-
Gren .-Landw.-Regts ., Derichsweiler (Hanau ) , Hauptm.
der Res. des Jnf .-Leib-Regts . Großherzogin (3. Großherzogl.
Hess.) Nr. 117, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform , ** F r a,n k (Oberlahnstein ) , Hauptm . der Landw.-
Jnf . 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87, der Abschied bewilligt. *
Dr . Hassel mann , * Dr . © ejU>en§ (Wiesbaden ) , Ober¬
ärzte der Res., zu Stabsärzten befördert . * Dr . P rü,m m
(Oberlahnstein ) , Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots, zum Stabs¬
arzt befördert. * Dr . Bley , Dr . L aye  n z (Wiesbaden) ,
Unterärzte der Res., zu Assist.-Ärzten befördert. * Amman
y. Borowsky,  Hauptm . und Komp.-Führer an der Ilnter-
off.-Schule in Biebrich, von dem Kommando nach Preußen ent¬
hoben und unter Verleihung des Charakters als Major zum
Stabe des 8. Jnf .-Regts . Nr. 126 Großherzogin Friedrich von
Baden versetzt. * v . Martin,  Oberst und Vorstand des Be¬
kleidungsamtes des Armeekorps, unter Verleihung des
Cbarakters als Gen .-Major in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.

Zur Ernennung des Frhrn . v. Hausen zum General¬
oberst. Die Ernennung des sächsischen Kriegsministcrs
Frhrn . v. Hausen zum Generaloberst bedeutet , lote die „Neue
polit . Korresp ." meldet , das erstmalige  Aufrücken eines
sächsischen  Offiziers in diese Stellung , wobei bemerkt
werden darf , daß der König von Sachsen im vergangenen
Jahre aus kaiserlichen Wunsch die Abzeichen dieses Dienst¬
grades angelegt hat.

Die Befestigung von Sylt . Die „Tägl . Rdsch." schreibt
in einem längeren Aufsatz über unsere Nordseeküstenbe-
sestigung : Bildet Borkum gewiffcrmaßcn den linken Flanken,
schütz von Helgoland , so fehlte  bisher der Schutz der
reckten Flanke und damit der Abschluß der Verteidigungs¬
linie . Es scheint aber , daß auch dieser in absehbarer Zeit
geschaffen werden wird . Der Befestigung von Borkum gingen
größere Landungs - und Vertcidigungsmanöver voraus —
Probieren ergänzt oft Studieren —, in diesem Sommer
haben ähnliche Übungen bei und auf Sylt  stattgefirnden.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß sic die Vor¬
läufer zu einer Befestigung der Insel sein werden , für deren
Besatzung das neue Fußartillerie -Regiment hcrangezogcn
werden könnte.

Das Sternenbanner in deutschen KriegShäfen . Ein Be¬
such eines amerikanischen Geschwaders in Kiel soll nunmehr
doch für den 10. Januar angemeldet worden sein. Das Ge¬
schwader , bestehend aus den 1905 zu Wasser gelaffenen
Linienschiffen „Mississippi", „Idaho ", „Vermont " und
„Minnesota ", wird von der Nordsee , wo am 6. oder 7.
Januar auch Wilhelmshaven ein kurzer Besuch abgestattct
wird , den Weg nach Kiel um Skagen herum einschlagcn.

Eine Übersicht der größeren Marinen , die alle Schiffe
von weniger als 20 Jahren mit Ausnahme der Hilfs - und
Spczmlschiffe umfaßt , hat kürzlich das Marineamt der Ver¬
einigten Staaten veröffentlicht . Hiernach stellen sich die
Zahlen der Deplacementsionnen wie folgt : England
1859 168, mit den in Bau begriffenen Schiffen 2175838,
Vereinigte Staaten 717 702, bezw. 824 162, Deutschland
666 035, bezw . 963 845, Frankreich 566 306, bezw. 725231,
Japan 413291 , bezw. 493 671, Rußland 289 113 bezw. 401463,
Italien 219 859, bezw . 327 059, Österreich-Ungarn 163933,
bezw . 209 899. Hieraus ergibt sich zunächst die ungeheuere
Überlegenheit Englands  nicht nur gegenüber
Deutschland , sondern auch gegenüber den beiden nächststarkcn
Seemächten , eine Überlegenheit , die auch nach Fertigstellung
der zurzeit im Bau befindlichen Schisse keineswegs in Frag¬
gestellt ist und überdies noch größer sein wird , als in den
vorstehenden Zahlen zum Ausdruck kommt, da das Bau¬
tempo in England  sehr viel schneller  ist als in
irgend einem anderen Lande.

Osrrtscho Kokonre.« .
DKG . Swakopmund . Im Etat Deutsch-Südwestafrikas

für 1911 wird als erste Rate der Betrag von einer Million
Mark angesordert . Nach langen Versuchen und langen
Schwierigkeiten scheint nun endlich eine von vielen Seiten
schon befürwortete Regelung der leidigen Swakop-
wunder Landungs Verhältnisse  in naher Aus¬
sicht »u stehen. Bisher haben die Ausbesserungsarbeiten
der bisherigen Landungsbrückc mehr an Kosten vcrschlnnacn
als die Herstellung erforderte

Ausland.
EKrirsi.

Eine neue Anleihe ? In Finanzkreisen versichert man,
die Regierung trage sich mit der Absicht, die erforderlichen
Schritte zur Ausnahme einer neuen Anleihe in Frankreich
einzuleiten.

Die Unruhen in Syrien . Die Zahl der Truppen , welche
nach Syrien beordert worden sind, um dort gegen die Aus-
siäudischen vorzugehcn , beläuft sich auf "insgesamt 60
Bataillone.

Ans Ktadt«nd Land.
MissdadsusV UschrichLsK.

Wiesbaden,  25 . Dezember.
Die Woche.

Auf den grünen Tannen , die man aus dem Winicr-
wald hereingeholt hat in die Städte und Dörfer und in die
Stuben stellte, stecken Kerzen und hängt Silber - und Gold-
flittcr . Auf der einen mehr , auf der anderen wertiger , wie
denn auch die eine größer und die andere kleiner ist. Denn
auch der Weihnachtsbaum  zeigt , was sich die Men¬
schen leisten können, und vielleicht auch ein wenig , wie sie
das Fest auffaffon . das uns das schönste und heiligste ist.
Wie die Bilder an der Wand von dein Geistesleben des
Hausbewohners reden , so auch der Schmuck des Christ-
Laums ; wer aufmerksam hinschaut , der wird sehen, wem
der Christbaum nicht viel mcchr als ein Ding ist, mit dem
nran Staat macht, und wem er nur das annmtige Symbol
einer -großen Idee ist, die seit Jahrtausenden in der Mensch¬
heit lebt und — so hoffen ivir — ihr auch in der fernen
Zukunft noch voranleuchten wird als ein ewiges Licht.

Weihnachten , ein Kindmfestz Das ist es ; ihnen eine
üpmtfce zu bereiten , auf deren Scheitel noch die Unschuld
ruht , in deren Herzen noch der von keinem bitteren Zweifel
angekränkelte Glaube wohnt , das ist uns die größte Freude
Die Kinder sehen noch den Stern , der den Weisen den Weg
zeigte nach Bethlehem und stehen -blieb , als ihr Fuß auf der
Schwelle der Grotte stockte, in der ein Kind in der Krippe
lag und um die sich die Hirten drängte !» in ehrfurchtsvollem
Staunen , da ihnen die h-inrmlischen Hcifcharcu auf den:
Feld das Wunder dieser Nacht verkündeten . Die Kinder
sehen das ; keine Schatten verdunkeln ihnen das schöne Bild
voit der Geburt des Heilands , der ihnen nebst allerlei ande¬
ren schönen Dingen a-uch den kcrzenschiminernden Christ-
baunl gegeben hat . Darum , wenn wir rechte Weihnachten
feiern wollen , müssen wir werden wie die Kinder ; wir
muffen die gelehrte Brille von den kurzsichtigen Augen
nehmen , damit wir ganz den Zauber dieser Festtage ge¬
metzelt können , die nicht ihresgleichen haben.

Wir wissen, daß heute mehr als jemals um die Frage
gestritten wird , ob Jesus von Nazareth der Christus war.
bei dessen Eintritt in die Welt der Himmel einen neuen
Stern auf den Weg schickte. Der „Friedenssürst " ist zum
Gegenstand eines heftigen Geisteskampfes geworden Wie
der Kampf um die Person Christi aus -gehcn wird , woiß
heute niemand zu sagen , aber die Idee , die er verkörperte
wird auf jeden Fall siegen. Sic wird nicht untergehen , sie
wird um so stärker werden , je weiter wir uns entfernen
von dem wahren Urzustand der Menschen, die sich an einer
Idee nur entflammen kenn ton, wenn sie in sinnfälliger Ge¬
stalt , im Gewand des Wunders austrat . Unterm Weih-

nachtÄbaum ruht der Kamps ; wir lege« die Waffen nieder,
wenn wir uns ihm nahen ; ob wir zu denen gehören , die für
oder zu denen, die gegen den Christus der Schrift auftreten;
unterm Weihnachtsbaum ist er uns in seiner strahleetden
Wirklichkeit näher als sonst irgendwo : in der Liebe zu den
Menschen, in dom Glauben an die Menschheit und ihren
höheren Zielen und in der Hoffnung , daß sie diese Ziele,
die wir uns träumend parstellen , aber sticht begreifen
können, -erreichen wird trotz aller Meinungsverschiedenheit
über den Weg, der am sichersten zur Hohe führt . -n-

,,Tollpatsch !" erklang die Frauenstimme im
nächsten ^ Augenblick aus der Zliiuuerccke . „Der Marie
so die Freide zu verderben !"

Aller Glanz war in den Uugen der Kiemen er-
loschen, bleich starrte sic aus den zertrümmerten Engel
auf dem Fußboden , der dort niit zerschmetterten Armen
und geknickten Flügeln lag.

„Ich sagte ja , daß ich hier nicht leben kann !" wün-
merte er . Aber niemand hatte ein Ohr dafür.

„Ei , kucke Mal ", sagte der Alte , ein wenig verstört
über sein Mißgeschick, „ich meinte , det er fliegen
konnte !'

Oer Zpion.
A u ch « in Nachruf.

Hier soll keine politische Geschichte erzählt werden , und
niemand braucht Angst zu haben , daß von englischen
Tnippanmanövem 'bie Rede sein wird . Unser Spion ist ein
Spiegel,  wie man ihn früher wohl vor den Fenstern
anbrachte , damit man vom bequemen Fenstersessel aus alles
beobachten konnte, was sich aus der Straße zutvug . Diesem
Spion soll hier ein Nachruf gewidmet werden , denn seine
Tage sind, Wie es -scheint, gezählt . In den Großstädten wird
es schwor sein, noch ein einziges Exemplar auszutreibcn,
aber -auch in den kleinen Nestern sterben sie aus.

In meiner Kindheit spielten zwei Spione in meiner
heimatlichen Kleinstadt für mich, und wahrscheinlich für
andere Menschen auch, eine große Rolle . Der eine hing vor
dem Fenster meiner Tante Hermine , d-ic verwachsen, halb
gelähmt und dreiviertc -l taub , lange Jahre an ihr Alt-
jüng -ferinstübchen gefesselt war . Aber ihre Augen Ivareit in
Ordnung und ihre Zunge nahm cs mit jeder Nachbarin ans.
®*T' 2̂ 'a.rifC!r Witz und ein klarer Verstauch hausten in diesem
Lsorechlichm Körper , und sie war niehr -gefürchtet als ge¬

liebt , denn es tat nicht -gut , ihr zwischen die Zähne zu ge¬
raten . Aber die ganze Stadt -mußte an ihrem Hause vor¬
über , und ihr Spion kündigte ihr jeden an , der sich näherte.
Ungeschoren kam keiner vorbei . Ging aber ein Bekannter
unten , dann pochte eine magere Hand höchst energisch an die
Scheibe , -und furchtbares Zungengericht wurde über jeden
gehalten , der sich nicht schleunigst zu einem Besuch bei der
-<.antc bequemte . Un-s Kin-derm waren diese Visiten im
dumpfen Krankenzimmer , wo wir sehr manierlich still sitzen
mußten , während die Tante uns nach allen häuslichen Vor¬
gängen , nach allen ErefMiffen in Küche und Keller au «-
fragtc , ein besonderer Schrecken, und wir haben ihren
Spion so lange gehaßt , bis ivir entdeckt hatten , daß es eine
Straßenecke gab, von der wir erspähen konnten , cd die Tante
am Fenster saß und in ihren Spiegel schaute War sie da
dann zogen wir uns vorsichtig zurück, lag das Glas leer'

j ging 's im schnellsten Laus an ihrem Hause vorbei.
? eit a,3bcrn  Spion aber , der bei Tante Lot 'tchen am

Markt vor den Fenstern faß , liebten wir , und sahen wir ihr
gutes , freundliches Gesicht in dein kreiisrund -nl Glase lächeln
und nicken, so gingen ivir exi-ra -langsam , damit sie uns
w heraufwinkcu konnte. Ein Bestich bei ihr lohnte sich- sie
hatte immer eine kleine Freude für uns . einen Apfel oder
erne Birne , ein Stück Kuchen, ein paar Nüsse oder gar ein
altes Bilderbuch , .das . lange vergessen, Plötzlich beim Krame»

Kramen war ihre Leidenschaft - wieder in ihreHände -gefallen war.
Fällen diente der Spion also dazu , einen

lebhafteren Verkehr zwischen Zimmer und Straße hcrzu-
1 o ,. Gr ‘^ at  ' a'If£l' nur dort einen Sinn , wo die Kreise
des - cbens eng sind, wo einer -den anderen kennt. Die
licine -stadt , die kleine Residenz waren also ganz n-atur-
gomaß dre Plätze , wo er am häufigsten rvar . Aber selbst
nn llcnfften Krähwinkel ist das Leben heute nicht mehr
dasselbe wie vor vierzig , fünfzig Jahren . Die Menschen
bleiben nicht mehr a-,n Orte , sie fli-e-gen in die Welt hinaus,
und wenn sie wicdevkommen, sind sie den Zurückbleibenden

— „Wiesbadener Tagblatt " Ka(ender für 1911. Dies«
unsere alljährliche lostenilose Sonderbcllage geht den stän¬
digen Beziehern des „Tagblatts " mit vorliegender Aus¬
gabe zu. Form -und Ausstattung , welche den Kalender
längst zu einem beliebten und praktischen Wandschmuck bei
unseren Lesern gemacht haben , sind, wie bisher , bcibehalten
worden und finden hoffentlich auch diesmal wieder allseiti-
geu Anklang.

— Wethnachitzbcscheräugen . Von den katholischen Barm-
herzigem .Schwestern wurden dieser Tage int katholifcheir
Gesellenhaus etwa 300 arme Kinder aus dem Erträgnis der
von den Schwestern veranstalteten Sammlungen beschert. —
Gestern nachmittag gegen 3 Uhr -ging im hiesigen Land-
gericht-sgefäugnis in Anwesenheit von Vertreterinnen der
verschiedenen -am Platze bestehenden Für -sorgevereine ustv.
die Boscher-ung der Strafgefangenen , etwa 200 an der Zahl,
vor sich. Die,selbe lvar nach Konfessionen getrennt . Zu¬
nächst kamen die katholischen, dann die evangelischen an die
Reihe . Jedesmal hielt der Gosängnis -geiMiche eine An¬
sprache und -es wurden unterm Baum die üblichen Weih-
nachtsgesü-n-ge gcmeins-ant gc-strngcn. Die Mittel zu der Be¬
scherung, welche in Äpfeln , PscfserLuchen und einem erbau-
liche-n Büche bestand, hatten zum kleinsten Teil der Staat,
zum größten der Rass-ariische GesäiWnisverein und einzelne
Wohltäter her-gegcbe-n.

— Mikrobiologischer Kursus . In dem Laboratorium
des Her-M J> . E-bel, Mainzer Straße 40, hatte sich in den
Tagen vom 3. bis 17. Dezember eine kleine Arbcitsgemcin-
schasi (4 Damen und 10 Herren ) zu einem mikrobiologischen
Kursus gusamtmengefundrn . Leiter desselben war Herr
On. A. -Ebel , der in je zwei Stüniden in die Arb -eil-sweisc
am Mikroskop, b-ic mikroskopischeTechnik, einführte mit dem
Ziel -der s-sllbstän-digen Weiterarbeit auf bota -nischem und
zoologischem Gebiete . Airs dein reichhaltigen Programm,
das zu e-rledi-gen war , sei pur folgendes -erwähnt : Ein¬
führung in die botanische S -chn-eidetechnik, Färbetech -nik,
Anfertigung von Dauerpräparaten ustv . Das Mikro¬
skopieren -ist -nicht Selbstzweck, s-onder-n steht im Dienste der
Naturwissenschaft . Mit de», Ver-besse-rungen des Mikroskops
hat dieselbe gewaltige Fortschritte gemacht. Es kann aber
nur im Interesse des Volks-ganzen- liege », wenn dis
Resultate der wissenfchafÄichen Forschung und in gewissen
Grenzen ^ auch ihre Arbeitsweisen - den Weg finden in
breitere -Schichten, denn in seiner JsM -e-rung und seiner Ke-
schräilkuiig auf einen verschwindenden Bruchteil des Volkes
e'! m - Nachhaltiges Interesse für naturwissen-
schastliche Fragen -geweckt zu haben , ist das große Verdienst
des „Kosmos ", lind auch der abgelaufene Kursus , vom
„Kosmos " veranstaltet , verfolgte in bezug aut ein engeres
Gebiet , die Kleinlcbewelt des Mikroskops, das gleiche Ziel.

Im ko-urnienden Januar wird derselbe einen zweiten
„Knvsus für Fortgeschrittene " von Herrn Dr.  Ebel abhalten
laifett . Anfragen können am obe-ngenannts Adresse gerichtetivcrden,

. 7~  Beschwerden der Chauffeur «. In «in-om a >i uns
gerichteten -Schreiben des Chauffeurs , dem die Mißhandlung
eines Kna-bcir in der Ricde -rwaldstmße z-um Vorwurf oc-
macht worden war , stellt dieser den Vorfall so- dar als
könne von einer solchen Tat nicht die Rede sein . Der Junge
habe ihn durch Stcinwürse in Gefahr gebracht und sein
Gelahrt beschädigt , und dafür habe er den Kleinen übe-s
Knie -gelegt und ihm eini -ge Hiebe mit der flachen Hand
gegeben. Von Ohrfeigen könne nicht geswochen werden . Da
die Sache gerichtlich «n-hä-ngig gemacht worden sein soll wird
sic jfi  wohl ganz k-la-rgeftellt Werdau rönnen . — I, ', dem
^ nef -des Chauffeurs wird übrigens noch Klage geführt

frentb geworden . Auch Fremde si'.rd ms Städtchen gezogen
und denen siM die Leute hinter den Gardinen und in dm
ütUtgerfeffcÄ» gleichgültig . Sie schauen kaum zu dem Spion
hm-a-uf, und wenn sie's doch schon einmal Mn , kann man
ihnen nicht zu winken und sie nicht rufen . Und da natürlich
n ;J r ,0era^e . fim  meisten spähend am Fenster saßen
Kurten sie zuerst,, day draußen eine neue , eim-e fremde und
ferne Geuera -tio-n vorübc -r-ging . Der Spion vcrlo -- seine
V-rnn -tllerroLe - und damit seine Existenzberechtigung ' Er
ivnride em N-ur-Spiegel , und da man int Spiegel sich selbst
uno Nicht andere Leute schon will , vergaß inan schließlich
ganz , sich seiner zu bedienen . Und kam irgendwo ln einel
Wohnung iitW emcm Spion die junge Generation zur Herr-
,cha,r so war das erste, oap der Fensterspiegel entfernt wurde

Und bas war wie eine fhmbolifche Handlung : wir
rucken unr unserem häuslichem Loben mehr von der Straße
ab . Wir leben einsamer als unsere Großeltern , ei.r jeder
srenilden Well ^ rci '2 ber  Seinen allein in einer

Ich « laube nicht, daß das Interesse an . Tun und
reiben vcS  lroben Nächsten viel geringer geworden ist und

es wäre gewiß ein Fehler , wenn man das Verschwinden
der Spione als moralische Errungenschaft unserw steil feiern
wollte . Zwar haben wir im harten DaseinKkampse viel
mehr mit uns selbst zu tun , aber zun, sreut -m^ „« «u
r *— s7”"bo' *“’»■' ®*ireM& JSXSärJf*

©bi .v 'lCit mberru <fcn  der Menschen also hat dem
bk le 'st LffT ’* ®r ^he in Frieden . . . . Aber

^ ^elt Frau Mode ihn noch eimnal wieder aus der
Versenkung herauf . Dock) dann wäre er -nur ein Theater-
-rcgurstt -mehr für unser Loben, wie so vieles andere aus der
Biedermeierzeit , Ivas wir mühselig hervovgcsucht haben
tun unserm hastenden, kalten Leben einen Hauch von Wärme
und einen Schein von Behagen zu gcbcri. n , F



Seite  4L Sonntag , 25 . Dezember 4910- K - re » L»adiknes T « gL>L« tt» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Skr. <»01.

gegen die Wiesbadener Straßenjngen 'd, von der die .Eier
vielfach in ungezogensterWeise bedrängt würden. Er lagt

a.: „Es verzeiht fast kein Dag, an welchem nrcht einer
oder die anderen meiner Kollegen darüber klagen, daß ne
mit irgend einem Gegenstand beworsen werden. Kürzlich
habe ich eine sehr bekannten Arzt nach dem alten »-riedhos
gefahren. Auf der Hinfahrt bin ich nicht weniger wie vier¬
mal mit Steinen beworfen worden. An der Ecke der
Schwalbacher-- und Platter -Straße hat E c,n Junge vor
de« Auaeii eines Schntzmannes einen Stern an den Wagen
aesüileudert. Ein Herr mit einer Dame mußten erleben
wie ihnen an der Lahnftvatze die Steine um den Kopf
flogen. Der Herr ließ mich hatten und ftug mich, ob er
wohl unter Wilde geraten sei oder in die Wettkur stadt
Wiesbaden. So könnte ich noch viele Fälle auszrhlen.
das nicht ein Skandal ? Man muß sich schämen vor den
Fahrgästen. Glauben Sie nicht, daß man -da verbittert
werden kann?" Die Kinder sollten strenge ermahnt
werden, fick Ungezogenheiten der geschilderten Art zu ent-
halten und, falls sie dies nicht beachten, bcstrazt werde».
Denn welches Unheil naincntlich mit Stemwerfen angenchtet
werden kann, hat die Erfahrung schon oft genug nur zu
deutlich gelehrt. ,

— Jett ist Geld! Die Wahrheit dieses Wortes euip
findet besonders der reisende Kaufmann. Seine an und
für sich-schon äußerst schwierige Ausgabe wird noch dadurch
erschwert, daß sowohl der Reisende als auch de. Agent
verpflichtet sind, -sich mU der Sorgfalt eines ordenillchcn
Kaufmanns nach der Kreditwürdigkeit  der Abneh-
wer M erkundigen, bevor sie nttt chmn Geschäfte ab-
schließen. Besonders in den heutigem Zeiten ist dw Gefahr
groß, die dem Kaufmann durch solvente und böswillige:
Abnehmer droht. Vor dieser suchen die schon fett 3 . whr-
rchnten bcstcheudon Vereine Kreditrezorm ihre Mitglieder
durch schriftliche r>nd mündliche Auskunstscrteilung sti
schübon. Hier erhält er Auskunft darüber, ob es stch emp¬
fiehlt, gewisse Kunden zu besuchen. Er wird ans neue gc-
eignctc Abnehmer aufmerksam gemacht̂ und kann sich eine
allgemeine Orientierung über seine son,tige Kundschaft ver¬
schaffen. In welch umfassender Weife der Verband der
Vereine Krcditrefo-rm dicKredlivernnittlungorganisiert, geht
daraus hervor, daß er vom 1. Januar 1911 ab seinen Mit¬
gliedern und deren Reisenden cm ca. 2000 Stellen rm Dent-
scheii Reich. Belgien, Dänemark, Frankreich, Grog-
britanniM , Italien , Niederlanden, Norwegen, Ssterrcrch-
Ungarn, Dckiweden«sw. gegen Losung erncr Verbands-
Reisekartc ermöglicht, !sich auf der Reise unentgeltlich münd¬
liche Auskünfte -z>r beschaffen.

' - -Zahnpflege in der Schule. Durch einen soeben er¬
gangenen Erlaß des Kultusministeriums werden die Krens-
schulinspöktor-en daraus hingewiesen, der Zahnpflege m den
Schulen erhöhte Ausmorksamkeit.zu widmen. Neben der
Belehrung und Ansklärung, in erster Lmre d„ Jugend,
weiterhin der aesamten Bevölkerung über vre Bedeutung
einer rationellen -javnpftcge wird da» wo geeignete,Kraslc
vorhanden sind und die erforderlichen Mittel ,ur Verfügung
gestellt worden können, zur rechtzeitigen Beobachtung und
Bekämvfuna des Übels die regelmäßige Untersuchung und
Behandlung zahnkrinler Kinder in die Wege zu leiten sein.
Die Kr ei sschu li nfpektoren sollen daher im ^Einvernehmen
Mit den anderen maßgebenden Körperschaften die Ange¬
legenheit in Fluß bringe-.' . Der Erlaß spricht es aus , daß
es als eine wosenTiche Förderurrg dos VotWwoy- zu oc-
grüßen fein wir-dj wenir bei gegebener Möglichkeit wcing-
sdens die allgemeine unentgeltliche zahnärztliche Unter¬
suchung der Schüler eingeführt werden möchte.

- Größe und Stärke der von der Privatindustrie her-
gestellten Postkarten. Die „Deutsche Berkchrsztg. schrerbn
Nach verschiedenen uns zugegangcnen Zuschriften wurde e«
den Wünschen zahlreicher JuteresscMen entsprechen, wenn
van vor Postverwaltung für die Abweichungen, die ber den
von der PrivatiNdnstric hergestelltcn Formitlaren zu st oft
karten in bezug auf Größe und Starke des Papiers als
zulässig erachtet werden, bestimmte Grenzen festgesetzt wur¬
den Ü SB  hat das Reichspostamt dahingehende Anträge
wiederholt abgelohnt Mit der Begründung, daß über Me
Zulässigkeit etwa vorhandener Größen- oder Gewichts¬
unterschiede nur von Fall .zu Fall entschieden werden könne.
Rack- der früheren PS . mußten die von der Pnvatmduslric
hergastellten Postkarten in der Große und -starke de.
Papiers mit den amtlichen Poslkrrtonformnlaren ubernu-
stimmen; os war also ein festes Größen und Gcwlchtsocr-
hältnis vorgeschriebcn. Zur Abstellung von Harten, die
sich hieraus ergebcir hatten, ist ln der letzt -gnlttgen P ^ .
bestimmt worden, daß die von- der Privatiitdustrce hergc-
stellten Postkartensormulare hinsichtlich der Grom " -' c
Papiorstärke „nicht wesentlich" boir dcn amtlrchen Formu¬
laren -abweichen dürfen. Wollte man für die Abweichun¬
gen über die hinwcggeschcn werden kann, bestimmte Gren¬
zen fest,'chm, so käme man zu dem früheren unerwünschten
Zustand zurück und die jetzige erleichternde Vorschrift
würde ihrem Wert verlieren. Es dürfte sich ompzehlen. bei
Prüfung der Zulässigkeit solcher Abweichungen nicht eng¬
herzig zu sein. Weist ciirc Privatpostkarte gegenüber den
Ausdehnungen der amtlichen Formulare (19 : 9 L>enftmeter-
ln  einer Richtung keine größere Abweichung -als o Sliili-
Nieter auf oder beträgt ihr Geivicht nicht mehr ö-Ij  ba«
doppelte des Gewichts der .amtlichen Formulare , so wirb
darüber hinweggesc-hen werden können. Was das Gewicht
der amtlichen Postkartenformulare anlangt , zo wiegen IUU.j
S tück im Höchstfall 2,6 Kilogramm.

— Bei Schnerfall und Glatteis habendes die Lastpferde
furchtbar schwer. Demi, daß die Wagen sich alsdann müh¬
samer fortbcwc-gen lassen, daß sic bei jedem Stillstehen
förmlich festwachsen, daß die Tiere fortwährend in Gefahr
sind, hinzustürzcn und daß sie schon nach kurzer Zeit infolge
der Überanstrengung matt sind, daraus wird fast nie Rück¬
sicht gvnommsn. Man mutet den a-bgearbeitetcn Pferden
Vielmehr genaii dieselben Leistungen wie bei guter Witte-
rung und frischen Kräfte,n zu, und wenn die Tiere es nicht
Mm  ff eit können, so werden sie von den zornigen Kutschern
ooschlEM, lgeriffm und gestoßen, als ob sie an dem Schnec-
fatt oder Glatteis schuld seren. Was haben diese armen
Tine doch an einem einzigen Tay- für endlose Leiden un-
Mr der Kitsche in rohen Händen auszuhalten '. Dw
Polizeibehörden .müßten Hicrge-M cmergiicher anftrcten und

überladene Fuhrwerke nicht weiterfahron lassen. Auch das
PuMtum müßte fernen UmnUten nicht ftun̂ m mnmtet-
schlucken sy'Nde>rn den TierpeMgern ordentlich o ê -vayr-
heit sagen; aber es müßte nicht bloß schimpfen, zonvern,
wo es nötig ist, auch -Helsen. Wie oft könnten die umher-
stehenden Gaffer schieben helfen, damit der Wagen wieder
flott würde ! Und wie oft könnten die Umwohnenden, da¬
mit die strauchelnden oder gefallenen Werde erst wieder
Boden fassen, Asche unter und vor die Pferde, streuen, ^ m
Winter hat ein jeder genügend Asche im Ofen oder rm
Ascheeimer. Sieht man nun, wie sich Pferde vor 1 einem
Hause oder in der Nähe bei Schneefall und Glätte quälen.
um den Wagerl fordzubringen, cs aber nicht können, so >oll
man schlouirigst Asche hc-vaustragen und sie den Pzerden
hinstrcuen. Dieser kleinen Arbeit können sich Per,oncn,
welche Geschäfte besitzen, die also nrit ein paar Schritten
aus der Straße sind, Poriicvlcute und selche, die ebener
Erde wohlrear, sehr leicht unterziehen.

— Die Winterfütterung der freilebenden Vögel ist nicht
Tag für Tag notwendig , sondern nur bei starkenr Schnec-
fall', bei Glatteis und bei plötzlich eintretender heftiger
Kälte. Dann aber müssen-die Vögel ihr Futter schoir am
frühen Morgen vorfinden, donir der Vogel will fressen; so¬
bald cs Dag wird. Allerlei Körner und Sämereien, Speise¬
reste, nicht ganz abgelöst« Knochen, Stückchen Talg , «stuck
chon gekochten Fletfchs uftv. fttlbcTt bic Mahlzeit, welche
matt, wenn man nicht einen besonderen-Futterappamt hat,
aus 'die Fcnsterha-nk oder ans ein Brett , d-as vorher von
Schne-e zu befreien ist, streut. Man gewöhne die Kinder
daran , diese Fütterung zu übernehmen und zu überwachen.
Aus diese Weise wird der Vogelschutz auch in die nächste
Gene ratirat hinübergepftanzt.

— Die Spinnen drängen sich mehr wie andere Tiere
zur Beobachtung aus ; denn in der Wohnung, >m Qkon-oniic-
gebäude, aus Feldern, Bäumen, Sträuchern, Blunien, Gras
finden wir sie nrit und ohne -Gewebe, auf Beute lauernd.

! Allgemein werden sie gehaßt und verabscheut, vielfach auch
ohne weiteres getötet, wcA der Vc-kksglaube in ihnen Vor¬
boten von Sorge r>Nd Kummer erkennen will. Auch aus
dm Ställen werderr sie eifrig entfernt, -und doch sind sie darin
durch Wegfangen von Mücken imd Fliegen, welche die Stall¬
tiere quälen, sehr nützlich. Wie tüchtige Künstler manche
sind, beweisen unter dem Mikroskop ihre Gewebe, die sich
mit eleganter Formvollendung Präsentieren. Auch zuver¬
lässige Wetterpropheten sind sie, und ebenso dürfen sic ŵie
Anreisen und Bienen durch ihren Fleiß vorbildlich sein.
Bewundernswürdig ist die Sorge der -mütterlichen Spinne
für ihre Nachkom-meMsch-a-sr, die ebenbürtig den sonst im
VoAsmund gebräuchlichen Vergleichen beigefügt werden
könnte; denn ihr Eiern-e-stchen, das ihr ein und alles ist,
hängt sie, sorgfältig nrit Se -idengewebe bedeckt, zur über¬
wintern uig an geschütztem Ort ans oder trägt cs dauernd
mit sich umher. Sein Verlust macht sie tief unglücklich; rast¬
los sucht sie -cs und läßt sie sich in i«hr.er Angst durch ein
künstlich bereitetes und ihr -als Ersatz geb-ctcnes täuschen.

, _ Gerichts-Personalien . Referendar U s i rrg c r bat die
!große juristische Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerechts-
wsseffor ernannt worden. — Aktuar Rötherdt,  vom Amts-

* Der Bauernverein „Bauart  a", E- V-, hält seine Wcch-
uachtsfeier mit Christbaumverlosung morgen Montag , -en
26. Dezember, abends 7'/- Uhr, im Hotel-Restaurant „Fneeiich -- -
bof" (Gartensaal ) ab. . .w „,.

* Der Verein der  W ü r t t e m b e r g e r veranstaltet
am 2 Weihnacktsfeiertaa eene Weihnachtsfeier rm „Romersaat
(fttiher 3 Kaiser) , S tiftstraße 3. _

Krrs dem Landirveis WiesbsÄen.
wc.  Sonnenberg , 23 . Dezember . , In dieseir Tagen fanden

dahier die evangelisch - kirchlichen Wahlen  statt.
Bei den Wahlen zur Kirchengemeindevertretung wurden wn
zwölf ausscheidenden Herren neun wieder-, „drei " ugewahtt.
Aus dem Kirchenvorstand, hatten turnusgematz au--zuschen en
der Landwirt Philivv Ptciffer , der «schretnermeister hmiwv
S-uss find Büraermeilter Buchelt. Von diesen wurden die .-ezr en
krsten wiNewäblt während der letztere durch Maurermeister
Wilhelm Frees ersetzt wurde.

— Klovvenheim, 24. Dezember. Ter Mannergeiangverem
Eintracht " veranstaltet am zweiten rttiertag cm Konzept.

Neben ausgezeichneten Chören ist auch die Humoristika in einigen
Glanznummern vertreten.

Uassauische Uachrichtea.
Bon der Mühle zermalmt.

c &. Berzhahn . 23 . Dezember . Einen gräßlichen Tod erlitt
der Besitzer der Berzhahner Mühle , Herr zzung. . serne Kleider
wurden von den Kammrädern der Muhle erfaßt und er kam
in das Werk, und Kopf und Rump ) wurden zchrccklich zer-
malmt . __ _ _

Aus der Umgekttmg»
Gefälschte Postanweisungen,

ö  Mainz , 24 . Dezember . Der 35jährige Goldschmied Emil
Loch aus Oberstem, der sich hier vorübergehend emlomert batte,
wurde durch die Aufmerksamkeit eines Postbeamten , al - er emen
bedeutenden Geldbetrag, der postlagernd am eure gewischtê Post¬
anweisung angewiesen war , erheben wollte, von der Polizei
verhaftet  Loch , der an auswärtigen Postanstalten mehrere
Tausend Mark auf gefälschte Postanweisungen , die ordnung,.' -
aemäß eingetragen waren , erhoben hatte , verweigerte dem
Untersuchungsrichter jede Angabe über semen
den er unbedingt bei der Post an den Ausgabestellen . genabt
haben muß . Die Reichspost ist durch die Betrügereien um
mehrere Tausend Mark geschädigt. Eme eingehende Unter¬
suchung ist eingeleitct.

Bühne und Presse.
rn,t . Darmstadt , 23. Dezember. Wie wir verneornen, hat

sich der Kampf zwischen den Veranstaltern des Pr e w es e st es.
das am 14 Janüar stattfmdet , und den Bnhnenangc-
hörigen  welche ihre Veranstaltung zum Besten ihrer Wobl-
abrtskassen für den 21. Januar , also 8 Tage spater, vorg-' eberr

I haben derart zugespitzt,  daß nun die Verleger peranlaßr
iverdcn sollen, keinerlei Annoncen, auch nicht gegen Bezahlung,
für die Veranstaltung des Bühnenfestes aufzunehmen . Einige
Verleger solleii sich durch Unterschrift hierzu verpflichtet haben.
Die Darmstädter Presse wird sich mit dieser eigenartigen Kraft¬
probe vermutlich wenig Freundschaft crweroen.*

rs Eoblcnz, 23. Dezember. Der , Kommerzienrat Karl
Spaeter  hat der hiesigen Llleinkindexschule zum. Amenken an
fr ine kürzlich verstorbene Frau eme Stiftung .von 20 000 M.W iiVn Namen Augusts-Spaetcr -Stlftung fuhren
soll! Frau Spaeter hatte der Anstalt als Vorstandsmitglied an¬
gehört. ^ _

Sporr.
. _ Die Weihnachtsfeier im Fröbelschcn Kindergarten von

Frl . Margarete Schulz.  Drudenstraße 4, wurde auch in
diescnl Jabxe in fröhlicher Weise begangen. Ein herrlicher An¬
blick war cs, als die großen und kleinen weißgekleideten Zög¬
linge in ihre trauten , lieblich ausgcschinücktcn Räume ihren
Einzug hielten, wo ihrer ein strahlender Weihnachtsbaum harrte.
E« war ein reichhaltiges Programm , worin alle bis zu den
kleinsten Zeugnis abzulegcn Gelegenheit hatten -von ihrem
Eifer in ihrer Liebe für die Sache. In den mancherlei Fragen
der Weihnachtsgeschichte erfreute man sich besonders ihrer
treffenden Antworten . Besonders hervorzuhebcn sind die der
weihnachtlichen Stimmung entsprechenden Darstellungen und
Deklamationen , an deren vortrefflichen Ausführung sich drc
Eltern und Gäste erfreuten . Auch konnte man an den schon
gesungenen Liedern merken, daß der Gesang im Kindergarten-̂ ,.4 vmrh 'T'iif* hir' fm rftrmrfttsiihr.rrrrftfmnaen. ÜOlt

* Ter EiSklub-Sportplatz ist aus dem Besitz. des Herrn
Aakob Stüber  in denjenigen des .verrn .Direktor Kork
Str anß - Berlin,nbergegangem Der ^Platz wird . w,e uns
die °Wüsvadener 'Sportgesellschaft mit,eilt , nach wie vor
Eissport erhalten bleiben.

Gerichtliches.

ntc .meinen na ) uu -üuiwmui -u uuu »uuwi . imimw .,
zogen sie strahlenden Angesichts, mit einem fuszen Geschenk von
der lieben Tante bedacht, fröhlich heim.

_Luftschisfahrt . Immer größere Fortschritte werden auf
dem Gebiete der Luftscktifsahrtgemacht, und zwar auch hinsicht¬
lich der Bekleidung, die leicht (ballastsparend) . dock warm genug
sein und auch vor Kälte schützen mutz. Daß auch dies ge-
lungen . bezeugt folgender, uns von der Firma Gebrüder Dorncr,
übergebene Brief , den wir noch nachträglich veröffentlichen.

Ihr mir gelieferter Jopieanzug , den ich bei derGordan-Bennett-
Fahrt in Amerika trug , hat sich sehr gut bewährt. Ich habe es
wohl nur diesem Anzuge zu verdanken, daß ich mich rat lana«

1 disehen Nrwalde in der Nacht bei Schnee und Regen nicht er¬
kältet habe. gez. von Abercron, 1. Vorsitzender des Nieoerrhem.
Vereins für Luftschiffahrt."

_ „TagblatGSammkungen . Dem ..Taab !att "-Verlag
gingen 8u : Für Kohlen für Arme : von C. D . 20 M., von C. W.
10  M . _ Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von .yerrn
A Domeier 5 M ., von E. S . 2 M.. von Or . L. V. 3 M., von
L.' V. 5 M., von C. W. 10 M. — Für die Augenheilanstalt für
Arme - von Herrn A. Domeier 5 Dt., von >S. W. 10 M. — Für
die Blindenschule: von I . D . 1,50 M . von C D. 20 M.. vm,
.Herrn A. Domeier 5 M. — Für das Blindenheim : von C. D.
20 M. — Für das Vcrsorgungshaus für alte Leute: «von C. D.
»0 m  von Herrn A . Domeier 5 M . , von C . W . 10 M . — Mir
da? Rettungshaus : von C. W. 10 M -, von Herrn .A. Domeier
z M. _ Für die Schrippenkirche: von Frau Obcringemeur li.
3 M.' von Herrn A. Domeier 5 M.< von C. W. 10 M, — Für
den Krüvpelfürsorgeverein und Rotes Kreuz: von Herrn A.
Domeier je 5 M. — Für die Herberge zur Heimat : von E. SB.
10 M . von Herrn A. Domcicr 5 M . — Für den Kinderhort,
den Gefängnisverein und die Kinderbewahranstalt : von C. W.
je 10 M.

_ Kleine Notizen. Das Bankhaus E. Calmann in, Ham¬
burg bringt seinen altbekannten Kalender f ii r Besitzer
von Wertpapieren von 1911  zur Ausgabe.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sonntags -Kokizerte. An den S on n t a g s m o r g e n-

Matineen  werden u. a. Herr Kapellmeister Jrmer Frau
Gustv Aloff, Konzertsängerin , und Herr Paul Hertel (Eello)
Mitwirken. _ _

Vereins-Nachrichten.
* Der Evangelische Arbeiter - Verein,  E . V."

(gegründet 1891) . hält seine Weihnachtsfeier am 1. Feiertag,
abends 7 Uhr, im Gemeindehaus , Steiugasse.

» Der Athletik-Sportklub „Athletia"  begeht am zweiten
Weihnächtsfeiertag im Saale ,.3nm Jägerhaus". Schierstemer
Straße, seine diesjährige Werynacyisfeier.

Ans üirsmäriigen Gcrichtssälen.
** Marsrille, 24. Dezember. (Eigener Drahtberi -sit,>

Das Kriegsgericht  verurteilte gestern vier Artilleristen
wegen Spionage zu 7 Fahren Zwangsarbeit , bezw. 5. 2 und
1 Fahr Gefängnis. Die Verurteilten hatten versucht, sj-̂
mft dem Platzkommandeur von Metz in Verbindung zu
fetzen wegeil der Lieserting eines Verschlußstückes des neuen
sranzösiseben 75 -Millimctcr-Gcschützes.

Kopenhagen , 24. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Der Redakteur des „Krisietigt Dagbkad", Matthtesen, wurde
heute vom Kriminalgericht wegen Bclcldignng dxz
Prinzen Harald  in einem Llrtikcl dieses Blatte » und
Aushorchung des Privatlebens des Prinzen zu vier Monaten
Gefängnis, seruer der WechsclgeschästsinhabcrSchioclel
wegen Verbreitung beleidigender Gerüchte über den
Prinzen zu einem Monat Gefängnis verurieitt.

—, Auch ein Urteil, mit dem ntan nicht recht zufrieden
ist. Man schreibt dem „Bcol. Tagebl." aus Halle:  Der
lltitrergiitsbestüc-r Dietrich v. K l i tzi n g atis Dickow in der
Neu ma rk ist am 2. Ma i d. I . auf der Eisenbahn strecke Ber-
lin-Eisewäck» in einem Wagonabteil 1. Klasse des O ZugS
gefahren. Nach einem gelegentlichen Ausenthalt im Speise-
wagen fand er sein vorher leeres Co-upä mit zwei Herren
besetzt ober vielmehr belegt, denn beiöe hatten sich lang
ans die Bänke ansgestrcckt. Die Äußerungen seines Miß
b-chagews dlicbon unbeachtet. Er beschwerte sich darauf
beinr Zugführ« ; dieser erklärte jedoch, machtlos zu fein,
denn die Herren  seien v o n der Direkt  i o n und bc-
sänden sich auf einer Strecke,rbesichtignng. Der Zugführer
soll Klitzi-ngs Entrüstung über das Benehmen der Herren
geteilt haben. Fm August d. I . fuhr -Herr Klitziug wieder
atrs derselben Strecke. Er hatte diesmal den Ärger, da?
Wagenabteit 1. Klasse, in dem e-r -mit einem Begleiter Platz
gcnc-mmen hatte , nach einiger Zeit mit Fahrgästen 2. Klaffe
v o l l g cp s r o p f t" zu sehen. Er richtete ans diesem An¬

laß eine schriftliche Beschwerde an die Eisenbahndircktion
Halle-Erfurt und verllngte die Differenz zwischen den:

> Fahrpreis 1. nrid 2. Klasse zurück. Diesem Beschwerde
schaeiben sügt-e er zun, Schluß die Bemerkung au, er erlaube
sich auch noch, darauf a-ufmerksa-m zu machen, daß einzelne
Herren von dar Direktion ihre Freifahrten zur Belästigung
de« Publikums -benützten. Er hoffe, dieser Hinweis werde
aenü^M, um zu veranlassen, daß dieson Herren e:wr-
mehr Benehmen  bcigcbvacht werde. Das Ergebnis
dieser Beschwerde ist eine Anklage wegen Beleidigung
h öh e r e r B e a m t cn der Eisenhahndirektion. Vor dem
hiesigen Sch-öffangericht bekundete der Zugführer vom



.. , t * orirvrft/ttticxc tttcfc-t mcfj't ethmern
2 Mai , daß er irch ^ mtt v. Klitziwz ge-
Ii)Kltc: >c§ föttßtc Vüö‘̂ X reut, b , D'NS
sprechen hade, er wisse cs aber ma, » £ eran  etwas
Gericht sah nur in der Bemeiillug, v t > - « - rei d i-
mê f ?5 ^utSm gemäß dem
I5SÄ SÄ '** » M.

SSRiuSef1??«* Ä ■ÄJfS .ffT.ÄS
retten. Jedenfalls beklagt M mn Herr^ ^
in einer Zuschrift an « ßjf'RSJ 'Stnflfcfonbetc
das bitterste über die. Fortschritte der ^ chm,
über das Vorhandensein drahtlosen Tetegrap̂ i ^
nen an Bord der PassagterschM- außerordentlich
seinen Jercmiaden allerdings e auch: „schrei-
ivrachgewandte und ichreibtuchtlge '̂ nrcnd er von
wchtige- bessere Ehehälfte verfugen. Wahrend
seinen Leiden erzählt, weist er Gardinenpredigten an¬
lang morgens. Mittags und abends J « tten,
hören müsse Er wnß e sich ftnhernicht ^ ^
als daß er ferne st fr p , Schiff befand, war er
Europa fuhr So l°^ e " f ? ^ digten nicht mehr zu
wenigstens sicher, die ^ rdunnp̂ mg . Kabel
hören; denn sobald er gelandet war, h ^ sruher
die „freundlichen Grüße zugesand. Mnftige Adresse
darum schon vermieden

K?rÄ «* &SR
SM?ÄÄSÄ - s ;ä

Mi »d°r lullt uu« - 1,1 e ”‘ ' i, u;15 ; ” ® !it W«[et ' Stil

u -«wä -Vt» «s
«SÄ SK « .ML - L«
ihm ein Telegramm und fchemt sich -u Cm Sele»
Auftrag fo tö» rt x muft nwn doch abgeben! Herr
aramm und ein Telegramn » Schiffskapitän einen
Branders will von setzt ab mit öem ew v üöct,
Vertrag schließen, oaß « «« ^ niema tS ein Telegramm

ein Schnippchen schlagen.
Kleine ©!jr*müt.

. .. IMIIIII.«»«---« M “ S ' £ £ t ’S
ynngnisvollen » toitb i» © ^ lebensgefährliche Brand-
STÄÄ Bauer, der Besitzer eines
der abgebrannten Häuser, in Haft genommen

Eine gefährliche Schwindlerbande 'ft en Ber n hinter

ÄSSHsbÄ
ein Darlehen von 50 000  M . " schwind lten DllonÄ°Ni. . , in, Mew Bork sestgenommen worden, er wirb ausgc
ftt «X "«(» •<MW “ f W R-»- - »

W,S >»»9 cte » D-- &»«.

-S - Sk -UMWä-
und sich ein ISjähriges Büfettfräulein ans B uthen, wet

- jedoich an der Unterschlagung nicht beteiligt ist.
Besitz Hoppes wurden noch 177» Kronen, sowie eine s
Maschine im Wert von 300  Kronen gefurden.

Eine russische Spielhölle. In , Petersburg hat die
Volizei wieder eine Spielhölle ausgehoben, -̂ u JL
ttuua der erblichen Ehrenbnvgerin Chowanowa, wo enorm
2  aespielt wurde, sind 50  Personen verhaftet worden,
darunter viele clegaiite Damen und Herren. Es wur en

'011111111041 XjcjcfylflöUöfynit.

Meuterei aus einem englischen Schiffe
Brest, 24. Dezember̂ (Eigener Trah bericht.) Sn

Bord eines englischem Dampfers m^ u e e r ^
M » N Ä .ich- Li °? wuL ^ V >.
und lieft drei Mann verhaften.

Ein Eifersuchtsdrama.
<nv 0,1 ^ „pmber (Eigener Drahtbericht>
München, 24. ^^ emom Elvrrastrage

S . A I « iätefrSS TU. uus b. -
£ "Ä Ä -in« P °Ii»- i»u"d

Ein Schiffsznfammenstost. ■
n, , . o .j <r PÄPmbcr (Eigener Trahtbclicht.)

HB»f
funken rs. . , Dampfer nach Cartagena gevon ernem deutschen̂ crmps P-rsonen
schleppt. Mit dem ,,^ean Eoncc. fino
umgckommen.

Eisenbahnnnsallc.

Wie die Direktion der ^ ( ausfahrende Per-
6 Uhr 35  Mm . lruh wn Bill t )rC ni>en®Ütcr-
SÄi £5

in der vergangenen Pacht f wurde der mit
nach Marseille. Gegen 11  U ) •■ ^Knellzug nach
SO Kilometer Geschwindigkeit̂ . Montereau von
Marseille m der Nahe der - raim Qnnt-  Tie
einem Mlchtransportzugu ^ auä  dem

säs  L | «| % nf.r sr \ tt  L

°°s»e.itiürirsW: lt ssäss

S5Äs »»»« f " "S

wett 3U erfefeen, als b| * ^ a? n^ tnen den Umstanden nachKindlichkeiten und die ftmstlaen ->c tz o" . ^ n̂n ern
angemessen waren D - Ersatzpflicht tritt ^ n « er-
wrchttger Grund für den Rücktritt ornegi verschulden, das
NKSTLKM « S « «» -.. >° «- « -»»
Schadenersatz verpfltchtet.

M, M. B. Dnrch dm Ltebenswurd̂ et̂ bm^zwenLeftrn
sind wrr rn der Lage. 35 « den Lmm ; Stundli , isch's ntt e
teilen zu können. ^ lautet .Efrundv ^ run ^ ^
Fündli ? Lez hammersch und iez fm mer o . ^ cm
ÖÄ ' SÄ im S4l . 6au. te«

3m Satt. » » ÄtÄÄ

fDrt®. f‘ Das Unterstützungswohlmtzgesitẑner âtt etne^Octs”

aogen̂ toer. ^ Adresse ist Villa Hügel bei Essen.

Letzte

Breslau , 24. Dezember (Eigen « D--
srüherc Reichstagsavgeordue e nx  Jamm«Saurma - Stcrzendorf , rst « c »*

Konstaulinopel, 24. DeMtber ^^ t cn„
bericht.) Den Blattern zitz ^^ en Dampfer an,

C. lomb Beucha. , 24 - - --u yiegeud von
bericht.. De- Stamm de. T >« 8 »E °

Sicherheit miede.

Noch einer .Meldung des „New ^ ^ fischen Ver-
Port -au-Prmce überreichten ^ Deutsch-
tretet- Englands der B" " . g qpmeinschaftliche
lands. Frankreichs ^ Z \ntevnaMnNote, tu der die t Ansprüche gegen
Kommission Mr Prüfung der nniv
H ii i t i vorgefchlagen w,rd^

^ ima-pmsipr (Eigener Drahtbericht.')

»ÄS & Dhs, ° r,ch “ » » Mtma4,tt I"''
Zeitz-Hamburg 100 000 W. ^  Tr -htb-richt.) Der

Berlin, 24. Dezember. ^ » t cineT  großen
Hoflieferant ^ ^ L ^ handlung. ist gestern gestorben.
Delikatessen- und - - fßiaenct Drahtbcricht.) Ein

Barmen, 24. Dezember. (E 8̂ mit 3 Kin-
Strahenbahnwagen u ' anderen verletzt,
dern. Eines wurde getötet, m

Familien - Nachrichlrn.
Standesamt Wiesbaden.^ ■»jgag &yaa? 1"

Geburten.
15. Dez. dem FabrikarbeiterPhilipp Seel c. S .. Karl Phrl'vv

dem TÄöbner Karl Kraft e. S .. Karl
Lr«WK-NlSf
ÄlSSÄ . »» §»«- «• ©- St1"'“

ZLMWMSW
dê Kaufmann Franz Weber e. T .. Wilhelmine

dem̂ Schuhmacher Heinrich Priester e.  S .. Hemnch.
dem Pbotograph Baldum F Martha Johanna,
dem Kaufmann Chnstmn Werner e' S .. Adolf PWw»

21. „ demWAchemetster Joseph Steher e. S .. Joseph

Mechaniker
Susanne Katharme Loth m ^r,eoû v Lma

Verwitweter Restaurateur S -mr Ä J °hn m,t
Kaltwasser, geb. Schutz, hier. .

Eheschließungen:

»mitmuim 3̂ »i>u» n « gSj <̂ jJU e” lnui” eii * 6til ’‘» Uta » «

il -ÄfSÄkiSÄ 'Ä -« .
Sterbefälle:

«*•-»<9UUMI “
| : z^ P ^ N-LL— »

Ernst Kipp, 53 I.

15.
16.
17.

17.
18.
18.
10.
10.

19.
20 .
20 .
21.

Sflönile der SJK
«M ÄStSfE 'tj

frühere Neichstagspräsident Graf Ballcstrem ft.
Breslau, 24. Dezember. (Eigener Trahtbericht.)

zzcstern abend 10 Vu Uhr ist auf Schloß Plawmowitz
frühere Reichstagspräsident Exzellenz Graf Ftanz

B a l l e str e m gestorben. Die Todesursachê sind
•Hier und Herzschwäche,^ sowie die Folge eures vor
zwei Jahren erlittenen Schlaganfalls.

Die „leidige Angelegenheit"
. * Rom, 24. Dezember. (Eigener Trahtbericht)

-m Vatikan verlautet, Prinz Mar von « achse•t'itn, ^. :rcptpri'Qocit in Rorn erscheinen, ^er Papst

Hof erledigt werde.
WürttcmbcrgischerLandtag.

tag laut „Staatsanzerger aus Frerrag, n>.. .. .
«w5er .uferv

Basel , 24. Mann ^ dmch seine

RE sü̂ das pÄonionale Wahlverfahren, ist im Alter
von 77 Jahren gestorben.

Srreskastrn.
(Di- Red-Nlon K̂̂ roar'ô ne ŝSfi ’BjrtlnbUdötÄ̂ SÖepctSunaln Ernten nichtim Bri-st-stt»' und zwar ohne werden.)

NedaMonelle Einsendungen
liemol« an die Adresse eines Redakteurs

Frau Marth - L

gewLbrt werden.)

sSöWkLLßchMÄSZ

werden. Verlobter kann an der Anf^ nna brt f

L -ILLLK ..MM«
ersetzen, der daraus enti n zzerbindltMeNen ^Aufwendungen gemacht oao ^ cr aU(̂ den Ewaoen
gangen sind. Dem anderen.zjerta°tê ^ ^ ^ m Crwartuns

sind zur Ver-
„ 1«IU!HIU |HHV Meldung von

an die Rebaktton Leit̂ u beschreiben. Für Rücksendung
di- Redaktionk-.nerlei Gewähr.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«,r °nlw°rMcher Red°!,mr « t $ o««l Iotmenb-r- :" sü(
Höhe: für Fe,nveton: W. Schultz vom.« ^ Aus der am^ bungLöhH"'sür Feuilleton: W. Schule vomder  Umgebung
Nachrichten: C. Rötherdr . ^ eÄ « S ©»»« °nd
mV üiciidjtsiaal: «•- ®i.eti »*| ?ri.1Se»:T ®ot«auf;

©«««öwie der Redetti«»-' w»t»1



Gerte Comttag, 25 . Dezember 1910.
AirrsvKvEx L - sÄLmz« Morgen -Ausgabe , i • Btalt. MO .il

VeHosungsIistc.
. - Q ' itcll flr liefe verh olen . !

I n h a 1 1.
1) Antwerpen er 2 * 100 Fr .-L.*. 1803
2) Badische 3\,% Eisenbahn -Aol.

von 1880 und 1836.
3) Buenos Aires , Stadt , 6%  äußere

Gold-Anleihe von 1909.
•*/ Bukarester 41%(Irüher 6» Stadt-

Anleihe von 1888.
tunesische 6% «old - Anleihe

- 1895 (1,000,000£ ).
*>) Guillaume -Luxembourg -Bisen-wann, Aktien.
7) Mexikanische 6%  konsolidierte

äußere Anleihe von 1899.
«; Nassauisehe Landesbank , 31%

Schuldverselireibungen.
r » n e.rreiebischeNor <iw estbahn,
6J!Prioritäts 0hL Emission 187L

10' ?,ef t,erreicl )ls„ehe  Nordwestbalm,
nii - .° v' b'ühsr 6$ I’rioritäts-

iiv JJ^ gationen Emission 1874.
111  tlestw 'veicbische Nordweslbahn,
in "J *,Prlo '. - Obl. Lit . A. von 1903.
li)  Oesterreicbisehe Südbahn -Ges.
191 Prioritäts -Obligationen.
131  üttomanisehe 4%  Anleihe der

Bagdad -Bahn II . Serie.
14)  Rumänische 4%  amortisierbare

Bente von 1910.
16) Süddeutsche Eisenbahn - Ges.
isi fi? or 'lAts -Obligationen.
_. Wiesbadener Stadt -Anleiheseh.

I) Antwerpener
%(? f 00  Fr.-Lose van 1903.
4b. Verlosung am 10. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Mai 19n.
Serien:

525 055 1114 1054 74e«
1222 ®0 *11? 13454 17431  21801
88»7 ? 9««1, » 28514  20278 2855428874 32013 3344 » 35681.

Prämien:aisass?®
3 (500) 6 (200), 174 .94 1 li 18 31 2
JJ * 00̂0 )' 22238 10, 22310 12,
82514 1 (20 °) 6 23 (200), 2« L73 1
15 (200 ) 20 25. 28554 1 (200) 17 19
U 24 (200), 28074 ( 200)  gojf
®* 013 1J 600) 14  24 > 3344 » 2 4
lu $ ? iTool (m 7 (200) 9 (m >
, ■? ^ "ra“ ern .welchen kein Betrag

ii () -ueig6fÖ8ri ist - s-nd mit 150 Frf
hLii^ ngx?n in  obigen Serien ent -'
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2 ) Badische 3 <f// 0 Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und 1886.

Verlosung ain 3. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Anleihe von 1880.
Lit . aa ., a .. b c ., d . e.  4 »onn

m ?iÄoW 00 und 200 •«
l 13  70 ? IV 193 330 438  636 662 632»14 726 768 779 1046 067 133 9nß
274 282  288 366 459 476 615 671 693
699 633 668 723 751 831 871 919
8«« ilSn9 197 263 307 817 485 469
326 336  873 924 945 977 3062 084
111 126 128 186 211 220 226 281 SIS
838 397 414 420 443 444 482 626 681
6*4 615 729 767 779 816 892 979 994

soflilV 30 163 182 253 382 439
474 621  662 681 661 674 680 722 734
769 818 924 5005 074 081 168 192
362 370 374 400  659 701 716 739
iH  II ? 801 832  877 974 « 118 137
168  S 230 241 311 469 472  482 691
649 929 984 996 7001 102 174 233
238 279 286 373  3S3 422 466 490 616
332 334 348 633 703 785  839 883 8056
iJ84 089 201 243 276 283 294 303 3?8
341 423 439 433  474 480 498 601 608
| 81 617 333 763 763  790 803 843 857
877 860 895 949 979 986 9131 272

—0 349 683 694 338  673 677
727 748 762 793 844 937 938 10144
170 183 218 297 347 348 412 418 603
606 o22 684 650 663 662 807 864 897
981  a! 1041. 067 103  131 168 278 296
321 373 "® 2 632 633  614 724 782 811
m  ÄtY 27 137 170 242 299

Anleihe von 188«.
- B ’ 0 -, ü -, lä. ä 3000,

*° ®?V 1000 , 500 , 800 und 200 Ä
33 34 98 147 224 227  294 332 380
496 499622 . 1022 062 128 lo7 204

Für fernftlos erklärt:
Anleihe von 1880.

__Lit _B. ä 1000 13137,_
3) Stadt Buenos Aires

5°/o äußere Gold-Äni. v. §909.
Verlosung am 26. November 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
4 1000 £ 45863.
ä 200 £ 40890 41401 607 700

74‘ 42007 056 147 248 313 819 839
944 984 43339  107 432 505 747 44419
680 45165 838 473 709.
„ * 100 £  28882 20224 332 400
Ru? «ai an 473 777 34143 121 295  681

848 899  8 " 975 977 32120 333
Ml rii i ? }63 !ui  761 84060 161 326
«Je 770 IV 85032 083 °89 222 362
^84 9isn 1ai ,7 ?-l 669 084 741 866380b4 180 444 4l,7 618 777 POS filQ
886 903 30284 794 837 909 40219 v l659 682 716 801. 0219 366

ä 20 £ 201 293 294 296 414 672
673 1077 128 819 866 939 997 9SS
2069 089 216 311 846 389 621 574 830
3028 029 21» 348 604 568 647 781 86«
4715 0094 410 568 762 781 0264 493
710 869 “ 049 8078 362 381 487 826
864 910 978 »081 364 604 505 606 507
610 611 612 613 614 615 687 887 914
990 10646 926 12128 342 672 13062
072 430 462 596 607 626 7Z5 14337
iSS6 15310 317 360 630 660 846 872

730 W  osn 9,75 16028 149 672  693730 36b 980 .170i8 248  311 49ß r/aa
837  i ?!!83 428 442 699  600 604 180421<6 605 20178 587 21511 ßl ‘> 7fio
22105 167 313 332 378 398 446 609
691 798 870 S3209 411 617 654 6T“  712
816 24317 363 416 647 899 - 5194 29«
300 610 704 938 - «038 509 631 27040
214 324 984 - 8289 292  366 367 492.

4 ) BuIkars8ter4Mfrüher5D
Stadt -Anleihe von 1888.

' e ' ;?sllDS: am 1/14. Oktober 1910.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1910

6 500 4̂ >- 403  187 246 256 375
3Q7 auZrMi 0«? 33 962 1283 3303?7 444440 472  678,579 664 805 808
912 939 SI23 194 220 297 405 659
378 8036 164 221  389 520 550 729
'66 951 4061 221 239 270 407 446
617 797 819 862 861 870 959 078 « 186
191 269 328 338 357 485 631 642 639
673 786 888 909 « 139 140 278 307
470 ? 77 780 874  927 7024 293 862513 662 566 589 646 710 761 772
794 901 916 982 996 8181 207 245
?33 607 634  636 662 564 620 717 726
809 814 948 908 »036 139 165 264
366 48b 642 587 679 10061 125 318
559 665 696 709 722 757 845 966 968
11201 263 362 534 604 637 648 731
737 18062 077 °83 176 400 482 609
oS8 592 632 740 821 866 986.

a 2500 Lei . 106 298 356 376 612
72o 745 960 1020 064 078 229 375
384  507 624 638 785 794 821 838 858
871 930 3027 221 337 468 480 482 489.

5 ) Chinesische 8 % Goid-
Anleihe vom Mai 1885.
Anleihe von 1,000,000 £

(emittiert durch die Nationalbank
für Deutschland ).

Verlosung am 1. November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit . A. ä 50 £ 13 25 31 35 68
83 96 108 110 120 122 124 125 147
161 168 180 183 188 195 242 258 282
283 287 146 335 346  351 375 377 381
399 407 415 441 442 449 480 495 502
o 15 664 609 624 «65 679 692 709 731
743 769 704  769 812 841 878  890 909
918 920 939 945 961 967 1008 >>27
045 136 145 168 171 174 200 219 270
272 284 294 310 314 319 332 359 366
368 372 380 382 389 395 461 489 499
614 623 561 606 031 654 661 673 674
680 684 699 750 755 766 776 806 812
82» 885 886 892 916 926 947 952 963
967 971 - 014 019 020 038 051 054
05b 068 073 081 090 091 095 099 111
117 121 126 141 144 183 189 197 204
232 248 273 327 334 344 349 376 394
402 433 434 460 480 485 609 642 643
670 683 616 618 631 633 662 676 713
761 768 773 787 808 820 821 833 869
872 877 878 881 895 916 939 943 944
945 949 964 966 989 3031 040 041
044 063 066 063 067 078 101 114 126
164 166 179 197 206 218 219 261 265
266 280 283 303 347 352 371 373 383
443 446 479 640 689 614 648 701 716
749 769 706  784 791 811 815 819 826
828 831 866 876 899 911 927 933 958
975 990 4007 036 100 122 128 136
163 164 189 209 221 236 268 284 306
328 329 373 389 420 430 473 499 53»
538 644 548 649 566 667 592 696 603
616 638 662 673 692 694 706 719 724
733 736 748 767 798 811 812 818 860
889 890 892 897 906 916 939 941 942
972 974 987.

Lit . B. ä 100 £ 0005 011 016
021 064 079 081 084 091 092 116 171
180 191 242 276 302 303 321 326 327
338 399 401 430 449 468 469 476 483
606 627 630 612 628 629 668 696 706
716 717 721 727 761 772 781 801 804
816 882 885 888 891 930 950 966 965
980 981 6003 020 043 046 048 062
055 083 088 124 125 165 171 177 179
183 193 201 247 248 263 266 271 289
296 301 310 313 343 360 306 383 390
402 440 443 463 466 474 477 479 485
487 637 641 548 558 682 696 602 609
640 651 700 702 733 757 759 765 771
787 805 817 829 842 862 864 858 870
885 897 914 944 972 994 7010 016
018 056 074 078 081 117 123 131 143
156 192 198 201 210 227 248 249 264
266 288 294 314 322 3.36 338 346 367
368 404 433 446 462 470 486 488 494
614 626 649 667 660 586 689 612 648
663 681 702 719 746 750 772 784 806
819 829 836 863 871 873 882 883 893
921 920 927 928 930 979 993 996 8001
009 023 031 038 042 066 071 081 097
102 130 140 141 171 216 219 221 234
242 266 269 272 293 294 313 321 324
385 421 430 433 443 446 461 466 492
498 508 516 619 628 633 644 676 680
640 671 681 688 736 764 761 772 773
787 797 824 832 833 866 868 916 9°>2
942 949 964 965 968 963 968 981 983
993 8909 029 078 086 087 112 123
142 170 181 203 210 217 220 258 276
280 287 297 307 319 336 336 380 407
426 430 441 449 46t 456 630 636 545
668 672 610 628 646 677 678 736 742
747 766 769 760 766 783 789 791 804
836 849 868 944 948 962 967 974 980.

Lit . C. k 500 £ 10065 061 105
119 123 138 Hl 142 143 164 175 190
198 209 211 242 243 260 262 277 311
334 346 348 355 361 365 376 381 386
396 484 490.  _

6 } Guillaume -Luxembourg-
Eisettbahn , Aktien.

Verlosung am 12.  November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Aeite re Aktien,
a 600 Fr . 3022—040 601—520

Ü590i - 9°9 911- 920 34621—637 589
ran 2A 6,8A~ 700  28221 - 240 84041—

«iSiZig 167 24l- 26() 921-
40541- 560.

7) Mexikanische5 % kons.
äußere Anleihe von 1399.
^ e£4<?s,l,lcg am  1 - Dezember 1910.

zahlbar am 2. Januar 1911.
Bei der am 1.Dezember 1910 statt-

gehabten verstärkten Verlosungwurden ”
l ^ Sobuldverschr .Serie .4 .& 1098£
3432 » „ B . ä non £

IS - „ C. ä 260 £
93339 » „ D . ä 101)£
46,03 .. _ R 5 30£

161—166 168—160

,K « l vIleg i* rte Ak «oa.160 Fr . 86 321 337.

y> „ D , a
» — E■3.

gezogen . Interessenten erhalten
die Liste auf Wunsch kostenfrei
zugesandt >n Berlin durch das Bank¬
haus S. Bleichröder , die Deutsche
Bank und die Dresdner Bank ; in
Frankfurt a, M. durch die Deutsche
Lank Filiale Frankfurt . Dresdner
Bank in Frankfurt a. M., Filiale der
Bank für Handel und Industrie
Deutsche Effecten - und Wechsel-
Bank u.Deutsche Vereinsbank . Der
Limösungskurs für geloste Stücke
betragt 1Pfennig unter dem jeweils
an der Berliner Börse notierten
Tageskurse der Vista-Wechsel auf
t £™Sä !,A2ä££3.”*,l* Li>Iitcr M 20,40.
8) Massauische Landeshäiik

3 ,/2% Schuldversehr.
Verlosung am 7. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Buchstnhe F.

Buchst . F , a. ä 200 M 23 44 322
367 482 610 528 606 640 798 909 998
1077 093  119 336 426 446 461 690 636
660 769 801. 962 971 976 8006 013 063
107 347 882 387 396 606 785 869 984

Buchst . F. b. k ÖOO Ji  147 lg«
284 308 312 322 362 392 407 427 1133
293 308 344 376 472 603 69? 749 866
928 986 2032 067 139 177 216 322 380
382 434 441 649 758 768 769 873 896
948 962 25127 204 249 362 668 794 856
924 934 974 994 4070 °71 079 189 163
241 42! 479 t>64 710 808 5268 754
998 «028 064 352 363.

Buchst . F . c. ä, 1000 Jt  36 81 144
63» 664 713 769 834 1144 347 411 449
471 623 636 605 686 711 742 768 769
7 io 869 883 2006 172 293 627 640 699
443 753 fee 807 ^ 41042 147 162 343

Buchst, . F . d. ä SOOO M,  130 179
2®b 329 360  398 616 774 804 866 903906 912.

Buchstabe 6.
Buchst . G. a. ä 200 M 170 181

238 802 612 642 826 826 1198 275 305
611 664 772 890 944 3171 195 469 669
660 664 900 922 986 3272 588 602 776
794 849 4000 °15 034 076 093 100
679 824 201 364  b " 402 314 622 676

Buchst . G. b. ä ßOO Jt.  116 123
144 261 641 831 1460 481 617 773
871 876 890 966 983 2364 408 419 617
602 620 638 72:2 3126 161 266 441 644
696 634 «46 968 4000 023 028 206 364
366 454 472 482 608 567 926 5059 108
271 774 859 869 «002 114 122 214 307
609625646600607967.

Buchst . G. e. k 1000  M  Zg 170
Vir 260,«398 326 726 792 863 1034  282
2173 235 299 305 645 674 749 890
3338 469 813 838 862 999.

Buchst . G. d. ä SOOO^ 31 93
239 273 644 669 730.

Bnciistabe II.
Buchst .H.a. äLO«H«. 1« 199 206 265

269 281 369 360 664 660 703 733 766
787 804 812 863 871 976 1002 144 225
265 267 302 314 419 676 687 731 787
844 860 887 911 2122 182 192 210
2.16 387 438 634 706 746 802 906 919938 960.

Buchst . II.b. ä 500 29 268 367
3(4 337 474 636 698 638 824 881 886
964 963 982 994 1122 167 202 217 232
263 306 367 417 421 616 660 664 584
731 600 886 862 962 - 026 067 092 165
169 197 239 872 516 666 706 779 847
971 3019 044 117 121 174 203 211 394
469 632 699 696 747 768 798 877 949
4063 077 163 164.

Buchst . II. c. ä 1000 .« 11 31
164 191 227 290 388 476 491 694 669
630 919 936 1073 078 166 262 268 326
342 403 410 429 614 588 627 628 671
863 904 894 2011 069 081 390 400

Buchst . II. d. k 3000 M 79 108
239 265 264 293 364 380.

Buchstabe K.
Buchst . K. a. k 200 47 87 101

116 124 140 161 184 193 214 276 330
362 366 604 843 890 939 1088 167 <>17
652 7618S6Ä 768 780 900 2247 660

Buchst . K. b. k 500 Jt  7 1(12 163
216 261 387 394 603 867 909 913 1197
387 412 422 491 494 744 768 828 880
910 2121 144 178 239 241 242 340 433
647 337 383 844 832 897  3034 064 103
202 203 246 326 381.

Buchst . IC c. k 1000 JC  75 117
137 851 376 468 517 636 619 663 673
711 939 976 991 1036 204 268 302 479
068 &16961S)4(’60S 631 78‘ 921 967 2063

Buchst . K. d. ä 2000 M.  9 114
-11 221 271 287 343 364 681 646 661.

Baclistabe I .
Buchst . L. a. ä 200 Jt  149 191

240 284 402 479 632 667 676 612 766
876 890 940 982 1061 202 218 252 297
362 428 689 667 742 766 783 897 909
964 2056 184 190 622 669 672 731 846
87« 928 3167 274 287 404.

Buchst . L. b. ä 500 M. 160 161
24b 394 406 710 762 763 811 866 1010
022 023 310 312 627 986 - 179 208 267
280 339 37» 467 511 677 689 716 848
930 8049 073 118 174 306 622 787 913
919 4028 046 088 178 183 241 810 336
397 480 468 469 591 695 671 817 966
983 5009 !44 236 369 447 467 618 682
617 646 686 687 729 766 773 803 919
980 990.

Buchst . L. c. ä 1000 M 3 29 66
72 92 435  184 247 288 395 641 544
alo III 832 972 984 1070 206 294 347
369 740 7,2  865 869 916 970 - 052 319
334 380 626 736 769 877 927 S079 146
784 798 409 422 442 468 497 649 642

Buchst . L. d. k SOOO M 65 90
401 420 208 268  278 360 478 624 736

J -ISJSL, 1066  093.
9) Oesterreicbisehe NorcT”

wesibafm, 5°/0 Prioritäts-Ohl.
Emission 1874.

Vom Staate zur Seibstzalilung
übernommen.

31. Verlosung am 1. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juni 19! I.

3 3 984 "2 1423 629 649 2337 995
3o64 4-io 804 4832 5111 749 ! 8661
868  Ö 600 014  638 10126 684 628 883
11037 «247 526 637 864 13069 081
083 133 330 404  1 4346 419 542 847
15429 669  1 «237 17066 070 112 298
402 444 4o3 720 721 884 966 18346
«liralin « - 652 843  33797 898
f 4107 443 486 »07 626 25286 - «064
26b 4SI 646 37091 190 195 626 676
ko .38», 842 834 29378 709  30043 206
304  * 1133 894 *9 .229 490 960 38491
f.58| ' 423 *« 783  38167 232 860 30284
300 b72 ,63 40302 419 647 41700 903
n2fV >o68 948 48447 428 147 238 282
332 “OS 576 684 761 786 983 44074
412 684 937  45672 896 4«600.

§0) OcsterreiobiscbHrä -E
wesfbdhn, 3]/aa/0 konv. früher
5% Prior.-Qal. Emission 1874.
Vom Staate zur SeibstzaUiuag

übernommen.
8. Verlosung am 1. Dezember 1910

Zahlbar am 1. Juni 1911.
411—420 2611—820

«961—960
14291 - 300
22461 —460

24411 —420

4761—770
12771 - 780
21211- 220
23761 —770
80361 —370

8641—660
7861—860

841—860
641—650

28261—260
87641 —660 991—28000

Ääü 9»» ü» 491—600 81381 —390 971
980 3/' 104 —170 34661—660 »tili t

77 420 33  r 670 774 —780 861- 870
49444 —470  881 —890 41761 —770
—̂*60 ~ °Ö° 6S4__31° 004 —670 44261

II) OesterreichisclißP2ord-
wesfhahn, 3 '/2°/0 Prior .- Obi.

Lit. A. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlnn^

übernommen.
8. Verlosung am 1. Dezember 1910

. Zahlbar am 1. März 1911.
? 10,000 Kr . 10349 606 598 703

1/, 20 »? Kr 18471- 475 831- 836
14t 'AiT 44° 361—306  15416 —460 636
~ 340 373 -° 80  136—740 1«481—135
666—870 841—846 951—965 47716—
82Ä -« ° ßi6- 62ü 776
75?—800.^ 261~ 3°° 11561

-730

-600

12) Oesterreicbisehe Südhahn-
Geseiischaft, Prioritäts-Obi.
ln diesem Jahre hat keine Ver-

AmUDg.. der S% und " Priontäts-ObJi£>atioo .ea stattgehind en.

13) Qttomanische4% Anleihe
der Bagdad-Bahn II. Serie.
Die Tilgung pur Januar 1911 ist

durch Ankauf erfolgt . - -

14) Rumänische 4% amorti-
sierbare Rente von I9iö.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
1.Verlosung am 18. Nov./l .Dez. 1910.

Zahlbar am 1. März 1911
a 500 Fr . 2116 118 213 5110

620  677 600 « 181 366 369 393 414
717 7o6 920 943 944  985 996 8117
9b78 10010 014 016 023 036 039 077
081 083 102 106 107 112 114 128 131
144 153 166 168 177 608 686 695 697
6üd 667 671 674 695 11003 043 093
164 176 203 212 663 682 18760 770
876 969 970 14097 15360 463 472
482 486 870 16043 670 147 170 68«
676 666 17148 170 173 193 201 203
215 261 316 334 462 483 782 813
18669 868 878 907 939 960 976 981
982 986 987 10460 829 20067 061
093 094 142 170 173 218 318 22029
119 164 634 683 713 714 23120 619
25000 034 086 °87 091 097 153 623
332 334  ? 0044 °2S 031 036 093 I !8
14? 477 87303 446  485 941 981 28013
016 031 039 070 083 090 097 633
20868 932 982 80366 81491 972 07g
990 32223 271 293 36t 398 801 809
906 38307 318 391 901 923 942 990
84123 199 210 237 306 306 364 888
393 607 618 798 818 833 835 848
85350 87267 463 469 901 999 » 8004
4414 " > 4 l22 7 228 420 SOI 982 984
42249 264 274 268") 376 394 405 464
320 348 330 049 °d8 659 675 676 678
70b 732 743 851 48140 146 172 18‘4
217 933  243 292 322 343 402 424 762
44369 388  ffO 817 836 872 890 929983 46644 647 733 415481 526 549
793 820  842 859 47190 SOI 48000
60627 630 688 716 51163 iflö >03
"49 r1«, ! «8 782 52603 033  688 720
6RK«sa 449 607 623  62ö 630 637 643
336 336 344 060  676 686 54063 066
628 S , VA 133 237 373 683 -15615
328 347 670 678  66949 994 57010
4ia <Vs 08108 «1286 396 407
416 4.66 833 0296« « 8180 230 448 467
304 641 679 ° >2 702 843 844 889 902
933 0,i6 969 370 «4601 «6220 779 834
« «226 269 278 8,3« 345 07362 elf
448036 090 743  71048 074 086 136 162

*) So in der Originalliste.

Im III &1 2 363 72207 373 384 »2
404 448  421 423 852 964 962 7S4§
817 870 899  944 967 968 984 S>
• 4086 089 092 114 167 29) 343 S3*
668 668 683 585 672 708 802
„ a Fr . 75013 071 151
332 641 984 70269 294 540 791 770$
“26 466 78040 084 657 78099 102 27i
382 468 480 636 842 963 999 80093
620 613 937 966 81003 82183 814 gs*
8bb 969 88013 629 774 978 8 4047 067
103 85210 376 628 661 681 686 716
80® 870 944  88002 014 023 063 134
«nü ~a8d °ll 302 323 333 309  87044
318 4eb 833 866 85« 867 864 *7«
88917 988 8SK197]«' 317 44g 454 2^
78» 822 834 90! 926 » 123623k E
303 368392 404 »20,1 663 614 Sb,
9;t9"° 94881 »6929 » 8000 079 089
111 481 0 . 008 01« 039 066 150 Isr
1?4 198 216 243 311 611 676 Ml
334 809  398 » 8086 166 168 458 664
86b » »440 100504 676 889 919 10161«
630 671 102100 115 931 103003 0
068 426 462 462 744 104133 134 2M
291 292 324 334 367 401 464 465 471

88» 003  944 983 105001 023 1726o3 107114 323. 1 3
_,Ä 2500 Fr - 107517 626 666 5Rä
7b0 827 986 108029 080 217 226 ugq
289 0I8 622 666 699 743 827 843 Hfl
903 937 100053 086 102 167 204 fa?
98« 110106 327 929 989 111022 167
443 409 112437  179 184 336 426 467
639 .»82 113207 229 290 440 907
144444 4 10X49 704 877 117326 47s

48074 443  681 830 110198 368
496

868 1
411 899 910 997 120249 493
121179 217 229 276 623.

a 5000 Fr . 121910 915 lassen*
4;, 380 648 886 802 938 128008 I ",

39« 791 134284 484 702 1S&126 lern
340  449 805 18 « 160  266 Ö°

15) Süddeutsche Eisenhaltig
Gesellschaft, Prioritäts -Übl
Verlesung am 10. Dezember 19lo*

Zahlbar am 1. April 1911.
3 )4 « Priori Ulte -ÄnL von 18» "

Lit, A. 4 2000 Jt,  IC 18 84 ein
22( 261 412 420 490 627 645 898 los*

Ut . B. ä 1000 Jt,  1583 694 610
845 89?23 393 546 565 668 716 730

Lit . C. ä 500 M 8138 329 399 4*0
°21 663 963 4145 208 888 9,«

5069 120 195 203 805 661 602 638 661b»3 7o2 786 943 963. b01
S Prioritäts -Anl . von 18 » -

!-<it . A. ä 3000 Jt «028 143 i t. 7
408 798^ CO.733 7077 092 233  261 873

Lit . ß . ä 1000 M 8264 277 4,n
690 Ä 0*7 9S° 9044 096  064 6ö»

*11086 2̂49 468 U6i9 584 612 618 861 876 921 <£ -
12013 234 720 «60 866. 935
®tää > Prioritäts -Aal , von 19» «

° U- ;) • a,? 000 M 18174 65867b 837 14602 186 196
Bit. H. k 1 IHM) jH

666 733 15434 849

67ö

14630 624 662
633 687 811 860 «61 SOsIlU 6°? 6° 8

Bit . C. ä 600 Jt  17608 18209 Sfia
408 087 7°0 771 831 834 969 luovf118 313 332. a *X03o
4 % Prioritäts -Aul. von 1907
Lit .A. ä 3000 Jt  19836 884 20093

ge1;1*-B- ä 1000 ->* 20672 681 784

S2266. C' * Ö0° M 21306 409  6SS

16) Wiesbadener
Stadl-Anlethsscheine.

Verlosung am 2. Dezember 1910
Zahlbar am 1. Juli 1911.

4/i , jetzt » l’2% Anl. v. 15. August 1883
(27. Verlosung .) *

Buchst . P . ä äoo jf,  7 21 »o
120 437 467 176 409  209 228 243 277
288 314 34« 419 420 187 622 631 70«
794 819 848 888 910 928 933 94>

Buchst . Q. ä 500 7 1« 33'
38 110 146 "9 184 263 289 316 362
436 461 619 673 62(> «89 693 761 78r
802 838 891 965 982 997 998 1001)

3uclisl ' K- k 1000 Jt  6 47 na
?8<400. 137 479 486  227 282 341 36»
424 432 478 649  576 696 618 688 769
8-.J 862 893 971 986 1043 096 12a
468  216 260 272  319 343396 123
99n l.'>asSsm 3 2000 M 9 99 "0 174
220 29o 310 382 422 442 460 478 497.
«*/2% Anleihe vom I, Januar 1887.

(24. Verlosung .)
. „Buchst . T. ä 200 Jt.  12 93 137
II 2 2m 247 234 248  278 294 323 368

, 434 472  4 (6 478 483 490 491.

>» !ä *mätSlf * ÜÜ >£
665 «77 «88 "1s I 65 625 639 309 346666 677 688 . 16 732 743 766 772 794

Buchst . V. ä 1000 Jt  16 69 106
11( lo7 202 233 244 278 268 316 330
361 338 897 *26 461 506 660 677 643
652 (06 (33 762 809 861 8SO
11s “mV'  * ao<>0 x  8 60 93
4%, jetafc •j. Lj/o  Anldhc v»I . JUisiÄSfti

(20. Verlosung .)

6W67 ? 648 693. E 40" 490 639 602
Buchst . A ll . ä BßO M. 8 61 77

114 130 211 222  246 285 286 300 310
341 334 37ü *1 ° 424 472 493 649 668
696 646 729 764 771 780 816 838800 ö9ü.

Buchst . ATU. ä 1000 Jt  20 "fl
91 >27 (69 199 249 276 291 Slö 367
385 41!) 438 4«1 606 632 661 «2z CC2
680 706 782 786 873 934 954 986 907
1668 106 128 138 170 186 197

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.
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Wiesbadener Hurleben,
Die Entwicklung zum  Weltkurort.

Das letzte Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts und der
.Beginn des 20. Jahrhunderts war für die gesamten deutschen
Kur - und Badeorte eine Epoche ungewöhnlich schneller
Entwicklung . Allein in der kurzen Zeit von 1895 bis 1900
betrug die Zunahme der wirklichen Kurgäste in den
preußischen Mineralbädern über 100 % , bei einer Frequenz
derselben von 168 639 im Jahre 1895 und 345 909 im Jahre
1900, die Zunahme des Besuches der Kurgäste in allen
preußischen Bädern . 60,15 % bei einer Frequenz von
365572 imjahro 1895 und 585 460 im Jahre 1900. Auch
in den Jahren 1903 bis 1905 stieg die Zahl der Besucher
aller deutschen Bäder von 874 894 im Jahre 1903 auf
I 073 001 im Jahre 1905 oder um 22,64 % Naturgemäß
hatten an dieser schnellen Zunahme die größten deutschen
Badeorte auch den stärksten Anteil , und zwar nicht nur
absolut , sodern auch prozentual.

Nach den Kurlisten der betreffenden Badeorte betrug
die Zunahme der Gesamtfrequenz , deren Tempo natürlich
zeitlich und örtlich verschieden war , von 1890 bis 1907
in Baden -Baden 21 % , in Karlsbad 80 % , in Wiesbaden
77 %. Die Statistik zeigt allgemein, daß sich die drei
Badeorte in den Jahren 1890 bis 1896, bis zum Beginn der
Hochkonjunktur , auf ihrer erreichten Höhe behaupten
konnten , daß Karlsbad mit seiner geringsten Frequenz
im Jahre 1890 von 55 093 sogar eine Zunahme von einigen
Tausend erfuhr . Wiesbaden überholte seine schon sehr
hohe Fremdenziffer von 102 028 im Jahre 1890 noch um
einige Tausend , mit Ausnahme des Jahres 1892, in welchem
die Frequenz die niedrigste Ziffer erreichte . Der Ausbruch
der Cholera in Hamburg beeinträchtigte den Fremden¬
verkehr dieses Jahres . Der gewohnte Touiustenström
am Rhein , der in den Passanten einen großen Teil der
vorübergehenden Besucher an die nahe dem Rhein gelegene
Stadt abgibt , fehlte im Herbst dieses Jahres fast gänzlich,
in der Hochkonjunkturzeit von 1897 bis 1900 stieg die
Frequenz von Baden -Baden um 8 % , von Karlsbad um
II % , von Wiesbaden um 17 % .

Im 20. Jahrhundert war die Entwicklung des Fremden¬
verkehrs in Wiesbaden von der der beiden anderen Bade¬
orte stark verschieden . Baden -Baden zeigt eine kleine,
schwankende , Karlsbad eine bedeutendere , kontinuier¬
liche Zunahme von 34 % , während letztere in Wiesbaden
eins sehr sprungweise ist , durch den Konjunkturwechsel
und interne Verhältnisse verursacht . In den Krisisjahren
1901 bis 1903 ging der Verkehr zurück , seit 1904 und be¬
sonders 1907 nahm er bedeutend zu . Von 1904 bis 1907
wurde der Kurhausneuhau errichtet , am 11. Mai 1907
wurde letzterer im Beisein Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II.
eingeweiht . Die Anziehungskraft desselben , besonders auf
den Strom der Vergnügungsreisenden , ist sehr groß,
sodaß die Frequenz von 1907 eine Zunahme von rund 20 000
gegen das Vorjahr hatte . Die Zunahme von 1900 bis 1907
betrug 33 % . Zu der Frequenz haben zweifellos wesentlich
wie auch in der vorigen Periode , die jährlichen Kaiser-
besuche beigetragen , mit denen regelmäßig glanzvolle
Festlichkeiten (Maifestspiele ) verknüpft sind . Die Steige¬
rung des Verkehrs war also von 18S0 bis 1907 in Wiesbaden
absolut größer wie in Karlsbad , absolut und prozentual
stärker wie in Baden -Baden . Deshalb gestaltete sich
auch das Verhältnis der Frequenz dieser drei bedeutendsten
der deutschen und österreichischen Badeorte noch mehr
wie seither zu Gunsten Wiesbadens,

Es betrug die Frequenz von
Baden -Baden : Karlsbad:

1890 . 61,36 % 54,00%
1907 . . . . . 41,96 % 54,70%

der Frequenz von Wiesbaden . Ein Vergleich mit der Frequenz
der anderen bedeutenderen deutschen Badeorte zeigt,
daß diese drei Bäder und in erster Linie Wiesbaden an
Frequenz alle anderen um bedeutendes überragen , selbst
wenn man ihre Passantenzahl abzieht und die größere
Ungenauigkeit der Statistik ihres Riesenverkehrs berück¬
sichtigt.

Betrachtet man die Angaben der Königlichen Polizei¬
direktion über die Zusammensetzung der Kurfremden
Wiesbadens nach Nationalitäten in den Jahren 1895 bis
1907 mit den betreffenden Angaben über Baden -Baden
und Karlsbad , so findet man bei allen drei Badeorten eine
absolute Zunahme der ausländischen Besucher , seit 1896
resp . 1907 bei Wiesbaden und Baden -Baden auch eine
kleine prozentuale » Zunahme , bei Karlsbad eine weitere
prozentuale Abnahme . Mit Ausnahme gerade dieser
letzten Jahre setzt sich die seit 1873 konst atierte prozentuale
Abnahme des ausländischen Besuches in allen drei Bade¬
orten fort ; sie war am stärksten bei Baden -Baden mit einem
Rückgang von 31, am geringsten bei Karlsbad mit 13,
bei Wiesbaden betrug der Rückgang 22 von 1867 bis 1907.
Die größte absolute Zahl der Ausländer hatte 1867 Baden-
Baden mit 30 782, 1907 Karlsbad mit 36 075, die aber
Wiesbaden bald erreichte mit 32 549 Personen . Die stärkste
Zunahme der ausländischen Besucher in der letzten Zeit,
von 1896 bis 1907, hatte Wiesbaden , sie betrug fast 100 % .

Während 1867 nur in Wiesbaden die Zahl der in¬
ländischen Gäste die der Ausländer überragte , dagegen
aber in Baden -Baden und in Karlsbad überragt wurde,
war 1907 nur noch in Karlsbad der ausländische
Besuch um 15 % stärker als der inländische . In Baden-
Baden und besonders in Wiesbaden wurde ersterer von
letzterem ganz bedeutend übertroffen.

Die Ursache des stärkeren ausländischen Besuches
in Karlsbad beruht zum größten Teil auf dem großen
Besuch der Angehöriden des Deutschen Reiches . Letzterer
betrug 1901 : 33 % , 1907 : 28 % der gesamten Zahl der
Kurgäste , während in Baden -Baden 1900 von den Aus¬
ländern die Amerikaner mit 5 % , 1907 die Franzosen
mit 6 % , in Wiesbaden 1900 die Holländer mit 3 % ,
1907 die Russen mit 4 % am stärksten an dem Besuche
beteiligt waren . Diese Differenzen beruhen zum Teil , so
meint L>r . Rompel in seinem Buche über „DieEntwicklung
Wiesbadens als Fremdenstadt “, auf der größeren oder
geringeren Entfernung des Badeortes von dem Heimatlands
der Kurgäste , zum Teil hat auch die Verschiedenheit des
Kurcharakters der einzelnen Badeorte , so der fast aus¬
schließliche Heilcharakter Karlsbads , während Baden-
Baden und Wiesbaden auch als Vergnügungs - und Luxus¬
bäder eine bedeutende Rolle spielen , schließlich nationale
und politische Sympathie und Apathie , einen Einfluß auf
die Zusammensetzung des ausländischen Besuches.

Wichtiger aber wie die Anzahl der ausländischen Be¬
sucher ist natürlich die Zahl der gesamten Besucher , und
in dieser Hinsicht stellt Wiesbaden an der Spitze . Diesen
Umstand verdankt das Bad auch zweifellos zum Teil der
Großstadtentwicklung seit Beginn der letzten Periode.
Die Einwohnerzahl von Wiesbaden erreichte 1906 : 102 327,
zufolge steigenden Geburtsüberschusses und steten
Wanderungsgewinnes , wie die betreffenden Zahlen seit
1890 zeigen . Dieser Bevölkerungszuwachs von innen,
und außen muß in der ganzen Zeit von 1867 bis 1907 be¬
deutend größer gewesen sein , denn Wiesbaden bat die
meisten preußischen Städte , die 1867 ungefähr die gleiche
Einwohnerzahl besaßen , an letzterer in diesem Zeiträume
weit überholt . Außer den hochindustriellen Städten
Dortmund und Kiel mit ihrer großen Anhäufung von
Arbeitermassen hat Wiesbaden allein im Jahre 1905 die
100 000 erreicht.

Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter , als Wies¬
baden ohne jegliche Eingemeindung von Vororten , zu der
die Gelegenheit reichlich vorhanden war . und ohne da«
Bestehen , von größeren gewerblichen Anlagen mit mehr
als lokaler Bedeutung , in die Reihe der Großstädte ein¬
getreten ist . Den geringen gewerblichen Charakter der
Stadt zeigen die bekannten Ergebnisse der Berufs - und
Betriebszählung von 1882 und 1895. Die Zahl der 1895 in den
434 Betrieben der Bisen -, Textil - und chemischen Industrie
beschäftigten Personen betrug zusammen 2 024, also noch
weniger als die Arbeiterzahl eines modernen industriellen
Großbetriebes , wie z. B, des Aachener Hütten -Aktien-
Vereins in Rote Erde , der 1893 3 185 Mann beschäftigte.
Demgegenüber ist irn Jahre 1895 die Zahl der
in der Berufsgruppe : Beherbergung und Erquickung
beschäftigten Personen die größte nach der Zahl der im
Handels -, Bekleidung »- und Baugewerbe beschäftigten
Personen ; von 1882 bis 1895 stieg sie um rund J00 °0/.
In dieser Hinsicht bildet also die Großstadtentwicklung
Wiesbadens , die fast ausschließlich aus dem Aufblühen
von Fremdenverkehr und Fremdenindustrie zu erklären
ist , einen sehr seltenen Fall . Es zeigt sich , daß Groß¬
stadt und Kurstadt einander gefördert
haben.  Besonders hat das Anwachsen des Bades zur
Großstadt den Besuch der Vergnügungsgäste gefördert,
aus denen sich ja der größte Teil der Passanten rekrutiert.
Die mannigfachen großstädtischen Unterhaltungen und
Vergnügungen , besonders die Kurhaus -Veranstaltungen,
ziehen jährlich einen großen Strom der Touristen am
Rhein wie der Erholungsgäste an , die sich bei regnerischer
Witterung in den kleinen Badeorten und Sommerfrischen
nicht wohlfühlen . Besonders begünstigt aber wurde in
dieser Hinsicht die Winterkur und der Fremdenzuzug.

Nach den polizeilichen Aufzeichnungen waren an¬
wesend im Jahre 1907:

absolut prozentual
-April1 Kurg. Pass. Zus. Kurg. Pass.

-Jan. J24102 41757 65859 35,89 38,05
im Sommer: April— Oktober 431SV 67957 111144 64,11 61,95

"67289 109714 177003 100.00 100,00
Über die Entwicklung des Fremdenzuzugs geben gleich¬
falls die Aufzeichnungen der Königlichen Polizeidirektion
Aufschluß . Die Zahl der Niederlassungen betrug:

1890 • * • 665 1899 . . . —-
1891 616 1900 . . 601
1892 619 1901 . . . —
1893 450 1902 . . 698
1894 420 1903 . . —
1895 509 1904 . . 546
1896 488 1905 . . 658
1897 607 1906 . . . 887
1898 629 1907 . . . 614

Betreffs der Zusammensetzung nach Nationalitäten
sind für die Jahre 1895 bis 1898, 1902, 1904 bis 1907 Auf¬
zeichnungen vorhanden . Sie erweisen sehr klar den oben
behaupteten Zusammenhang zwischen Fremdenverkehr
und Fremdenzuzug.

Von den ausländischen Nationen sind Rußland,
England , Holland , Vereinigte Staaten , die im stärksten
Maße an dem Fremdenverkehr beteiligt sind , auch dem¬
entsprechend an dem Fremdenzuzug beteiligt , allerdings
in noch geringerem Prozentsatz gegenüber Deutschland
als bei ersterem . Den stärksten auswärtigen Zuzug
brachte das russische Revolutionsjahr 1906 mit 60 russischen
Niederlassungen . Der deutsche Zuzug ist am stärksten
aus Preußen , Hessen und Hamburg . 1897 betrug er 396,
48, 9, zusammen 453 oder 82,51 % des gesamten Zuzugs
aus Deutschland mit 549 Niederlassungen.

Wie ein Vergleich mit den nach den Veröffentlichungen
des Kaiserlichen Statistischen Amtes zusammengestellten
Angaben in der Denkschrift : Preußens Städte S. 48 ff.
zeigt , stand Wiesbaden 1905 hinsichtlich der absoluten
wie besonders der relativen Zahl an einer der ersten Stellen.
Es waren geboren auf 1000 Einwohner im Reichsland:

1880 1905
1. In Europa . . . . . . . 30,2 35,0
2. , . anderen Weltteilen . . 7,7 6,6

Wiesbadener Einwohner.
Es wiesen nur höhere Ziffern auf betreffs Nr . 1: 1880 5,

1905 9 preußische Städte (mit über 25 000 Einwohner im
Jahre 1905 ), meist Grenzstädte . Betreffs Nr . 2 stand Wies¬
baden 1880 weit an der Spitze . Es reihten sich an Wands¬
beck mit 5,4 , Osnabrück mit 1,9, die meisten Städte weisen
nur Bruchzahlen auf , 1905 wurde Wiesbaden nur von
Wilmersdorf mit 7,0 übertroffen . Es reihten sich an die
anderen Berliner Vororte , Charlottenburg mit 4.8, Schöne¬
berg mit 4,5, sodann Frankfurt a . M. mit 2% Wandsbeck mit
2,6 , Hannover mit 2,3, während die anderen Städte Zahlen
unter 2 und größtenteils unter 1 aufweisen.

UcT UST

Mehr Auslandsreklame.
Wiesbaden ist Deutschlands größte Kur - und Frem¬

denstadt , — das ergibt die Volkszählung und besonders
die Zählung der Kurfremden . Daß Wiesbaden trotzdem
mit seiner Reklame weit hinter bedeutend kleineren Kur¬
orten steht , ist wiederholt betont . Heute aber sei einmal
darauf aufmerksam gemacht , daß Wiesbaden in deut¬
schen  Zeitungen so ziemlich genügend Reklame macht.
Im Interesse unserer Bäderstadt ist das sicherlich zu be¬

grüßen . Leider verhält es sich nicht so mit den auslän¬
dischen Zeitungen . Von den hier lebenden , Schriftstellern
befassen sich nur wenige mit fremdsprachlicher Feuilleton-
Arbeit für die ausländische Presse , sehr im Gegensatz zu
ihrer regen , Wiesbaden sehr nutzenden Tätigkeit in deut¬
schen Zeitungen . Die ausländischen Journalisten aber,
die hier wochenlang nur verkehren , üben vielfach , ja sogar
meist ungerechte  Kritik an Wiesbadener Verhält¬
nissen . nicht aus Bosheit etwa , sondern weil sie che Ver¬
hältnisse nicht kennen . Mir als Pensionsinhaber sind solche
Fälle aus französischen und englischen Blättern bekannt.
Die Kurverwaltung sollte solchen hiesigen Schriftstellern,
die , mit den Verhältnissen vertraut , unsere Badestadt
empfehlend in fremdsprachlichen Blättern beleuchten,
besonders entgegen kommen.

Nun zur Frage des Inserieren « ! Die Statistik
Wiesbadens Fremdenzahl läßt , ersehen , daß etwa 50 000
Russen jährlich Wiesbaden besuchen , besonders auch zur
Winterkur , ab Mitte Dezember bis Ende März , ferner
wieder ab Mitte Juni bis zu den jüdischen Feiertagen im
Oktober bezw . November . Jedem Beobachter wird gerade
auch in diesem Jahr die eminent vorherrschend © Zahl an
Russen aufgefallen sein . Nun ist mir noch in keiner
russischen Zeitung , oder einer in Hebräisch in Rußland
erscheinenden Zeitung ein Inserat begegnet . Warum
nicht ? Es ist jetzt die Zeit , in der der Reklame -Etat bezw.
die Blätter , in. denen inseriert werden soll , zusammen¬
gestellt wird . Man berücksichtige billigerweise auch Ruß¬
land , da« Land , das uns einen hohen Prozentsatz unserer
Kurgäste liefert . Heringsdorf z. B. inseriert bereits jetzt
dort fleißig , und sicher mit Erfolg . Auch in französischen,
englischen und amerikanischen Blättern sollte öfter der
Name Wiesbaden auftauchen , umsomehr , als gerade dort
unsere Kurtaxe vielfach Anlaß zu scharfer Kritik gegeben
hat . Auch die Vergnügungsgelegenheiten in hiesiger Stadt
sollten mehr hervorgehoben werden . Der Reklame -Etat
von 40 000 M. ist ja klein , aber umsomehr sollte die Kur¬
verwaltung auf seine zweckmäßige Verteilung bedacht
sein . G.

Zu dem Schlußsätze dieser sehr beachtenswerten Aus¬
führungen sei bemerkt , daß die Kurverwaltung innerhalb
der ihr gegebenen Möglichkeiten vollauf ihre Pflicht auch
hinsichtlich der Auslandsreklame tut . Mit 40 000 M. ist
aber nicht viel anzufangen , besonders dann , wenn man
davon noch alle Reklame -Drucksachen neben den Anzeigen
im In - und Auslande bezahlen muß . Erhöhung des Reklame-
Etats auf wenigstens 100 000 M. muß demnach die Forde¬
rung lauten.

teSF tecF

Um das Kurhaus.
Das Kurhaus macht seine Weihnachtstoilette . Am

Freitag Vormittag wurde in der Wandelhalle der große.
Baum aufgerichtet , den zu schmücßen sich das Personal
mit größtem Vergnügen und einem Eifer anschickte , der
bewies , welch eine Freude ihnen gerade diese Arbeit machte.
Hunderte von Glühlampen zieren den Baum und werden
ihn während der Weihnachtstage in reichem Lichterglanze
erstrahlen lassen , sodaß sein goldener und silberner Schmuck
hell aufblinken wird , zur Freude der tausenden von Be¬
suchern , die das Kurhaus in den kommenden Festtagen
sicherlich durchfluten werden . Die Kurverwaltung hat,
wie in früheren Jahren , so auch diesmal wieder ein Programm
aufgestellt , das dem feierlichen Charakter der Festtage
volle Rechnung trägt , aber auch der ungebundenen
Fröhlichkeit einen breiten Raum läßt . Am Vormittage des
ersten Festtages soll an der Wilhelmstraße ein Promenaden¬
konzert stattfinden , für das Voraussetzung natürlich
günstiges Wetter ist . Nachmittags findet das übliche»
Abonnementskonzert statt , während der Abend dem An¬
denken Richard Wagners gewidmet ist . Für den
zweiten Feiertag vormittags ist eine Orgel -Matinee vor¬
gesehen . für die als Mitwirkende Frau Äfferni -Brammer
neben Herrn Afferni und Herrn Hahn gewonnen sind,
welch letzterer Harfe spielt . Nachmittags findet wieder
ein Konzert statt und abends ist mit der Violinistin Fräulein
Melanie Michaelis ein Symphoniekonzert unter Affernis
Leitung angesetzt . Am Dienstag finden die üblichen
Konzerte statt und für Mittwoch endlich steht im Pro¬
gramme der große und beliebte Weihnachtsball
der Kurverwaltung , der mit einer Verlosung von 20 sehr
wertvollen Gegenständen verbunden ist , die heist hervor¬
ragende Erzeugnisse des deutschen Ivunstgewerbes sind.
Wie im vergangenen Jahre wird auch in diesem der Ball¬
saal festlich ausgeschmückt , was sicherlich viel zur Belebung
der Laune und Erhöhung der Stimmung beitragen wird.

Die Arbeiten am  A d 1e r b a d e schreiten
begünstigt von dem vortrefflichen Wetter , rasch vorwärts.
Es wachsen bereits die Umfassungsmauern mächtig
empor . Wenn die kommenden Wintermonate den Bau¬
arbeiten nicht Einhalt gebieten , wird daa große Badhaus
vielleicht im Frühjahre schon unter Dach gebracht sein.

jv jst

Meinungen und Wunsche.
Zu dem mehrfach schon behandelten Thema von den

,,B ehauptungen der Damen“  geht uns neuer¬
dings von einer Leserin die nachstehende Klage zu:

Bei dem letzten Zykluskonzerte waren wieder
mehrere Damen mit den Hüten auf dem Kopfe im Saale
erschienen . Ich erkundigte mich vormittags noch des¬
wegen beim Saalwächter und erhielt den Bescheid , „die
Hüte müßten abgenommen werden “ . Aber , siehe da,
abends kamen rocht viele  Damen , unbekümmert
um die Vorschrift , mit riesigen Kopfbedeckungen an,
rücksichtslos dem lieben Nebenmenschen alle Aussicht
versperrend . Bei großem Andrang mag es ja schwer
für das Kurhauspersonal sein , taktlosen Damen den
Eintritt zu wehren — wer sich der lieben Eitelkeit
wegen aber gar nicht fügen und sich nicht ohne Hut¬
schmuck sehen lassen kann , der bleibe lieber draußen “.

Diese Beschwerde ist ganz gerechtfertigt.
Die Kurdirektion muß unbedingt darauf halten , daß die
Damen auf bestimmten Plätzen ohne Hutschmuck er¬
scheinen . Wenn den Besucherinnen der Veranstaltungen
das notwendige , gesellschaftliche Taktgefühl abgeht,
müssen sie eben gezwungen werden , die Rücksichten auf
Nebenmenschen anzuerkennen durch unbarmherzige
Zurückweisung an den Saaltüren.
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Personen:
Ren «e. Graf von

Luxemburg . . . Herr Henke
Fürst Bastl Lafilowitsch Herr Rehkopf
GräfinStasaKvkozow Frau Bleibtreu
Armand Brissard, Maler Herr Herrmann
Ungute Didier ,Sängerin

in der Grasten Oper Frl . Fried felvttüiette Vermont. Frl.Eiergei Mentschikof,
Notar.

Pawel v. Pawlowitsch,
ruff. Botschaftsrat

Välögrin , Munizipal-
beamter . . . .

Anatole Saville , j !Jqtenry Boulanger,hartes Lavigne,
Robert Marchand,
Sidone , !

Coralie ' Modelle
Amilie . I
Francois , Diener . .
Marquis Ehateauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .SuleS,Oberkellner. .amcS, Siiibot ) Frl . Kl. Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle , Masken , Diener.
1. Akt : Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2 . Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didisr . 3. Akt : Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Seit:

Gegenwart.
Kerne Ouvertüre . Nach dem 1. und

2. Akt treten längere Pausen ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

ngell.

Herr Döring

Herr Schmidt

Herr Weyrauch
Herr Jordan
Herr ObeUänder
H rr Apel
zerr Nerking
frl . Dannenberg
yvl. Brandt
Jrl . Geister
Frl . Frank
Herr Spich
Herr Maschck
Herr Schäfer

Herr Andriano
Herr Otton

Mittwoch , den 26 . Dezember , nachm.
. 2 .30 Uhr (bei aufgehobenem Ab .),

Volkspreise : Schneewittchen . Abds.
Abonn . D ; Figaros Hochzeit.

Donnerstag , den 29 . Dez ., Ab. B:
Tristan und Isolde.

Freitag , den 30 . Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonn . (kleine Preise ) :
Gütz von Berlichingen.

Samstag , den 31. Dezember , W . D:
Der eingebildete Kranke . Hierauf:
Der gemütliche Kommissär . Zum
Schlutz : Win -terzeit.

Sonntag , den 1. Januar , Abonn . B:
Der Prophet.

Kettvern - Uyearev.
Eigentümer u. Leiter:

vr . pbil . Herman Ranch.
Sonntag , den 25. Dezember

(1. Wcihnachtsfeicrtag), nachmittiagS
31 , Uhr:

Kalbe Preise . Kalbe Preise.
Neu einstudiert.

Das rrackte Meid.
Schauspiel in 4 Akten v. Henry Bataille.

ikasscnöffnung 3 Uhr.
Anfang 3 ‘/, Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abend? 7h, Uhr.
Dutzendkarten u. Fünfzigcikarten gültig
gegen Nachzahlung auf 1. Rang -Loge.
1. Rang - Balkon , Orchesterscstel und
i . Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pf .,

2. Rang und Balkon 25 Pf.
Neuheit ! Neuheit k

Kavaliers.
Komödie in 3 Akten von Rudolph Lcthar

und Rodert Saudek.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Fürstin Anastasia

PetrownaNikorewna Agnes Hammer
Graf Erich Bolko von

Volkmann-Trost . Georg Rücker
Freiherr Hans von

Fleimning . . . Walter Tautz
Baron Allred Egon

von Wittgenstein . KurtKeller-Nebri
Herr von Rosenau R.Milmer -Schönau
von Römisch, Ober¬

leutnant bei den
rot n Husaren . . Carl Winter

oonRoü owsky,Masor
in einem Drag.-Rgt . Reinhold Hager

von Blaß . . . . Rutols Bartak
Marquis von Lustgnan.

Militär -Atiach« der
italienisch. Botschaft

Rittmeister Mettens.
Kamwcrherr Egon

Prachs . . . .
Leutnant Trowtsch .
KommerzienratWinter
Frau von Marlow .
Frau v. Bahlen Ellen Erikav. Beauval
Fräulein Annie Woy-

wode, Schauspielerin Selma Wuttke
Mr . Evans , Jockey . Herm. Neffelträger
Der alte Benicke,

Trainer . . . .  Theo Tackauer
Barth, Trainer . . Willy Schäfer
Berck,Poliz.ikommissar Theo Münch
Müller . Ernst Bertram
Arhaus . Nikolaus Bauer
Frau van Bergen . Theodora Porst
Der Oberkellner im

Speisewagen . .
Meyer !IT., Gerichts¬

vollzieher . . . .
Ein Kluddicner . .
Fritz, Stalljunge . .
Rach dem i . n-ns , .

größere Pausen statt.
Anfang 71/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 26 . Dezember
(2. Wcihnachtsfe erlag), nachm, o /-Uhr:

Halbe Preise.
Kackmeisrls WnmrlfrUjrt
Schwank in 4 Alton von Wilhelm

Jaooby und Harry Pohlmann.
Anfang 3'/- llbr , Ende 5 '/» Uhr.

Alphons Rück
Frk. Schönemann

Theo Münch
Carl Graetz
Friedr . Degener
Gerty von Arloff

Carl Graetz

Fr !. Schönemann
Hans Berat

Eliiab . Mödlingcr
2. Mte frnüon

Abends 7'/- Uhr:
Dutzondkarteir und Fünszigerkarten
giltm gegen Nachzahlung auf
1. Rangloge , 1. Rangbalkow , -Or°
ehestersefiel und 1. Sperrsitz 1 Mk.,
2. Sperrsitz 50 Pf ., 2 . Rang wtb

Balkon 26 Pf.
Neuheit ! Zum 7. Male : Neuheit!

Kaferrre«l«ft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Martin Stein und Ernst Sühngcn.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
muptmann v. Wildau Reinhold Hager
-cldwebel Köster . . KurtKeller -Nebri
tarianne , seine Frau Agnes Hammer

Lenchcn, beider Nichte Margot Bischofs
Sergeant Lichte . . . Theo Münch
Unt rvffizier Gleich R. Miltner -Schönau
Unreroffizier Faller . Walter Tautz
Gc reitcr Friedmann . Carl Winter
Einiähriger Schmitz ^  Willy Schäfer
HanS Frizzen Z Rud. Bartak
Lenz (S Carl Graetz
Groller T H. Nc^elträger
Husten Z' F. Schönemann
Schwienrki " Theo Tachaucr
Ehr stian Fritzen, Gendarmerie-

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Lou sc, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmann , Bezirks¬

feldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tonner . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz , i eit Monierter Po izist

n. Kriegsveteran . Friedr. Degener
Erstr 1 Alphons 9iiic£
Zweiter } Murkcticr H imi Bark
Dritter I Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischeGarnison.

Zeit : Gegen -ari.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7V, Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 27. Dezember,
abcnos 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig,
tzünszigerkarten gültig.

Neuheit . Zum 20. Male : Neuheit.
Der Frldhrrrrchiigel.

Eine Schnurre in 3 Akten
von Roda -Roda und Carl Roetzler.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Der Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak.

Herzog Karl Eberhard
von Fricsland . . Theo Münch.

RittmeistcrvonLützel-
borq. sein Flügcl-
adjutant . . . . Walter Tautz.

Der Korpskommnnvant Reinhold Hager.
Oberst von Leuckfeld. Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Rosel von Born.
Seine Tochter Minka MarianneWalloi.
Der Major . . . Herm. Nessclträger.
«Leine Frau . . Ellen Erika v. Bcanval.
Rittmeister Turek . . Hann» Bcrndt.
Srine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Lili BcrnSdorf.
Rittmeister Mirkowitsch

Theo Münch.

KurtKeller-Nebri.

Karl Winter.

von Drmabran
Rittmeister Freiq .rr

von Jennewein . .
Ohrleutnant Ni del

von Treusdwert,
Ncgimcntsadiutant

Oberleutnant Graf
R >man4ki,Proviant-
offizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank schöncmann.
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . . 1 argot Bischofs.
Der Reg'mentsarzt . Carl Graetz.
Wachtmeister Koruga NicolauS Bauer.
Ulan Kunits nek . .
Ulan Repa ek . . .
Ulan Lummatsch . .
OfsizierrdienerOrrfi 'e nTheoTachauer.
Exzellenz von Hechen-

dors, Feldmarschall-
lcutantimRubestana Ernst Bertram.

DerBczirksbauptmann Friedr. Degener.
Gräfin Kopsch-

Grantignan . . .
Komtesse Lili Kopsch-

Krantignan . . .Er«!von Landicscn,renz Mittermaier,
Pferdehändler . .

Mali .Stnbenmädchen
bei der Oderstin .

Ein Gerichtsvollzieher
Watzlawik . . . . Georg Albri
Eine Gastwirtin . . Minna Agte.
OrnstcinS Vater . . Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2 . Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 0 )4 Uhr.

Mittwoch , den 24. Dezember : Taifun.
Donnerstag , den 29. Dezember:

Kavaliere.
reitaq , 30 . Dezember : Kasernenlnft.
iamstag , den 31. Dezember : Sil¬
vester -Prolog . Erster Klasse . Die
Silberfischchen . Bnglish spoken.

Abends 8.15 Uhr.
Neuheit ! Zum 1. Male : Neuheit!

ÄlphouS Rück.
Fntz Herborn.
.Henry Bark.

Sofie Schenk.

Stella Richter.
Agnes Hammer.

Reinhold Hager.

Ekis. Mödlingcr.
Paul Free.

Kolks - Theater '.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion : Kaus Milhelmiz.

Sonntag , den 25 . Dezember
<1. Wcihnachtsfciertag.)

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen
Neu einstudiert.

Ausgerviesen.
Soziales Drama in 4 Akten von

Karl Böttcher.
Spielleitung : Direktor Wilhelmv.

Schauspiel in 5 Akten van Ernst
Ritterfeldt.

Mit freier Benutzung einer
Erzählung von H. Counts -Mahler.
60 Mal mit gvoß. Erfolg ausgesührt

am Berliner Luisentheater.
Spielleitung : Direktor Wilhelmh.

Personen .:
Frau Professor Paula

Hardenberg, Witwe MargareteHamm
Coulmann , früher

Ban 'ier.Besitzervon
Rodmfcl » . . . Max Ludwig

Renate ! TrudcBuighardt
Marv ! £̂,nc  Eugmte Jakobi
Georg vonRodeu 'els,

Marine -Offizier . Direkt. Wilhclmy
Era , seine Schwester

(8 Jahre ) . . . Kl. Florcheu
Bernhard Trautmann,

slud. chem. . . . Erwin Marion
Mamsell Wollmann,

Haushälterin bei
Coulmann . . . Lina Töldte

August Lamm. Ober¬
maat . . . . . Arthur Rhode

Matrosen . ,
Ort der Handlung : Teils auf Villa

Waldfriede und Schloß Rodenfels.
Ter vierte Akt spielt V2 Jahr später
als der dritte Mt , der fünfte Mt

% Jahr später als der vierte Akt.
Zeit : Gegenwart.

Montag , den 26. Dezember
<2. Wcihnachtsfciertag.)

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Vhilippine Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten

von Oskar Freiherr v. Redwitz.
Spielleitung : Direktor Wilhclmy.

Abends 8.15 Uhr.
Neuheit ! Neuheit!

Gcsangsposse.
Oberammergau.

Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Akten v. Christian Flüggen u. MaxBaer.

Spielleitung : Direktor Wilhelm !).
Musikal . Leit .: Kwpellnistr. tzoffmann

Personen:
Lämmle, Fabrikant aus

A len . . . . Direktor Wilhclmy
Hedwig, d-ffenTochter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom¬

missar aus Berlin.
R!r. Rochester . . .
Mrs . Rochester . .
Mary !
Bob ) deren Kinder
James'
Xaver Lachberger,

Jmmobilienogent .
Max, dessen Sohn .
Rosl , Kellnerin im Ober-

ammcrgauer Gasthos Marg . Hamm
Kathl , zweite Kellnerin

im Oberammergauer
Gasthof . . . . TrudeBurghardt

Nazi . Hausknecht im
Ob rammerzauerGasthof Ludwig Joost

Mirzl , Küchcnmagd
im Oberammergauer
Gasthos . . . .

Sran -ll Burschen aus
Han? l T -S°rnsee
Lo sl , Holzkuecht aus

Berchtesgaden . .
Hammcrl, Inh . eines

Fn 'seurgeswäfteS .
Frl . Starken , Masseuse Lina Tölote
Die iremde Dame . Jlka Martini
Ter Darsteller des

Judas . C. Bergschwcnger
PasstonSbesucher — Ortsein ,uohner.
Ort der Hanstlun 1: Oderammcrgau.

Beginnt am Abend vor den Pasfions-
spielM und endet am andern Tage.

Zeit : Gegenwart.
Gewöhnliche Preise.

HqnS Johenny
Paul Hoffwann
Ottilie Grunert
M nna Scvneider
Eugenie Jakobi
Kl. Florchcn

Arthur Rbode
Erwin Marion

Marg . Meilsch
Ad. Maka-v ak
Georg HosiS
Fritz Stürmer

Willy Wagler

Max Ludwig

Dienstag , den 27. Dezember.
Neuheit ! Zum 2. Male . Neuheit!

Mas Gott zus'ttnmenfiigl.
Schauspiel in 5 Akten V. E. Ritterfeldt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , -den 28. Dez -br. Neu ein-
sküdiert : AuiKgewiesen.

Donnerstag , den 29. Dezbr .: Ober¬
ammergau.

Freitag !, den 30 . Dezember : Falsch-
spiel-er.

Samstag -, den 31. Dezom -ber : Ein-
akt-cr- und SeremssimuS -Abend.

Sonntag , den 1. Januar 1911 , nach¬
mittags 4 Uhr (kleine Preise ) :

Obevammevgau . Abends 8.15 Uhr:
Die Löwenbraut.

Üuiiiaus zu Wiesbaden
Sonintag, den 25. Dezember.

(1. Weihnachtsxag.)
Mittags 12 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung) :
"“ Militär - Promenade - Konzert

an der Wil-ne-tonstrasse.
Abonnements-Konzert»

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Aß'emi, eiädtischer

Knrkapellinieister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Huy Blas“ von
F . Mendelssohn.

2. Tra um pan tomi mc aus „Hansel und
Gretel“ von E. Humperdinck.

3. Phantasie aus der Oper „Carmen“
von G. Bizct.

4. Preghiera für Violoncello u. Streich¬
orchester vom O. Dorn.

Violoncello-Solo: Herr SchilcEbach.

5. Ouvertüre zur Oper „Walhejan Teil“
von G-. Kossimi.

6. Stilles Glück, für Streichorchester,
von U. A&erni.

7w La Sirene, für Streichorchester,
von U, Affemi.

8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer“' von. F . v. Suppü.

Abends 8 Uhr:
(Richard W-agner-Abend.)

X, Tonbüder aus dem Musikdrama
„Die Walküre “.

2. Vorspiel, zur Oper „Lohengrim“ .
3. Vorspiel und Lie-bestod aus der Op.

„Tristan und Dolde“.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarsch

aus dem Musikdrama „Die Götter-
dämtmerung“.

Montag, den 26. Dezember:
(2. Weihnnchtstag .)

"Vorinisttags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Köchlnunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Op. „Prinz Methusa¬

lem“ von Joh . Strauss.
2. Lysiotrata , Walzer aus der gleichen

Operette von P. Lincke.
3. Phantasie aus d. Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
4. Komm in den. kl. Pavillon, Lied aus

der Op. „Die lustige Witwe“ von
F. Lehar.

5. Wolframs Lied an den. Abendstern
aus der Oper „Tanmhäuser“ von
Rieh. Wa-gner.

6. Irische Wachtparade von N. Moret.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬

mentskarten für Fremde und Kocli-
brunnen-Konzertkarten.

Vormittags 11.30 Uhr,
im Ahomiemte.nl:, im grossen Saale:

Orgel-Matinee.
1. Phaniasia super: ICo-mm’ heiliger

Geisit, Herr Gott , für Orgel-Solo von
J . 8. Bach.

2. Konzert in D-moll, op. 44,, 1. Satz,
für Violine mit Orgelbegleitung, von
B. Bruch.

3. Melodie für Orgel-Solo, op. 17, As-
dur , von A. Gidlman-t.

4. a) Adagio reldgioso für Violine, mit
Harfe - und Orgelbegleitung, von
H. Vieuxte-mps.

b) Berühmtes Largo für Violine,
Harfe und Orgel von F. Händel.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmek-ter.
1. Fest-Ouvertüre von E. Lassen.
2. I . Finale aus der Oper „Faust“ von

Ch. Gounod.
3. Phantasie aus der Opfcr „Cavalleria

rusticana“ von P . Mascagui.
4. Drei Stücke älterer Meister für

Flöte mit Klavierbegleitung, über¬
tragen von M. Schw-edler.
a.) Air u. Double von G. F. Händel.
b) Adagio von W . A-  Mozart.
c) Tamburin von J . M„ Leclair.

Flöte-Solo: Herr Er . Darmeberg.
Am Klavier : Herr U . Ufftmi.

5. Valse in Es-dur von; A. Rubinstein.
6. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von G. Paepke.
Die Herren Kapellmeister : Heinr.

Jrirhr und Konzertmeister Wüth.
Saddny.

7. Phantasie aus der Op. „Die Geisha“
von 8. Jones.

Abends 8 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert,
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städtischer

Kurkap-ellmeister.
Vortragsfolge.

1. Symphonie Nr . 5 in C-moll vomL. v. Beethoven.
Alegno ccm brio. — Andante con
moto. — Aüegro — Allegro.

2. Konzert für Violine mit Orchester-
beglieifeung, D-dur, op. 77, von Joh.
Brahms.
Allegro non tro-ppo-. — Adagio. —
Allegro gio-coso, ma non troppo
vivace.

Fräulein Michaeli®.
3. Rhapsodie Nr . 1 ih, F-dur von Liszt.
4. a) Adagio aus dem Jahre 1909 neu

aufgefumdenien Violinkonzert von
Jos . Haydn.

b) La roude des lutius von Bazzini.
Für Orchesterbegleitung instru¬

mentiert von F . Martin.
Fräulein Michaelis.

Dienstag, den 27. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Äbonüemenis-Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmsttr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von W. Cooper.
2. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten,“ von G. Meyerbeer.
3. Veilchen am Wege, Walzer von

O. Fetras.
4. Erininerungen an A. Lortzimg von

A. Rosenkranz.
5. Ouvertüre „Ein Abenteuer Handels“

von C. Reineckei.
6. Scene de hallet von A. Czibulka.
7. Cavatine von J . Raff.
8. Einzugsmarsch der Bojaren von Joh.

Iialvorsen.
Nachmittags 5 Uhr:

Tee- Konzert.
im Weinsaade.

Zutritt nur gegen Vorzeigung van
Tageskarten, Kurtaxkarten oder Abon¬
nementskarten.

Abends 8 Uhir:
Abonnement6-Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr Ugo Affemi, städtischer

K.urkaDeHnnetster,

1. Ouvertüre z. Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ von W . A. Mozart-

2. Vorspiel zur Oper „Faust “ von,Ch. GouEodl
3. Perlen aus J . Lanners Walzern von

Ed. Kremser.
4. Miserere aus der Oper „Der TT-oii-

badour“ von G. Verdi.
5. Ouvertüre zur Oper. „Kleopatra“

von Aug. Enna.
6. Sereaade für Streiohordhcster von

Jah . Haydn.
7. Phantasie aus der Oper „Rigoletro

von G. Verdi.
8. Äragonaise aus der Oper „Der Cid

von J . Mfcssenet.

[iophoti'
Theater.

8  Willieluiatraife 8
IBotci ületropole-

Programm:
Samstag , 24. Dezember bis

einsehl Montag,26.Dezember-
„Morgendämmerung und

Sonnenuntergang in Holland.“
Naturaufnahme.

Ballade aus der Oper:
Robert der Teufel.

Tonbild.
„Bubenstreiche.“

„Tommys Lebenslauf .“
wPioike geht zur Jagd,“

Possen.
Nechledilmarsch aes:

Wlenerfraueu . Tonbild
„Die heimatliche Soholle.“

Urs  Mainszeicltcn.
Dramas.

G . war einmal.
Weihnachtsmärchen.

An den beiden Feiertagen je

Ä 2grosse sÄ
Vorstellungen

des

brillanten Prof rannns
u. a.

Sernhard
JCdrbitz.

Deutschlands
populärster Komiker.

Nachmittags 4 Uhr:

Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Auftreten
sämtlicher
Nummern.

Mainzer Staclttheater.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion : Hofrat Max Behrend.
Telephon 263. Telephon 268.

Sonntag , de » Sa.  Säez . .
(l .Weihnachts (eiertag ) nachm . 3 ühr:

Robinson Crusoe.
oder : Abenteuer eines klein. Seefahrer»,
Preise der Plätze, itvkl. Billettateuer und
Garderobegebühr v. 35 Pf. bis Mk. 2.30.

Abends 7 Uhr:
Tanniiäiiser

und der Sängerkrieg auf der Wartburg,
Handlung in 3 Akten von R. Wagner.
Preise twr Plätze , inkl.Billettateuer und
Garderobegebühr v. 55 Pf. bis Mk. 4.60‘ »

Itfonta ^ . den 26 . Uez ..
(2.Weihnachtsfeiertag ) uachin . 3 Uhr;

llobinsoii Crusoe,
oder: Abenteuer eines, kiein. Seefahrers.
Preise der Plätze, inkl. Billettsteuer und
Garderobegebühr v. 35 Pf. bis Mk. 2,30.

Abends 7 Uhrs
Ilofnianns Erzähiimgeii. ^53

Phantastieohe Oper von Offenbach.
Preise der Plätze, inkl. Billetfsteuar und

.GarderobetrebUhvv. 55 Pf. bis Mk. 4.60,



»erlag Langgasse 21.
„Tagtlatt -Haus " .

SLalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen!bis8Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
LanggaffeBl, ohne Bringerlohn . M . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 22, sowie die dtS Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Änzeigen -Annahmc : gür die Abcnd-AuSgabe bi» ir uhr mittag»; für die Worgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. N«snsprecher-R»tfr
„Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anleiae ».Preis für die Zeile : 15 Psg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitrinaett -- und „Kleiner Anz-ig-r-
in An^ itlicher Satziorm: Z Psg. in davon abweichender Satzaussuhrnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: so Pfg. fär alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Stelitomen, - ffl?!. für animirtige«ffpftarnen. Gan ê, halbe, dritte ! und vierte! Setten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter' Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen TMichenraumen en.sprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . « OL. Wiesbaden,  Sonntag , 25 , Dezember 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. Matt . _

Wegen des Wcihnachtsscstes erscheint die
nächste „Tagblatt ^-Ausgabc am Dienstagnachmittag.
C 1 . 111"' ."!) . ■■ ■ '*'■■

Hansatmnd und Sozialdemokratie.
Herr Hermes von der „Kreuzzeitung " und Ge¬

heimrat Rießer schreiben sich seit einiger Zeit liebens¬
würdige Briefe . Die Methode ist neu, daß die Vertreter
großer politischer Richtungen einander halb privatim
ihr Herz ausschütten , in der selbstverständlichen Vor¬
aussetzung freilich, daß der Gegner alsbald die ihm an¬
vertrauten Meinungen und Absichten zur Kenntnis der
weitesten Öffentlichkeit bringen wird . Auch braucht
diese neue Methode nicht zu mißfallen . Sie sorgt für
eine Abschleifung der Gegensätze, und wenn man ein¬
ander in den Formen der guten Gesellschaft zu behan¬
deln hat , so kann man naturgemäß die gute Form nicht
außeracht lassen. .Wunderlich freilich und einigermaßen
erheiternd wirkt alsdann der Widerspruch zwischen
diesen Höflichkeiten und dem keineswegs glimpflichen
Ton , in dem die Parteien hüben und drüben in der
Arena der politischen Kämpfe miteinander umsprin¬
gen. Immerhin haben wir , wie gesagt, nichts dagegen
einzuwenden, wenn so geschickte Dialektiker wie der
Chefredakteur der „Kreuzzeitung " und der Präsidenr
des Hansabundes ein Turnier nach allen Regeln bester
Sitte ausfechten. Es fragt sich nur , was dabei heraus¬
kommt und ob etwas Nennenswertes herauskommen
kann. Geheunrat Rießer ließ, in Erwiderung des
letzten Briefes , den ihm Herr Hermes geschickt̂hatte,
vor zwei Tagen den Leiter des konservativen Haupr-
organs wissen, daß er die Identifizierung der konser¬
vativen Partei mit dem Bunde der Landwirte , „wie er
heute ist", für ein nationales Unglück hält , und daun
fährt er fort:

„Völlig unrichtig ist es, daß der Hansabund die
offene Bekämpfung der Sozialdemokratie ablehne. Wir
sind sin Gegenteil davon durchdrungen und haben dem
auch in unseren „Mitteilungen " vom 1. September und
24. November d. I . klaren und bündigen Ausdruck ver¬
liehen, daß die energische Bekämpfung einer Partei,
welche die Grundlagen unserer heutigen Staats - und
Wirtschaftsordnung negiert und zerstören will , die un-
abweislichc Pflicht eines seden, also auch einer jeden
Bereinigung ist. Aber Sie müssen es uns schon ver¬
leihen , wenn wir im Interesse einer gesunden Entwick¬
lung unseres Staats nach innen wie nach außen neben
jenem Kampf auch den Kampf gegen die von der Lei¬
tung des Bundes der Landwirte vertretene agrar-
demagogische Richtung (nicht gegen die Land¬
wirtschaft) für unerläßlich halten.

Dieser ganze unselige, aber nicht zu leugnende Zwie¬
spalt in den Anschauungen kann nur dann zuin Heile
des Vaterlandes beseitigt werden , wenn es die Ver¬
treter konservativer Anschauungen für ihre Aufgabe

halten würden , den Bund der Landwirte zu dem zn
machen, was er sein sollte : zu einer Vereinigung znnr
Schutz und zilr Förderung der wirtschaftlichen In¬
teressen unserer Landwirtschaft ohne icde aggressive
Tendenz gegen andere Stände ."

So der neue Brief des Geheimrats Rießer , ans dein
die „Kreuzzeitung " alsbald Schlüsse zieht, die wir als
unwichtig schon darum nicht ansehen können, weil sich
erwaige liberale Blätter durch die dialektischen Kunst¬
griffe des Herrn Hermes leider haben einfangen lassen.
Sie tadeln Herrn Rießer , weil er dem Gegner die
Möglichkeit gegeben hat , dem Hansabund nunmehr
Tendenzen gu unterschieben, die so, wie sic in der
„Kreuzzeitung " dargestellt werden, in dem Rießerschen
Briefe keineswegs enthalten sind. Geheimrat Rießer
verweist auf die „Mitteilungen " des Hansabundes
vom 24. November , in denen die energische Bekämpfung
der Sozialdemokratie bereits als unabweisbare Pflicht
eines jeden hingestellt worden ist. Nun wissen wir
aber alle, daß diese älteren Kundgebungen nicht genügt
haben, um die Behauptung zum Schweigen zu bringen,
daß der Hansabund eine Frontstellung gegen die
Sozialdemokratie abgelehnt habe. Mit zutreffendem
Instinkt hat man nämlich auf der Rechten gemerkt, daß
der Hansabund und die Schichten des erwerbstätigen
Bürgertums , die ihm politisch nahestehen, eine ungleich
dringendere  Pflicht in der Bekämpfung der
a g r a r - d e in a g o g i sch e n Richtung des Bundes
der Landwirte erblicken. Tics Feuer brennt uns
auf den Nägel  n, das sozialdemokratische Feuer
tut es wahrhaftig nicht. Wenn jetzt also Geheimrat
Rießer in seiner Korrespondenz mit Herrn Hermes den
Gedanken, daß der Kampf auch gegen  die Partei deS
Radikalismus zu gehen habe, erneut ausspricht , so
kann man cs der „Kreuzzeitung " ja nicht verdenken,
daß sie daraus Kapital schlägt, aber auf liberaler Leite
sollte mau doch zu unterscheiden wissen, man sollte hier
dem Gegner nicht auf den Leiin kriechen und man sollte
einsehen, daß eine heillose Verwirrung in den eigenen
Reihen die Folge sein müßte , wenn der Brief des Ge¬
heimrats Rießer so zu verstehen iväre, wie ihn zu be¬
greiflichen taktischen Zwecken die „Kreuzzeitung " ver¬
standen wissen will . Wie es gemeint ist. wie es allein
gemeint sein kann, das lehrt nicht bloß die Vergangen¬
heit des Hansabundes , das lehrt auch nicht bloß das
uns gar nicht unwillkommene M i ß t r a u e n der kon¬
servativ -agrarischen Demagogie gegen die älteren Er¬
klärungen des Hansabundes , sondern das steckt so un¬
weigerlich in der Gesamtsituatiön , daß nicht v el Worte
darüber verloren zu werden brauchen. Wer ist denn
so töricht, an eine dauernde  V e r st ä n d r g u n a
zwischen dem Liberalismus aller Grade und einer von
marxistischen Dogmen immer noch mißleiteten Par .ei
der Todfeindschaft gegen die bürgerliche Gesellschaft zu
alauben ? Wer aber auch (und das ist die wichtigere
Frage ) könnte im Ernstfall glauben , daß irgendeine
liberale Nichtirng ans die S a m in l n n g 8 p ar o l e
Hereins allen  möchte , die unter den: Vor-
geben.  die Sozialdemokratie zu bekämpfen, nur der
e i n s c t t i n st e n k o n s e r v a t i v - a g r a r r s che n

und daneben den klerikalen  Interessen dienen
würde ? Nein , Herr Hermes , Sic bemühen sich um¬
sonst. Sagen Sie sich zuerst von der Agrardemagogie.
deS Bundes der Landwirte los und dann allenfalls
könnte man weitersehen. Aber Sie werden sich ja nicht
lossagen . .

Volttische Merstcht.
Deutschland und England.

Der Leipziger Prozeß trifft der Zeit nach beinahe
zusammen mit der vielbemerkten, auf Herr v. Kiderlen-
Wachter zurückzuführenden Mitteilung in der „Nordd.
Allg.' Ztg .", wonach die englische Regierung die Forde¬
rungen der im Transvaalkriege geschädigten Deutschen
nicht anerkennen will . Diese Note erschien manchen
Beurteilern als peinlicher Widerspruch mit der Kanz¬
lerrede über die deutsch-englischen Beziehungen und mit
dem Hinweis dieser Rede aus einen freundlichen
Meinungsaustausch zwischen Berlin und London. Ter
Widerspruch besteht jedoch in Wirklichkeit nicht. Die
Frage der Entschädigung unserer Reichsangehörigen in
Südafrika wird in Berlin als eine Angelegenheit be¬
handelt , die ausschließlich nach juristischen und sach¬
lichen Gesichtspunkten zu erledigen ist, und dieselbe
Auffassung ist auch in London kundgegeben worden.
Lwine der beiden Regierungen hat aus ihrer Stellung-
nahme zu dieser Sonderfrage eine Rückwirkung auf die
Gesamtheit der beiderseitigen Beziehungen folgern
lassen. Die Lage ist vielmehr so beschaffen, daß man
erwarten darf , es werde den hüben wie drüben maß¬
gebenden guten Absichten zur gegebenen Zeit gelingen,
einen Boden für erfolgversprechende Verbandlungen zu
finden . Die vornehme Art und Weise aber, wie der
Leipziger Prozeß geführt wurde , wird , so läßt sich an-
uehmen. die Verständigung erleichtern. Noch hoben
keine Verhaiidlnngen begonnen . Vielleicht werden an
de>n Tage / wo sie eingeleitet werden, Trench und Bran-
ton wieder im Genuß der Freiheit sein oder doch die
Stunde ihrer Freilassung bald erwarten können.

Unsere Uechtspfiege.
Immer weiter verbreitet sich die Empfindung , daß

die Rechtspflege einer Reforni von Grund aus bedarf.
Wenn sonst solche Ansichten und Forderungen laut
werden, io hört man gemeinhin die Entgegnung , es
seien schließlich nur liberale oder radikale Richter, drc
durch derartige Beschwerden und Wünsche die Grund¬
lagen des Vertrauens ans den Richterstand erschüttern.
Die Beschwerden und Wünsche würden , auch wenn das
wahr wäre , selbstverständlich nichts an ihrer Triftig¬
keit verlieren , aber die Voraussetzung, , von der diese
Einwürfe gemacht zu werden pflegen, ist falsch. Tie
Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen greift
immer weiter , und sie äußert sich gerade rn diesem
Augenblick in sehr merkwürdiger Weise, in einem von
ln-i schon auszugsweise mitgeteilten Aufruf zur Re¬

form der Rechtspflege, zu dem sich Personen zusammen-

FemReton.
(Nachdruck verboten.)

Der weihnachLZengel.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann.

Inmitten der Großstadt , in dem Schaufenster einei»
Spiclwarenladens , dort , wo die Straßen anllen trüben,
dunklen Abenden vor Weihnachten im scheine der
elektrischen Sonnen in einem Meere von Licht schwam¬
men und alle Auslagen hinter den großen Spiegel¬
scheiben der Läden von schimmerndem Licht übergopen
wie lockende Schätze aus Aladdins Wunderreich aus¬
gebreitet lagen , hing an einem Gummifaden zwischen
Schaukelpferden , Kindertrompeten , Puppen und
Peitschen und tausend anderen Dingen ein Weihnachrs-
engel aus Wachs. Frei schwebte er da, die blonde
Perücke mit den gedrehten Löckchen kokett gescheitelt,
die blauen Augen mit den gemalteil Wimpern gerade¬
aus gerichtet, das kleine, kirschrote Mündchen zu einem
Lächeln verzogen. Aber das Schönste an ihn! waren
seine Flügel , Sie waren aus durchscheinendem, dünnem
Stoff gearbeitet und mit kleinen Strähnchen aus Gold¬
papier beklebt. Es sab märchenhaft aus , wie er da h' ng
mit den ausgebreiteten Flügeln , eine kleine Posaune
vor dem Munde , als blase er ein fröhliches : Ich bin
euch allen wohlbekannt — tcrettettettetet komme
aus dem himmlischen Land — tcrettettettetet . »

Geradezu wunderbar aber war es , wenn der Engel
aus- und niederschwebte. Das war so großartig , daß

sich nur sehr selten dazu verstand. Ec tat es nur

dann , wenn eine der kleinen Verkäuferinnen , die vor
Geschästseifer und Unruhe bereits rote Köpfe bekom¬
men hatten , mit eiligen Händen in das Lchausensicr
langten , um einen Gegenstand herauszunehmen und
ihn dabei unversehens berührten . Tann begann er an
seinem Gumniisaden feierlich ans- und niederznslattern
und leise bewegte er seine Flügel dabei - o, das war
geradezu zauberhaft ! Die Puppen , die so steif waren,
daß ihre Gelenke ordentlich knirschten, wenn man sie
aus ihren Pappschachteln herausnahm , sahen dann mit
großen, neidischen Angen auf den Wachsengel, der an
seinem Gummiband so feierlich ans- und niederfliegen
konnte und dabei die Flügel bewegte, ohne daß man
einen Laut vernahm . ^ r

Aber die Vorübergehenden beachteten den Enget
wenig Er war etwas so Alltägliches ! Daß er fliegen
konnte und die Flügel dabei bewegte, war ja ganz
hübsch — aber schließlich, was sollte man mit einem
Engel anfange ». Man hätte ihn ja vielleicht m den
Tannenbaüm hängen können, aber er war ja so zart,
daß man jeden Augenblick fürchten mußte , ihn zu zer¬
brechen, wenn man ihn in die Hand nahm . ^

So hing der Engel einen Tag um deu anderen , sas
Schaufenster wurde leerer und leerer . Eine Puppe
nach der anderen verschwand aus dem Fenster und die
Schaukelpferde hatten schon bis aus wenige den anderen
Ade gesagt. . . ,

Ta sahen eines Tages ein paar Augen durch dm-
Fenster auf den Engel , ein paar große, sehnsuchtsvolle
Kinderaugen . Dicht an die Scheibe gedrückt stand me
Kleine da und sie starrte nur iiumsr auf den Engel,
der sich eben wieder leise auf - und uiederbewegte, denn

vor wenigen Minuten hatte eine der Verkäuferinnen
ihn', einen Tipps mit dein Finger gegeben.

„O, tote wunderschön!" flüsterten die blasien
Lippen des Kindes und die Augen wurden noch glän¬
zender vor Freude und noch um einen Schatten dunkler

1501  SKimlterüang blieb das Kind stehen. Es fühlte
nicht die Kälte des Windes , die ihm die Finger er¬
starren ließ. Es achtete nicht auf die Vorübergehenden
— cs hatte alles um sich vergessen über dem Wachsengel
an seinem Gummifaden.

„Was gefällt dir denn so im Fenster ?" fragte eine
Dame , die neben dem Kinde stehen geblieben war und
es beobachtet batte.

„Ter Engel !" flüsterte es leise und wachte aus
seinem Traum auf . Langsam swollte es weiter gehen,
die frierende Hand unter der Schürze verbergend . ,

„Wirklich?" fuhr die Fremde fort , „warte nur -men
Augenblick, ich schenke ihn dir !"

Verwundert blieb die Kleine stehen und sah die
Dame in den Laden gehen.. Alles Blut schoß ihr zuin
Herzen, als . sie bemerkte, daß der Engel aus dem Fenster
genommen wurde . Er wippte dabei so heftig auf und
nieder , daß die Flügel über seinen Schultern zusam¬
menschlugen. „Ö, ooo. wie unvorsichtig die Ver¬
käuferin damit umging !" dachte die Kleine erschrocken.
„Wenn etwas an ihm zerbricht!"

. So — da ! Nimm ihn mit !" sagte die Spenderin
lächelnd und verschwand darauf mit leichten Schritten
in dem Gewühl der Passanten.

Verwundert blickte die Kieme auf das Paket m
if'vcr Hand . Sonderbar , wie sie zu dem Engel ge-
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gefunden haben, von Lenen keine einzige den Vorwurf
verdient , daß sie sozusagen das Kind mit dem Bade
ausschütten möchte. Tiefen Aufruf haben nämlich, wie
noch einmal hervorgehoben zu werden verdient , unter¬
zeichnet u. a. : Landgerichtspräsident a. D . Barre
(Bielefeld) ; Rechtsanwalt Falk (Cöln a. Rh .) ; Freiherr
v. Gamp -Massaunen , Mitglied des Reichstags ; Hins-
berg. Borstand des Barmer Bankvereins ; Geh. Regic-
rungsrat Professor Dr . Duisburg (Elberfeld ) ; Exzel¬
lenz Do. Hamm (Bonn ) ; Justizrat Dr . Schwer ing
(Gamin ) ; Prof . Tr .-Ing . Slaby , M . d. H.; Landesbank¬
rot a. T . Wiegand , Direktor iin Schaffhausenschen
Bankverein . Es ist nicht nötig , auf das Gewicht der
Tatsache hinzuweisen, daß Männer wie Frhr . v. Gamp
und Exzellenz Dr . Hamm zu den Uirterzeichnern ge¬
hören. Es kommt bei der Würdigung des Aufrufs
nicht so sehr auf die Einzelheiten der behandelten Frage
als vielmehr auf die Tatsache an , daß ein Personcn-
kreis, der mit gründlicher Kenntnis des praktischen
Lebens das gewiß vorauszusetzende Bestreben verbindet,
die autoritativen  Mächte vor feder Erschütte¬
rung zu bewahren , seinen Unmut über eine Reihe von
Mißständen in unserer Rechtspflege nicht länger unter¬
drücken kann und will . Der Aufruf wird ja keine un¬
mittelbaren praktischen Folgen haben, aber schließlich
kommt eins zum anderen.

Deutsches Reich.
* D!e Fahnenflucht der konservativen Wähler. Unter

Aiefcr Überschrift veröffentlicht die „Voss. Ztg." eine Zu¬
sammenstellung, die sehr lehrreich ist. Sie schreibt: Seit
den Haupkwahlen vom Januar 1907 haben die Parteien
der Rechten — Konservative, Antisemiten und Christlich-
Soziale — 11 Reichstagsmandate in Ersatzwahlen ver¬
teidigen muffen. Sie behaupteten bei diesen 11 Ersatz¬
wahlen 5 Mandate, verloren 6 und haben bei den übrigen
80 Neichstagsersatzwahlen innerhalb der Legislaturperiode
nicht ein einziges Mandat gewonnen. Nur bet einer Er¬
satzwahl — in Meseritz-Bomst — stieg die Zahl der konser¬
vativen Stknrmen um im ganzen 83 Stimmen. Die Zahl
der Stimmen für den Kandidaten der Rechten ging da¬
gegen im Vergleich zum 26. Januar 1907 bei den übrigen
10 Ersatzwahlen zurück: in Dinkelsbühl um 1289, Emden-
Norden um 5141, Czarnikan-FUehne um 1290, Prenzlau-
Angermünde um 2211, in Siegen-Wittgenstein um 1925.
Diese 6 Reichstagsersatzwahlen fanden vor dem Rücktritt
des Fürsten Bülow, also zur Zeit des konservativ-liberalen
Blocks statt. Bei diesen 6 Wahlen büßten also die Parteien
der Rechten etwa 11800 Stimmen ein. Die übrigen fünf
Reichstagsersatzwahlen, in denen die Parteien der Rechten
ein Mandat zu verteidigen hatten, wurden nach der
Sprengung des konservativ-liberalen Blocks unter der Herr¬
schaft der schwarz-blauen Mehrheit ausgesuchten und gingen
bis auf eine für die reaktionären Parteien verloren. Bei
diesen fünf Reichstagsersatzwahlen verließen die konser¬
vativen Wähler ihre Parteifahne in wilder Flucht.
Gegenüber dem 26. .Januar 1907 ging die Zahl der konser¬
vativ-antisemitischen Stimmen zurück: in Landsberg-
Soldin um 4358 Stimmen, in Eisenach um 2624, in Oletzko-
Lyck um 10018, in Zschopau-Marienberg uni 10 091, in
Labiau-Wehlau um 4358, also in 5 Ersatzwahlen büßten die
Konservativen 31449 Wähler ein. — Kein Wunder, daß
die Konservativen zu ihren eigenen Gunsten nach einer
Sammlung der bürgerlichen Wähler rufen, wenn bei elf
Ersatzwahlen, in denen es sich um die Verteidigung ihres
Besitzes handelte, mehr als 43000 Wähler ihnen untreu ge¬
worden sind und dieser Verlust auch nicht in einem einzigen
Wahlkreis bei den zahlreichen anderen Neichstagsersatz¬
wahlen durch die Eroberung eines Mandats gemildert wird.

* über die Kronprinzenreise entnehmen wir der „Ger¬
mania" folgende durchaus beachtenswerte Betrachtung:
„Ms gemeldet wurde, der Kronprinz werde eine Reise nach
Ostasien machen, hat man uns in der Presse wieder und
wieder versichert, es handle sich um eine hochwichtige
Studienreise,  die das künftige Oberhaupt des Deut¬
schen Reiches nach dem für uns namentlich in wirt¬
schaftlicher  Hinsicht so wertvollen Osten unternehmen

kommen war . Sie wurde abwechselnd rot und blaß vor
Scham und Freude ! Und dann siegte doch plötzlich die
Freude über das unerwartete Geschenk.

Es dachte an die niedlichen Flügel des Engels , die
rosigen Hände , die braunen Augen und das blonde
Haar und in seinen Augen ging der Glanz wieder auf,
den der Anblick des schwebenden Engels vorhin in
ihnen entzündet hatte.

Mit klopfendem Herzen ging das Kind davon,
rascher und rascher, um sein Geschenk nach Hause zu
klagen. —

Im Armenviertel der Stadt lagen die Gassen düster
and still. Der kälte Wind , der rauh um die Straßen¬
ecke bließ, hatte alle Kinder in. die Häuser gescheucht.
Verlassen und öde lagen alle Gassen. Selbst Re
Laternen schienen hier trüber zu brennen , als in den
freundlicheren Straßen der Stadt , als raubten die
Gedanken der Sorge und des Kummers und der Truck
des Elends , das hier Tag ein Lag aus hinter allen
Mauern lastete, selbst dem Lichte auf den Straßen allen
Glanz.

Tie Kleine huschte die wohlbekannten , düsteren Gassen
entlang , bis sie in einem der Häuser verschwand, wo sie
über einen kleinen, schmutzigen Flur hinschritt , eine der
Zimmertüren öffnete und mit eineni leisen „Guten
Abend!" die Stube betrat.

Eine muffige, übelriechende Luft drang der Kleinen
entgegen. Unter der Decke des Zimmers hing an einem
Draht eine trübe brennende. Petroleumlampe , die das
Zimmer nicfjt zu erhellen vermochte und die Ecken in
ihrem Dunkel liegen ließ.

„Na, Marie , biste zurück?" fragte eine Stimme aus
dem Dunkel . „War wohl scheen, wat se alle ausgestellt
hatten ?"

egal"  sagte die Kleine und blies sich in die fcost-

wolle, um einen gründlichen Einblick in alle uns inter¬
essierenden Verhältnisse zu tun . Seit einigen Wochen be¬
findet der Prinz sich nun aus seiner Reise, deren erster Ab¬
schnitt auf Ceylon feine« Abschluß gesunden hat. Aber
was haben wir bis jetzt von dieser Reise gehört? Nichts
wurde von den Studien des hohen Reisenden gemeldet,
desto mehr aber von seinen Unterhaltungen , Ver¬
gnügungen , Spielen , Jagden , Sporter-
götzungen  und dergl., und die üblichen Bilder, die uns
von der Reise vorgesetzt werden, veranschaulichten uns nur,
wie der Kronprinz und seine Gemahlin sich zu Schiffe und
zu Land die Zeit vertrieben mit Golfspieler:, „Wett-
tuh'chiereu", Polospiel, Ponyreiten , Antilopenjagden und
dergl. Seit einigen Tagen weilt der Prinz nun in Indien,
und eine der ersten Nachrichten von dort besagte, daß er an
einer Antilopenjagd teilgenommen habe und sich nach dem
Jagdsrühstück habe photographieren lassen. Die „Rhein.-
Wests. Ztg." hat nicht unrecht, wenn sie meint, »narr müßte
doch auch einmal etwas anderes von der Reise hören, und
man hätte doch wohl Wichtigeres zu telegraphieren und zu
photographieren, als solche Gleichgültigkeitenund Neben¬
sächlichkeiten. Es könne kaum der Wunsch und Wille des
Kaisers und des Kronprinzen sein, daß in dieser Weise die
größten Nichtigkeiten  in die Welt hinaustele¬
graphiert werden; der Geistesarmut  eines Teiles des
Volkes sollte mau aber nicht noch Vorschub leisten. Sonst
müßte man auch jene, die für diese Art Berichte verant¬
wortlich sind, für geistesarm erklären. Solche Reisebe¬
gleitung des Kronprinzen wäre aber im höchsten Grade
bedauerlich;  sie würde die Gefahr in sich bergen, daß
der Nutzen, den der Kronprinz aus seiner Reise zieht, in
keinem Verhältnis zu dem Umfang der Reise und dem Auf¬
wand steht. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß man
sich aus den Berichten des „B. L -A." und selbst des Woljf-
schen Telegraphenbureaus doch ein falsches Bild von der
Reise macht, und daß der Kronprinz diese ernster nimmt,
als es nach der äußerlichen und oberflächlichen Berichter¬
stattung scheinen könnte."

* Der Entwurf über den Erwerb und Verlust der
Staatsangehörigkeit bestinnnt betreffs der Nachkommen
von Ausländsdeutschen, daß sie ihre militärische Dienst¬
pflicht überhaupt nur abzuleisten haben wenn sie beim
Wiedererwerb der deutschen Staatsangehörigkeit das , 20.
Lebensjahr noch nicht erreicht haben. Für die übrigen
Ausländsdeutschen besteht die Verpflichtung, sich den Be¬
stimmungen über die Ableistung der militärischen Dienst¬
pflicht zu unterwerfen, wenn sie vor dem 20̂ Lebensjahr ins
Ausland gegangen sind und die deutsche Staatsangehörig¬
keit für die Zukunft nicht verlieren wollen. Eine Stellung
zur ärztlichen Untersuchung in der Heimat fällt fort. Für
die miliiärtauglichen Ausländsdeutschen solle nur der ein¬
mal gesetzliche Militärdienst eintreten, während alle in der
Heimat üblichen Reserve- und Landwehrübungcn für die
Ausländsdeutschen in Fortfall kommen, so lange sie sich im
Ausland befinden.

* Dis Freimaurerei gegen die Schundliteratur. Der
Nr 326 des „Leipziger Tageblattes " entnehmen Wir nach¬
folgende Mitteilung, die beweist, daß die Freimaurerei auch
in dieser wichtigen Frage sich ihrer Aufgabe bewußt ist.
Im November hat eine Versammlung der Leipziger Frei¬
maurerlogen stattgefunden, in welcher sich dieselben ein¬
gehend mit der Frage der Bekämpfung der Schund- und
Schmutzliteratur beschäftigt haben. Eingeleitet wurde diese
Versammlung durch einen vom Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Welcker gehaltenen Vortrag über dieses Thema. Daran
schloß sich eine lebhafte Diskussion über die Mittel und Wege,
die am praktischsten zur Erreichung des erwähnten Zweckes
angeweudet werden könnten. Das Resultat dieser Diskussion
war die Annahme folgender Resolution: „Die in der heutigen
Versammlung der Leipziger Logen vereinigten Freimaurer
sprechen hierdurch die Überzeugung aus , daß die Unter¬
drückung der Schmutz- und Schundliteratur ein dringendes
Bedürfnis unseres öffentlichen Lebens ist. Sic sind auch
darüber einig, daß ein siegreicher Kamps möglich und auf
allen Wegen zu versuchen ist. Sie erwarten eine Besserung
des gegenwärtigen Zustandes sowohl im allgemeinen als
auch besonders in Leipzig durch folgende Mittel : 1. dadurch,
daß im Wege der Reichs- und Landesgesetzgebung sowohl
als lokaler behördlicher Verordnung erstrebt werde, die Aus-

1 läge von Schriften, Abbildungen oder Darstellungen, die in

erstarrten Hände . Tann begann sie hastig den Engel
aus feiner Umhüllung zu befreien und hielt ihn dann
mit steifen Fingern , strahlend vor Freude , vor sich hin.

„Sieh ' mal , Großvatter !" sagte sie, während der
Engel mit wippenden Flügeln schaukelnd an ihren
Fingern hing.

„Wat haste denn da?" fragte die Stimme von
vorhin.

„Einen Engel !" rief die Kleine.
„Na , da haste wat rechtet!" sagte der Alte , der jetzt

mit hunrpelnden Schritten von seinem Stuhl an dein
kalten Ofen aufgestanden war und die Puppe neugierig
betrachtete. „Ei, kucke mal , nee ! Wo haste denn den
Hampelmann her ?"

„Na , Jötte doch? So 'n Kind freit sick doch!" sagte
eine Frauenstimme aus dem Dunkel , unzufrieden über
den spöttischen Ton des Alten.

„Am besten wäre der im Ofen !" knurrte der Alte
zur Antwort . „So 'ne Dinger aus Wachs, die. brennen
fut ! Wo haste denn den her ?"

Während der Alte den Engel musternd unter der
Petroleumlampe fest knotete, erzählte die Kleine mit
fliegenden Worten , lvie man ihr den Engel geschenkt
hatte.

„Na , die hätte dir ooch wat änderet kaufen sollen,
als den Piepmatz !" knurrte der Alte wütend und sah
auf den Engel , der die kleinen, rosenroten Flügel
schwang und mit entsetzten Augen auf das Elend
starrte , das ihn hier umgab . Am liebsten hätte ^er seine
Augen geschlossen, aber das konnte er nicht. So blieb
ihm nichls andere? , als kecnnpftaft in seine Posaune
•n blasen : Ich bin euch allen wohlbekannt ^ —
terettettettetet — komme eben aus dem himmlischen
Land — terettettettetet.

Aber hier hatte niemand Sinn für seine Botschaft

sittlicher Beziehung Ärgernis zu geben oder durchüberreizung
der Phantasie die gesunde Entwicklung der Jugend zu ge¬
fährden geeignet sind, auf öffentlicher Skratzc, in Schau--
fenstern oder sonstigen Auslagen an öffentlicher Stelle zu
verhindern, 2. dadurch, daß die bestehenden strafgesetzlichen
Besttmmungen über die Verbreitung unzüchtiger und unsitt«
licher Schriften, Abbildungen und Darstellungen weiter aus-
gebaut werden, 3. dadurch, daß alljährlich allen Schülern
Merkblätter mit einer eindringlichen Warnung vor Schmutz--
und Schundliteratur und mit Hinweisen aus billige gute
Literatur zur Weitergabe an die Eltern emgehändigt wer¬
den, 4, desgleichen dadurch, daß die Schülerbibliotheken zahl¬
reicher eingerichtet und durch angeglioderte Jugendbiblio¬
theken und Lesesäle für die Jugend erweitert werden, 5. da-,
durch, daß durch unentgeltliche Verteilung guter Bücher an
alle Volksschüler gute Literatur soweit als möglich verbreitet
werde, 6. die hier versammelten Freimaurer sprechen hier¬
mit einander die Verpflichtung aus , jeder zu seinem Teile
an der Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteraturallent¬
halben teilnehmen zu wollen, 7. ingleichen geben sie der Er¬
wartung Ausdruck, daß die Leipziger Freimaurerlogen
Geldmittel bercitstellen werden, um die Bestrebungen zur
Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur sowohl als
zur Verbreitung guter Literatur wirksam zu rmterstützcnck

* Ausweisung eines unbequemen Korrespondenten.
Die Berliner Polizei hat den Pariser Mittelschullehrer
Dr . zur. Halb wachs  ausgewicsen wegen einiger Be¬
richte, die er über die Moabiter Krawalle und die Berliner
Polizei in der „Hmnanite" veröffentlichte. Er erhielt die
Weisung, bis zum 31. Dezember das Staatsgebiet zu ver¬
lassen. Jaurss schreibt dazu in der „Humanits": „Tie
Berichte von Halbwachs enthielten keine Heftigkeiten, son¬
dern nur eine sachliche Darstellung und überschritten das
Recht der freien Preßkritik an den Ereignissen und den
Menschen nicht. Es mag sein, daß die einfache Darstellung
der Tatsachen der Berliner Polizei unangenehm ist, wie ihr
der Einspruch der englischen und amerikanischen Zeitungs¬
korrespondenten, die so grausam mißhandelt wurden, unan¬
genehm war . Aber durch die Ausweisung fremder Zei¬
tungsvertreter ändert man die Wirklichkeit der Tatsachen
nicht. Ein derartiges Verfahren erscheint immer als
kleinlich und schikanierend  und legt die Auf¬
fassung nahe, daß diejenigen, die es anwenden, durch den
einfachen Ausdruck der Wahrheit geärgert
sind. Wir gehören nicht zu jenen, die Unstimmigkeiten und
Mißverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland zu
verschärfen suchen, und wir denken ebensowenig daran, das
deursche Volk für eine engherzige und unhöfliche Handlung
verantwortlich zu machen, wie es gerecht wäre, dem repu¬
blikanischen Volke Frankreichs alle Missetaten der franzö¬
sischen Polizei zur Last zu legen. Die Wahrheit ist, daß der
europäische Rückschritt überall plump und brutal  ist
und daß Vorfälle dieser Art eine Aufforderung an die
Proletarier und Demokraten aller Länder in sich schließen,
sich täglich mehr einander anzunähern und sich zu einige«,
um in Europa durch gemeinsames Handeln eine verstän¬
digere und edlere Gesittung vorwalten zu lasten."

* Vom Kaiser-Wilhekms-Kanal. Die Arbeiten am
Kaiser-Wilhelms-Kanal sind in den letzten Wochen mäßig
gefördert worden; die Witterung war nach jeder Richtung
hin günstig. Die neue Dampffahre bei Brunsbüttel wird
ganz gewiß im Sommer 1911 dem Verkehr übergebe«
werden, die Holtenaucr Straßen -Hochbrücke wird im Herbst
1911 fertig. Die Bauleitung hofft, daß die großen
Schleusenbauten i« Brunsbüttel und Holtenau ohne
Störung bei Jnnehaltung des Bauprograinms fertig wer¬
den. Die Zahl der Arbeiter, welche am Kaiser-Wilhelms-
Kanal beschäftigt sind, beträgt 5000.

ßtt?  rrud Jftotfc,
Personal-Veränderungen, ll. Kajdacsy (Wiesbaden ),

Leut, der Res. des 1. Garde -Feld -Art .-Rcgts ., zum Oberlent.
befördert. " Huck (Reihe) , Leut, der Res. des 1. Nass. Feld-
Art -Regts . Nr. 27 Oranien , unter Versetzung zu den Res..
Offizieren des Feld -Art .-Regts . von Clausewitz (1. Oberschles.)
Nr . 21, zum Oberleut , befördert. * Schmidt (Paul)
(Solingen ), Leut, der Res. des 1. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27
Oranien , zum Oberleut , befördert. * Haffner (I Dortmund ) ,
Vizcfeldwebel des Füs .-Regts . v. Gersdorfs (Kurtzesi.) Nr . 80.
zum Leut, der Res. befördert . * Anhalt (Rbehdt ) , Leut, d-r
Res. des Füs .-Regts . v. Gerödorff (Kurhess.) Nr. 60. »
Schleicher (Kreuznach ) , Leut, der Res. des 1. Nass. Feld-
Art .-Regts . Nr . 27 Oranien . zu Oberleuts , befördert " Glück-

und nur das kleine Mädchen sah mit verzückten Auge«
andächtig zu ihm auf . Aber der Engel bemerkte es
nicht. Er sah nur die zersprungene , häßliche Tapete,
den kahlen Fußboden , die halbzerbrochenen Möbel , den
Petroleuinflecken gerade unter sich auf deni Fußbode«
und den Ausdruck der Erbitterung und des Elends j«
den Gesichtern, die ihn anstarrten.

„O, o", flüsterte er, „wie grauenhaft es hier ist.
Das ist kein Aufenthalt für mich, der,ich doch für Glanz
und Herrlichkeit gemacht worden bin ."

Langsam , voll Grauen und Entsetzen begann er sich
an seinem Gummisaden um sich selbst zu drehen u«h
starrte dabei voll Schrecken in die düsteren Ecken des
Zimmers . Da erstarb auch das fröhliche Lied, ruft
dem er sich eben noch hatte wieder Mut machen wollen,

. auf den Lippen.
„Häng ihn doch etwat höher, Patter !" klanc; da

wieder die Frauenstimme aus der Ecke. „So 'n Engel
ist et hoch gewöhnt."

„Meinste?" kicherte der Alte . „Aber ganz digj
höher geht er nid)."

Mit altersschwachen, zitternden Händen knüpfte ei
die Gummisckmur ab, um sie einzukürzen. Krampfhaft
wippte der Engel dabei auf und nieder , als wolle ex
sich aufmachen, um dieser Stätte des Elends zu ent¬
fliehen.

Hätte er nur sein Lied dabei blasen können ! viel¬
leicht hätte er einigen Trost darin gesunden. Aber die
Töne blieben in der kleinen Posaune stecken. Krampf¬
haft versuckste er noch einmal : Ich komme aus dem
himmlischen Land — terettettettetet — da entglitt plötz¬
lich der Faden , an dem er hing , den zitternden Händen
des Alten und mit einem dumpfen Schlag siel der
Engel auf den Fußboden des Zimmers und brach j«
Stücke.
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mann (Thorn ). * Metzer (Danzig ) . Vizewachtmeister des
2. Nass . Feld-Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , zu Leuts , der Res.
befördert . * Serie (Oberlahnstein ) , Leut , der LanÄv.-Jnf.
1. Aufgebots, zum Oberleut , befördert » L e r b (Siegen ) . Vrze-
ieldwebel des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr^ 87. . . SchalloertMelckede) * Qeldmann (Hanau ) , Heck (Oberlahnftem ),
Vize eldwebel des 2 Nass. Jnf .-Regts . Nr . 83. « M e Ye r (Lim-
bura a L ) Vizewachtmeister des Feld-Art .-Regts . Großherzog
(1 B^d ) Nr. 14." Matz (Frankfurt a. M .) . Vizewachtmerster
des 1 Nass Feld-Art .-Regts . Nr . 27 Oranren , zu Leuts , der
Res. befördert * Meng es (Höchst ) . Vrzefeldwebel des Fuß-
Art -Reats General -Feldzeugmerster (Brandenburg .- Nr . 3,
? Feiler (Limburg a . L.) . Vizefeldwebel des Schleßwig-Hol-»ein Fuß -Art -Regts Nr . 6, zu Leuts , der Res. befördert,
w/my (Höchst ) , Vizefeldwebel des Eisenbahn-Regts . Nr . 1,
^m Leut der Res. befördert "Stein (IV Berlm ), Leut der
Res des 2 Nass . Feld -Art .-Regts . Nr . 63 rirankfurt zu den
Res.-Offizieren des Luftschiffer-Bats versetzt. . Spröder
(Oberlahnstein ) . Oberleut , des 2. Aufgebots des 4. Garde-
Gren -Landw.-Regts ., Derrchswerler (Hanau ) . Hauptm.
der Res. des Jnf .-Leib-Regts . GroßheAognr (3. Grotzherzogl.
<5efs) Nr. 117, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner blsherbn
Uniform S! Frank (Oberlahnstein ) , Hauptm . der Landw.-
Jnf ! 2. Aufgebots , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform1 ff Nr 87. der Abschied bewilligt.

nff -Schule in Biebrich, von dem Kommando nach Preußen ent¬
hoben und unter Verleihung des Charakters ° lZ Mamr -um
Steche des 8. Jnf .-Regts . Nr . 126 Grotzherzogin Friedrich von
Baden versetzt. * v. Martin,  Oberst und Vorstand de-, Be-
kleidungsamtes des Armeekorps, unter Ver
Charakters als Gen .-Major in Genehmigung seinê Abschreds-
achÄheS mit der gesetzlichen Pension zur Dmp. gestellt.

Zur Ernennung des Frhrn . v. Hausen zum General¬
oberst. Die Ernennung des sächsischen Knegsmimsters
Frhrn . v. Hausen zum Generaloberstbedeutet, wie dte „Neue
uolit Korresp." meldet, das erstmalige  Aufrucken eures
sächsischen Offiziers in diese Stellung, wobei bemerkt
werden darf, daß der König von Sachsen im vergangenen
Jahre aus kaiserlichen Wunsch die Abzeichen dieses Dienst¬
grades angelegt hat.

Die Befestigung von Sylt . Die „Tägl . Rdsch." schreibt
tn einem längeren Aufsatz über unsere Nordseekustcnbe-
kesttgung: Bildet Borkum gewissermaßen den linken Flanken¬
schutz von Helgoland, so fehlte  bisher der Schutz der
rechten Flanke und damit der Abschluß der Verteidigungs¬
linie. Es scheint aber, daß auch dieser in absehbarer Zeit
geschaffen werden wird. Der Befestigung von Borkum gingen
größere Landungs- und Verteidigungsmanöver voraus —
Probieren ergänzt oft Studieren —, in diesem Sommer
haben ähnliche Übungen bei und auf Sylt  stattgesunden.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß sie die Vor¬
läufer zu einer Befestigung der Insel sein werden, für deren
Besatzung das neue Fußartillerie -Rcgiment herangezogcn
werden könnte.

Das Sternenbanner in deutschen Kriegshäsen. Ein Be¬
such eines amerikanischen Geschwaders in Kiel soll nunmehr
doch für den 10. Januar angemeldet worden sein. Das Ge¬
schwader, bestehend aus den 1903 zu Wasser gelassenen
Linienschiffen „Mississippi". „Idaho ", „Vermont" und
.Minnesota", wird von der Nordsee, wo am 6. oder 7.

Januar auch Wilhelmshaven ein kurzer Besuch abgestattct
wird , den Weg nach Kiel um Skagen herum einschlagen.

Eine Übersicht der größeren Marinen , die alle Schiffe
von weniger als 20 Jahren mit Ausnahme der Hilfs- und
Spezialschisse umfaßt, hat kürzlich das Marineamt der Ver¬
einigten Staaten veröffentlicht. Hiernach stellen sich die
Zahlen der Deplacementsionnen wie folgt : England
1839168, mit den in Bau begriffenen Schiffen 2175 838,
Vereinigte Staaten 717702, bezw. 824 162, Deutschland
666 035, bezw. 863 845, Frankreich 566 306. bezw. 725 231,
Japan 413 291, bezw. 493 671, Rußland 289113 bezw. 401463,
Italien 219 959, bezw. 327 059, Österreich-Ungarn 163938,
bezw. 209 899. Hieraus ergibt sich zunächst die ungeheuere
Überlegenheit Englands  nicht nur gegenüber
Deutschland, sondern auch gegenüber den beiden nächststarken
Seemächten, eine Überlegenheit, die auch nach Fertigstellung
her zurzeit im Bau befindlichen Schiffe keineswegs in Frage
gestellt ist und überdies noch größer sein wird, als in den
vorstehenden Zahlen zum Ausdruck kommt, da das Bau¬
tempo in England  sehr viel schneller  ist als in
irgend einem anderen Lande.

„Tollpatsch!" erklang die Fraueustimme im
nächsten Augenblick aus der Zimmerecke. „Der Marie
so die Freide zu verderben !"

Aller Glanz war in den Augen der Kleinen er¬
loschen, bleich starrte sie auf den zertrümmerten Engel
auf dem Fußboden , der dort mit zerschmetterten Armen
und geknickten Flügeln lag.

„Ich sagte ja , daß ich hier nicht leben kann !" wim¬
merte er. Aber niemand hatte ein Ohr dafür.

„Ei , kucke mal ", sagte der Alte , ein wenig verstört
über sein Mißgeschick, „ich meinte , det er fliegen
konnte !"

Der Spion.
Auch ein Nachruf.

Hier soll keine politische Geschichte erzählt werden, und
niemand braucht Angst zu haben, daß von englischen
Trupp vnmmnövern die Rode sein tvi'rd . Unser Spion ist ein
Spiegel,  wie man ihn früher Wohl vor den Fenstern
anbrachte, damit man vom bequemen Fenstersessel aus alles
beobachten konnte, was sich aus der Straße zutrug. Diesem
Spion: soll hier ein Nachruf gewidmet werden, demr seine
Tage sind, wie es scheint, gezählt. In den Großstädten wird
es schwer sein, noch ein einziges Exemplar aufzutreiben,
aber auch in den kleinen Nestern sterben sie aus.

In meiner Kindheit spielten zwei Spione in meiner
heimatlichen Kleinstadt für mich, und wahrscheinlichfür
andere Menschen auch, eine große Rolle. Der eine hing vor
dem Fenster -meiner Tante Hermine, die verwachsen, halb
gelähmt und dreibiertel taub , lange Jahre an ihr Alt-
jungsernstübchen gefesselt war . Aber ihre Augen waren in
Ordnung und ihre Zunge nahm es mit jeder Nachbarin auf.
Mn scharfer Witz und ein klarer Verstand hausten in diesem
gebrechlichen Körper, und sie war mehr -gefürchtet als ge-

Deutsche Kolour-«.
DKG . Swakopnnmd. Im Etat Deutsch-Südwestafrikas

für 1911 wird als erste Rate der Betrag von einer Million
Mark angesordert. Nach langen Versuchen und langen
Schwierigkeiten scheint nun endlich eine von vielen Seiten
schon befürwortete Regelung der leidigen Swakop-
munder Landungsverhältnisse  in naher Aus¬
sicht zu stehen. Bisher haben die Ausbesserungsarbeiten
der bisherigen Landungsbrücke mehr an Kosten verschlungen
als die Herstellung erforderte.

ArrsLmrÄ.
Türke ».

Eine neue Anleihe? In Finanzkreisen versichert man.
die Regierung trage sich mit der Absicht, die erforderlichen
Schritte zur Ausnahme einer neuen Anleihe in Frankreich
einzuleiten.

Die Unruhen in Syrien . Die Zahl der Truppen, welche
nach Syrien beordert worden sind, um dort gegen die Auf¬
ständischen vorzugehen, beläuft sich auf insgesamt 60
Bataillone.

Ans Stadt und Karrd»
MissdKdsrreV Uachr?ichLskr»

Wiesbaden,  25. Dezember.
Die Woche.

Auf den grünen Tannen, die man aus dem Winter
Wald hereingeholt hat in die Städte und Dörfer und in die
Stuben stellte, stecken Kerzen und hängt Silber - und Gold¬
flitter . Auf der einen mehr, aus der anderen weniger, wie
demr auch die eine größer und die andere kleiner ist. Denn
auch der Weihnachtsbaum  zeigt , was sich die Men¬
schen leisten können, und vielleicht auch ein wenig, wie sie
das Fest auffasson, das uns das schönste und heiligste ist.
Wie die Bilder an der Wand von dem Geistesleben des
Hausbewohners reden, so auch der Schmuck des Christ-
L-aums ; wer aufmerksam hinschaut, der wird sehen, wem
der Christbaum nicht viel mehr als ein Ding ist, mit den:
man Staat macht, und wem er nur das anmutige Symbol
einer großen Idee ist, die seit Jahrtausenden in der Mensch¬
heit lebt und — so hoffen wir — ihr auch in der fernen
Zukunft noch vorvnlenchtön wird als ein ewiges Licht.

Weihnachten, ein Kindarfestz Das ist es ; ihnen eine
Freude zu bereiten, aus deren Scheitel noch die Unschuld
ruht, in deren Herzen noch der von keinem bitteren Zweifel
angekränkelte Glaube wohnt, das ist uns die größte Freude.
Die Kinder sehen noch den Stern , der den Weisen den Weg
zeigte nach Bethlehem und stehen blieb, als ihr Fuß aiff der
Schwelle der Grotte stockte, in der ein Kind in der Krippe
lag und um die sich die Hirten drängtein in ehrfurchtsvollem
Staunen , da ihnen die himmlischen Herscharen aus . dem
Feld das Wunder dieser Nacht verkündeten. Die Kinder
sehen das ; keine Schatten verdunkeln ihnen das schöne Bild
von der Geburt des Heilands, der ihnen nebst allerlei ande¬
ren schönen Dingen auch den kerzcnschiiMinerndeu Christ-
bannr gegeben hat . Darum, wenn wir rechte Weihnachten
feiern wollen, müssen wir . werden wie die Kinder; wir
,nüssen die -gelehrte Brille von den kurzsichtigen Augen
nehmen, damit wir ganz den Zauber dieser Festtage ge¬
nießen können, die nicht ihresgleichen haben.

Wir wissen, daß heute mehr als jemals um die Frage
gestritten wird , ob Jesus von Nazareth der Christus war,
bei dessen Eintritt in die Welt der Himmel einen neuen
Stern auf den Weg schickte. Der „Friedenssürst" ist zum
Gegenstand eines heftigen Geisteskampfes geworden. Wie
der Kampf um die Person Christi ausgehen wird , weiß
heute niemand zu sagen, aber die Idee , die er verkörperte,
wird auf jeden Fall siegen. Sie wird nicht -unt-ergohen, sie
wird um so stärker werden, je weiter wir uns entfernen
von dem wahren Urzustand der Menschen, die sich an einer
Idee nur entflammen konnten, wenn sie in sinnfälliger Ge¬
stalt, im Gewand des Wunders austrat . Unterm Weih¬

liebt, beim es tat nicht gut , ihr zwischen die Zähne zu ge¬
raten. Mer die -ganze Stadt mußte an ihrem Hause vor¬
über, und -ihr Spion kündigte ihr jeden an, der sich näherte.
Ungeschoren kam keiner vorbei. Ging aber ein Bekannter
unten, dann pochte-eine magere Hand höchst energisch an die
Scheibe, und furchtbares Zungcngericht wurde über jeden
gehalten, der sich nicht schleunigst zu einem Besuch bei der
Tante bequemte. Uns Kindern waren diese Visiten im
dunrpfon Krankenzimmer, wo wir sehr manierlich still sitzen
mußten, während die Tante uns nach allen häuslichen Vor¬
gängen, nach allen Ereignissen in Küche und Keller aus¬
fragte, ein besonderer Schrecken, und wir haben ihren
Spion so lange gehaßt, bis wir entdeckt Hatten, daß es eine
Straßenecke gab, von der wir erspähen konnten, ob die Tante
am Fenster saß und in ihren Spiegel schaute. War sie da,
danu zogen wir uns vorsichtig zurück, lag das Glas leer,
-ging's im schnellsten Lauf an ihrem Hause vorbei.

Ten andern Spion aber, der bei Tante Lo-ttchen am
Markt vor den Fenstern faß, liebten wir, und sahen wir ihr
gutes, freundliches Gesicht in dem kreisrunden Glase lächeln
und nicken, so gingen wir extra -langsam, damit sie uns
ja heraufwinken konnte. Ein Besuch bei ihr lohnte sich: sie
hatte immer eine kleine Freude für uns , einen Apfel oder
eine Birne, ein Stück Kuchen, ein paar Nüsse oder gar ein
altes Bilderbuch, das , lange vergessen, plötzlich beim Kramen
— das Kramen war ihre Leidenschaft— wieder in ihre
Hände gefallen war.

In beiden Fällen diente der Spion also dazu, einen
lebhafteren Verkehr zwischen Zimmer und Straße herzu¬
stellen. Er hat also nur dort einen Sinn , wo die Kreise
des Lebens eng sind, wo einer den anderen kennt. Tie
kleine Stadt , Die kleine Residenz waren also ganz notur-
gomäß die- Plätze, wo er am häufigsten war . Aber selbst
im kleinsten Krähwinkel ist das Leben heute nicht mehr
dasselbe wie vor vierzig, fünfzig Jahren Die Menschen
bleiben nicht mehr am Orte, sie fliegen in die Welt hinaus,
und wenn sie wiederkommen, sind sie den Zurückbleibenden

nachtsbaum ruht der Kampf; wir legen die Waffen nieder,
wenn wir uns ihm nahen ; ob wir zu denen gehören, die für
oder -zu denen, die gegen den Christus der Schrift austreten;
unterm Wei-h-nachtsbanm ist er uns in seiner strahlenden
Wirklichkeit näher als sonst ivgandwo: in der Liebe zu dorr
Menschen, in dem Glauben an die Menschheit und ihren
höheren Zielen und in der Hosffm-wg, daß sie diese Ziele,
die wir nns träumend -varsteL-en, aber nicht begreifen
können, erreichen wird trotz aller Meinungsverschiedenheit
über dm Weg, der am sichersten zur Höhe führt. -a-

— „Wiesbadener Tagblatt "-Kalender für 1911. Dies«
unsere alljährliche kostMl-ose SonderbeMage geht den stän¬
digen Beziehern des „Tagblatts " mit vorliegender Aus-
gäbe zu. Form und Ausstattung , welche dem Kalender
längst zu einem beliebten und praktischen -Wandschmuck bei
unseren Lesern gemacht haben, sind, wie bisher , beibehalten
worden und finden Hoffentlich auch diesmal wieder allseiti-
gm Anklang.

— Weihnachtsbeschcmmgcn. Von den katholischen Barm¬
herzigen Schwestern wurden dieser Tage im katholischen
GeselleNhaus etwa 300 arme Kinder aus dem Erträgnis der
von den Schwestern veranstalteten Sammlungen beschert. —
Gestern nachmittag gegen 3 Uhr ging im hiesigen Land-
gerrchtsgesängnis in Anwesenheit von Vertreterinnen der
verschiedenen am Platze bestehenden Fürsorgevereine usw.
die Bescherung der Strafgefangenen, etwa 200 an der Zahl,
vor sich. Dieselbe war »rach Konfessionen getrennt. Zu¬
nächst kamen die katholischen, daun die evangelischen an die
Reihe. Jedesmal hielt der GsfänDnisgeistlicheeine An¬
sprache und -es wurden unterm Baum die üblichen Weih-
nachtsgesänge-gemeinsam g-csnnz-en. Die Mittel zu der Be¬
scherung, welche in Äpfeln, Pfefferkuchen und einem erbau¬
lichen Buche bestand, hatten zum Aeinsten Teil der Staat,
zum größten der N-assauische GesänMisverein und einzeln«
Wohltäter her-gegeben

— Mikrobiologischer Kursus. Im dem Laboratorium
des Herrn Du. Ebel, Mainzer Straße 40, hatte sich in den
Tagen vom 3. bis 17. Dezember eine Keine Arbeitsgemein¬
schaft (4 Damen und 10 Hevren) zu einem mikrobiologischen
Kursus zusaMmcngesunden. Leiter de-ss.lben war Herr
Du. A. -Ebel, der in je zwei- Stunden i-n die Arbeitsweise
am Mikroskop, die mikroskopische Technik, einführte mit dem
Ziel der selbständigen Weitorarbeit ans botanischem und
zoologischem Gebiete. Aus dem reichhaltigen Programm,
das zu erledigen war , sei nur folgendes -erwähnt : Ein¬
führung in die botanische Schneiidetechnik, Färbetechnik,
Anfertigung von Dauerpräparaten usw. Das Mikro¬
skopiere« ist -nicht Selbstzweck. sondeM steht i-m Dienste der
Naturwissenschaft. Mit den Verbeffe-rungen des Mikroskops
hat dieselbe gewaltige Fortschritte gemacht. Es kann aber
nur im Interesse des VolksMnzen liegen, wenn die
Resultate der wiffenschafKichen Forschung und in gewissen
Grenzen auch ihre ArbeiMveisein dem Weg finden in
breitere Schichten, denn in seiner JsrÄerNng und seine« Be¬
schränkung lauf einen verschwindenden Bruchteil des Volkes
ist idas Wissen tot. Nachhaltiges Interesse für naturwissen-
schaftliche Fragen -geweckt zu haben, ist das große Verdienst
des „Kosmas". Und auch der abgelaufene Kursus, vom
„Kosmos" veranstaltet, verfolgte in bezug auf ein engeres
Gebiet, die Kleinlebewelt des MMoskops, das gleiche Ziel.
— Im kommenden Januar wird derselbe einen zweiten
„Kursus für Fortgeschrittene" von Herrn Dr . Ebel abhalten
lassen. Anfragen können an oSengena-nnto Adresse gerichtet
werden.

— Beschwerden der Chanffenw, In einem an unS
gerichteten-Schreiben des Chauffeurs, dem-die Mißhandlung
eines Knaben in d-er Nie-devwaldstvaße znm Vorwurf ge¬
macht worden war , stellt dieser den Vorfall so dar, als
könne von einer solchen Tat nicht die Rede sein. Der Junge
habe ihn durch Steinwünfe in Gefahr -g-ebnacht und sein
Gesährt beschädigt, und dafür habe er -den Kleinen übers
Knie gelog-t und i-hm einige Hiebe mit der flachen Hand
gegeben. Von Ohrfeigen könne nicht gesprochen werden. Da
die Sache ge-rickMch anhängig gemacht worden sein soll, wird
sie ja wohl ganz Ka-rgestellt werden können. — In dem
Brief des E-hauffeuis wird übrigens noch Klage gesühtt

srenld -geworden. Auch Fremde sind ins Städtchen gezogen,
und denen sind die Leute hinter den Gatdin -en und in den
Fensterseffêln gleichgültig. Sie schauen kaum zu dem Spion
hinauf, und wenn ste's doch schon-einmal tun , kann nmn
ihnen nicht zuwinken und sie nicht rufen. Und da natürlich
die Alte« gerade am meisten spähend am Fenster saßen,
spürten sie zuerstz daß draußon eine neue, -eine fremde und
ferne Gonera-tion vorube-rlgin-g. Der Spion verlor feine
Vermittlerrolle — und damit seine Existenzberechtigung. Er
wurde ein Nur-Spiegel , und da man im Spiegel sich selbst
und nicht andere Leute sehen will, vergaß man schließlich
ganz, sich seiner zu bedie-wen. Und kam irgendwo in einer
Wohnung Mit e-inem Spion die junge Generation zur Herr¬
schaft, so war das erste, daß der Fensterspiegel entfernt wurde.

Und das war wie eine symbolische Handlung: wir
rücken mit n-nser-em häuslichen- Loben mehr von der Straße
ab. Wir lebm einsamer als nnser-e Großeltern, ein jeder
ist mit dem kleinen Kreis der Se -inen allein in einer
fremden Welt.

Ich lAlaube nicht, daß das Interesse am Tun und
Treiben des lieben Nächsten viel -geringer -geworden ist, und
es wär-e -gewiß ein Fsyle-r, wenn man das Verschwinden
der Spione als morali-sche Errungenschaftunsere« Zeit feiern
wollte. Zwar haben wir im harten Daseinsksmpse viel
mehr mit uns selbst zu tun, aber zum- freundlichen Win!
nach den Freunden -auf der Gasse bliebe immer noch Zeit —
wenn nur die Freunde da wären. Doch draußen gchen
nur Fremde vorüber. Was kümm-eM uns die? Mögen sie,
uNbesleitet von Haß und Liebs, ihrer Woge-gehen.

Das Auseinanderrücken der Menschen also hat dem
Spion den Garaus gemacht. Er ruhe -in Frieden. . . . Aber
vielleicht holt Frau Mode ihn noch einmal wieder aus der
Verfenvung herauf. Doch dann wäre er nur ein Theater-
reguisit mehr für unser Leben, wie so vieles andere aus der
Biedermeierzeit, was wir mühselig hervoogesnchthaben,
um unserm hastenden, kälten Leben einen Hauch von Wärme
und einen Schein von Behagen zu Heben. H . F,
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gegen die Wiesbadener Stratzenjugend, von der die Autler
vielfach in mrgezogenster Weise bedrängt würden. Er sagt
u. a.: „Es vergeht fast kein Dag. an welchem nicht einer
oder die anderen meiner Kollegen darüber klagen, daß sie
,M irgend einem Gegenstand beworfen werden. Kürzlich
habe ich eine sehr bekannten Arzt nach dem alten Friedhof
gefahren. Ans der Hinfahrt bin ich nicht weniger wie vier¬
mal mit Steinen bewovssn worden. An der Ecke der
Schwakbacher- und Platter Straße hat mir ein Junge vor
Len Augen eines Schutzmannes einen Stein an den Wagen
geschlendert. Ein Herr mit einer Dame mußten erleben,
wie ihnen an der Lahnstrnße die Steine um den Kopf
flogen. Der Herr ließ nüch halten und frug mich, ob er
wohl unter Wilde geraten sei oder in die Weltkurstadt
Wiesbaden. So könnte ich noch viele Fälle aufzählen. Ist
das nicht evtt Skandal ? Man muß sich schämen vor den
Fahrgästen. Glauben Sie nicht, daß man da verbittert
werden kann?" Die Kinder sollten strenge ermahnt
werden, sich Ungezogenheiten der geschilderten Art zu ent¬
halten und, falls sie dies nicht beachten, bestraft werden.
Denn welches Unheil namentlich mit Steinwersen ungerichtet
werden kam», hat die Erfahrung schon oft genug nur zu
deutlich gelehrt.

— Zeit ist Geld! Die Wahrheit dieses Wortes emp-
ftitöct besonders der reisende Kaufmann. Seine an und
für sich schon äußerst schwierige Aufgabe wird noch dadurch
erschwert, daß sowohl der Reisende als auch der Agent
verpflichtet sind, sich mit der Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmanns .nach der Kreditwürdigkeit  der Abneh-
vm  zu erkundigen, bevor sie rstit ihnen Geschäfte ab¬
schließen. Besonders in den heutigm Zeiten ist die Gefahr
groß, die dem Kaufmann durch insolvente und böswillige
Abnehmer droht. Vor dieser suchen die schon seit 3 Jahr¬
zehnte« -bestehenden Vereine Kreditreform ihre Mitglieder
durch schriftliche und mündliche Auskunstsvrteilung zu
schützen. Hier erhält er Auskunft darüber, ob es sich emp¬
fiehlt, -geibisse Kunden zu besuchen. Er wird ans neue ge¬
eignete Abnehmer aufmerksam gemacht und kann sich eine
allgemeine Orientierung über seine sonstige Kundschaft vcr-
scha-ffen. In welch umfassender Weise der Verband der
Vereine Kreditreform dieKreditvermitölungorganisiert, geht
daraus hervor, das; er voin 1. Januar 1911 ab seinen Mit¬
gliedern und deren Reisenden an ca. 2000 «stellen im Deut¬
schen Reich. Belgien, Dänemark, Frankreich, Groß¬
britannien , Italien , Niederlanden, Norwegen, Österreich-
Ungarn, Schweden usw. -gegen Lösung einer Derbands-
Reisekarte ermöglicht, sich aus der Reise unentgeltlich münd¬
liche Auskünfte zu beschaffen.

— Zahnpflege in der Schule. Durch einen soeben er¬
gangenen Erlas; des Kultusministeriums werden die Kreis-
schulinspÄktoren darauf hingowicsen, der Zahnpflege in den
Schulen erhöhte Ausnierksamkeit-zu widmen. Neben der
-Belehrung und. AusNärung, in erster Linie der Fugend,
weiterhin der gesamter Bevölkerung über die Bedeutung
einer rationellen Zahnpflege wird da-, wo -geeignete Kräfte
.vorhanden sind und die erforderlichen Mittel zur Verfügung
gestellt werden können, zur rechtzeitigen Beobachtung und
Bekämpfung des Wels die regelmäßige Untersuchung und
Behandlung zahnkvanker-Kinder in die Wege zu leiten sein.
Die Kreisschulinspektorensollen daher im Eiiioerncbmen
mit den anderen maßgebenden Körperschaften die Ange¬
legenbeit in Fluß bringen. Der Erlaß spricht es aus , das;
es -als eine wesenLiche Förderung des Volkswobls zu be¬
grüße;; sein wird , wenn bei gegebener Möglichkeit wenig¬
stens die allgemeine unentgeltliche zahnärztliche Unter-
sirchung der Schüler eingeführt werden möchte.

— Größe und Stärke der von dcr Privatindustric. her-
gestellten Postkarten. Die „Deutsche Derkehrsztg." schreibt:
Nach vevschiedcnön uns zugegangeuen Zuschriften würde cs
den Wünschen zahlreicher Interessenten entsprechen, wenn
von der Postvcrwaltung für die Abweichungen, die bei den
von der Privatindustrie hergcstelltcn Formularen zu Po-st-
la.rton in bezug auf Größe und Stärke des Papiers als
zulässig-erachtet werden, bestimmte Grenzen festgesetzt wür¬
ben. U. W. -hat das Reichspostomt dahingehende Anträge
«wiederholt a-bgelehnr »tit der Begründung, daß über die
Zulässigkeit etwa vorhandener Größen- oder Gewichts¬
unterschiede nur von Fall «zu Fall entschieden werden könne.
«Rach der früheren PO . mußten die von- der Privatindustric
hcrgestelltem Postkarten in der Größe und Stärke des
Papiers mit den amtlichen Postkartensormularen überein--
stimmen; -es war also ein festes Größen- und Gewichtsver-
hältni«s vorgeschriebe». Zur -Abstellung von Härten, die
sich hieraus ergeben hatten, ist in der setzt gültigen PO.
bestimmt worden, daß die von der Privatindustric herge-
stcllteu PosParte-nsormularc hinsichtlich der Größe und
Papier stärke „nicht wesentlich" von deir amtlichen Fonnu-
laren abweichon dürseu. Wollte man für die Abweichun¬
gen, über die hinweggeschcn-werden kann, «bestimmte Gren¬
zen festsetzeu, so käme man zu dein früheren unerwünschten
Zustand zurück und die jetzige erleichternde Vorschrift
würde ihren Wert verlieren. Es dürfte sich«impfehlen, bei
Prüfung der Zulässigkeit solcher Abweichungen nicht eng¬
herzig zu sein. Weist eine Privatposttarte gegenüber den
Ausdehnungen der amtlichen Formulare (19 : 9 Zentnnctcr)
in einer Richtung keine «größere Abweichung als 5 Milli¬
meter aus oder beträgt ihr Gewicht nicht mehr als das
doppelte des Geivichts der amtlichen Formulare , so wird
darüber hinwcggeschen werden können. Was das Gewicht
der amtlichen PostkarteNsormula-re anlangt , so- wiegen 1000
Stück int Höchstfall 2,6 Kilogramm.

— Bei Schneefall und Glatteis haben cs die Lastpferde
furchtbar schwer. Denn, daß die Wagen sich alsdann müh¬
samer sortbewegen lassen, daß ft* bei jedem Stillstehen
förmlich festwachsen, daß die Tiere fortwährend in Gefahr
sind, binzustürzen und daß sie schon nach kurzer Zeit infolge
der Überanstrengung matt sind, darauf wird fast nie Rück¬
sicht genommen. Man mutet den abgearbeiteten Pferden
vielmehr genau dieselben Leistungen wie bei guter Witte¬
rung und frischen Kräften zu. und wenn die Tiere cs nicht
schassen körmen, so werden sic von den zornigen Kutschern
geschlagen, gerissen und -gestcße-n, als ob sie an dem Schnee¬
lall oder -Glatteis schuld seien. Was haben diese armen
Tiere doch an einem einzigen Tage für endlose Leiden un¬
ter «der Peitsche in rohen Händen aus -zuhaltm ! Die
Polizeibehörden -müßten hiergegen energischera-ustrctcn und

überladene Fuhvwcrke nicht weit-erfahren lassen. Auch das
Publikum müßte seinen Unwillen nicht stuntm hinuntcr-
schlncken, so-nde-m den Tierpetütgern ordenMch die Wahr¬
heit sagen; abc-r cs müßte nicht bloß schimpfen, sondern,
wo cs nötig ist, auch -Helsen. Wie oft könnten die umher-
st eh enden Gasser schieben helfen, dannt dcr Wagen wieder
flott würde ! Und wie oft tonnten die Umwohnende,t, da¬
mit die strauchelnden oder gefallenen Pferde erst wieder
Boden fassen, Asche unter und vor die Pferde streuen. In;
Winter hat ein jeder genügend Asche im Ofen oder im
Ascheeimer. Sieht inan nun, wie sich Pferde vor seinem
Hause oder in «der Nähe bei Schneesall und Glätte quälen,
um der; Wagen fortzubringen, es aber nicht können, so soll
man schilounigst Asche heraustragen und sie den Pferden
hinstrcuen. Dieser kleinen Arbeit körmen sich Personen,
welche Geschäfte besitzen, die also mit ein paar Schritten
auf der Straße -sind, Portievleute und solche, die ebener
Erde wohnen, sehr -leicht unterziehen.

— Tic Winterfütterung der freilebenden Vögel ist nicht
Ta.g für Tag notwendig , sondern nu-r bei starkem Schnee¬
fall. bei Glatteis und bei plötzlich eintretender heftiger
Kälte. Dann aber müssen-die Vögel ihr Futter schon am
frühen Morgen vorfinden, dem; der Vogel will fressen, so¬
bald es Dag wird . Allerlei Körner und Sämereien, Speise¬
reste, nicht ganz abgelöste Knochen, -Stückchen Talg , «Stück¬
chen gekochten Fleischs usw. bilden die Mahlzeit, welche
man, wem; man nicht einen besonderen Futterapparat hat,
auf die Fen-sterbank oder auf ein Brett , das vorher von
Schnee zu befreien ist, streut. Man gewöhne die Kinder
daran , diese Fütterung zu übernehmen und zu überwachen.
Auf diese -Weise wird der Vogelschutz auch in -die nächste
Generation Hiuübergepslanzt.

— Die Spinnen drängen sich mehr wie andere Tiere
zur Beobachtung aus ; denn in der Wohnun-g, im Okononnc-
gebäude, auf Feldern, Bäumen, Sträuchern, Blumen, Gras
finden wir sie mit und ohne -Gewebe, auf Beute lauernd.
Allgemein werden sie gehaßt und verabscheut, vielfach auch
ohne weiteres getötet, weil -der VoWgjlaube in ihnen Vor¬
boten vc«n Sorge und Kummer erkennen will. Auch aus
den Ställen werden sie eifrig entfernt, -und doch find sie darin
durch Wegsangcn von Mücken-und Fliegen, welche die Stall«
Eere quälen, sehr nützlich. Wie tüchtige Künstler manche
sind, beweisen unter dem Mikroskop ihre Gewebe, die sich
mit eleganter Formvollendung präsentieren. Auch zuver¬
lässige Wetterpropheten sind sie, und ebenso dürfe» sie N' ic
Ameisen und Bienen durch ihren Fleiß vorbildlich sein.
BewuicdernstoüM-g ist die Sorge der mütterlichen Spinne
für ihre Nachkommenschaft, di-e ebenbürtig den sonst im
VoÄsnmud gebräuchlichen Vergleichen beigefügt werden
konnte; denn ihr Eierncstcheu, das ihr ein und alles ist,
hängt sic, sorgfältig mit Seidengewebe bedeckt, zur Über¬
winterung an geschütztem Ort auf oder trügt es dauernd
mit sich umher. Sein Verlust macht sie kies unglücklich; rast¬
los sucht sie es und läßt sie sich in ihrer Angst durch ein
künstlich bereitetes und ihr -als Ersatz «gebotenes täuschen.

— Gerichts-Personalien. Referendar N sing er  hat die
große juristische Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerichts-
affefsor ernannt worden. — Aktuar Rüther dt  vom Amts-
gerlcht in Höchst ist an die hiesige Staatsamvaltschaft versetzt.
- - HNfsgerlchtsschrerberLunkenhenner  in Mainz ist als
Hilfsarbeiter den«Amtsgericht in Höchst zugewiesen.

, — ®«e Weihnachtsfeier im Fröbelschen Kindergarten von
Frl Margarete S chu l z , Drudenstraße 4, wurde auch in
diesem Jahre in fröhlicher Weise begangen. Ein herrlicher An¬
blick war es, als die großen und kleinen weißgekleideten Zög¬
linge in ihre trauten , lieblich ausgeschmückten Räume ihren
Einzug hielten , wo ihrer ein strahlender Weihnachtsbaum harrte
Es . war ein reichhaltiges Programm , worin alle bis zu den
ue \n)ten  Zeugnis abzule^en Gelegenheit hatten ' von ihrem
Elker in. ihrer Liebe,für die Sache. In den mancherlei Fragen
der We,Machtsgeschichte erfreute man sich besonders ihrer
treffenden Antworten . Besonders hcrvorzubeben sind die der
wcibnachtlichen Stimmung entsprechenden Darstellungen und
Deklamationen , an deren vortrefflichen Ausführung sich die
Eltern und Gaste erfreuten . Auch konnte man an den schon
gesungenen Liedern merken, daß dcr Gesang im Kindergarten
gut gepflegt wird. Die vielen WeihnachtSüberrasckungen, von
Kinderhänden angefertigt , beglückten die Eltern sehr. Nachdem
die Kleinen sich an Schokolade und Kuchen erfrischen durften,
zogen sie strahlenden Angesichts, mit einem süßen Geschenk von
der lieben Tante bedacht, fröhlich heim.

— Lufischiffalirt. Jmnier größere Fortschritte werden auf
dem Gebiets der Luftschiffahrt genmcht. und zwar auch hinsicht¬
lich der Bekleidung, d,e leicht (ballastsparend) . doch warm genug
sein und auch vor Kälte schützeii mutz. Daß auch dies ge¬
lungen , bezeugt folgender, uns von der Firma Gebrüder Dörner,
übergebene Brief , den wir noch nachträglich veröffentlichen.
„Ihr mir gelieferter Jopieanzug , den ich bei derGordon-Bcmrett-
Fahrt in Amerika trug , hat sich sehr gut bewährt. Ich habe cs
wohl ,rur diesem Anzuge zu verdanken, das; ich mich im kana¬
dischen Urwalde in der Nacht bei Schnee und Regen nicht er¬
kältet habe, gcz, von Abercron, 1. Vorsitzender des NiederrheinVereins für Luftschiffahrt,"

— „Tngbtatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von C, D, 20 M., von C. W.
10 M, — Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von Herrn
St. Domeier 0 M.. von E. S . 2 M .. von Dr . L. B, 3 M., von
L. V. ü M ., vo,r C. W, 10 M . — Für die Augenheilanstalt für
Arme : von Herrn A. Domeier 6 M., von '<S. W. io M. _ Für
die Blindenschule: von I . D , 1.50 M ., von C. D . 20 M .. von
Herrn A. Domeier !5 M. — Für das Blindenheim : von C. D.
20 M. — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von C, D,
20 M„ von Herrn A. Domeier ü M., von C. W. 10 M. — Für
das Rettungshaus : von C. W. 10 M., von Herrn A. Domeier
6 M. — Für die Schrippenkirche: von Frau Oberingenieur U.
3 M., von Herrn A. Domeier 5 M, , von C. W. 10 M . — Für
den Krüppelfürsorgeberein und Rotes Kreuz : von Herrn A.
Domeier je 5 M. -— Für die Herberge zur Heimat : von C. W,
10 M, , von Herrn . A. Domeier o M . — Für den Kinderhort,
den Gefängnlsverein und die Kinderbewahranstalt : von C, W,
je 10 M.

— Kleine Notizen. Das Bankhaus E. Calmann in Ham¬
burg bringt seinen altbekannten Kalender für Besitzer
von Wertpapieren von  1911 zur Ausgabe.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sonntags -Konzerte. An den S o ir n t a g S in o r g e n -

M a t i «te e n werden u. a. Herr Kapellmeister Jrmer , Frau
Guffh Alvff, Konzertsängerin , und Herr Paul Hertel (Tcllo)
Mitwirken.

Bcrcins-Rachrichtcn.
* Der „Evangelische Arbeiter - Set  e t n , E. B ."

fgegründet 1891) , hält seine Weihnachtsfeier am 1. Feiertag,
abends 7 Uhr , im Gemeindehaus , «steingasse.

Dcr Athletik-Sportklub „Athleiia"  begeht am zweiten
Weihnachtsfeiertag im Saale „Zum Jägerhaus ", Schiersteiner
Straße , seine diesjährige Weihnachtsfeier-

* Der Bapernverein „Babari  a", E. V„ hält seine Weih¬
nachtsfeier mit Christbaumverlosung morgen Montag , den
26. Dezember, abends 7Va  Uhr , im Hotel-Restaurant „Friedrichs¬
hof" (Gartensaal ) ab.

* Der „Verein der  W ü r t t c m b e r g e r" veranstaltet
am 2. Weihnachtsfeiertag eine Weihnachtsfeier im „Römersaal"
(früher 3 Kaiser) , Stiftstraße 3.

Au» dem Kandkreis Wiesbrrde«.
wc. Sonnenberg , 23. Dezember. In diesen Tagen fanden

dahier die evangelisch - kirchlichen Wahlen  statt.
Bei den Wahlen zur Kirchengemelndevertretung wurden von
zwölf ausscheidenden Herren neun wieder-, drei neugewählt.
Aus dem Kirchenvorstand hatten turnusgemäß auszuscheidcn:
der Landwirt Philipp Pfeiffer , der Sckweinermeister. Philipp
Küll und Bürgermeister Buchelt. Von diesen wurden die beiden
ersten wiedergewählt, während der letztere durch Maurermeister
Wilhelm Frees ersetzt wurde.

= « Kloppenheim, 24. Dezember. Der Mannergesangverein
„Eintracht " veranstaltet am zweiten Feiertag ein Konzert.
Neben ausgezeichneten Chören ist auch die Humoristika in einigen
Glanznummern vertreten.

Uaffanische Nachrichten.
Bon dcr Mühle zermalmt.

ecl. Berzhahn, 23. Dezember, Einen gräßlichen Tod erlitt
der Besitzer der Berzhähner Mühle , Herr Jung , Seine Kleider
wurden von den Kammrädern der Mühle erfaßt und er tarn
in das Werk, und Kopf und Rumpf wurden schrecklichz e r,
malmt . _

Aus der Umgebung.
Gefälschte Postanweisungen

ö. Mainz , 24. Dezember. Der 35jährige GoldschmiedEmil
Loch aus Oberstein, der sich hier vorübergehend einlogiert hatte,
wurde durch die Aufmerksamkeit eines Postbeamten , als er einen
bedeutenden Geldbetrag , der postlagernd auf eine gefälschte Post¬
anweisung angewiesen war , erheben wollte, von dcr Polizei
verhaftet.  Loch , der an auswärtigen Postanstalten mehrere
Tausend Mark auf gefälschte Postanweisungen , die ordnungs¬
gemäß eingetragen waren , erhoben hatte , verweigerte dem
Untersuchungsrichter jede Angabe über seinen Mitschuldigen,
den er unbedingt bei der Post an den Ausgabestellen , gehabt
haben muß , Die ReickHpost ist durch die Betrügereien um
mehrere Tausend Mark geschädigt. Eine eingehende Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Bühne und Presse.
rmk . Darmstadt , 23. Dezember, Wie wir vernehmen, hat

sich der Kampf zwischen den Veranstaltern des Pressefeste  s,
das am 14. Januar stattfuidet , und den Bühn cnan ge¬
hört gen,  welche ihre Beranstallung zum Besten ihrer Wohl,
fabrtskassen für den 21. Januar , also 8 Tage später, vorg-' ' ehcn
haben, derart zu ge spitzt,  das ; nun die Verleger veranlaßt
werden sollen, keinerlei Annoncen, auch nicht gegen Bczablung.
für die Veranstaltung des Bühnenfestes aufzunehrnen. Einige
Verleger sollen fick durch Unterschrift hierzu verpflichtet haben.
Die Darmstädtcr Presse wird sich mit dieser eigenartigen Kraft¬
probe vermutlich wenig Freundschaft erwerben.

rs . Koblenz, 23. Dezember. Der Kommerzienrat Karl
Spaeter  bat der hiesigen Kleinkinberschule zum Andenkeii ar;
seine kürzlich verstorbene Frau eine Stiftung  vori 20 000 M.
gemacht, die den Namen „Auguste-Spaeter -Stiftung " führen
soll. Frau Spaeter hatte der Anstalt als Vorstandsmitglied an.
gehört.

Zporr.
* Der Eisklub-Sportplav ist aus dem Besitz des Herrn

Jakob Stüber  in denjenigen des Herrn Direktor Karl
Strauß - Berlin  übergegangen . Dcr Platz wird, wie uns
die Wiesbadener Sportgescllschaft mitteilt , nach wie vor dem
Eissport erhalten bleiben.

GerichtZiches»
Ans nnsrvär'jrge» Gefichtssirkerr.

**• Marseille, 24. Dezember. (Eigener Drahlberichtzs
Das Kriegsgericht  verurteilte gestern vier Artilleristen
wegen Spionage zu 7 Jahren Zwangsarbeit , bezw. 5, 2 und
1 Jahr . Gefängnis. Die Verurteilten hatten versucht, stü)
mit dem Platzkommandeur von Metz in Verbindung zu
setzen wegen der Lieferung eines Verschlußstückes des neue»
französischen 75-Millimeter-Geschützes.

Kopenhagen, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Der Redakteur des „Kristeligt Dagblad", Matthiesen, wurde
heute vom Kriminalgericht wegen Beleidigung des
Prinzen Harald  in einem Artikel dieses Blattes und
Aushorchuug des Privatlebens des Prinzen zu vier Monaten
Gefängnis, ferner der Wcchselgeschüstsinhabcr Schioclcl
wegen Verbreitung beleidigender Gerüchte über den
Prinzen zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

— Auch ein Urteil, mit dem um» nicht recht zufrieden
kst. Man schreibt den; „Beel. Dagcbl." aus Halle:  Der
Rittergutsbesitzer Dietrich v. K l i tzi n g aus Dickow in der
Neumark ist an; 2. Mai d. I . «auf der E'iseNbahnstreckeBer¬
lin-Eisenach in einem Wagenabteil 1. Klasse des V-Zugz
gefahren. Nach einem gelegentlichen Aufenthalt in; Speise¬
wagen fand er sein vorher leeres Coupe mit zwei Herren
besetzt o>der vielmehr belegt, denn beide hatten sich lang
aus die Bänke aus -gestreckt. Die Äußerungen seines Miß¬
behagens Wirte» unbeachtet. Er beschwerte sich darauf
Mm - Zugführer ; dieser erklärte jed-o-ch, nrachtlos zu sein,
denn die Herren  seien von der Direktion  und be¬
fänden sich auf einer Streckeubesichtigung. Der Zug-fiihre-r
soll Klitzi«ngs Entrüstung über das Benehmen der Herren
geteilt haben. Im August d. I . fuhr Herr Klitzing wieder
auf derselben -Strecke. Er hatte diesmal den Ärger, d-az
Wagenabtetl 1. Klasse, in den; er -mit einem Begleiter Platz
genommen hatte , nach einiger Zeit mit Fahrgästen 2. Klasse
„vollgepfropft"  zu sehen. Er richtete aus diesem An¬
laß eine schriftliche Beschwerde an die Eis-enbahn-dircktion
Halle-Erfurt und verl-an>gte die Differenz zwischen dein
Fahrpreis 1. und 2. Klasse zurück. Diesem Beschwerde-
schrciben fügte er zum Schluß die Bemerkung an, -er erkaube
sich auch noch, bamuf aufmerksam zu niachen, daß einzelne
Herren von der Direktim; ihre Freifahrten zur Belästig
des Publikums -benützten. Er hoffe, dieser Hinweis werde
genügein, um zu veranlassen, daß diesen Herrei; etwas
mehr .Benehmen  beigebracht werde. Das Ergebnis
dieser Be«schwerde ist eine Änkla-gc wegen Beleidigung
höherer Beamter;  der EiseitbahnÄirektion. Vor dem
hiesigen Schöffengericht Mundete der Zugführer vom
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2. Mai, daß er sich an die Vo-rgänge nicht mehr erinnern
kSim-e; es könne wohl sein, daß cr mit v. Klitzing ge¬
sprochen habe, er wisse es aber Nicht mehr bestimnrt. Das
Gericht sah nur in der Bemerkung, daß den Herren etwas
mehr Benehmen Leigebracht werden müsse, eine Beleidi¬
gung  und verurteilte den Rittergutsbesitzer gemäß dein
Antrag des Wmtsawwalts zu 300 M. Geldstrafe

Vermischtes.
* Die erste drahtlose . . . . Gardinenpredigt . Aus New

Bork wird der „Inf ." geschrieben: Die armen Ehemänner
können sich jetzt selbst auf hoher See nicht mehr vor den
-Gardinenpredigten ihrer etwas zänkischen Ehegattinnen
retten. Jedenfalls beklagt sich ein Herr John Branders
in einer Zuschrift an eine gesellschaftliche Wochenschrift aus
das bitterste über die Fortschritte der Technik, insbesondere
über das Vorhandensein von drahtlosen Telegraphenstatio¬
nen an Bord der Passagierschisfc. Herr Branders mutz nach
seinen Jeremiaden allerdings über eine außerordentlich
sprachgewandte und schreibtüchtige (er sagt auch: „schrei¬
tüchtige") bessere Ehehälfte verfügen. Während er von
seinen Leiden erzählt, lveist er darauf hin, daß er Monate
lang morgens, mittags und abends Gardinenpredigten an-
Hören müsse. Er wußte sich früher nicht anders zu retten,
als daß er seine Koffer packte und aus längere Zeit nach
Europa fuhr. So lange er sich ans Schiff befand, war er
lvemgstens sicher, die Gardinenpredigten nicht mehr zu
Hören; denn sobald er gelandet war , erhielt er per Kabel
die „freundlichen Grüße" zugesandt. Er hatte es früher
darum schon vermieden, seiner Frau seine künftige Adresse
mikzuteilen, um sic von den üblen Telegrammen zurückzu¬
halten. Dies hatte aber wenig genutzt. Seine Frau wußte
genau, in welcher Stadt er an Land gehen würde und schickte
darum ohne weitere Adresse die Telegramme ab. Der
deutsche Telegraphenbotc mühte sich solange im Schweiße
seines Angesichts ab, bis er ihn triumphierend entdeckt hatte
und ihm die gefürchteten Kabeltelegramme bald en gros
überreichen konnte, da inzwischen sich mehrere derartige
Gardinenpredigten seiner Frau angesammelt hatten. So
floh er von einer Stadt in die andere, stets aus der Flucht
vor den Gardinenpredigten. Mit Freude dachte er daun
stets an die schönen Tage der Rückfahrt aus dem Dampfer,
wo ihn kein deutscher Telegraphenbote und kein amerikani¬
sches Telegramm mehr erreichen konnte. Er hatte am lieb¬
sten bei der Fahrt des. Dampfers den Wunsch, aller Wett
eine lange Rase zu machen, um ihr zu zeigen, das; er jetzt
vor den Gardinenpredigten sicher sei. Dieser selige Zustand
Hat aber nun auch ein Ende, und daran ist nur die vcr-
r, . . . . drahtlose Telegraphie schuld. Seit dieser Zeit
hat er täglich wieder seine drei Gardinenpredigten, die ihn
uüt tödlicher Sicherheit erreichen. Der Steward kommt
dann mehrere Male des £ age§ auf ihn zu und überreicht
ihm ein Telegramm und scheint sich zu freuen, daß er seinen
Auftrag so schön ausgerichtet habe. Es ist doch ein Tele-
avamnr und ein Telegramm muß man doch abgeben! Herr
Branders will von jetzt ab mit dem Schiffskapitän einen
Vertrag schließen, daß er nur dann das Schiss zur Über¬
fahrt benutzen werde, wenn ihm niemals ein Telegramm
überreicht wird. So will er auch der drahtlosen Telegraphie
ein Schnippchen schlagen.

kleine  Chronik.
AIS mutmaßlicher Brandstifter bei dom jüngst so vcr-

tängnisvollen Brand in Enkirch, wo ein Mann in den
Flammen unvkanr und eine Frau lebensgefährlicheBraud-
munden etflitt, wurde der Winzer Bauer , der Besitzer eines
der abgebrannten Häuser, in Hast genommen.

Eine gefährliche Schwindlerbande ist in Berlin hinter
Schloß und Riegel,gebracht worden. Es handelt sich um
den Kaufmann Ollendors und Genossen, die im August
d I . <mf einen gefälschten Hypothekenbrief über 125000 M.
ein Darlehen von 50 000 M. erschwindelten. Ollendors ist
jetzt in New Bork festgenommen Warden; er wird ausge-
liofert und befindet sich schon auf der Reise nach Berlin.

Berhastmrg eines Defraudanten. Der Leiter der Marine-
msstellnng in Beuchen, Hermann Hoppe, der nach Unter-
Magung von mehreren tausend Mark, flüchtig gegangen
(Mt,  wurde in Wien verhaftet. J'N seiner Gesellschaft be¬
fand sich ein Ibjährigcs Büfettfräulein aus Beuchen, wel¬
ches jedoch an der Unterschlagung nicht beteiligt ist. Im
Besitz Hoppes wurden noch 1770 Kronen, sowie eine Schreib¬
maschine im Wert von 300 Kronen gesunden.

Eine russische Spielhölle. In Petersburg hat die
Polizei wieder eine Spielhölle ansgehoben. In der Woh¬
nung der erblichen Ehrenbüvgerin Ehowanowa , wo enorm
hoch gespielt wurde, sind 50 Personen verhaftet worden,
darunter viele elegante Damen und Herren. Es wurden
große Summen beschlagnahmt.

Letzte Uachrichreu.
Der frühere Rerchstagspräsidcnt Graf Ballcstrem 's.

Breslau^ 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Nestern abend 10% Uhr ist auf Schloß Plawniowitz
der frühere Reichstagspräsident Exzellenz Graf Franz
Ballestrem  gestorben . Die Todesursache sind
Alter .und Herzschwäche, sowie die Folge eines vor
zwei Jahren erlittenen Schlaganfalls.

Die „leidige Angelegenheit".
** Rom, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Im Vatikan verlautet, Prinz Mar von Sachsen
werde in den Feiertagen in Rom erscheinen. Ter Papst
wünsche, daß die „leidige Angelegenheit" mit der tun¬
lichsten Rücksicht für den Prinzen und den sächsischen
Hof erledigt werde.

WürttcnlbcrgischerLandtag.
Stuttgart , 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Durch eine Königliche Verordnung wird der Land¬
tag  laut „Staatsanzeiger " aus Freitag, 13. Januar,
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Meutkrei auf einem englischen Schiffe.
Brest, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) An

Bord eines englischen. Dampfers meuterten  d ;e
Maschinisten und Heizer, als das Schiff aus fahren
sollte. Der englische Konsul wurde au Bord geholt
und ließ drei Mann verhaften. '

Ein Eifersuchtsdrama.
München, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht)

In der vergangenen Nacht wurden in der Elvirastraße
die Kellnern:. Huber  und der Monteur Fergen-
g ruber  von einem ehemaligen Geliebten der
Kellnerin überfallen. Die Huber wurde durch Revolver-
schüsse getötet,  Feigen gruben wurde s ch wer
verletz  t . Der Täter, der die Tat aus Eifersucht be¬
ging, wurde durch einen Polizeihund ermittelt.

Ein Schiffszusannnenstosi.
Valencia, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Es wird bestätigt, daß der französische Dampfer „Jean
Concel" am 21. Dezember infolge eines Zusainmen-
stoßes mit dem spanischen Dampfer „Jndustria" ge¬
sunken ist. Die stark beschädigte„Jndustria " wurde
von einem deutschen Dampfer nach Cartagena ge¬
schleppt. Mit dem „Jean Coim-'l" sind 27 Personen
umgekommen.

Elsenbahnunfälle.
Wien, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Wie die Direktion der Südbahn mitteilt , ist der um
6 Uhr 35 Min . früh von Villath ausfahrende Per¬
sonenzug vor der Station auf einen cinfahrendenGüter-
zug ausgefahren. Von den Reisenden wurden drei
leicht, von dem Zugpersonal vier schwer verletzt; drei
sind leichter verletzt. Tie Verkehrsstörung ist bereits
behoben.

** Paris , 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Ein drittes schweres Eisenbahnunglück ereignete sich
in der vergangenen Nacht auf der Strecke von Lyon
nach Marseille. Gegen 11 Uhr nachts wurde der mit
90 Kilometer Geschwindigkeitfahrende Schnellzug nach
Marseille in der Nähe der Station Montereau von
einem Milchtransportzug in die Seite gerannt. Tie
meisten Wagen des Expreßzuges wurden aus dem
Gleis geworfen uild zertrümmert. Von Lyon gillg so¬
fort ein Hilfszug nach der Unfallstelle ab. 2 0 Per¬
sonen  sollen bei dem Unglück zum Teil schwer
verletzt  worden sein.

Bordeaux, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Bei einem Eisenbahnunglück in der Nähe von Arbanats
wurden drei Personen getötet und 30 verwundet.

London, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
In der Nähe voll Kirkbystephen fuhr der Expreßzug
auf zwei vorauffahrende Lokomotiven auf. Tre Helden
Lokomotiven des Expreßzuges und die vorausfahrenden
Lokolnotiven entgleisten. Tie Speisewagen fingen
F e u c r. Wie verlautet, gab es mehrere Tote.

Breslau , 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
mhere Reichstagsabgeordnete für Namslau --Brieg, Graf
ternrma - Sterzendorf , ist gestorben.

Konstaniinopel, 24. Dezember. (Eigener Draht-
ericht.) Den Blättern ,zufolge kaufte der Flotten-
ere in  einen amerikanischen Dampfer  an,
er als Kreuzer dritter Größe armiert werden soll.

Colomb Beachar, 24. Dezember. (Eigener Draht-
erichi) Ter Stamm der Djichs macht dre Gegend von
chr'und Bein Abbes unsicher.  Die Mültärbehor-
en sandten 150 Schützen, um die Sicherheit wieder
erzilstellen.

New York, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
fach einer Meldung des „New York Herald" aus
lort-au-Prince überreichten die drplomatrschen Ver-
ceter Englands , der Vereinigten Staaten, , Deutsch-
mds , Frankreichs und Italiens erne gemeinschaftliche
wie in der die Einsetzung emer rnternatlonaten
Kommission zur Prüfung der Ansprüche gegen
) a 11 1 vorgeschlagen wird. .

Heidelberg, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Dem Institut für Krebsforschung  vermachte Dr.
jeitz-Hamburq 100 000 M.

Berlin ">4 Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Hoflieferant Borchardt,  der Inhaber einer großen
Delikatessen- und Weinhandlung, rst gestern gestorben.

Barmen, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Ein
Straßenbahnwagen überfuhr  ein Gefährt mit Km-
>ern Eines wurde getötet, die anderen verletzt.

Basel. 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
ßrosessor Hagenb ach - Bischof  bekannt durch seine
Tätigkeit sür das proportionale Wahlverfahren, lst rm Alter
wn 77 Jahren gestorben . _ ,

Krirkknsten.
f ä:

gereäSit werden.)
Frau Martha L. Wenn ein Verschulden des Vermieters

borliegt, hat er den Schaden zu ersetzen. Ist Re Wohnung so
beschaffen daß die Benutzung mrt einer erheblichen Gefährdung
der Gesundheit verbunden ist, so kmm der Mieter das Mret^ r-bältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kundigen. Die
Gesuudheitsgcfährdung muß voii dem Kreisarzt bestätigt
iierben.  Verlobter kann an der Auflösung des Verlöb¬
nisses nicht gehindert werden. Tritt er zurück so hat er dem
anderen Verlobten und dessen Eltern , sowie dritten Personen,
welche an Stelle der Eltern gehandelt haben, den Schaden zu
ersetzen, der daraus entstanden ist, daß sie m Errvartung der Ehe
Aufwendungen gemacht haben oder Verburdlichkerten emge-
nanaen sind. Dem anderen Verlobten hat er auch den Schaden
zu ersetzen, den dieser dadurch erleidet, daß er Erwartung
der Ehe sonstige sein Vermögen oder ieme Erwerbsstellung be¬
rührende Maßnahmen getroffen hat . Der Schaden ist nur inso¬

weit zu ersetzen, als die Aufwendungen, die Eingehung der Ver¬
bindlichkeiten und die sonstigen Maßnahmen den Umständen nach
angemessen waren . Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn ein
wichtiger Grund für den Rücktritt borliegt. Veranlaßt ein Ver¬
lobter den Rücktritt des anderen durch sein Verschulden, das
einen wichtigen Grund für den Rücktritt bildet, so ist er zum
Schadenersatz verpflichtet.

M. M. B. Durch die Liebenswürdigkeit von zwei Lesern
sind wir in der Lage, Ihnen den Text des Hebelspruches Mit¬
teilen zu können. Er lautet : „E fründli Stündli , isch's nit e
Fündli ? Jez hammersch und jez sin mer da, S 'chomt e Zit,
wird's annersch goh". Der Svruch befindet sich, wie uns ein
Karlsruher mitteilt , auf dem Hebel-Denkmal im Schloßgarten
zu Karlsruhe.

Amerika. Im Falle des Wegzugs in das Ausland wird die
Staatseinkommensteuer noch zwei Jahre lang erhoben, dann
für die Dauer der Abwesenheit nicht mehr. Bei der Aufnahme
in einen anderen Staatsberband hört die Steuerpflicht so¬
fort auf.

W. Das Unterstützungswohnsitzgesetz ist abgeändert worden
durch Gesetz vom 30. Mai 1908. Wer jetzt innerhalb eines Orts-
armenverbcrndes nach zurückgelegtem 16. Lebenswahr ein Jahr
lang ununterbrochen seinen gewöhnlichenAufenthalt gehabt hat.
erwirbt dadurch in demselben den Unterstützungswohnsttz. Das
Gesetz mit Erläuterungen kann durch jede Buchhandlung be¬
zogen werden.

N. N. Die Adresse ist Villa Hügel bei Esten.

Fminlieil-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Ittaifiau », gimmkr Nr . 30; geSffnrt an Wochentagen von 8 LI» V»1 MN? 18»
kchlikßnngen nur DieuLtag». Donnerstag » Unit Samltaflß -1

Geburten
15. Dez. dem Fabrikarbeiter Philipp Seel e. S „ Karl Philip»

Bernhard.
18. „ dem Taglöhner Karl Kraft e. S ., Karl.
16. „ dem Kutscher Daniel Kunz e. S .. Hermann.
17. „ dem Schuhmacher Rudolf Steiert e. T -, Johanna

Maria Magdalena Ruth.
17. „ dem Schreinergehilfen Heinrich Fuchs e. S -, Heinrich

Christian.
18. „ dem Schreiner Franz Göbner e. T ., Erna Dora.
18. „ dem Friseur Heinrich Moser e. T ., Johanna Elisabeth.
19. dem Monteur Friedrich Wiesenborn e. T„ Emilst

Johanna . , .
19. „ dem Kaufmann Franz Weber e. T-, Wrlhelmmq

Karolins . . . /
19. „ dem Schuhmacher Heinrich Priester e. S .. Hemrrch,
20. „ dem Photograph Balduin Franke e. T„ Frida.
20. dem Möbelhändler Joh . König e. T ., Martha Johanna,
21. „ dem Kaufmann Christian Werner e. S -, Adolf Philipp

Heinrich. _ _ . , ,
21. „ dem Wäschemeister Joseph Steher e. S -, Joseph.

Aufgebote:
Mechaniker Christoph Jul . Kegler in Friedberg mit Wilhelmim

Susanne Katharine Loth in Friedberg -Feuerbach.
Verwitweter Restaurateur Heinrich Jahn mit der Witwe Lms

Kaltwasser, geb. Schütz, hier.
Eheschließungen

Kaufmann Johann Reuß in Eltville mit Anna Willentzrcherbah.
Schlosser Wilhelm Schulze in Arnsberg mit Elisabeth Jung hier.
Modellschreiner Oskar Wuchold mit Anna Bree hier. ,
Tapezierergehilfe Bernhard Klein mit Karotins Schick hier.

Sterbefölle:
22 Dez. Marie , geb. Schwarz, Ehefrau des Schuhmacher»

meistsrs Matthäus Sulzbach. 67 I.
22. „ Buchbinder Philipp Kahl, 65 I „ . ^
23. „ Wwc . Henriette Wiesenborn, geb. Lotz, 77 I.
23. .. Elisabeth, geb. Werner , Ehefrau des WagnermestterS

Ernst Kipp, 53 I.

Geschäftliches.
SchWr fet Stoa—M setze»Sie ns?

Wie man eb.n aus sieht, wenn man den scheußlichsten
Katarrh mit sich herumschlepptI — Aber warum quälen
Sie sich damit ! Kaufen Sie sich in der Apotheke oder
Drogerie eme S -bachtcl FayS ächte Sodcncr Mineral-
Pastillen, f üllen Sie damit Ihre reizende Bonbonniere
und ich garantiere dafür, daß Sic den Katarrh los
werden, ohne recht zu wissen, wie es zugeht— jedenfalls
aber auf die angenehmste Weise. Preis 85 Pf. per Schachtel.

§ ”1

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt ei»MMN»es öatKB-Bnnöes«...
Redaktionelle Einsendungen2„5 ^

Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an sie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Me M»rgerr-Airsgalre««»faßt 22  gelten
foWte die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Rr . 26. _
Leitung. W. Schult - »■>« Brühl.

« -r -ntlvortlich-r Mdalteur lür Politik u. Handel: A. Hegerl, - ry , Trb -nh-im».
Sofie, für Neiiilleinn: W. Schulte vom Bruh >. Sonn -nb-rs ; sur W.-Shaden-k
Wr 'ickt-nr C Rüther dNi ür Nasiauhch- N-tchrichr-n. Aus ver UW«-buu«
rafueSiiMl : H? Di - s- ub - ch; für B-rn,,icht-s. Svnrt und
T LsSacker : jürdic Auzeigenu. ReNam-n. Darnau, ; .amtlich-» Pie -dad» .
Druck und Verlag der L. Schettcnb - rgjchen « ot-Buchdruck-rei in Wietdade»

tAtre^ llunde der Redaktion.' iS  fit« 1 Utor
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von 1880 und 1886.
3) Buenos Aires , Stadt , KL äußere

Gold-Anleilie von 1909.
4) Bukarester 4S%(früher ö$) Stadt-

Anleihe von 1888.
6) Chinesische 6 $ Gold - Anleihe

vom Mai 1895 (1,000,000 £ ).
©) Guiilaumo - Luxembourg -Eisen¬

bahn , Aktien.
7) Mexikanische KL konsolidierte

äußere Anleihe von 1899.
8) Nassauische Landesbank , S%%

Schuldverschreibungen.
9) Oesterreichisehe Nordwestbahn,

6$ Prioritäts -Obl. Emission 1874.
10) Oesterreichisehe Nord westbahn,

konv . früher 5$ Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

11)  Oesterreichisehe Nordwestbahn,
8%XPrior .-Obl. Lit . A. von 1903.

12) Oesterreichisehe Südbahn -Ges.,
Prioriiäts -ObligationeD.

13)  Ottomauisehe 4L Anleihe der
Bagdad -Bahn II . Serie.

14)  Rumänische 4 $ amortisierbare
Rente von 1910.

16) Süddeutsche Eisenbahn - Ges.,
Prioritäts -Obligationen.

16) Wiesbadener Stadt-Anleihesch.

I) Äntwerpener
2 °/0 100 Fr.- Lose von 1903.
46. Verlosung am 10. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
Serien:

585 955 1111 1651 7408
10088 10776 13454 17434 81831
22238 22310 22514 26273 28504
88974 32613 33449 35681.

Prämien:
Serie 525 Nr . 2 4 (200) 12 (200)

16 (200), 955 25 (200), 1114 4 (200)
8 20 24 (100,000 ), 1654 13 (1000),
7408 2 22 (2500), 10088 4, 13454
3 (600) 6 (200), 17434 1, 2188 1 2
4 5 6 (200), 22238 10, 22310 12,
S2514 1 (200) 6 23 (200), 26273 1
16 (200) 20 26, 28554 1 (200) 17 19
(200) 24 (200), 28874 20 (200),
32613 7 (600) 14 24, 83449 2 4
(200) 8, 3568 1 3 (200) 7 (200) 9 (200)
il (200) 21 (200).

DieNummern.welchenkein Betrag
ln ( ) beigefügt ist, sind mit 150 Fr.,
«Ile übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.
2) Badische 3'l2°l0 Eisenbahn-
Anleihen von i88ü und 1886.

Verlosung am 3. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Anleihe von 1880.
Lit . AA„ A., B.. C., ß ., E. ä 3000,

2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 .46
113 149 164 193 330 438 536 652 632
714 725 768 779 1046 067 133 206
271 282 289 356 469 476 616 671 693
699 633 668 723 751 831 871 912
2045 113 119 197 258 807 317 436 469
626 636 873 924 946 977 3062 084
111 126 128 186 211 220 226 281 318
338 897 4.14 420 443 444 482 625 681
644 646 729 767 779 816 892 979 994
4027 107 126 ISO 163 182 263 882 439
474 621 662 631 681 674 680 722 734
769 818 924 5005 074 081' 168 192
362 360 370 874 400 659 701 716 739
774 779 801 832 877 974 6118 137
168 169 230 241 811 469 472 482 691
649 929 984 996 7001 102 174 233
268 279 285 373 383 422 466 490 616
632 634 648 669 783 786 839 883 8056
08-1 089 201 243 276 283 291 303 328
341 420 439 453 474 480 498 601 508
681 617 633 763 766 790 803 843 867
877 880 866 919 979 886 0131 272
280 332 310 349 686 691 638 673 677
727 748 762 793 844 937 938 10144
170 183 218 297 347 318 412 418 603
506 522 584 650 663 662 807 864 897
981 11011 067 103 131 168 278 296
321 370 882 632 633 614 724 762 811
861 12028 096 127 137 170 242 299
870 401 423 434.

Anleihe von 1886.
Lit . AA., A., B., C., D., E. ä 3000,

2000 , 1000 , 500 , 300 und £00 JL
38 64 98 117 224 227 294 832 380
463 668 801 1022 062 128 167 201
496 499 622.

Für kraftlos erklärt:
Anleihe von 1880.

Lit . B. ä 1000 JL ISIS7.

3) Stadt Buenos Aires
5°/0 äußere Go!c!-Ani. v. 1809.
Verlosung am 25. November 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
L 1000 £ 45863.
ä 200 £ 40890 41401 607 700

717 42007 056 147 243 313 819 839
914 981 43330 407 432 506 747 44419
«80 45165 333 473 709.

ä 100 £ 28882 29224 332 400
632 921 30476 777 31113 121 296 681
691 848 890 8C2 976 977 32120 333
479 816 83163 674 761 34060 161 325
611 681 924 35062 086 089 222 362
690 779 861 37244 569 684 741 866
88084 ISO 444 457 618 777 808 819
886 903 39284 794 837 909 40219 366
669 682 716 801.

ä 20 £ 201 293 294 295 414 672
673 1077 128 819 866 939 997 998
2069 089 216 311 346 389 621 67.4 830
8028 029 216 348 604 568 647 781 866
4716 6094 410 658 762 781 « 264 493
710 859 7049 8078 362 881 487 826
864 910 978 008 ! 364 604 605 606 607
610 SU 612 613 614 516 687 887 914
SSO 10646 920 1S128 342 672 13062
072 430 452 696 607 626 736 1 4337
«66 15310 317 360 630 660 846 872

942 943 957 976 16028 149 672 698
730 966 980 17078 248 311 426 793
837 18083 428 442 699 600 604 10042
176 606 20178 687 21611 612 780
22106 167 313 332 378 398 446 602
691. 798 870 23209 411 617 654 672 712
818 24317 363 416 647 899 25194 296
300 610 704 938 26033 609 631 27040
214 324 984 28289 292 366 867 492.

4 ) ßukarester4J£| (früher5 %j
Stadt -Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. Oktober 1910.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1910,

ü 500 Lei. 103 187 248 266 376
412 421 767 776 923 962 1283 360
397 414 446 472 678 679 684 806 808
912 939 2123 194 220 297 406 659
678 3066 164 221 389 520 660 729
765 951 4061 221 239 270 407 446
617 787 819 852 861. 870 969 978 5186
191 269 828 388 367 485 631 642 639
678 736 888 909 0139 140 278 307
496 677 780 874 927 7024 293 352
479 613 662 666 689 646 710 761 772
794 801 916 882 996 8181 207 245
863 607 684 636 562 664 620 717 726
808 814 948 968 «036 139 165 264
358 486 642 687 679 10051. 126 318
669 666 696 709 722 767 846 966 968
11201 263 362 634 604 637 648 731
767 12062 077 083 176 400 482 509
588 692 632 740 821 868 985.

ä 2500 Lei. 108 298 356 375 512
725 746 950 1020 064 078 229 376
881 607 624 688 786 794 821 838 858
871 930 8027 221 337 458 480 482 489.

5) Chinesische 6% Gold-
Anleihe vom Mai 1895.
Anleihe von 1,000,000 £

(emittiert durch die Nationalbank
für Deutschland ).

Verlosung am 1. November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit . A. ä 60 £ 13 25 31 85 68
83 So 106 110 120 122 124 126 147
161 168 180 183 188 195 242 268 282
283 287 315 836 345 361 376 377 381
399 407 415 441 442 449 460 496 602
515 664 609 624 665 679 692 709 731
743 769 761 769 812 841 878 890 909
918 920 939 846 961 967 1008 027
045 136 146 163 171 174 200 219 270
272 284 294 310 314 319 332 359 366
368 372 380 382 389 396 461 489 499
614 623 661 606 631 664 661 673 674
680 684 699 760 766 766 776 806 812
829 885 888 892 916 925 947 962 963
967 971 2014 019 020 038 051 054.
056 068 073 081 090 091 096 099 111
117 121 126 141 144 183 189 197 204
232 248 273 327 334 344 349 376 394
402 483 434 460 480 486 609 642 643
670 683 616 618 631 633 662 676 713
761 768 778 787 808 820 821 838 869
872 877 878 881 896 916 939 843 944
846 949 964 865 989 3031 040 041
044 053 056 063 067 078 101 .114 126
164 166 179 197 206 218 219 261 266
266 280 283 303 347 362 371 373 383
443 446 479 640 689 614 648 701 716
749 769 766 784 791 811815 819 826
828 831 856 876 899 911 927 933 968
976 990 4007 036 100 122 128 185
163 164 189 209 221 236 268 284 306
328 329 373 389 420 430 473 499 632
538 644 648 649 566 667 692 696 603
616 638 662 673 692 694 706 719 724
733 738 748 757 798 811 812 818 860
889 890 892 897 906 915 939 941 942
979 974 987

Lit . B. a 100 £ 6006 011 016
021 064 079 081 084 091 092 116 171
180 191 242 276 302 303 321 325 327
838 899 401 430 449 468 469 476 483
606 627 530 612 628 629 868 696 706
716 717 721 727 761 772 781 801 804
818 882 885 888 891 930 950 656 865
980 981 C0G3 020 043 046 048 062
055 083 088 124 126 166 171 177 179
183 193 201 247 248 263 266 271 289
295 301 310 313 343 360 366 383 390
402 440 443 463 466 474 477 479 485
487 637 641 548 558 582 595 602 609
640 851 700 702 733 767 769 765 771
787 806 817 829 842 862 864 868 870
886 897 914 944 972 934 7010 016
018 065 071 078 081 117 123 131 143
165 192 198 201 210 227 248 249 264
266 288 294 314 322 336 338 346 367
368 404 433 446 452 470 486 488 494
514 526 649 667 660 685 689 612 648
663 681 702 719 746 750 772 784 806
819 829 836 863 871 873 882 883 893
921 928 927 928 930 979 993 996 8001
009 023 031 038 042 065 071 081 097
102 130 140 141 171 215 219 221' 234
242 266 269 272 293 294 313 321 324
385 421 430 483 443 445 451 465 492
498 506 616 519 628 533 644 676 680
640 67i 681 688 735 754 781 772 773
787 797 824 832 833 866 888 915 922
842 948 964 965 968 963 968 981 983
993 0009 029 078 086 087 112 123
142 170 181 203 210 217 220 268 275
280 287 297 307 319 335 336 380 407
426 43» 441 449 461 455 630 636 546
668 572 610 628 645 677 678 736 742
747 755 758 760 765 783 789 791 804
835 849 868 944 948 952 867 974 980.

Lit . C. ä 600 £ 10055 061 106
119 123 138 141 142 143 164 176 190
198 209 211 242 243 260 252 277 311
334 346 348 355 361 366 375 381 386
396 484 490.

6) Guiüaume-Liixsmhvurg-
Eisenbahn , Aktien.

Verlosung am 12. November 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Aeltere Aktion,
ä 600 Fr . 8022—040 601—620

16901 - 909 911- 920 2 *621—637 539
640 26681 —700 88221 - 240 34041—
060 461:41—166 167 241—260 921—
940 47141—149 161—166 158—160
49541 - 560.

Privilegierte Aktien,
i ISO Fr . 86 321 337.

7)  Mexikanische 5 % kons.
äußere Anleihe von 1899.
Verlosung am 1. Dezember 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
Bei der am 1.Dezember 1910 statt¬

gehabten verstärkten Verlosung
wurden

1836 Schuldverschr .Seri eA. ä 1000 £
6452

11603
26369
45766

„ B. k 500 £
„ C. k 200 £
B D . ä 100£
„ E. ä 26 £

gezogen . Interessenten orbalten
die Liste auf Wunsch kostenfrei
zugosandtin Berlin durch das Bank¬
haus 8. ßleichröder , die Deutsche
Bank und die Dresdner Bank ; in
Frankfurt a . M. durch die Deutsche
Bank Filiale Frankfurt , Dresdner
Bank in Frankfurt a . M., Filiale der
Bank für Handel und Industrie,
Deutsche Effecten - und Wechsel-
Bank u .Deutsche Vereinsbank . Der
Einlösungskurs für geloste Stücke
beträgt 1 Pfennig unter dem jeweils
an 'der Berliner Börse notierten
Tageskurse der Vista-Wechsei auf
London , jedoch nicht unter JU  20,40.

8) Nassauische Landesbank
3 */a% Schuldverschr.

Verlosung am 7. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Buchstabe F.
Buchst , F . a. ä 200 Ji  23 44 322

367 482 610 528 606 640 798 909 998
1077 093 119 335 426 446 461 690 636
660 769 801 962 971 976 2006 013 063
167 347 382 387 396 606 785 869 984.

Buchst . F. b. ä 500 .« 147 186
284 308 312 322 362 392 407 427 1183
293 308 344 376 472 603 692 749 865
928 985 2082 057 139 177 216 322 380
882 434 441 649 763 768 769 873 896
948 952 »127 204 249 362 668 794 856
921 961 971 991 *070 071 079 139 163
241 421 479 664 710 808 5268 764 783
998 6028 064 862 363.

Buchst . F .c. ä 1000 JL  36 81 144
633 664 713 769 834 1144 347 411 449
471 623 636 606 686 711 742 768 769
776 869 888 2006 172 293 627 640 699
612 707 823 867 992 8042 147 162 343
443 763 766.

Buchst . F . d. ä 8000 Ji  130 179
266 329 366 398 516 774 804 865 903
906 912.

Buchstabe G.
Buchst . G. a. ä 800 JL  170 181

238 302 612 642 825 826 1198 275 306
611 664 772 880 944 2171 196 469 659
660 654 900 922 986 8272 688 602 776
791 819 *008 015 084 076 093 IVO
107 221 261 364 399 402 611 622 676
679 824.

Buchst . G.b. ä 500 JL  118 123
144 261 641 831 1460 481 617 773
871 876 890 966 983 2364 408 419 617
602 620 638 722 » 126 161 266 441 644
696 634 646 968 *000 023 028 206 364
366 464 472 482 503 667 926 5069 108
271 774 869 869 6002 114 122 214 307
609 626 646 600 607 967.

Buchst . G. c. ä lOOO Ji  36 170
234 260 398 626 726 792 863 1031 282
2173 236 299 305 546 674 749 890
3338 469 813 888 862 999.

Buchst , G. d . ä 2000 Ji  31 93
239 273 644 669 730.

üiichstabe H.
Buchst .H.a.5200 .« 16 199 206 256

269 281 368 360 664 660 703 733 766
787 804 812 863 871 976 1002 144 226
266 267 302 314 419 676 687 731 787
844 860 887 911 2122 182 192 210
296 387 438 634 706 746 802 905 919
936 960.

Buchst . H.b. k 500 JL  29 288 367
374 397 474 536 698 638 824 881 885
964 963 982 994 1122 167 202 217 232
263 306 367 417 421 516 660 664 684
731 80» 836 862 962 2026 067 092 166
169 197 239 372 615 666 705 779 847
971 3019 044 117 121 174 203 211 394
469 682 699 696 747 768 798 877 949
*063 »77 163 164.

Buchst . 11, c. k 1000 Ji  11 31
164 191 227 290 398 476 491 694 669
880 919 936 1073 078 166 262 258 326
342 403 410 429 614 688 627 628 671
853 904 994 2011 069 081 390 400.

Buchst . II. d. ä 2000 Ji  78 108
239 265 264 293 364 380.

Buchstabe K.
Buchst K. a. k 200 Ji  47 87 101

115 124 140 161 184 193 214 276 330
862 366 604 843 890 939 1088 167 217
296 368 633 667 768 780 900 8247 560
662 718 888 926.

Buchst . K. b. ä 800 Ji  7 162 163
216 251 367 394 603 867 909 913 1197
387 412 422 491 494 744 768 828 880
910 2121 144 178 239 241 242 340 433
617 657 683 841 862 897 8034 064 103
202 203 245 326 881.

Buchst . K. c. ä 1000 Ji.  76 117
137 351 376 468 617 636 619 663 673
711 939 976 991 1036 204 268 302 479
489 576 684 603 631 787 921 967 2063
068 169 196.

Buchst . IC d. ü 2000 JL  9 114
211 221 271 287 343 354 681 646 661.

Buchstabe L.
Buchst . L. a. ä 200 JI.  149 191

240 264 402 479 632 667 675 612 766
876 890 940 982 1061 202 218 252 297
362 428 689 667 742 766 783 887 909
964 2066 184 190 622 669 672 731 846
876 928 » 167 274 287 404.

Buchst . L. b. ä 500 .Ä 160 161
246 394'406 710 762 763 811 866 1010
022 023 310 312 627 985 2179 208 207
280 339 373 467 611 677 689 716 848
930 8049 073 118 174 306 622 787 913
919 * 028 046 088 178 183 241 310 336
397 430 468 469 691 695 671 817 966
983 5009 144 236 869 447 467 518 682
617 646 686 687 729 766 773 803 919
980 980.

Buchst . L. c. ä 1000 jü  3 29 66
72 92 136 184 247 288 395 641 544
770 771 832 972 981 1070 206 294 347
369 716 772 866 869 916 970 2062 319
634 680 626 736 789 877 927 »079 146
236 237 409 422 442 468 497 649 642
784 798.

Buchst . L. d. ä 2009 M. 65 90
101 120 208 268 278 350 478 624 736
753 789 968  1065 093. _

9) Oesterreichisehe Nord-
westbahn, 5°/0 Prioritäts -Ohl.

Emission 1874.
Vom Staate zur Selbatzalilang

übernommen.
31. Verlosung am 1. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Juni 1311.
613 984 992 1423 629 049 2337 995

»364 445 804 *832 6111 7491 8661
868 » 606 614 638 10126 684 628 883
11067 12247 326 637 864 13069 081
083 138 336 461 1* 345 449 642 847
15429 569 10237 17066 070 112 298
402 414 463 720 721 884 966 18346
380 796 10074 662 846 23797 898
2 * 107 143 186 607 626 25286 20004
266 491 646 27091 190 195 628 676
28380 842 861 20678 709 30043 206
604 31133 891 32229 490 960 33491
35337 423 36783 38167 232 850 30284
300 672 763 *0302 419 647 * 1700 903
42016 668 918 43117 128 147 238 282
362 368 676 694 761 796 963 44074
412 684 927  * 5672 895 40600.

iS) Oesterreichisehe Nord¬
westbahn, 372 % Konv. früher
5% Prior.-Obl. Emission 1874.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
8. Verlosung am 1. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
411—420 2611—62» 3541—660

4761—770 6951—960 7861—860
12771 —780 14291 —300 841—860
21211 —220 22451 —460 641—660
23761 —770 2 *411—420 25261 —260
26361 —370 27641—660 991—28000
081—090 30491—600 31381—390 971
—980 33161 —170 34651 —560 36111
—120 661—570 771—780 861- 870
40411 —420 881—890 * 1761- 770
*3041—060 631—640 661—670 4*261
—260.

II) Oesterreichisehe Nord¬
westbahn , 3 '/r% Prior.-Obl.

Lit. A. von 1803.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
8. Verlosung am 1. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. März 1911.
ä 10,000 Kr . 19349 606 698 703.
ä 8000 Kr . 13471—476 831—836

14141—146 361—366 15446- 460 636
—640 676- 680 738—740 10431- 436
666- 670 841—815 951- 955 17716—
720 18346 - 360 616- 620 776—780
19071 - 076.

ä 200 Kr . 261- 300 11651 —600
761—800.

12) Oesterreichisehe Südbahn-
Geselischaft , Prioritäts-Obl.
ln diesem Jahre hat keine Ver¬

losung der 3% und 4%  Prioritäts-
Obligationen stattgefunden.

13) Ottomauisehe 4% Anleihe
der Bagdad-Bahn II. Serie.
Die Tilgung per .Januar 1911 ist

durch Ankauf erfolgt.

14) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1910.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
l .Verlosung am 18. Nov./i .Dez. 1910.

Zahlbar am 1. März 1911.
ä 500 Fr . 2116 118 243 5110

626 677 600 6181 366 369 393 414
717 766 826 943 944 986 996 8117
9878 10010 014 016 023 036 039 077
081 083 102 106 107 112 114 128 131
144 163 166 168 177 608 686 696 697
603 667 671 674 695 11003 043 093
164 176 203 212 663 682 12769 770
876 969 970 14097 15360 463 472
482 486 870 16043 070 147 170 666
676 666 17148 170 173 193 201 203
216 261 316 334 462 483 782 813
18669 868 876 907 939 960 976 981
982 985 987 19460 829 20067 061
093 094 142 170 173 218 313 22029
119 164 634 683 713 714 23120 619
25006 031 086 087 091 097 163 623
662 664 20011 028 031 036 093 118
143 177 27363 445 486 941 981 28013
016 031 039 070 083 090 097 633
20858 932 982 80366 31491 972 979
990 32223 271 293 364 398 801 899
905 33307 318 391 901 923 942 990
34123 199 210 237 306 306 364 388
393 607 618 798 818 833 886 848
35360 37267 463 469 901 999 38094
141 144 41227 228 420 901 982 984
42249 264 274 268*) 376 394 406 464
620 648 630 649 668 669 676 676 678
706 7.32 743 861 43140 146 172 183
217 233 243 292 322 343 402 424 762
44369 388 390 817 836 872 890 929
983 45644 647 733 *6481 626 649
796 820 842 869 47190 801 48000
50627 630 688 716 51163 196 »03
307 316 728 783 52603 632 698 720
749 53149 607 623 626 630 637 643
666 686 644 666 676 686 54063 066
078 087 113 133 267 373 683 55616
528 647 670 678 56949 994 57010
042 175 217 58103 « 1286 396 407
415 465 833 62966 « 3180 280 448 457
604 541 572 612 702 843 844 889 902
933 936 959 070 64601 « 5220 779 834
66236 269 278 336 346 67362 831
68065 096 743 71043 074 086 136 152

*) So in der Originalliste.

195 211 632 663 72207 373 381 394
404 418 421 423 852 964 962 73493
847 870 899 944 967 968 984 986
74086 089 092 114 167 291 343 632
658 668 683 685 672 708 802.

ä 1000 Fr . 75013 071 161 249
332 641 984 78269 294 640 791 77007
326 466 78040 084 667 70099 102 272
382 456 480 636 842 963 999 80093
620 613 937 966 81003 82183 814 862
866 969 83013 629 774 978 84047 067
103 85210 376 628 661 681 686 715
866 876 914 86002 014 023 063 136
229 268 677 602 626 633 669 87044
318 458 833 866 856 867 864 876
88917 889 89097 164 217 446 454 493
783 832 834 901 925 01235 236 241
306 368 392 464 02011 663 614 868
03920 0 *881 05929 06000 079 »89
111 481 07008 016 039 056 150 181
194 198 216 243 311 611 676 601 608
667 809 998 98086 166 168 468 664
866 90440 100504 676 889 919 101616
636 671 102100 115 931 103003 01&
058 426 452 462 744 104133 184 263
291 292 324 334 367 401 464 466 471
796 885 903 944 983 105001 023 17z
663 107114 323.

a 2500 Fr . 107617 626 666 666
760 827 986 108029 080 217 226 269
289 618 522 666 699 743 827 843 868
903 937 108063 086 102 167 204 731
986 110106 327 929 989 111022 167
416 469 112137 179 184 336 426 467
669 582 113207 229 290 440 907
114441 116149 704 877 117326 476
808 118071 113 681 830 119198 356
411 899 910 997 120249 493 496
121179 217 229 276 528.

ä 5000 Fr . 121910 916 122003
046 380 648 686 802 938 123008 17z
396 791 12 *264 484702 125126 190
310 449 805 1.26160 266._
15) Süddeutsche Eisenbahn«
Gesellschaft , Prioritäts-Obl.
Verlosung am 10. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
&]£ % Friorltäts -Anl. von 1895,

Lit . A. ä 2000 JL  16 18 84 210
227 261 412 420 490 627 645 998 1085

Lit . B. ä 1000 Ji  1663 694 619
822 2123 893 646 565 668 716 730
845 897.

Lit . C. ä 500 JL  3138 329 399 468
605 621 663 963 4146 208 888 918
5069 120 196 208 305 661 602 638 661
663 762 786 948 963.
325 Priorität «-Aul. von 1897.

Lit . A. ä 2000 M 6028 143 164
329 602 716 783 7077 092 233 261 370
403 798 960.

Lit . B. ä 1000 JL  8254 277 419
660 706 846 927 860 0044 095 664 659
690 836 849.

Lit . C. ä 500 Ji  101 *6 414 434
667 761 793 996 11086 249 468 602
619 684 612 618 861 876 921 966
12013 234 720 860 866.
ZYj.% Prioritäts -Anl. von 1904.

Lit . A. ä 2000 Ji  13174 659 67L
676 837 14002 186 196.

Lit . B. ä lOOO JL  14630 624 662
666 733 15434 849 16420 607 608
633 687 811 860 861 868 914.

Lit . C. ä 50 « Ji  17608 18209 369
468 637 760 771 831 834 969 10086
118 313 332.
4 %Prioritäts -Anl. von 1907.
Lit .A. äSOOOJd. 19836 884 SOOijz
Lit . B. ä 1000 JL  20572 681 734

960.
Lit . C. ä 500 JL  21306 409 69a

22256.

16) Wiesbadener
Stadt-Anleihescheine.

Verlosung am 2. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

4%,  Jetzt» >/, %Aul. v. 15. August 1883.
(27. Verlosung .)

Buchst . P . ä 200 JL  7 21 38 9»
120 137 167 176 199 209 228 243 27?
288 311 346 419 420 487 622 631 70g
794 819 848 888 910 928 933 941

Buchst . Q. ä 600 M 7 16 32 61
68 110 116 149 184 263 289 316 360
435 461 619 673 620 689 693 761 7«g
802 838 891 955 982 997 998 1000

Buchst . R. ä 1000 JC. 6 47 68
88 100 137 179 186 227 282 341 360
424 432 478 649 676 696 618 688 7gg
822 862 893 971 986 1043 096 123
168 216 250 272 319 343 396.

Buchst . 8. ä 8000 JL 9 99 140 17z.
220 295 310 382 422 442 460 478 497.
3%%Anleihe vom I. Januar I88SV

(24. Verlosung .)
Buchst . T. k 200 Ji  12 93 137

172 203 217 234 248 278 294 323 3r«
422 464 472 476 478 483 490 491.

Buchst . D. ä 500 Ji  8 26 61 7«
100 118 122 137 174 192 263 282 824
366 396 431 446 465 626 669 609 615
665 677 688 716 732 743 756 772 73*

Buchst . V. ä 1000 „« 16 69 los
117 167 202 233 244 278 288 316 83«
361 868 397 426 461 606 660 677 643
652 706 733 762 809 861 890.

Buchst . W. ä 2000 JL  8 60 9a
113 164 190.
4%, Jetzt 3V«% Anleihev. l . Juli 1891

(20. Verlosung .)
Buchst . AI . ä 200 jü  8 14 38 57

79 107 121 135 185 202 228 246 26*
301 362 363 380 432 469 190 639 662
668 677 648 693.

Buchst . All . ä BOO M 8 61 77
114 160 211 222 246 286 286 300 810
341 361 375 410 424 472 498 649 6«°
696 646 729 764 771 780 816 833
866 896.

Buchst . AUL k 1000 Ji  20 7«
91 127 169 199 249 276 291 316 367
385 419 438 461 606 532 661 622 662
680 706 782 786 873 934 954 985 997
1068 106 123 138 170 186 197.

Der weitere Bedart ist durch
Ankauf gedeckt.

I
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VcplosungsiSsIc. 1910

Inhalt des Jahrgangs 1910.

A.
Amsterdamer Industrie-Palast

10 Fl.-Lose von 1867: 10 14
30 33.

Amsterdamer Industrie-Palast
254 Fl.-Lose von 1869: 17.

Amsterdamer 3% 100 Fl.-Lose
von 1874: 3 22.

Anatolische Eisenbahn-Gesellsch.
10 11 12 21.

Antwerpener 254% 100 Fr.-Lose
von 1887: 3 9 15 21 26 33.

Antwerpener 2% 100 Fr.-Lose
von 1903: 7 12 18 23 30 36.

Argentinische 45/.% Gold-Anleihe
von 1887: 5 24.

Argentinische 5% Gold-Anleihe
von 1887: 14 34.

Argentinische 454% innere Gold-
Anleihe von 1888: 12 26.

Argentinische 5% innere Gold-
Anleihe von 1907: 8.

Argentinische steuerfreie 454%
äußere Gold-Anleihe von 1888:
1 21.

Augsburger7Fl.-Lose 4 7 23 26.

in

in

B.
Badische Eisenbahn-Anleihen 3

6 11 18 20 26 29 36.
Badische 4% 100 Taler-Lose

von 1867: 10 16.
Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.
8.

Bayerische Boden-Kredit-Anstalt
in Würzburg 6.

Bayerische Handelsbank
München 8.

Bayerische Vereinsbank
München 8.

Bayerisch-Pfälzische Eisend. 20.
Bergisch-Märkische Eisend. 21.
Binger Stadt -Obl. 3 10.
Böhmische Nordbahn 16 30 32.
Böhmische Westbahn 23.
Braunschweigische 20 Taler-Lose

1 4 10 13 19 22 28 31.
Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank 2 11 28.
Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft 5.
Braunschweigische Landes-

Eisenbahn-Gesellschaft 3.
Brüsseler 254% 100 Fr .-Lose

von 1902: 2 7 13 18 24 30.
Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose

von 1905: 4 10 18 22 27 34.
Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.-

Lose von 1897: 3 13 21 30.
Buenos Aires Stadt -Anleihen

17 18 25 34 36.
Bukarester Stadt - Obi. 2 7 15

20 24 36.
Bulgarische5%Anleihev.1896: 8.
Bulgarische Nationalbank 10 13

34.
Bulgarische 5% steuerfr. Staats-

Gold-Anleihe von 1902: 7 25.
Bulgarische6% Staats -Gold-Anl.

von 1904: 13 32.
Bulgarische 454% Staats -Gold-

Anleihe von 1907: 3 21.
Bulgarische 6% Staats -Hypoth.-

Gold-Anl. von 1892: 19 35.
Bulgarische 454% amort. Staats-

Gold-Anleihe v. 1909: 15 33.
Buschtiehrader Eisenbahn 24.

C.
Casseler Landeskreditkasse 30.
Casseler Stadt -Obl. 3 24 28.
Central-Toscanische u. Asciano-

Grosseto-Eisenbahn 33.
Chilenische 454% Anleihen von

1885 und 1893: 9.
Chilenische 454% Gold-Anleihe

von 1889: 12.
Chilenische 5% Gold-Anleihe

von 1905: 15 33.
Chilenische 4»/2% Gold-Anleihe

von 1906: 16.
Chinesische 6% Gold-Anleihe

v. Mai 1895(1,000,000£) 36.
Chinesische 454% Staats -Gold-

Anl. v. 1898(16,000,000£) 4.
Congo 100 Fr.-Lose von 1888:

2 8 13 19 24 31.

v.
Darmstadter Stadt -Obl. 1012 16

34.
Deutsche Eisenbahn-Gesellsch.,

Frankfurt a . M. 8.

NB. Die angegebenen Ziffern sind die Nummern der betr. Verlosungsllslen.

Deutsche Grund Kredit-Bank in
Gotha, Prämien-Pfandbriefe
16 28.

Deutsche Grund-Kredit-Bank in
Gotha, Pfandbriefe 9 16.

Deutsche Hypothekenbank in
Berlin 27.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen,4%Prämien-Pfand¬
briefe 2 35.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, Pfandbr. 12 23.

E.
Eisenbahn - Bank in Frank¬

furt a. M. 11.
Eisenbahn-Rentenbank inFrank-

furt a. M. 17.
Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft

vorm. W. Labmeyer & Co. in
Frankfurt a. M. 14.

Emser Stadt -Obligationen 19 32.
Erbach-Schönberg, Graf 17.
Erzherzog Albrecht-Bahn 17 23

35.
Eutin -Lübecker Eisenbahn 3.

F.
Farbwerke vorm. Meister Lucius

& Brüning 34.
Finnländische 10 Taler-Lose von

1868: 5 14 23 32.
Frankfurt a. M. 354% Stadt -Anl.

Lit. N. von 1875: 10.
. Lit. Q. von 1881: 24.
. Lit. R. von 1884: 12.
. Lit. S. von 1886: 24.
. Lit. T. von 1891: 25.
- Lit. U. von 1893: 25.
- Lit. V. von 1896: 25.
. Lit. W. 31.
- Straßenbahn-Anl. v. 1899:

31.
. Anl.v. 1901 Abt. I, II u. III:

13.
. Anl.v. 1903Abt. I, II u. III:

19.
. Anl.v. 1906 Abt. I, II u. III:

17.
- Anleihe von 1908: 19.

Frankfurter Hypothekenbank 17.
Frankfurter Hypotheken-Kredit-

Verein 5.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861:

12 15 30 34.
Freiburger 10Fr .-Lose von 1878:

6 9 24 27.
Freiburger 50 Fr.-Lose von 1887:

12 30.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1902:

12 15 30 34.
Freiburger Staatsbank. 2%

100 Fr.-Lose v. 1895: 9 22 33.

G.
Galizische Karl Ludwig-Bahn 23.
Gelsenkirchener Bergwerks-

Aktien-Gesellschaft 7.
Center 2% 100 Fr.-Lose v. 1896:

3 12 21 30.
Genueser 150 Lira-Lose v. 1869:

16 35.
Gesellschaft für Linde’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden 14.
Gotthardbahn 22.
Guillaume- Luxembourg-Eisen¬

bahn 13 36.

XI.
Hamburgische 3% 50 Taler-Lose

von 1866: 1 4.
Hanauer Stadt -Obl. 30.
Hannoversche Provinzial - Obi.

25.
Hannoversche4%Staats -Schuld¬

verschreibungen 24.
Henckel v. Donnersmarck, Graf

Hugo (Wolfsberg) 8 25.
Hessen- Nassauische Renten¬

briefe 6 15 25 33.
Herder Bergwerks- und Hütten-

Verein 26.
Hof-Asch-Eger Eisenbahn 21.
Hohenzollerusche Rentenbriefe

18 35.
Holländische 3% Kommunal-

Kredit- 100 Fl.-Lose von 1871:
6 22.

Holländische Weiße Kreuz 10 Fl.-
Lose von 1888: 15 33.

HomburgerStadt-Schuldverschr.
3 18 28.

Hotel Nassau in Wiesbaden 11.

X.
Isenburg- und Büdingen-Bir-

stein’sches Anl. v. 1887: 29.
Italienische Ges. d. Sicilianischen

Eisenbahnen 5.
Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze 25 Lire-Lose
5 14 23 32.

Italienische 3% staatlich garant.
Eisenbahn-Obligationen 18.

J,
Jougne-Eclöpens-Eisenb. 1.

XL
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 7

17 18 23 24 25 26.
Kaiser Franz Josef-Bahn 13.
Kaiserin Elisabeth-Bahn 23 30.
Kaschau-Oderberger Eisenb. 13

24 26 30.
Kempten - Memmingen- Ulmer

Eisenbahn 22.
Köln-Mindener Eisenb., 354%

100 Taler-Lose 4 16 22 35.
Kronprinz Rudolf-Bahn 30.
Krupp’sche 4% Anleihe 6.

Oesterreichische Südbahn-Ge¬
sellschaft 22 22 36.

Oesterreich.-Ungarische (Franz.)
Staats -Eisenb. -Gesellsch.,
3% Prior.-Obi. (Altes Netz)

24.
- 3% Obligationen Serie A.

(Ergänzungsnetz) 6.
- 4% Ohl. von 1883: 29.
- 5% Ohl. 29.
- 3% Mark-Ohl. v. 1895: 29.
- 4% Obi. v. 1900: 21.

Olfenbacher Stadt -Schuldver¬
schreibungen 11 18.

Oldenburgische 3% Prämien-
Anleihe (40Taler-Lose) 32.

Ostender 2% 100 Fr.-Lose von
1898: 3 18 27.

Ottomanische 4% Anleihe der
Bagdad-Bahn 36.

Ottomanische4%Anl.v.1893: 21.
- 35»% v. 1894: 24.
- 4% V. 1894: 1 18.
- 5% v. 1896: 20.

Ottomanische 4%Staats -Anleihe
von 1903: 8 26.

Ottomanische steuerfr. 4% Con-
solidations-Anl. v. 1890: 7 25.

L.
Lenzburger Prämien -Anleihe 9

10 28 29.
Limburger Stadt -Obl. 27.
Lissaboner Stadt -Anl. 15 34.
Livorneser Eisenbahn 33.
Löwenstein- Wertheim - Rosen-

bergisches Anlehen 10,
Lübeck-Büchener Eisenbahn 7.
Lübeckische Staats -Prämien-An-

leihe (354%50Taler-Lose) 128.
Lütticher 2%100 Fr.-Losev.1897:

6 13 23 31.
. 2% 100 Fr.-Lose v. 1905:

3 10 16 22 27 35.
Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn u.Erzgruben-Ges. 6.
Luxemburgische Staats -Anleihe

29.
BI.

Magdeburg - Wittenbergesche
Eisenbahn 5.

Mailänder 45 Lire-Lose von 1861:
3 20.

Mailänder 10 Lire-Lose von 1866:
10 27.

Mainzer Stadt - Obligationen 5
8 11 15 17 20 23 29.

Mecklenburg - Schwerinsche
Eisenbahnschuldvon 1870: 6.

Mecklenburg - Schwerinsche
Staats -Anleihe von 1843: 7.

Metallurgische GesellschaftA.-G.
in Frankfurt a. M. 25.

Mexikanische 5% amort. innere
Anleihe 9 29.

Mexikanische 6% konsolidierte
äußere Anleihev.1899: 11836.

Mexikanische4% steuerfr. Gold-
Anleihe von 1904: 19.

Nassauische Landesbank 17 36.
Neapeler Prämienscheine von

1881: 22.
Neapeler 5% unifizierte Schuldvon 1881: 1 18.
Niederwaldbahn-Gesellschaft 15.

0.
Oesterreichische Allgem. Boden-

Kredit-Anstalt, 3% Prämien-
Schuldverschr. 1. Emiss. 1880:
7 16 24 34.

Oesterreichische Allgem. Boden-
Kredit-Anstalt, 3% Prämien-
Schuldverschr. II.Emiss. 1889:
3 15 27.

OesterreichischeEisenb.-Staats-
Schuldverschreibungen3 13.

Oesterreichische Ges. vom Roten
Kreuz 10 Fl.-Lose 1 19.

Oesterreichische 100 Fl.-Kredit-
Lose von 1858: 1 19.

Oesterreichische5% 500 Fl.-Lose
von 1860: 4 13 22 32.

Oesterreichische 100 Fl.-Lose von
1864: 16 35.

Oesterreichische Nordwestbahn
Prior.-Obi. 1. Emiss. 26 26.

. Prior.-Obi. Em.1874: 36 36.

. Prior.-Obl. Emiss. 1885: 29.
- Prior.-Obl. Lit. A. 36.
- Prior.-Obl. Lit. B. 7 35 35.
- Prior.-Obl. Lit. C. 8.

P.
Pappenheirn, Graf, 7Fl.-L. 22 25.
Pester erster vaterl . Sparcassa-

Verein, Präm.-Obl. von 1906:
8 19 32.

Pfälzische Hypothekenbank 29.
Portiand -Cement-und Ton werke,

Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus 10.

Portugiesische 3% Anl. v. 1905:
25.

Portugiesische Eisenbahn-Ges. 2
6 23.

Portugiesische 454% Tabak-
Monopol-Anl. v. 1891: 11 28.

Portugiesische unifizierte äußereStaatsschuld v. 1902: 10 18
24 34.

Preußische Boden-Kredit-Akt.-
Bank 2 11 19 29.

Preußische Central-Boden-Kred.-
Aktien-Gesellschaft 1 9.

Preußische Hypotheken-Aktien-
Bank 10 29.

PreußischePfandbrief-Bank 13 32.

IX.
Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim 2.
Rheinprovinz-Anleihesch. 7 15.
Römische Eisenbahnen 33.
Rotterdamer 3% 100 Fl.-Lose

von 1868: 13 30.
Rumänische 4% amort. Rente

v. 1889: 1 19.
- 4% v. 1890: 14 31.
. 4% v. 1891: 15 31.
. 4% v. 1894: 15 31.
- 5% v. 1894: 11 34.
- 4% v. 1896: 7 24.
- 4% v. 1898: 7 24.
. 5% v. 1903: 9 27.
* 4% v. 1905: 3 21.
- konv. 4% v. 1905: 3 21.
. 4% v. 1908: 3 21.
- 4% v. 1910: 36.

Rumänische 4% innere Staats-
Anleihe von 1839: 2 20.

Russische 4% Gold-Anleihe
I. Em. v. 1889: 8 27.

. II. Em. v. 1890: 8 27.

. Hl . Em. v. 1890: 8 27.

. IV. Em. v. 1890: 8 27.
- V. Em. v. 1893: 7 23.
- VI. Em. V. 1894: 12 30.
- 3% Gold-Anleihe von 1891:

12 30.
. H. Em. v. 1894: 12 30.
- 354% Gold-Anl. von 1894:

12 30.
Russische 5% 100 Rubel-Lose

von 1864: 3 8 21 22.
- von 1866: 9 27.

RussischeNicolai-Eisenbahn.Obl.
I . u. II. Emission 26.

- Emission von 1888: 20.
- Emission von 1893: 35.

Russische 4% Staats -Anleihe
von 1902: 29.

Russische 4% Staatsbahn -Obl.
(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen)

I. Emiss. 1858: 6.
. 4% II. Emiss. 1861: 6.
. 3% III . Emiss. 1881: 22.
. 4% IV. Emiss. 1890: 10.

8.
Sachsen-Coburgische Staats -An¬

leihe von 1881; 9.
Sachsen - Gothaisehe Staats-

Anleihe von 1900: 13 33.
Sachsen-Meininger 7 Fl.-Lose 3

4 20 23.
Schaerbeeker Lose 25.
Schwarzburg - Sondershausen-

sche Staats -Anl. 10 20.
Schweizerische Centralbahn-Ge¬

sellschaft 23 33.
Serbische 4% amort. Anleihe

von 1895: 13 34.
Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak-

Lose) von 1888: 4 16 27.
Serbische 2% Prämien-Anleihe

von 1881: 4 16 27.
Serbische 5% Staats -Anleihe

von 1902: 34.
Serbische Staats -Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 5%
Gold-Anleihe 6 23.

Solms-Braunfels, Fürst 8 12.
Solms-Laubach, Graf 17.
Solms-Rödelheim, Graf 17.
Spessartbahn-Aktien-Ges. 30.
Starnberg -Penzberg-Peißeuberg-Bisenbahn 28.
Stuhlweißenburg - Raab -Grazer

2%% Prämien - Anteilscheine
von 1871: 1 10 19 28.

Süddeutsche Boden - Kredit-
Bank 17.

Süddeutsche Donau - Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft in
München 28.

Süddeutsche Eisenb.-Ges. 36.

T.
Theiß-Regulierungs-u.Szegediner

Prämien-Anleihe 10 28.
Türkische 3% 400Fr.-Eisenbahn-

Lose v. 1870: 4 1016 23 29 35.

II.
Ungarische Dombau- (Basilika-)5 Fl.-Losev. 1886: 8 26.
Ungarische Hypothekenbank,

4% Prämien-Obi. v. 1884:
16 34.

- 3% Präm.-Obl. bezw. Con-
versions-Prämien-Obl. von
1894: 7 19 32.

- unverzinsliche Prämien-ObL
2 13 25 32.

Ungarische 100 Fl.-Lose v. 1870s
15 34.

Ungarische Rote Kreuz 5 Fl.«
Lose 7 26.

Union, Aktien-Gesellschaft für
Bergbau, Eisen- und Stahl¬
industriein Dortmund 10 17 24.

y.
Venediger 30 Lire-Lose v. 1869:

2 19.
Vereeniging tot Bevordering

van ’s Lands Weerbaarheid,
254 Fl.-Lose 20.

Vereinigte Westdeutsche Klein¬bahnen in Köln 9.
Vereinsbank in Nürnberg 6 13.

w.
Waldeck-Pyrmonter Staats -Anl.

10.
Weltbürger Stadt -Anleihescheine

23.
Westdeutsche Eisenbahn-Gesell¬

schaft in Köln 21.
Westfälische Pfandbriefe 12.
Westfälische Provinzial-Anleihe*

scheine 8.
Westfälische und Rheinländische

Rentenbriefe 8 17 24 35.
Wiener Kommunal- 100 Fl.-Lose

von 1874: 8 19 82.
Wiener 5% Silber- resp. Gold-

Anleihe von 1874: 24.
Wiener Rudolf-Stiftung 10 Fl.-

Lose 10.
Wiesbadener Kasino-Gesellsch aft

34.
Wiesbadener Kronenbrauerei 1.
Wiesbadener Stadt -Anleihen 115

27 36.
Wormser Stadt -Schuldverschr.

19 28 29.

Y.
Ysenburg -Meerholz ’sches Anl.29*
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BaihäiShi&fstü *. k . ss Tel . 88 .

WVMWM » ^ HADÄL ^ LOIR (sagen

von ITraclatgiat . Eilgut , Expressgut.
Beförderung von Reisegepäck als Passagier¬
gut , Besorgung der erforderlichen Fahr¬

karten ohne Aufschlag.

Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde,

oooooooooo ooooo ooooooooo Mt.i:Pianos OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO o o o o o o oo o o OQ o  0 .0

MusiAhaus

Franz
Scfyelfenberq
Jiircfygasse 33, rt.«./.Et.

Gegründet 1864 .
Telephon 2458.

Erste Vertretungen:
Flügel Bimhner

ö - „ • „ BecksteinPiamnos Rönisch
Phonola -Pianos Schiedmayer etc. etc.

Meisterspiel -Piano „DEA“
Harm oniums.

Neue Pianinos von M. 580 .—, gespielte Instrumente in allen
Preislagen. — Kauf Tausch , Miete.

Grösste Auswahl . Billigste Preise . Weitgehendste Garantie.

i vzA ^ VriV 'iztt 'AA ' vA-' 'ifP11 i! ii n 11 11 II 11 11 II 11 11 ii ii 11 11 11 1588

Thalia-Vergnügungsfahrten Frühjahr ign,
I. «Uiini üarnrval nach Yon Triest , 9. Februar , bis Genua , 1. März : Korfu , Messina , Catania,

Syrakus , Malta , Girganti , Tunis , Palermo , Neapel , Villefranche , Genua . Fahrpreis mit Verpflegung von ca.
«Iw 340 _an.

II . „ KncJi * Igerien und Tunis “ . Yon Genua , 4. März , bis Triest , 23. März ; Villefranche (Nizza ) , Port
Mahon (Balearen ), Algier , Bougie (El Cantara und Biscra ), Philippeville (Constantin ), Tunis , Malta , Syrakus,
Catania , Messina , Korfu , Gravosa , Triest . Fahrpreis mit Verpflegung von ca . Mit . ilWI».— an.

III. „Sianvoche in Sevilla 4*. Von Triest , 3. April , bis Genua , 30. April ; Korfu , Palermo , Algier , Malaga,
Cadix , Funchal , Sta . Cruz (Teneriffa ), Las Palmas , Tanger , Gibraltar , Oran , Genua . Fahrpreis mit Verpfle¬
gung von ca. Mir . 51 ®. — an.

IV . . Aach fKoritafriha , Sizilien und Daluiaticn “ . Von Genua , 2. Mai , bis Triest , 16. Mai . Fahr¬
preis mit Verpflegung von ca. Mär . 355 . — an . F2 0

j,I .» £ü3oujsH! 5gje tinrcli Coob , Wiru .“

Auskünfte , Prospekte:
In Wiesbaden bei : Internat . Verkehrsbureau JK. Born , Kaiser -Friedrieh -Platz 3.

GasziigLampeu
in grofjcr Auswahl . Gebe 10 °/» Rabatt
dis (Jttbe Dezember unter kostenloser
Installation bei JO. SSossä , Metzger-,
äüjft3. Tclebdon 2060. 1723

«owie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung VON

Unaafigeia Zeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= I ^n .gfes *aBia^ -
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos,Koffern n. Reisegepäck

= tiial :©! 8 CraraiiMe =
in unserem massiven, feuersicheren, staub - und

ungezieferfreien JLg&f^erliaiflse , Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

IluiTau : AdoKstrass « I.

9
1783

Telej »Iion 872 .

r y±iRoll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u . 1984.

Abholung ? und (Spedition
von Gütern und Reise -Effekten zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1760
WcrsiclftCffUKiig 'Cii«Verzollet nssen*

Friedrich Zander jr . & Co.
1548

Ootzheimer Sir. 28.
Fernsor . 10-18.

DE" Nicht übersehen!
Jung « ljeuti9  erhalt , kostenl . ausführlichen Prospekt der
Landwirtschaft!. Lehranstalt u. Lehrmolksrel Braunschwelg,
Madamenvveg 158. Gründl ., gedieg . Ausbild , zum Verwalter,
Rechnungsführ . u. Molkercibeamt . Kostenl . Stellenvermittlg.
In 17 Jahren über 3400 Schüler . Direktor Krause . F144

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf IRlitSO, Inh.Ludwig Baser,

Tapeten - Mannfaktrar
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Reste zu jeden » Preis . 1515
♦♦ • • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I ' Für Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte
* amtliehe Fahrkarten - Fusgabe und Gepäck-
% /W übfertigungssteiee ___ staatsbahn—
* « mLiC verausgabt amtlich Fahrkarten l „ II . u . III . Klasse (Sdtlafwagen - u.
* „D “ -Platzkarten , holt Reisegepäck Jilr alle Schnell -, Eil - u . Personen-

süge unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab u. stellt den amtlichen
« Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc.
d dem Reisenden ins Haus gesandt.
% der Intern , Schlafw .- u. Gr. Europ . Luxussüge-tigetmtr Gesellschaft.

$$ Dampfer - Kabinen - Reservierung
für alle bedeutenden Linien.

Reiseauskünfte . Versicherungen . Geldwechsel.

Langgasse 48,
(Ecke Webergasse ) .

Telephon 342.

Orientreiseklub Leipzig.
Wer reist mit nach:

Konstantinopel —Athen oder
Uälcl SS • Tunis—Biskra—Algier,
Allf . «üllli .2 England—Schottland,
MittO «8  Hilf 2 Schweden—Norwegen,
Auf . Septbr

Rundschreiben Leipzig , Brandenburger Str . 10 .

F 155

Krim —Kaukasus —Transkaspien
Moskau —Petersburg ?

OESTERR . LLOYD , TRIEST.

/tlöb ^ ifrcirr»

Inhaber:

Sa.  Bettenmayer,
Ilofspediteur Sr . Majestät,

Großfürst ). Russ . Hofspediteur.
Spedition u . 1IiibeI <ranap Qlr| (

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern
Reisegepäck , Instrumenten

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Iingerräume nach sogenannt.
»W üi -!’elwy »tcn », üielierlieitg.
kammem , vom Mieter selbst

verschlossen.
l ' resor mit eisernen Sclira « | l .
liiclier » für 'Weitkoffer , Silber¬
kasten etc . unter Verschlufe d e r

Mieter.
Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagornder Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge . "*^ 23 1-119

Kgr . Sachs.
(Technikum

Mittweida
Direktor : Professor Holzt.

I Höhere technische Lehranstalt I
| für Elektro - u . Maschinentechnik.
I ßonderabteilungen für Ingenieure,
I Techniker u . Werkmeister,jElektrot. u. Maech.-Laboratorien. !

Loh rfabri .k-Werkstätten.
I Höchste bisherige Jahresfreqner
1 3610 Studierende. Programm e

kostenlos
v. Sekretariat.

n. k
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Muts Febt»in Kr Hnnsinnlil!.
Alljährlich, wenn der Sommer Abschied nimmt , das Laub

sich gerb färbt und zur Eride gleitet , beginnt die „Saison,,
oder auf gut deutsch und im engeren Sinne ausgedruckt, „die
Spielzeit !" Wie in der Natur , so auch im Leben der ewige
Kreislauf der Dinge ! Vor allein ist es die Musik, die nun
Midder in ihre Rechte tritt , das lehrt uns am deutlichsten der
Inseratenteil der Tageszeitungen , worin eine Reihe von
Künstlern ihre Klavier - und Lieder -Aben.de anzeigt . Der
Konzertreigen wird eröffnet , noch ehe die letzten Somrnergaste,
durch freundliche Herbsttage tu den Bergen oder am Meeres-
gestade fesigehalten, an den häuslichen Herd zurückgekehrt sind.
Inzwischen haben auch die berührten Kunsttempel ihre
Pforten geöffnet und geben Künstlern , von anerkanntem
Ruf oder neuen am Kunsthimmel erscheinenden Sternen Ge¬
legenheit , aus dem vollen Born musikalischer Kunst zu
schöpfen. Angesichts dieses Füllhorns musikalischer Dar¬
bietungen sei auch der Hausmusik gedacht, die nun zu neuem
Leben erwacht. An den längen Winterabenden , in den ,eigenen
vier Wänden , beim trauten Schein der,Lampe , wenn me rechte
Stimmung eingekelhrt, da entsalltet sich dieses Veilchen im
Garten deutschen Musiklebens zur vollen Blüte . Der Musik-
fveund hält Zwiesprache mit seinem Instrument , das ihm zum
intimsten Vertrauten wird und die Regungen , der Seele m
Tönen ausklingcn läßt . Solche Stunden der Einkehr und der
Sammlung werden zu einem inneren Erlebnis und bedeuten
einen hohen seelischen Gewinn.

Voraussetzung ist aber gute Musik und giiites, Spiel , wird
^er der Leser etnwenden . Gewiß , trotzdem dürren hier mc

Grenzen naturgemäß nicht zu eng gezogen werden , da, die
Hausmusik auf dem persönilrchen Geschmack und den Fähig¬
keiten der Aussühvenden beruht . Der edle Zweck wird wdoch
überall da erfüllt werden , wo sich die Hausmustk innerhalb
des gegebenen Rahmens bewegt, der Musikfreund also nicht
auf Kompositionen verfällt , die weder seinein Können noch

uüd Weiß mit der Zeit auch vorzügtiches leinen zu sein . .
eigenen Befriedigung und zur Freude der Zuhörer ., Unter
den Instrumenten für die Hausmusik dominiert bei weitem
das Klavier , dessen Erlernung erfreulicherweise auch heute
noch, trotz gesteigerter Anforderungen der , Schule an die
Jugend , großer Wert beigemessen wird . Leider aber laßt der
Eifer so manchen Klavierspielers bald nach, denn das leidige

Üben erfordert Geduld und Ausdauer und macht den Weg,
der zum Ziele führen soll, all zu steinig. Die Zahl der
, Könner " in der Musik ist daher nickt groß und alle Be¬
mühungen führender Kreise, dem Niedergang der Hausmusik
zu steuern , blieben erfolglos . Erst der Technik, dreier Tauiend-
künstlerin , sollte es baschieden sein, die Brücke zu schlagen, die
in der Kunst des Klavierspiels vom Wollen zum Können fuhrt.
Fähige Köpfe ersannen eine ebenso geistreiche, wie prättifche
Einrichtung , loclche zwischen dem Musikfreund und dem
Klavier vermittelt , die, mit anderen Worten gesagt, eine Er¬
gänzung sowohl des Klaviers , wie,der Fähigkeiten des
Spielers bildet . Der besondere Rerz dreier Erfindung besteht
darin , daß sie dem Spieler zwar die Fingertechnrk abinmmt.
trotzdern aber die zum persönlichen Spier gehörige geistige und
kövperkiche Tätigkeit voraussetzt. Der Spieler , einerseits von
der Fingevtochnik entlastet , kann seine ganze Aufmerksamkeit
dem Vortrag des Stückes zuwenden ; andererseits hat er es
durch zwei Hebel für die Nüancierung und einen 'Knopf für
das Pedal in der Hand, das Stück nach seinem eigenen Emp¬
finden und Ermessen wiederzugeben . Wie beim Har-
ttiortiuint werden bei diesem modernen Kbnvierŝ ne'l anch die
Füße in Tätigkeit gesetzt, die nach dem Ausspruch von .Pro¬
fessor Zöllner hier die Vermittler des Gefühls sind, wie die
Fingerspitzen beini Handspiel . Die Technik blieb aber bei dem
Erreichten nicht stehen; es folgte die Erfindung der Kunstler-
rollen , enthaltend das Originalspiel der größten Meister der
Welt die durch einen sinnreichen Apparat ausgenommen und
in Naturtreue reproduziert werden können. Dadurch ist der
letzte Schritt zum künstlerischen Klavierspiel , mittels tech¬
nischer Hilfsmittel getan worden , da früher immer noch die
Möglichkeit bestand, wenn auch nicht textlich, so„doch rhythmisch
und dynamisch falsch zu spielen . . In den Kunstlerrollen ' st
aber Tempo und Rhythmus schon erngepragt und die Vortrags-
bezeichnungen so übersichtlich und klar in der Note angegeben,
daß jedermann in der Lage ist, der Auffassung eines Künstlers
z» folgen . Das haben alle ersten Künstler der Welt . u . a.
d'Wbert , Busoni , Grünfeld , Godowsky, Reinccke usw. :n
schmeichelhaften Gutachten zugegeben.

Dasjenige Instrument , das die KünWerrollen und somit
unter dsn KlavierspiÄ -Einrichtungen die größte Bedeutung
besitzt, ist die Solodant -Phonola . welche sogar noch, die Er,
siudung zur selbsttätigen Hervorhebung der Melodie selcht
innerhalb eines Akkordes aufzuweisen hat . Der Ruf der
Phonola ist heute festbegründet . Man hat ihre Berechtigung,
sowie ihre besondere Bedeutung für die Hausmusik langst an¬
erkannt über 100 erste Künstler der Welt haben für Phonola
gespielt die somit wahre Kunst verbreitet und die Hausmusik

wieder zu neuer Blüte gebracht hat . Dem Phonola -Spieler
ist keine Komposition der Klavierliteratur beschlossen, das
schwierigste Stück ist für ,HF so leicht, wie das leichteste, und
die der Hausmusik früher gezogenen Grenzen existieren, 12-
weit d>as Klavier in Frage kämmt, heute 'siflst mehr De-
durch die Phonola geschaffene Umsthwuna mußte die Auismerr.
samkeit der Künstler und Fachleute in hohem Grade erregen

QI& öjiro ismui » « iciuuum , l'U 1 r. i
letzten Werke besprochen und ihre Notwendigkeit bewiesen hat.
Eine bekannte Berliner Wochenschrift, nennt den Wavler-
meister Leopold Wöwsky 'in Bezug ,auf ,seine Mb-
nik die menschliche Phonola , ein für diese gewiß ' xf' 7,1?,,
Hafter Vergleich. Die Phonola hat nicht nur die Anerkennung
fast aller lebenden Künstler erhalten , sondern auch Eingang
bei' diesen gefunden ; sie befindet sichA. a. E Gebrauch
Professor Artur Ntkrsch, Francesco d Andraoe, st.elix v We ..
aartuer und sogar in der Konigl . Hochfchule frrr Must ». in
Charlottenburg ist sie zu finden.

Man begegnet jetzt Flügeln und Pianinos . welchê die
Phonola in sich ausgenommen haben und i.mnrt ^ wt -umente
bilden , die von Künstlern und Laren, zugleich benutzt werd-u
können. Erst dadurch ist dem Techniker der große Wi rf ge¬
lungen , da jetzt zwei Instrumente zu einem vereinigt wurden,
aber was wäre die Arbeit des Technikers ohne die,Mrtwirkung
der Künstler durch die Künstlerrollen .! Erst damit wurde
Pflege wahrer Kunst in der Hausmusik verbürgt . Der Künstler
hat vollendet, was der Techniker begann.

Die wichtige Erfindung der Künstler -Notenrollen , welche
die Phonola zu ungeahnten Erfolgen geführt , hat , ist die Ur¬
heberin des in der Musikwelt berechtigtes Aufsehen erregenden
Meisterspickl-Klavicrs „Dea ". Liegt es bei der Wiedergabe
des Künstlerspiels mittels der Phonola im Belieben des Spie¬
lers . Tempo und Ausdruck zu verändern , so ist die Individua¬
lität des Künstlers , also sein Tempo , Rhythmus und Ausdruck
ja sogar der ihm eigentümliche Anschlagscharakter , bei der
absolut selbsttätigen Wiedergabe durch „Dea ,ein- für allemal
unveränderlich festgelegt.

Das Erscheinen des Meisterspielklaviers ..Dea ist all¬
gemein mit Freuden begrüßt worden , denn mit ihm ist der
letzte Schritt , durch Zusammenwirken von Technik und Kunst
das Meisterspiel in Originaltreue zu überliefern , getan worden.

R 0 b. Felsche.
Vertretung: Musikhaus Franz Schellenberg , Kirch-

gasse 33. _ 1701

Jm eignen3{eirq
dem öriginalspiel der ersten Klavierkünstler
ungestört lauschen zu können, diesen hohen
genuss bietet das ßeisterspiel -ßano..Dea
gleichzeitig Klaviatur für fjandspiel. preis in
Siche: jYi. 4000 .- ; Schwarz, Mahagoni etc.:
M- 4250.- ; Blüthner-Qea: ß . 5300 .- ; 2>ea-
flügekß \6400 .-; piülhner-Dea-flügekß ’.8000.-

selbst vollendet und nach eignem gefühlKlavier
spielen zu können, diese dauernde freude
bietet ein

..Pbonola -Piano"
mit Solodant und Künstlerrollen.

Preise : ß . 2150 - , ß . 2350 - , ß . 2650.- etc.
plüfhner-phonola -piano : ß . 3300 .-

phonola - flüget : ß . 3800 .- bis ß . 6600.-

PHONOLA

Jllleinverkauf für Jfassau:

Jyfusikhausf ranz Schellen berg, ){irchgasse33 , pt.u.i.st.
Zelephon 2458. — gegründet 1864.

Vorführung und proschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

Hossauische Möbelindustrie Mh^
Mich IM,

Heue Mainzer Str . 74—7«. Frankfurt a . M ., . ' . am Opernplatz.

Erstklassiges Etablissement für komplette
Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage.

Eigene Werkstätten . : : Franko Lieferung.

En gros. :: En detaii. :: Export.

Wiesbaden. Mnsteraiisstellunff Scliwalhacber Str. ?. lifsfalftlf,

WMMM zu Müden
G. ra. b. H.,

Eriedriclistrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

ftheinganer Tlasehenweine.
Im Einzel-Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato.

F 575

GüntMjtunptps
1323

100  MeWmer. MM WrWw.
Wilhelm Unter,

Habe KWM« r.>JtltWdfltalc 43, nahe Saftrae.

Ilm mein
zu reduzieren, gewähre ich
Artikel

rotes Lager in Kognaks , Liköre »», Pi »»rsch-Efferr,en . rc.
' bis 1. Januar 1911 auf sämtliche Verkaufspreise dieser

5 °/ ° Rabatt.
Deutscher Kognak-Derschnitt „Spestal^ h>Fl . i .«o. Fl . —-9°,, 0 ttperio*'

"fern« sii»,Etliche andere Kognaks vekanntcr erster Firmer».
1.

Nnrnberger
Lcvknchcrr

von F . G. Metzger
zn ermäßigt. Preisen.

Deutsche und franz.
Schanrnweiue

zu Originalpreiscn.

A. Kriessing,
3 AWrechtstr . 3 ,

nahe dem Hauptbahnhof.
Tclikatesie»», Kolonialware »».

Telephon 1700.
Prompter Versarrd.

Särntliche Wein«
der Firma

August Engel,
Hoflieferant.

Be achten Sie , pitte , meine Schoilfenste r!

Gem. Zucker Pfd. 22
Würfel- „ „ 24
Mehll 10 Pfd. 1.70

yrosislicrzoglielie Löwenpelle,
Herr K. in Steglitz gchieibt : Ich war seit 25 Jahren blasenleidend, aber

dnroli eine Trinkkur mit Löwenquelle wurde ich von meinem Leiden voll¬
ständig befreit . Morgens, mittags und alends je V* Kl.

Fr .: 10 sv . Isirosssli. Lüidwlgshremten , Getränk
Fl . 5 21. des Zaren und ifiarlsa in Jiaulieim.

Bestes, ärztlich empfohlenes 11 Ai*ryiaiilASItlA Ztt  beziehen durch alle
lvur- und Tafelwasser für OLI ZdtIM 1IUV. Drogerien, Jhneralwasser-
Handl . u. Sv. ScSsmidt , Nauheim und Berlin, Königin-Augustastr . 43. FB9
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Wridttchs Personen.
Kaufmännisches F 'rrfonak.

Jüsigere, durchaus zuverlässige
KsrttorLstizL

— absolut sicher im Rechnen—
gesucht.

Off. mit Angabe d-r Gehalts-
anfpr. u. birh. Tätigst u. s « 8
an den Tagbl.-Verl. erbeten.

HS!
Junges Mädchen

mit guter SchulbLduny und schöner
Ha Inschrift für kaufmänn . Buroau
sofort gesucht. Stenotypistin bevor¬
zugt . ArrfangSgeh. Mk. 30 monatl.
Off . mit Lebenslaus und Alstcrsang>.
u nter D . 205 an den Ta gbl .-Ver lag.

Ml . WrskMkW«« ^
red-sgeio., unatbhängÄ , für Prival-
kundschapt bei gut . Verdienste sofort
gesucht. Sächsische Maßkorsettsabrik,
Dresden -̂ .. 21. b'175

_Hewerbltchrs Aerforiak.

Eine Pritzarb.
l . feinst. Genre, verf. Garniererin , sucht
Hiein , T ann usstr . 13. _ _

Allernmüdchen gesucht ’
Taun -nsstratze 28.

i K itnfete tauel
^ suchen wir zum 1. Januar eine k
1 saubere Frau zur Bewirt chaf.ung ^
% Zu melden Dienstag morgen. ^

j 6 . SIuiHeiiiiß! I '6o , ►
| 39-41 Kirchgaffe 39-41. |

HT-'ve' -KV'Kr
Zur Saison 1911 suche Hotelstütze,

Pens .-Koch. (100 Mk.), P-ens.-Stütze,
Beikoch., Kochlehrfrl.. Zimmer - u.
Serbiermädch . usw., ebenso verschied.
Personal „für sofort . Hugo Lang,
gc>werbsmäß iger S teil enü-crmi ttl er,
nur Meichstraße 23, 2. _Tel . 3061.

Tüchtige Kammerjungfcr
zum 15. Januar gesucht. Näheres
Residenz-Hotel.  _ 7631

Suche
gute Köchinnen für Hotels , Restmir .,
erste Pensionen u . HerrfchastSqäuscr,
ferner tücht. ,Kaffeeköchinnen, f. erste
Hobels u. AahreSsrell., BeirkSch., adrette
Alletnmiädch.. gewandte Zimmermdch.
in Hotel u . Pens ., feinere Stuben¬
mädchen, Hausmädch. in Herrschafts-
Häuser u. Hotels , best. Kindernrädch.
zu tzjähr. Kinde (Amerikaner ), Fränl.
zur rstüde . Kinderpflea . zu 1 Kinde,
Büfett u. Se >rvierfrl . ustv. Krau
Lina Wallrabenstein , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Langgasse 10, 1.
Telephon Nr . 2655.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht
SchlachthauSsiratzc 55, 1 rechts.

Suche feinbgl . Köch.. t . Alleinmädch.
f. fl. Pribatsicllen b. 'höh. Lohn. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
ve rmittleri u, Goldgasse ö.^

Alleinstehendes Mädchen
oder Witwe in kl. Cafs u. Speise¬
restaurant gesucht. Offerten unter
A. L.  100 hamptpostlagcrnd._ _
Zu kl. Familie ein tücht. Mädchen,

das kocht u . Hausarbeit versteht, bis
15. Januar , ev. früher oder spater,
gefu cht Kaiscr -F riedrich- Ring 68, P .

En in der festeren Küche"durchaus
selbständiges

AAemmLdche»
zum 15. Jan , gcs. Kais.-Fr .-Ring 69, 3.
' " Perfektes Alleinmädchen
ges. per 1. Januar . Biebrich, Wies¬
badener Allee 53.

Saub . Monatsmädchen
f. kinder-l. gut . Ha-usch. ges. Meid.
Dienstag , vorm . .Herderstraße 25, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisch «» Personal.

Strebsamer Mann
als Filialleiter in jed. Bezirk ge¬
sucht. Wohnort und Beruf gleich.
Einkommen monatl. Mark 400 und
mehr. Kapital u. Laden nicht nötig.
Auw als Nebenerwerb, baroornit»
Indrrstrir , Bonn 234 . P91

Hohen Verdienst!
Tücht. Vertreter zum Vortrieb eines
neuen HaushaltungZ -Artikcls direkt
an Private sofort gesucht. Offerten
u. C. 179 Tagbl .-Ztweigst., Bismarck" .
"Zrrr Nevernahme

d. Vertr . pat .-gesch. wirkl . Millionen-
bebarfs -Artikel tücht. Leute f. alle
Plätze ges. Berus gleich, da nach»Jfrcf.
Systeme bis 500 Mk. monabl. verdient
tverd. kann. Ev. Alleinvertev . Kaiser,
Neuheitenfabr ., Ballenbar a. Rh.

Ken,erblicheŝ ersanak.

Wert!. Mllielhiiiller.
unverh ., flotter Zeichner u. Bauführ .,
für hier . spät , nach ausw . ges. Nur
erste Kräfte wollen, Off . mit Lebens¬
lauf . evtl . Handskizzen, Gehalts - u.
Nefevenzenang-abe nsw. unter U. 90
an die Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm¬
straße 8, einreichen._ 7647

Asphalt , uub Terrazzöarbeiter,
der auch Gip ' -, Kork- u. Holzel rieh Her¬
stellen kann, nach Norddeutschland gesucht.
Angeb. mit Angabe des Lohnes unter
» . « ? » a. d. Tagbl .-Veilaa . 385194

Weibliche Personen.
Gewerkt ich«» H'ersonak.

Dame sucht Heimarbeit,
schristl. Arbeiten jeder Art , sowie
Stickereien od. sonst. Handarbeiten.
Off . u. N. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Frau.
Mitte Dreißig , rcpräs ., mit guter
Schrift , sucht baldigst für nachmittags
cntsprech. Tätigkeit bei Arzt . Atelier
oder dein!.. bei beicheid. Ansprüchen.
Off . u. U. 203 an den Tagbl .-Verläg.

Männliche Personen.
KaufmännischesH»ers«nak.

Seriöser Herr sucht Vertrauens.
Posten alsPrivatsekreLavp
eventl. Reisebegleiter . Gest. Ost. u
»s . m.  3 *« a bef. Danve & Es . ,
Frankfurt a . M . (v . 6. 2101) F13

Junger gebildeter Hrr , verheiratest!
Ikautionsfühig , suchtVMrukliBeiilliig.
Event!, selbständige Uebcrnahme eines
Geschäftes. Off. u. 14. 804 an d.
Tagbl.-Berl.

Aelterer Kaufmann , routin .,
sucht PertrauenHstell . od. aushiilf^ .
weise bei Inventur od. Neuaründung.
Off . u . I . 205 an den Tag bl.-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Letale « »zeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30  Pfg . die Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

L Dimmer.
BiSiuarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan - zu verm.
_Näh . Mittelbau Part . _ B2306Ö
Göbenstraße 8 Mäns .-WÄn ., 1 Z'im..

l 'S „ zu verm ._ B 24835
ihüsnergaffe 5 Dach. 1 Zinr . u. Küche.
kleistst r. 3; ;mrrirrsrmmTr
Scharnhorststrasw 17, Hth., 1 Zim.

u. .Küch e. Nah. Bdh. 1. B 24001
Waterloostraste 6 abge'W . 1-Z.-W.,

Frontsp ., per saf. zu verm. Besch.
Lei bi, Eckernfördcstr. 10, Fsp . 4051

Meisienburgstr. 5 e.  1 -Z.-W. 4274
Wellritzstraße fö 1 großes Zimmer

u . Kirche. Wh . das. 2 St.  4110
Werderstraßo 12. Hochp., sehr schöne

yr . ab«efchl. 1-Aimawer-Wohnarns
En̂aus 1. April zu verm . B 26219

2 Dimmer.
Blüchcrstraste 18 sch. L-Zim .-Wckhn.,

Kü cheu . Zubeh., sof. od. stzät.̂ 4107
EeiSbergstraße 11, Mtb .. Dachwohn.,

2 Zimintzr, Küche u . Keller, zu vm.
Näh. TaunuSstrcrße 7̂, 1 v.  42S8

ye lenenstratze 18, "M tb., kli" '2-Zim
Wobn. »lei ch stzäter̂ zu perm.

vcllmiindstraßc 27 L-Ziin .-Wstchi. sofi
Krrchaafle 74 ' frdl . Aiäns .-WvbnMch,

2 Zimmer u . Küche im Abschluß,
zu, Vm. Näh. Lederhandlun «. 4853

Kleiststraße 10 Z-Z.-Wobn. z. vs 3624
Kleiststr. 15, Sb ., 2-ZstW., per sys.

od. sp. N. Wie la ndstr. 18, P . 3761
isterostraße 42 2-Zim .-W. u. Wans .-
^SWshstUing billitz zu vermi eten.
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz . schöne
, 3-Z,-Wohn. ' per sof. z.  v . B24002
Rob'erstraße 9, if  t ., w. UmzÜW schl
. 2-K'-mmer - Wvhn . zu vermieten.
Nömerberg 1 eine 2-Z.-W., 1. Stocki

22 Mi ., u. eine 2-Z.-W., Dach, in.
. 15 NA» al , N. b. Äü-chr. B25019

83 )iersteincr Straße 12 sehr "schöne
L.Znnmer -Wohnung . Stb - 1, auf
1. April zu vermiete n. . 4311

Schiualbacher Straße 2 2—3 große
Maas , nöbst Küche sofort . 4273

Schwalbachcr Straße 42, Bdh., eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z . u. Küche
an ruh . Leute.  Näh . V. P ,̂ 3653

Dorkstratze 20 neuzei'tl . 2-Zlni .-Wohn.
im 3. Stock wvgzugshälber auf
1. April . Näh . das . ob . Part . 4317

3 Zimmer. _
Alt-rechtstr. 30 3-Z .- W.  gi gnl of sp. 4216
Frankenstraße 14 schöne 3-I .-W. im
_ 1. Sto ck gleich 00. sp ät er  au verm.
Gneiscnausträße 33, 2,  sch . ch-Zun .-

Wohn. mit Hab n . reich!. Znbeh. z.
1. 1. 11. Näheres da selbst. 8 34173

Kleiststr. 15, 1. e'leg. T-Ziin .-Wobn.
- . Nah.

3932
"©ITT*

Per sof. od. später ' zu verm. Nah.
We elandstratze 13, P ar i.

Nerostraße 12, 11.
W. N.' 2 St . od. Bkrft. hc :k

Rkieingäner Str . 26 sch. 'g,r. ' 3tZim .-
W. int  3 . Stmk per 1. 4. 11. B25191

Wcilstr . 14, Wh . 1,'Z Zun . ü . 'Zubels.
^ ans 1. April z. v. Näh. Parst ^4365
Westenb'str. 1, Ecke Scdanpl ., 3-Zim.-
. „W.,m .,Bali . *, April bill. „ B 25123
WielandsfjT 12 W.. 8 Z..' E ad,_fof oft.
Wielanbstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn.,

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät . Näh . das. Part . 4230

4 Zimmer.
Friedrichstraste 49, im 2, Stock, schöne

4-Zim .-W»bn. zum 1. April 1911
zu verm. Näh. Kaiscr -Frivdrich-

. Rina Sv.  1 ._ 4275
Gucisenaustratze 15 4-Z.chp. v 11214
Moritzstratzc 64 4.Ziinmer-Wohnung,.
Nervstraße 9 4-§ im.-W, m. Kabinett

zu ver mieten. _ _ 4319
Ecke Rüder - u. Nerostraße 48 4 Zim.

mit Eck-Balikon, Küche u. Iub . per
1. April zu vm. Näh. Part . 4969

SaMäsfe 38. 2 l .. schffch4-Z.-W. sos
Schariihorststr . 46 4-Z.-W., mit allem

Zub . sos. od. spät, zu vm. B21525
Melanbstr . 13 clecĥ -Z.-W.. 1. St7.

der Neuzeit cntsprech'., per sofort
od. spät. Näh, daselbst  Part . 4237

Wellritzftr. 22 4 Zimmer m. Zübch .,
«bgeschl.,. p. iof. für 50 Mk. zu vm.
Näh . Friedrichstraße 89. be- Hn>in.

5  Zi mmer.  _
Dotzheimer Str . 64 mod. S-Z.-Wohn.,

2. Et ., zu vm. Pr . 950 Mk. 835160

Geisbergstraße 28, 1. Et .. 5 Zimmer
u. rei chl. Zubehör zu verm ._ 4347

Goethcstr. 1 ö- Zim.-Wohn. sof.  4181
Stheinstraße 115 gr . 'S-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , nsto
billig , zu 12L0 DK., zu vermistea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh . daselbst 1. Etage . 3755

6 Zimmer.
Rheinstraße 47 schöne b-Zim .-Wohn.,

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh. Blumenladen dasolb-st. 4232

7 Diurmrr.
Kais.-Friebr .-Ning 68 herrschaftliche

7-Zim .-Wohnung sofort zu verm.
8 Dinnner «nd mehr«

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8.Z..
Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh . daselbst Part . 4288
Kiideu «nd Geschäftsräume.

Adolfsallec 57 8 sch. Räuine f. Bureau
!oie Wohnung pass. Näheres B,au-

.bureau , AdoMallee 59._ 4172
Gneisenaustratze 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
_billig ^zu vermieten . ______ 4202
Hellmunostr . 27  gr . n . kkstLägerräume
Kaiser -Friedr .-Ning 61 2 Helle Pärt .-

R>, a. z. Möbeleinst. Näh. S r . 4063
Im „Tagblätt -HauS", Langgaffe 21,

sinh große Läden mit großen , Hellen
Ober - und Unteryeichoffrn und
Nübenräumen , modern auSge-
stattet , sofort oder später preis-
loert zu vermieten . Näheres im
TcnMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Metzgergassc kleiner Laden , >ev. mit
Keller u. Wohnung , zu vm. Näh.
Lion u . Co., Mriedrichstr. 16.

Nervstraße 28 Helle Werrstätte mit
Schuppen sof. od. spät, zu vm. 4170

Öränienstraße 35 Lagerraum , auch
für Möbel einzustellen , zu ve rm.

Römerberg 3 sch.  We rksta tt zu_derin.
Wakluserstraße 10 Äav. m. L-Z.-W. p.

sof. od. spät. Skäh. Part , l . 824 903
Bäckerei per 1. 4. 1911 zu verm . Nah.

Mühtgiaffe 15. 4336

Sonnenbcrg . Langgasse 21, Bäckerei,
Laden mit Wohn., sowie im 1. St.
Wohn, mit  Zubehör sos. zu verm.

Sonnenüerg , Langaasse 18. Werkst.,
sow. Stall , u . Scheune auf sos. zu.
verm. Näh. Langgasse 21, 1. St.

Wnstuungen ahne Zimmer-
_ Angabe. _
Nerostr . 24 eine Dach-W. zu v. 4349

Möblierte Zimmer , Munfarde«
_ etr.
Adeltzeidstraße 33, P .. sch. mb'l. Zim.

(Süd seite) mit 1 ob.  2 Betten sof.
Ade ltze ib str. 85, 3, gr . eleg. mb." Zim .
Adolfstraße 3f Gth ., gut möbl. Zim.

mit 2 Betten zu verm.  _
Allircchtstr . 12, 1. nt. Z . in . gr . S chrbt.
Albrech tsträßc 30, P„  in . Z.. scp. Ei
Albrechtstr. 30, P .. mobl . Z.. shp. E.
Arndtstraße 8. P . r ., eleg. mobl. Zim.

mit  u . 0. P ens.. ev, W.- u. t- ch.afz.
DoAeimer Str . 25. 8 TT sb. nt. ÄE
ssrankcnstr. 11, 2 r ., scĥ r . Zim . 67,
_auch mit _Klavierbenutzung. 825048
Ur iedrichstr. 41 2 sep. Z., 1 u 2 B.
ifctedrichstr. 57, 3 r ., sch. "mvLliertes

Zim . mit separ.  E ing . nach d. « tr.
Goethcstr. 1, 1, möbl . Zim . a. Tage,

Wochen, Monate , billig . _
Goethcstraße 18, 1_I., möbl. Z . zu v.
Hel enenur . 20, 2. sch,  möbl . Z. bill.
Hellmundstraße 27 mM7 Mans . so f.
Herderstr . 31 möbl. od. lcere^ Di anst.
Hermannstr . 1U, 1 I., nt. Z., 1—2" B.
Hcrrngartenstrafie 7. 1. gut möbl. Z
Jahnstr.  25 , 1 r ., sch, m. W.- u . Schz.
Karlstraße 21, 1, möKfertes Zim.

mit , separ . Eingang zu vm.  7610
Karlstr . 35. 1, möbl Z. m. g. Pens.
Kirchgaffe 18, 1, inM . Zim . zu bin.
Kirchgaffe 50. 2 (7 kEoiii  m -öSt.
Langgasse 54. 2, Zim .. möbl., a. Tage,

Woch. n . Mon . das, mbl. hzb. Ms.
Michelsücra 12, 3, möbl. Zim .) separ.

^in ^̂an>g,̂ sofort zu vermieten.
Morltzstraßl̂ 4,_ 3. möbliertes Zim
Moritzstr. 35. 1, hübsch möbl. Z . m.

Sch reibt ., scp. Eing ., sof. zu verm.
Nettclbeckstr. 12. Hochp. l ., sch. möbst

Part .-Z. 15 Mk. m Mans . 8 Mk.
Rheing . Str . 14, 3 r . m. Z., m. 18 M.

Röderftr . 40. 1, Wohn-- n . Schlafzim.
sof., sep. Zim . per 1. Januar.

Rümcrberg 36,  Hth . 1, S chlain. 5777
Scharn horststr. 31. % mH. Z. m. Blkl
Schwalbachcr^ Str . 27, 1, schein . Zs
Schwalbachcr Str . 42. E-th. 2 ' Isstschön

möbl. Z rmm er znm 1. Ja nuar .̂
Schwalbachcr Str . 85. P .. mödl. Zssif.

zu verm . P reis 15 Mk. mo natl ich(
Schwalbachcr Str . 85 mbl. Ms. bistf
Sedanstratze 7, Wdh. 37r .. sch. möhst

Zim an 1 od. 2 Arb., W. 2.50 M »_
Saunusstraße 23, 3, m. Zim . zu'stsisi'.'
Weilstr aße 23, P ., schön m. Zrm. hiJi7
We striöstr. 34. 2 r . möb!. ZimnUst.
Wörtüstrahe ^ !5." Ist schön mbl. Wohn!

n.  S chlafzimmer , od. einz., zu vm.
Leere Dimmer und Mansarde» etr.
Hallgartor Straße 8, 3 r ., sch. leeres

Zimmer , mit groß. Balk ., zu vm.
Hellmündstra ße 34, i ,_gc. beizb. Ms
Kärlstraße 32. 1 r ., leer . Zim ., Hth
Bkoritz strst64  sfrts p.-^ Klos, u. Wass
Oranffenstr. 35 Mans .-Zimm rr zu chs

Nemisen, Stallungen etr.
Blücherstraße 18 Stall , für 2 Pferde

mit ob. 0. Wohn., sof. od. spät, -ü
verm. Näh. Bdh. 1 r ._ 4106

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm Hst
Keller per 1. Jan . 1911 od. spater
zu vm. Kraftcmfzug , elcktr.
u. blas vorh. N. das. VH. 1. 4054

Kleine Familie
sucht eine. ger . 2-Zim.-W., a. Frtsv
Off , m. P re is u . N. 202 Ta gbl.-Ve,ch

3-Zimmer -Wohnnng ' '
von Tauermieter , am liebsten Hoch--
vart ., bis 500 Mk., zu mieten aesüchj
Off . n . O .,204  a n dlen_Tagbl .-Verlag s

Ruhige Familie mit einem Kind"
sucht schöne 3-Zim .-Wöhn. z. I . Aüril
(Südviertei ). Pr . 400—450 Mk. Osf
unter  E . 179 an den

3—47Zimmer-Wohnung , Part ., ^
sowie Keller ob. Lagerraum für f{
Branntweingeschäft per 1. April aei'
Adekbeidstr., Ring od. unt . Dotzh.
bev. Osf . m. Pr . u . H. 3685 hauphpsti'

1 Zimmer.
Micstlstraße 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4240

3 Zimmer.

KSÜffiBKOBm
S-Zim«-Wol>n., der Nenieitentkvr.,

sofort oder späte« »n vm. RÄ».
Scharnhorststr. ir, 1 rechts. 4210

Bküchorplatz5. Vdh. 1 l .. sch. 3-Z.-W.
mit Au-beh. v. sor. od. spät, zu vm.
Näh. das. Htb. P . r ., od. Scharu-
hovstsir. 6. 2 l„ v. Zwetschke. 3931

3.NlWer-Wg!)!Ntt!8
lev, 2 Zimmer u. Küche), für
Arzt oder Bureaus besonders
geetanet, in unserem Geschäfts-
Hanse Ecke Kiri gasseu. Fr -ed-
richstraßc per sof. od. 1. April
zu verm. Preis exkl. Heizung
A>0M . M-»ffau ! sih«Lel» en-
industrte «e»

5 Zimmer.

Irnnlifiiiicr Strafe 25,1,
5 Zimmer nt. Zub ., Heizung , cleffr.

Licht, Bad . 2 Ballone , z. 1. April
oder Juli , evtl , filoraj zu verm.
Evtl . Gartcnben . N. das. P . 6683

Biktoriastraße 31
(Billa mit Garte») 430!

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, rci tl . Zubevör, geräuintger
Veranda per I. April , cpent. auch
früher zu vermsiten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näh. beim
Hausmeister Wirtb . Viktoriastr. 49.

6 Zim,«er.
aasi -MiE saa

Ad°lss°ltkkZ7.zch°̂ »«̂
Haus. z. 1. 4. 1911 z. v 4185

BilLa LeMngftraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reichl.
Zubehör. Balkon, Speiseaiifzug, elcktr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) perl . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
U. 1»3 —'/>5. Näh. beim Hausmeister
Wirtli » Viktorialtraße 49. 4300

■? Zimmer.

Langgasse 35,
Ecke Bärenstraße , große komfortastir

7-Zimmer -Wohnung , 2. Etage.
vermieten , mit oder ohne ein {«,
1. St . befindliches Geschäftslokal.
Günstigste Lage für jede Prax ^ '̂
Pension oder Geschäft. Wegen Be¬
sichtigung beliebe man im 3. Stock
werktags zwisch. 10 u. 12 Uhr on-
zufragen . Telephon 3599,
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8 Zimmerund mehr.
Für Arzt , Rechtsanwalt rc. !

Ecke Fritdrichstraste,
Kirchgaffe 29,

1. Etage , 9 Zimmer m » reicht.
Anvehäv per sofort od. später zu
verm. Näh. WiSlielm 6ia »*er
<& « o ., Friedrichstraße 40. 4241

Rheinftraße
z. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda und reichlichen! Zubehör her
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nh eiustr. 4», P art , l. 4242

Billa Biktoriaftr. 4N
hochherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, 3 Wan»
färben, 2 Balkons, Speisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. BesichtigungWochentags
12—1 und */*3—''»4. Näheres beim
Hausmeisterw irtli daselbst. 42 44

«Mtl. fürM gttiptlt
hochherrschaftlich» Wohnung, Port,
od. 1. Etage, 8 Zimmer mit reich!.
Zubehör Zentralheizung, elektr.
Licht usw. usiv. Nerotal 8, _crm
Krieger-Denstmal, sofort od. später
zu verm. Näheres daselbst Part.
Läden nnd Geschäftsräume.

AdelheiNr. 37, Part,flrfe
fof ort z.  v erm. Evtl, auchgut möbl.
Mllurttiuskr. 8, Penbau,

sind große Bureauräume, sowie Woh¬
nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiser-Friedr.-Ng 31. 1131004

2 Schaufenster. 6b qm
SjaPCIt groß. SU verm. Nah.

Willi. Gerhardt, Mauritiur str. 5. 3760

Lagerraum, heller,
tat  100 qm , auf 1. April zu verm.

Näh. Göbeustrntze18, 1 St.

Im

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbenräumen, modern nus-
gestottet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim.-Wohn. billig zu verm. R.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. B22191

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Ring 30 , sowie Laven in der
Riehlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst. 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et. 4 84

Großer heller Laden
Hellmundstr ., eventl . nt. Lager¬
raum preiswert zu vermiete « .
Näheres im Ta gbl .-V erl. Dz

^ldSetz . «rtaden mit Einrichtung
Jvi  Berhältniff « halber ander¬

weitig zu verm. Off. u . ns«
a.  v . Tag bl.-Berl . B25Q08

Bäckerei,
sehr gutes Gesch., auch sehr geeign. für

Aul., per April 1911 z» verm. Ost.
unter K>- 304 qn d. Tagbl.-Verlag.
Eingez . Lagerplatz , vis-a-vis dem

Güterbahnhof, sofort zu vermieten. Wb.
Dotzheimer Straffe 123 » 1. B2461H

Möblierte Mahnungen.
Isolierte möbl. Wohnung,
3—4 Zimmer, nahe Wilhelivstr., jed.
A Komfort, auch als Junggescllmwolm,

an 2 Herren preisw. für die Dauer
zu vergeben. Off. u. Bfl. Sk» an die
Tgbl.-Hpt.-Agtr., Wilhelmstr. 8. 7603

Mödli - rt - Zimmer . Mansarden
etc.

M ötoßen IPaTöjexcibEtneb
geeignete Räumlichkeiten auf 1. April
zu Perm. Näh. Göbcnstr aße 13, 1.

Sehr ftoge heile MrMM
in Biebrich sehr billig zu verm.
Näh. Biebrich, Fried richstvatze1, 2.

{ Weuer Laden, %
X.  beste Lage des Westeuds , per
«&. 1. April ?u verm. Offerten u.

M. !! »:■» an b. Tagbl.-Verlag.
4 ’*v'4 -44444 4444

Anxemburgstr . 7, I r., sch, möbl . Z.
Morltzstr . 4, », »nöbliertes Zimmer

zu vermseien ._ __
«wei Möblierte Zimmer , 1 oder 2

Wetten. Schreibtisch re. , preiswert
zu verm . Druden str. 4, 1 S tiege«

Freund », möbl . Zimmer mit Balk.
(Sonnenseite' a. 1. Januar zu Perm.
Scha rn horststraße 31. 2. _

In MN. kl  MiMkett
(alte ©amte) sind 1 oder 2 Sonnen-
zinnner mit ober ohne Pension zu
vermieten. Rheinstraße 77, 1. Et.
Au besichtigen zwischen 1 u. 8 Uhr.

Möbl. Wohn- u. Schlafz. m. Balk.. 36 Mk.
wonatl., zu vm. Näh. Tagbl.-Berl. 3»

Remisen , SLaUunse » etc.

Dotzheimer Straße 123
Bierkeller , Stallungen , Futter,
räume , .Hof uns Wohnung per
1. April zu vermieten . 825151

Für kleine Familie,
prompte Mtetzahler, sch. 4-Z.-Wöhn.,
Rahe Kirchgasse. Rheinstraße, gesucht.
Off . u. N. 204 an den Taaibl.-Verlaa.

4—6 Zimmer-
Wohnung , mögl . Part ., v. Dauer-
tnieter per 1. April 1011 gesucht.
Genaue Off. (Preis re.) N. •». 178
an feen Tagbl .-Berl ._ B24963

Zm miete«
gesucht

hochherrschastl. unmöblierte Woh¬
nung in der Näh- d. Kurhauses,
enthaltend 8—10 Zimmer und
Zubehör, per sofort od. l. Februar
von hochfeiner Familie zu mieten
gesucht. Offert, mit Preisangabe
erbet, an ■>. « Iir . « IHcklieli,
Wilhelmstraße 56.

TheaterDameFi77
sucht vom 1. Jan . bis 1. Fcbr. 1911 gut
möbl. Zimmer. Offerten mit Preisanq.
u. M. lb'. an Juvaliv endanr , Aachen.

MMenlcr ülterec Am
(Wiener) sucht schön möbl., guck heiz¬
bares Helles Zim., nicht wert vom
Kürhau sc, in ruh. Lage, mit austmerk-
samer Bedien, ber rntell.,Ehepaar od.
älterer Dame. Off . mit Pveisang.
samt. Frühstück unter P . 204 an den
TagU .-Verlag. _

Bart .-Maum,
Nähe des Marktes, Hinterh., 30 bis
50 Qmtr. groß, per 1. Januar ges,
Offert, mit Preisangabe u. N. 98b
an den Tagbl.-Verlag.

Pension Villa Edelweiß,
Ikapellenstraße 31, nahe bem Kochbm,
eleu. möbl. Zi mmer und Wohnung.

" — Mvelntzr . 34,
empfiehlt kom-

, , , , . fortadle Süd»
zimmer mit und ohne Pension. 7604

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension. .

Bucke , Dotzheimer Stra ße 28.

Zur Miterziehnng
u. Unterrichtung tmrnnt eö. Pfarrer
1—2 Jungen (9—13 S . ailt) auj. Offt
unter A. 832 an den Tagbb.-Vcrlag,

Malaga,
sonnigster schönster Wstnteranfenthaü,
Eldorado für Asthmatiker Vorzügliche
deutsche Pension m hochgelegener
Villa)— - Blick aufs Meer. Nähere
Auskunft bei Frau Pfaltz, Göben-
strotze4, 2. _ _

WohmmsoachrveiS-Mo
wich. Reitmeier.

e « ise « ftr . 3 . - L !Är » -° lL
Empfehle mich für Miet- und Kaufodjekte
aller Art in großer Auswahl. 7626

Wohunngs -NachweiS-
Bure «»

risn&€te.,
Friedrichstratz« 15»

Trlrpvsn 708.
Größte Auswahl von Mi-t» und

Kaufobsekten jeder Art.

Geld-und Jmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen,m .Gelb- und Jmmobilien-Markt' kosten Lv Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Augrbots.

BaogeSder
und

Hypotheken
an erster Sielle
bis 66'ffs°/o der
Arc-hit.-Taxe,

ferner Bank-,
Privat- u. Ver¬
sieh er.- Kapital,

zu sehr niadr. zeitgem. Zinssatz stets
flüss.durohd.Bank-Ag.Jacob Strauss,
Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

Z» 4V8%.1 aui Wiesb. Od>
per bald oder später zu verg. Solortige
Anmeldung nötig. aa<r« >. Bühl
<SEe!>. «*ort ) , Friedrichst raße 30.

Kapital billigst
iuf 1. Hypoiheken ausznlcihcn. Gesuche
mldigst briefl. einzureichenu. kü. » r»8
,n den Tagbl.-Verlag.

Mk. 12—13,000
iuf 1. oder pa. 2. Hypothek per sofort
>hn- Vermittl- ouszuleihen. Off. unter

SMS an den Tag bl.-Verlag.

^ 60,009  Mk . 'LS
irrer Kommandit-Gesellschast von 100 Mk.
rb auszulcihn. Vk>->-««, Zivil-Inge»
rieur, Main z, Walla uüraße 48, 1.

70,000 Mark
ruf erste Hypothek zum 1. April ans
^uleihen. Es kommt nur ein gutes
öanZ in Stadtlage in Fra« . Off.
rnter B. 205 an den Tagbl.-Verlag.

Aus2. fipotl). MWlchen
sind in belieb gen Beträgen 75,000 Mk.
Erbitte Bescheid unter e . SO » an den
xagbl.-Vcrlag.

70— 80,000 Mk. Privatkaprtal
als 1. Hlip. alsbald auszuleihen. Osts.
v. Selbstn. u. W. 977 an d. TagM.-B.

120,000 Mk.
p. 1. 3. 11. auch geteilt, 1. HYP., aus-
leihsn. Offerten 11. v. Selbstnehmer u.
'M. » r ? an den Tagbl.-Verl. B24849

Knpitalirn -Mrsuche.

3000 bis 7000 Mark
zu 5 bis 5 '/- °/° aus gut - zweito
Hypothek nach der Landesbanr
auf - irr sehr wertvolles Grundstück
gesucht. Off. u . K. » »« Post¬
lagernd Berliner Sof.

10— 15,000 Mk. 2ff Hypothek ges.
Offert, u. W-,988 an d. Tanbl.-Bcr l.

200V0 Mk.» 2 . Hhpoth . 75"° der
Taxe für Geschäftshaus im Zentrum ge¬
sucht. Offert, nur v. Sell stgrbcr erbitte
unter M. St ».k an den Tagbl.-Verlag.

22,000 Mark 1. Hypoth.
aufs Land zu 4 sh % ges. Durch¬
aus sichere Anlage. Offerten unter

201 an den Taabl.-Be rlaa. K388
25—31000  Mk. gesucht
werden auf prima hiesiges Harr« als 2.
Hypothek. Brtle zu antworten unter
Ml, an den Tagbl.-Berl

30,000 Mk. gegen prima prima
zweite .Hyi other (innerhalb 60 °/-
der feldgerichtl . Tare ) auf hochfein,
vornehmes , sehr rentables Etagen¬
haus vonuachweiKiich sehr prompt.
ZiuSzahlrr gesucht. Off. u . »V .SUS
an den Tagbl . -Der log.300«) » .
gegen zehnstache Sicherheit mit hhpvi
thekaräfch. Eintrag und 10?L Verzins,
pro Anno (aus 15 Monate). Off.unter W. 204 an d. Tasbil.-Verlag^
"M —35,000 Mark
erste Hypothek ges. Off. n. M. » 8S -r
au »*’rs' Mainz . F55

LlffWMek.LZdZ
1*. A.  SstSili -» »I», Dotzh. Str . 53,1.

Eine homfeitke Hypothek von
30,000 Mark zu 3 "/», im Rahmen
einer ersten Hypothek rangierend,
wegen Todesfalls z« zedieren ge¬
sucht. Offerte» unter * «*& an
den Taabl .-Werlag.

39,000 Mk.. 1. Hypothek.
50 % der Taxe, per 1. Julr 1911 tfn
4 % von S 'ölostgever« sucht. Nah-eres
Adlerstraße 59. Part ._Ml>PiB 51.000»!
gegen prima erste Hypothek zu 4' ?
bis 4s<'i °/o Zinsen von sehr reichem
Manne gesucht. Offerte» nnler
w . «cs  ha uptpost lagernd

Güter Reftkauf
mit großem Nachlaß sofort abzugebrn.
Offerten unter “ 85, -a an F 55B*. Frenz . Mainz.

i tZr”- ‘

Immobilien -V-rhäufe.

IJiUtn,Jcnfioncn, lottls,
kauf- und mietweise, 7646
in vorzüglicher Lage,

Bortcill]. WenlO ImUlt
•los . MrmmH,

Rhetnstr 21 , ncb. Hauptpo st. Tel. 648.
Hochmoderne

A: neue Billa
mit Garten sehr preiswert zu
verkaufen. Julia « Allstadt,
Schiersteiner S1r «ße l3 ._ _

Kür Private und Beamtel «,
die Fvende an öimem kleimM Obst¬
garten haben, bictat sich ein« günst.
Geloaenhoit u. Bedingunaen, in der
nächsten Nähe des Bahnhofs Wald-
stvaße, zu kaufen. Anfrayen un>ter
G. 998 an den Taglbk.-VestlaN.

Kl M !lg in Wiesb., nahe Nerotal, f. I
Mi. MiUU nur Mk. 26.000 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorststr. 22, Part, l.

Nenrrbante herrschaftl. Villen
in solider künstl. Ausführung bei 10°/«
Anz. zu verkaufen. SchlüsselfertigeUebcr-
nahme von Bauten jeder Art. 7553

Süd. Diilion , Architekt,
Wiesbaden » Biebrich,Tannhänserstr.

Tel. 1740. Tel. Biebrich 48.

Billig!
Ein sehr rentables , vornehmes

Etagenhaus « nahe d«Nheinstr . , v.
einem Arzt u. ein . Rechtsanwalt
vew ., n . verm . seines fand , motu
Hinlergsväudes nebst asph. Kvs>
raum s. jed. &«schäftömanu vast . »
nmstSudeh . f. b>ll. bei kl. Auz . zu
verk. Off. %»surr an Tagbl . -Berl.

Kleines Hans am Ring zu verk.
Off . unt. U. 988 an den Tagbl.-Berl.

Meine neu eübaute hochherrschasttl,

Eiufamilien-Bills,
Nußbaumstr. 0,

Mm., Diele ustw., in künstlerrscher
rrusstattuma. veÄanfe ich umter
günst. Zahlungsbedingungen dmtgsti.

Kd . nidiotc«
Architekt. Möhringstr. 3. Tel. 1740.

Baubüreau:
Biebrich. Dannhäuserstraße.

Tel. 48. 764«

Jmniobttien-Kaufgesuch«.

Gutes Mainzer Wohnhaus
gegen ein BangrnnWück rn Wie>s-
baoen zu taitschen ges. Offerten m.
genaueren Angaben unter M. 201
an Tagbl.-Berl . Ve rm. Verb. F398

BaüplätzeHte Lage, zu verk.
Offert, u. Z. 988 an den Tagbl.-Berl.

iüU  bescliaii©
rasch und verschwiegen ‘ >

Käuferu. Teilhaber.
Stets vorgemerlct Sd#©® Icapital*
kriifOire » ellehtanten für
Geschätle , Fabriken, Güter, Gewerbe,
Grundstücke jeder Art. Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äussersi
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . Fl44

L Kommen Nachf.,
Köln a. Rh ., Kreuzgasse 8, I.
Behördl . eingetr . Maklerfirma.

'MsD . G-Zim.-Villa
Dez. Wiesb., o. Ag. zu lauf , gesucht,
©ehr, Offerten Taunusitrasie 73, 1.

Kleines haus
z. Pr . v. 12—20,000 Mk., auch Bor-ort, gegen Tausch von ksî gut verz.
Mietshaus in best. Lage Wtosbadens
gesucht. Offerten unter S . 204 an
ben' Taabl.-Derlag.__

Kleines Haus
auf d. Lande zu kaufen ges. Off . tu,
Preis u. E. 205 an d. Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Klsinen Anzeig-r" kosttu in ei.cheitlicher Sayform 15 Pfg.. tn dabon abwelchiudtrSatzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Pension in. „ . . . „ . .. . . .
schon ra-hrelang besteh., nacgw«istlch
immer gut besetzt, ist wegzugshalber
billig zu verk.. Osts, unter F. 206
gn den Tagbl.-VerlaK

Meyrere trächt. », Liiufer-Schwerne
zu v-rraufen. Karl Strchl , Bierstladt,
Schwarzgasse5. __

Präm . deutsche- Boxer zu verk.
Belt e. Asichelsbeyg_ 13.__

Pudel , schwarz (schönes Tier)
billig Rüdeshcimer̂ Stwatze 20, Kaus.

Zwei Boxer-Rüden,
wachs-am u. schaff. N-ah. Henisroni für
Tiere, DotzheimerStratze 17, Gth.

Deutscher Schäferhund
schönas Tier, mit Marke, billig zu
vevk. Frank furter^Stratze 78a._

Englische Dogge
zu Vevk. Adelneidstraßc82, Bureau.

Zkanarienhähneu. Weibchen
billigst. Probe 3 Tage, « chwalbacherStrake 43 Mtb. V. l .. bei Achter.

Distelfink. Rotkehlchen zu verk.
Neüslbeckstratz« 13. Hth. 3 rechts.

KauarienMine , St . Seifert,
^,i er fische, Vogelfutter zu verkaufen.
Belte . Michelsberg 18.  Teleph . 3198,

Gold. H.-Nhr. Sprunod., 40 Mk..
vr. Kiaa rr. Frtedrichstr. 48, Hth. 2i r.
Pelz (Kanin), neu, billio zu verk.

Schwcrlücvcher Straße 43, Mtb. 1 r.
Gut erh. Damen-P aletöt.

f. schlanke Figarr, f. 10 Mk. zu verk.
Gnstav-Adolffttatzc 13, 1,

Dunkle Pclzjacke, kl. Figur , 50 Mk.
zu verkaufen. Näh. Tag-bl.-Oerl. 1-,

Mod. Smoking-Anzug, neu, Pakets
blau. Anzug bi llig  Mühl -gaffe 3, 1«

Einige noch sehr güte Ueber-ieb.,
Maßarbeit, und Gchrock-Anzng tne««
Abreise billig zu verkwusten Schwa!,
bacher Straße 43, MW. r-, 1 r. :

Ueberzieher. Gehröckcu. FrackL
rn veÄ. Michels beug 1. 2t
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Xleberzieh., Gehrock, Phot. Apparat,
Vald. Uhr billig Ne ugasse b, 1 r.

Kutscher-Zylinder,
weile ftonn , biürifl zu verkaufen.
NÄrorrS iin,Taabl -.-Kvntvr._ *

Guter Plwtogr . App. f. 15 Mk>,
aut erb. Badcw . f. 20 Mk. Iv-eg. Abr.
zu verk. Schrffelstr aße .'!, Pa rterre.

Mädler -Piano , sehr guter Ton,
biillig zu  verk . Inhns tr aßc  11 , 3.

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu. verkaufen . Näh.
‘im Tagblatt -Köntor , rechts der
Tcha tt er halle._ *
_ Schlafzimmer , 17Ö Mk.,
ladtcri , besteh, aus Schrank , 2tür .,
2 ,Betten , Waschkoin. mit Marmor u.
(iopwgel, 2 Nkachttische mit Marmor,
Hcmdtu chh. Betterr gesch., Mau erg. 8.

Schlafzimmer -lEnirichtung
in hellem Rüstcrholz , mit Beit - undfr

raenster-Dekoratirmen , billig zu ver¬rufen . Näber ,>8 ft» S5WI.ÜIwufcn. Näheres tut Tagül ..Kontor,
rechts der Schalterha ll e. _*

Schotte Betten billig zu verk.
'Helenenstraße 8, Part . _ _ B 26287
2 Betten , 2 Kleidcrschr., Kinderbett

r Deckb. 'frifl. Bleichstr̂ 39, Hth. 1._
Sollst. Bett 20, Muschelbett 45 Mk.,

prima Deckbett 10, Chaiselongue 10,
Stür . Kleiderschrän 'k 18, Trümecru-
fpiogel, Waschkoni... Tisthchcu, Küchen-
fchr ank  26 . Uorkstraße 18, Part , r.

;; Rußb .-Betten , Goldspiegel,
Sofa , Tisch usw. bullig, abz. stiüdes-
heimer Straße 20, 1, zw. 10 u. 3.
Sch. sol. Bettstell.. Holz 15, Eis. 7.5«,

Kinderb. !).‘50 . Betteng cfch. Mauerg . 8
Gute bill. Matratzen , Seegras « Mk.,

Wolle 10. Kapok 26, Haar 30 Mk.
Wettengoschärt Mauevgaffe 8.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
BortLere vreiswürdig zu verkaufen.
Näheres tat Tasbl .-Kontor.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
tn>. D . 24, Dlw ., rot u. .gr . 40—46,
Flurtoi lettc 15. Rauentaler S tr . 6,

Rotes Plüschsofa mit 2 Sesseln,
neu , stakt 176 für 160 Mk. zu verk.
Möb elges chäft, Orauie nst ratze  6 ._

Sofa 9, Bett 6, Schrank 10,
Näbm . 10, Deckb. 5, Kiff. 1.50, Lisch 2,
Nächst. 8, Waschk. 6, Spie « . 2, Bild 1,
Teppich 6, Schreibt . 16, K.-Schr . 12,
>n'. rund . Tisch 6, Ottom . 12, Port .,
Schlafz .- u. Küch.-Eiur, . p.. v. mehr
svottbi ll. Rauentaler  Straß -estk_

Diwan tt. Vertiko spottbillig
zu vex kauscu Kirchga ffc 72, 2 links.

6 Kleid.» n. Weiftz.-Schränke
v. 10 Mk. an R auentaler Str . 6, L.

Neue mod. Kücheu-Einrichtung
prcis-w. Adl erstraße 3/ , Schrei nerei.
Nene tu. Küchen-Einr ., pri Arb.,

mit Messingverglas ., für 90 M. verk.
Tauuusstraße 86, Schreinerwerkst.

Sch. Küchcn-Einricht . bill. zu vk.
Schreiner Thuru , Schnchistraßc 25.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur ctw. beschädigt, gibt
mit 6 Jahren Garantie billigst ab.
JakochGottfried , Graivcustraße 26,_

Singer -Nähmaschine (Ringschiff),
w. neu , z. vk. Billa Wa lkmühlstr . I, M

Näbmaschiueir it. Fahrräder
weg. Errvar . d. hoh. Ladcunu s. bill.
Klanß ,^Rh eing-au cr^ S t raße

Ladcnthekcn, Regale sehr billig
bei Späth , Marktst ratze 12. Hth.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken ix. Durchgangs tür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
rauni jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kosttor („Tagi.
blatt -Haus "). _ _

Leichter Einspänn .-Landauer,
ein Fedevkarreu , e. Schengkarren für
Gärt ., u . bersch, geh. Rad . zu Handw.
billig zu verkaufen Wcüstratze 10.

Federrollen , neu u. gebraucht,
v. 20—80 Ztr . Tragkr ., stehen billig
zu verk. Hel-enenstraße 12._ _
Herren - u. Dainen -Fabread , f. n.,

billig W-eliritz straße 27, Hth . Part.
Ausvcrk. ». Oefen , Herden , t. neu.

Ofens . Kaus,  Rüd esh. «tr . 2V, kr.  P .
Neue mod. Oefen billigst.

IXnt zu räumen verk. Oefen in allen
Arten ii . Ausführungen spottbillig
Nvrksträße  10 , Hof. , , 1! 24827

Elektr . Lüster,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Koutor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Elektr . Flurampel
(Ananas , matt ) scbr billig zu verk.
Näh . im Tagblatt -Kontor , rechts der
S chalterhalle. *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterh alle. _ *
Gnszuglampc . Lüster - tt. Spcisezim .-
Kronc bill . Schwatbarber Str . 86, P r
N. Hobelbänke. Schreibtisch sehr bill.
Marktstrcrtze 12, Hth. Späth.

Habe Käufer für gutes Geschäft,
Zigarren - oder Lebensmittel , Beter,
Bärc nstraße 7._

Gutgeh . echt gold. H.-Taschenuhr
zu kaufen gesucht. Off . mit Prers-
nigrabc unter H. 206 Tagvl, -Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Bivlincn
kausi H. Wolfs. ÜLilheXmstr. 16. 7285

Möbel , Betten , Schränke usw.
kau ft Heten enstraße 9, Part . 1126238

Kaufe ausrangicrte Möbel,
Altertümer . Badem.. Lüster , Kleider,
Sachen j. A. Seerobenstr . 28, G. P . r.

Mittlers u. größere Bahnkisten
kauft Erlemann . Telephon 2439.

:Jüte v : ;ü) v

Gründl . Nachhilfe-Unterricht
(1,60 Mk. per Std .) e,vh. Schüler der
nnikM . Ghinn .-Kl. N. Dagbl .-Bl . XXl

Deutsch, Engl . u. Franz fpr . Jeder
i . 30 St . pratt . L 0.75. 15 Jahre in
London u. Paris stud. Zewzuisabschr.
Schreivmaschinena rb. Reuaasfe 5, 1.

Gründl . Maschinenschreiben,
Einzelunterricht , vcrsch. Syst ., nur
abds ._ Stcnogr ._ Bleichstraße 28, 2.

Gebild. Lehrer erteilt Biolin-
u . Klaviev-XXnterricht, monatl . 8 Mk.,
wö chentk. 2 Std . Jähns traß e 17, P,

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körneksträße 2, 2 l.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterricht erteilt gründltch
O . Kilian , Tvtzheiiner Straße 46, 2.

Regendeckc verloren.
Abzug. Feldstrahe 24, bei Traut.

Gut bürgerl . Priv .-Mittagstisch
in n . auß . d. Hause Arn dtstr . 8, P . r.

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Reinigen , Aufüügeln . Franz
S .uszycki, Mauergasse 10.

Blusen , Kostüme u. KinderUeider,
Jackenkleider 25. Herren -Anzüge 25,
m, best. Zubehör . Bleichstr. 31, V.

Perfekte Weihstickerin
eutpf . sich. Bcriramstraße 18, Parst

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahk.
Sel 'bstgcbcr , Schilinski , Brrlin , 39,
jecht Elberfelder Straße 19. 1 146

Forderuiigeu , Wechsel kauft.
Offerten u . L. 49 hauptpostlagcrnd.

Langjähr . tücht. Gefchästsfratt
wünscht Per sofort ob. später Filiale,
gleich welcher Branche , zu ubernehm.
Kaution kann gestellt werden . Off.
tt . R . 178 Ta abl .-Zwe ig st.. B icmarckr.

Wer unterstützt arme Frau
zur Anschaff, c. Nähinasch. u . einig.
Möbel für ihren Lebensunterhalt7
Off , n . G . 206 an den Tagbl .-Verl.

Kind w. von kinderl . Ehepaar
in durchaus zuverl . saub . u. liebev.
Pflege genomen . , Off . n . I . K. 100
postlagernd Biebrich a . Rh._ _ _

Papagei,
gut sprechend, an gute Menschen zu
verschenken." Abzuholen von 8—-U)
Do rnt . Bismarckring 40, P art . hin>z.

Wer nimmt jg. Hund in Pflege ?"
Näheres Bäreustraße 4, 3.

Heiratsgesuch.
Suche eine Lebensgefährtin ge«,

Alters . Bin in d. 40er Jahren und
muß s. meine alte Mutter , die ich tt.
zu erh . habe, eine stütze haben . Be¬
dingung : LieberrStv. herzl, Charakter.
Wittirau ohne Kinder nicht ausge-
schlüsseu. Ernstaeinointe Osserten,
womöglich mit Photographie , unter
O . 178 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Rote Rassedackel,
prämirerte Eltern , preisw. zu verkaufen.
_̂ Schwalbacder St raße 7, 2 l.

Antike Kastenuhr,
17. Jahrh ., selt. Stück, g. gehend, b. zu
verk.  Seerobenstr. 28, Gth. P . r . Ii 25211
"Tinige neue schwere XXcverzieyrr
(Maßarbeit ) zu verk. Mickclsberg 1, 2.

Pianos.
Gclegenlxeitskänfe.

Neu Itergeridtfete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , PianinoS
von Bcchstein, Blüthner , Röm-
dildt, Nagel, Knackeu. o. A. zu
sehr mäßigen Preisen. 7327

ilpinriclt Wollt,
Wilhelmstrabe 16.

Sdiöst HerriiWiner-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
tim Tagbla -tt -Kontor , rvcbis der
Schalterh -alle. ' *

5Xu$ freier yand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorattonen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. int Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. _*

Mchlin !»er - NmWii »g
in Hellem.Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres in: Taybl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Räb.
im Tagbl .-Ko ntor. _ _ _ *

GeLegenHeltskanfr
Neuer Asmerik. Schreibtisch (noch

nicht gebraucht) mit viel. Nachlaß sof. zu
verkaufm.

Idsteincr Weg 2l.

Koutor-Abschlnß,
bestehend ans Theke mit Pulten,
Schrntiken tt, Durchgangstür , sehr
aceignct für kaufm. Empfangsranm
icdrr Art . billig z« verkaufeit . Näh.
»m Ta gbl.-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

Coupe— Uilrloera,
fast neu (Fabrikat Kruck), für 1700 Mk.
zu verkaufen. AnsehaffuitgSpr. 3000 Mk.
Nieltrere HalbvcrdeckS , Landauer»
Break , Metzger - und Milchwagen
werden billig abgegeben. 1125217

Wagentackter -Anstalt
Fril * Riickert , Gnetsenanstr . 13«

An- u. Berkanf gebranchter Luxus- u.
Geschästswagen. — Wagen zu verleihen.

Elektr. Lüster,
sebr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Kosttor, rechts der
Schalterhalle. *

AM. MlWki
(Ananas , mattl sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ *

Ampel und Lüfter
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres int Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

Altertümer
aller Art kauft

t . Cäirry , Wiesbaden,
Klorentaler Sir . 6. 2.

Mengergaffs 25,
. WCI/llai !S, Telephon 8783,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- tt. Damciikl., Uniiormctt, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillan ten, Zahngcbisse. AukB.k. i.Haus.

EUe ßtbf-®tifiiUcppi(t|c
größeren Formats zu kaufen gesucht. Off.
unter »1. g« t an den Tagbl.-Bestag.
Reh - und Hosk-nfstte,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft. n.
holt ab 8. 8ipp «r , Oranienstr. 54, Mtb.

PagSaflg & giäenii
etaatl. konz. holt. Privatschule.

Gründl. Yorbcreitung für das
Einjährigen-, Primaner-, Abi-
turienten-Examen, sowie für alle
anderen Schul- und Militärexa-
minas. Arbeits- und Nachhiilfe-
stunden für Schüler sämtlicher
höherer Lehranstalten.
Yorziigl. Erfolge. Kleine Klassen.

Aufnahmo der Schüler v. 9. Lebens¬
jahre an.

Direktor : Dl *. E . EÜMMl 'K,
jetzt Rheinbahnstr. 5,
in der Nähe der Hauptpost,

'gegenüber dem früh. Itheinbahnhof.
Mein belieb rer DM'.Ä 1

InpltutW 'orbs,
staatl. kau», tt, Buss . d. Stzulbeh. ,
tzoh. priv. Leht«u. Erzieh.-Slnstalt,
Barberettungsaust. auf alleKlaff.
(Text. b. Lkb.-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a. f.Mädch. ) u.Exam. (Eins.»
Prim ., Fährir., Seekad.u. Abitur .)k
NuSbltd. schnellu. unt . g. Beding.
Sladienanst . f.Erwachs., a.Dam. k
ArbeitSstttud. viS Prima tnkl. k
Le».«rf.s.1KI.d.AM.ln!>l.!
Priv . -Uut. i. all. F,ich., a.  s. SluSl. ,
deSgl« für Kaustrnte u. Beantteu!
Siachhilfe-u.Ferienkurse.Pension .'.

Worin,
PrivaLschnldirektoim.Oberlehrrrz.,
Lnts enstr. 4Vu. Schwalba cher Str.

Englischer Unterricht
Miss Sliarjie * Luisonpla.tz 6, 1,

Gewerk-, luost-
gewerk-, Kocli-
ii. Hauslialtmigs-

Sckle
von

A. Elbers,
jetzt (Marktplatz 3.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.
Meubeginn aller Kurse

in gewerbl. u. kimätgewerbl. Arbeiten.
Probenuflagen sind tägl . im Aus-

stallungslokiil frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren , Backen, Berechnen und
Ein teilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen, Einkauf etc., Dekoration-
und Sevviorkursus, Arrangieren von
Fo-tlichkeiten u. -grössere» Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
A . Mbers,

staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebildetc Industrie - und
Kunstgewerbelehrerin,

ataatl . geprüfte Koch- und Haus-
haltungdehrerin,

ferner für das liiflicr ^ ICoohfach im
Lette -Haus in Berlin geprüft,

auch für diäto Küche nach ürztl. Be¬
lehrung und chemischer Zusainmen-

ftellung.

3nr | 3eaiiffid )ti0.
der Arbeiten eines Schülers der Mittel¬
klassen lRealsächerl ein zuverläss. ernster
Schüler der höheren Klassen gesndü. Off.
unt. Chiffre ’E’. it»  an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Willielm straße 8. _ 7641

BeansW.Det̂djülötlJEitcn,
besonders der englischenu. französischen,
wird gewissenhaft besorgt von staatlich
gepr. Lehrerin. Luisenstr. 3, Gth. 1. 7624

kn- u. HwsSärsdes'
erh . n . bew . Methode gründl.

u . erfolgr . Unterr . in

deutscher,engljranz.
s

Grammatik m Buchführung
KonversationW Rechnen
Literatur W Handelswiss.
Korrospond. W Masch.-Schr.
Stillehre « 1 StenographieEiMelmiterrJackilfü,Kurse.

Plärre , Pichelsberg 8.

Stud . pliil . B 25141
erteilt v. den Weiunachtsferien ab
gründl . Nachhilfe in all . Fächern.
Off. « nt . ’■&* S ! « an Tasdi .-Berr.

Assessor
lvünscht Deutsch gegen Frmizösisch
auszutauschen mit Dame oder Herrn.
Offerten unter A. 829 an den
Tagbl .-Be rlag.

' ' E
Englisch,
Französisch,
Italienisch,
Spanisch,
iSnssisch,
Schwedisch,
Deutsch

durch nationale X, eh rer.

Berlitz School,
Ijuisenstrasse 7 .

7447

Engl.Unten-.StzZlsh.
Dipl . Engländerin.
Gebild . Dame erteilt Unterricht u.

Konversation . Offerten u. G. 996
an den Tagbl .-Berlag._

Eeoons de frane. par une instifcutrice
parisienne. Prix modere. Mlle Mtrmond
da Pol.ez, 8«.nrhfras ^e 5 . ü . _

Petesdi-'Westf.
Handels- ii. Schrcib-

Leliranstnlt,
Institut 1. Rnuffes

für
ftaen

und
Cicrrcn

(Inhaber : Emil Straus ).

m

J. O

, Srj!a I

Nur:
46 WMrO 46,

Ecke Moritzstr.
Buchführung , einf . , dopp ., amerik,,
Ifotel -B uchfilh run g,

JV̂ chsellehre * Scheck n̂ituJe,

Kaufm . liec.hnen , Kontorarbeiten .
Ilan de 's ko rrespo n den

Stenograph ie, Maschinensch reiben.

Sch önach reiben , Rundschrift,
Vermögens - Verwaltung u. s . w.

fßoiit  4 . Januar an:

Kegm neuer Kurse.
Mormitlag-, Machmillag-

nnd Abend- Kurse.

l ü

Ganzen
erlernen können

Hotel -Angestellte
zu jeder-gewünscksten Zeit das ganze hjahr

hindurch Michelsverg 6, 1.
<». Dielil und Frau,

Michclsberg6, 1, an der Lauggasse.

Italienerin (Lehrerin)
unterriehtst in ihrer Muttersprache.

A . Vienoli , Adolfsallea 33, 3.

Institut Bein
Rheinstr.
115
nahe der

Rl.'igkirche.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handeis-
fäehern : Buchhaltung,

Stenogr., Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Sprachen etc.
Tages- n. Aliend-Uiiterriclit.

Einiritt jederzeit.
Die Direktion:

Herrn . Hein , beeidigter
Bücker-Eevigor und kaufmänn.

Sachverständiger.

Rheinisclie HanäelssGbnle
19a Markt8trass r2 19a,

Eing. Grabenstr . 2. Tel..3766.
Unterricht 7644

in sämtlich . Handelsfächern
nach langjähriger bewährter
Methode durch erf. Praktiker.

X9ässige Honorare.
Kostenloser Stellennachweis.
Keferenzen aus erst. Kreisen.
Prospekte gern zu Diene en.

0ie HircUtion.

Wen
erlernen können Sie zu jeder ge¬
wünschten »stit als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
aroßer Gesellschaft. — Keine
Nebeuspesen.

E. Diehlu. Kau,
Michelöverg 6 , 1.

Anfang? Januar 1911 eröffnen wir
noch einen

Tanz-Achs.
zu dem wir gefl. Anmeldungen Adel-
heidstroße 85, entgegennehmen. Eigener
Uuterrichtssaal„Loge Plato ", Friedrich¬
straße 3ö. Für Erteilung von Privat-
Giuzelunterricht im mcd. Walzer
Two-step re.können noch einige Stunden
reserviert werden.

Julius Bieru. Fran,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen u. Pensionaten

Telephon 3442.
. . . . .. -i
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MüemWe MsltzuMesltiule
: von Frl . Stein . Kirchgasse 17, 2.

Erste u . älteste Fachschule a . Platze
für samt!. Domen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Tchnittzeichnen z. bekannten
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat

' JO  Mark . Schnittmuster nach Maß.
i Kleider locrdcn billigst zugeschnittenu.

ring ericktet. Büsten i Größe, auch nach
i Maß . Prospekt gratis.

Mitte Jan. 1911 beginnt -wieder ein
Abend - Kursus

jin Kasino des Kath. Lesevereins,
Luisenstrasse , zu dem wir gefl. An¬
meldungen in u.AYöhnuug, Heilmund-
•trasse 51, 2, sowie in n Zigarren¬
geschäft, Wellritzstrasse 22, jederzeit
fraundlickst entgegen nehmen.

Privat -Unterriclit für einz.u. mehr.
Personen in allen Tänzen , sowie
Two-step u. Boston -Walzer erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Delleru. Frau,
Mitgl. d. Bundes deutsch. Tanzlehrer.

Anfangs Januar beginnen neue

Tanzkurse.
Anmeldungen nehmen wir von jetzt
ab gern entgegen.

Fritz Saueru. Frau,
Inh . dev Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstrasse 33.
Unterrichtssäle im eigenen Hause.

- . . » -- ^ . s

Tanz-Unterricht
zu jeder gewüuschlcn Zeit für ältere
Damen u. Herren, für Studierende,
für Lehrer , für Beamten (auch
höhere Beamten), sür Offiziere , für
Kaustcute u. s. w.. ungestört,
praktisch, einfach und schnell.
jST Keine Nebenspssen.

G. Dich! u. §ra«,
Michelsberg 6,1.

Jimmy,
mausgrauer kleiner Rattler mit
vorstehendem Unterkieser.oimeHals-
band u. Maulkorb, enlla -Jett. Ab¬
zugeben gegen gute B -lotinung.
" lors Weinstube, Luiseustr. 14.

Aste Schreibmnsd >ineu -2lrbciten
crled. rasch, billig u. fehlerfrei Lang ’!
Schrei ! -Büro , nur Bleichstr . 23 , 2.
Tel . LOKI. B25163

füttnrnfrit Wer übernimmt gelegentl.
gl-stUlilllif » Korrespondenzu. lleber-

setzung? Off. m. Preisang . per Stunde
unt . N . S «»4 an den TagLl.-Verl. erb.

Wohnuttgs-Nachweis-
Büro

Ins . Bruns
neben Hauptpost

Rheinstraße 21. — Telephon 648.
lief- b.  SsBMIeNe fei.M.

Offerten kostenlos . 7645

Eigenheim.
Erfahrener Architekt übernimmt

schlüsselfertige Herstellung von

muen
und Landhäusern

unter Garantie für Einhaltung der
Kostensumme. Offerten u. W. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Masseuse
Schwalbacher Str . 33,2

rloite
tewe,

Massage—Mauiknre-
Salon von Fräulein Wilheimine Kiene,
Mctzgcrgassc 28,1 . (Bäder im Hause. )

Massage. Frieda Midie ! ,
Taunusstraße 19, 3.

Masseuse Ŝ ra-eila
SSiiselmer

von 10—9 Uhr
Nerostratze 12, 2 r. , am Kochbrunnen.

Massage. Muli Eiassel,
S aa lga fie 16, 1»

Phrenologin.
Anerkannt crnll .Beurteilung
von Kops- u. Handl nien, so¬
wie n. Handschr. n. Photogr.
Tägl . w 9—9 Uhr abds. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frau tlt » i-s . Sduslteg,
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetzt, gesch. Hcieuenstratze 12, 1.
NB. Wissenschaftl. Untere, wird erteilt.

Berühmte Phrenotagm
n. Chiromant n für Herren u. Damen.
Hirschgrabcn 10, 2. « l ise » oir.

Massagen L "-,uL
Emma Brock, Scdanstr . 7, P.

Berühmte Phrenologin
14 iitlie ESäusei -, Hochstätten»
strotze 16»Vdh.2r. Für Herrenu.Damen.

Mgffaar La « aaatte >«, 2.
J .VlU | jUlJU Helene Beu melbu rq.

Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstraßc 3, Vdh. Part.

Frau Harolina iäger.
Berühmte

illirßniantiit—WeMGln.
SongiöhrfQ sehr erfuhren.

Täglich 9- 9 Uhr.
Frau D1I-8« O’ ickenpack,

AmNömcrtor 3,1, vis-a-vis Tagdl.-.Hau§.
Die vielstesnchte

W Bhreuologitt
Frau Eil« Scliles -el von Langzasse5
wohnt Goldgnffe IG, 1»nahe Langgassc.

Von der Reise zurück!
Br. Faekenlieim.

Sprechstunden : 8-9 Uhr, 2h'--4 '/i Uhr.

Boa der Reise zurück!
Dr. JUtiso n.
Carl ITey , Wllüg,

Sedanplatz 7. 1. B 25229
verleiht gegen Raten-

Olll VUUU  rückzahl, an j-dernu reell

best. Firma 0 . Lründler, Berlin 8. 0.
145, Oranicnstr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz seit
Fahren . F174

Gelv -Därlehn ohn. Lürg. Rntenrnckz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
ScUlesogt , Berlin , Brüdcrstr. 41.
Rückporto. F165

/ (iel >>-Dartchn. schnell, Raicnrück-
vvllU zahlung. SelbftgebcrDiesner,

Berlin 58, Belle-Alliauecstr. 60 F94
Für Grotzvetried.

Zahl : 10—12 Prozent an Waren,
Wcin-EtikettS oder anderen Drucksachen
Demjenigen, der einem fleißigen Geschäfts¬
mann 1—3000 w>r. zur Anzahlung
eines kleinen Häuschens zuni Allein-
bcwohnen leiht. Off. u. M. 58 * 3
hauptpostlagcrnd. B 55223

I. D.G.M.
an geineldet.

Gebrauchsartikel.
Kapitalist gesucht.
Off. II. T.  304
a. d. Tagbl.-Be l.

Urlaütt. Kaufmann
sucht kleines Darlehen gegen dankü.
Rückzahlung. Offert , unt . Postlager¬
karte 83. Wiesbaden . Amt 1.

5tall-Loup§.
Suche für Wiesbaden einen ferieusen
Herrn (Gcldmann ) zur Ausnutzung
aller Stallcoups eines ersten franz.
Trainers . Offerten u. L. B. 1522
an Haasenstein & Vogler, A.-G., in
Cöln a. Nh. _ F95

Augen . Scldststänv und Erwerb
fiir Hausfrauen u. Töchter. Anl ' ilung
gratis . Kn. Winden ich, DresdtN -A »3«

150—500 Mark
per Väouat iui Nebenberuf kann jed-
rntellig-, Herr oder. Dame durch ein
Postvevsandgeschäft mühelos in erg.Wohnung verdienen . Off . sofort au
I . Weinzierls Engros -Versandy., Ab¬
teil . W, Pförring (Oberbahcrn )._

Herren, d. i. Iägerkreis . Fühlung Hab.,
übertrag, w. Bertretung . Montl .l50M.
u. Prodis. Off. n. Akquisiteur an die
Exped. des „N imrod " , Leipzig. K1 56

ÄÜeinft. gebildete
Witwe

sucht mit gutsituiertem älteren Herrn
eine größere Wohnunz zu teilen und die
Führung des Haushalts zu übernehmen.
Offerten u. E-. r»i»S a . d. Tagbl .-Vcrl.

Welche älterer,
auch alt ., cvent. pflegebedürft . Herr
der höh. Stände mietet mit Dante
kleine Villa mit Garten bei Wiest ' .,
Mainz oder im Rheingau . Beste
Verpfleg, u. Bedien , bei maß. Preis
wird übernommen . Offerten unter
Postlagerkarte 9, Wiesbaden 5.

Epilepsie,
Ans Dankbarkeit bin ich

gerne bereit, jedermann kosten¬
los mitzuteilen, auf welchcWeise
ich von meiner langjährigen»
ziemi. schweren Epilepsie
vollständig geheilt wurde.
Egbert Tisiele , Photo¬
graph, Elberfetd -Bohwinkel
Kaiserstraße 194. F95

Haut-,Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle , Quecknlbcrsiechlum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B 24608

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17. a.d.Rh-instr., 9—12n.3—8.
§LKk»Nk»ir,Leise « aller Art beh.

Frau Wilcfc «-. gepr.
Krankenpflegerin, Uorkstr. 18, P . B 24955

Bei Frauenleiden
ied. Art ist die Amoend. d. Naturheil-
vcrfa'hr . v. vorzügl . Erfolg . Beh. u.
Anleit . a . Grund arztl . Aus 'b. u, 2Sj.
Erf . Frau K. Boettcher, Frankfurt
a.  M ., Luld'wlgstr. 29, 2,  Hpbf._

Alle Damen
wenden sich xechtzeit. an Frau Marg.
Berk, Riehlstr . 11, Mtl > 2.sw.m.  i uei«.*asr
Hebamme, Schwa lbacher Sir . 61, 2. St.

bess. Stände sind, streng diskr.
zMMPN liefaeo Aufnahme in isoliert

UUlvIl am  Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinstch. Hebastime.
Nutz loch bei Keidelberg . Uül

rile-tLLSkk : England:
Gesetzauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F164
Brock’s London, E. C„  Queenstreet 90.

EhevermittluAg
Fra»  A4o !»l „ r , Schachtstraße 30, 1.

KIMM vermittelt streng reell
indiskret Fr . Knnon,
Römerbcrg 39, 1.

Briefwechsel evtl . Neigungsehe
tv. beff. Herr , 30er, fhmp. Wesen, mit
lsbensfroh ., nett ., vorn ., a. ält . D.
Off . h.  A . 831 an den Ta gbl.-Verla g,Reelle

Heirat.GS’
Oberutgenieur eines großen ryetu .-

westfäl . Hüttenwerkes , evaug., 38 .1.
alt , mit 20 Mille Vermögen , 10 Mille
Einkommen , kehr strebsam und ge¬
schäftsgewandt , besitzt prima Refe-
renz-en. sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Be¬
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretton zu-
gesichert. Auch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehrentvortl.
sofort Mrückgefandt . Gefällige . Zu¬
schriften mit Angäbe der. FcmrAieu-
und Vermögensver 'hältnifse unter
A. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Freunde,
Christen,

Anfang der 80er Jahre , .suchen auf
diesem Wege 2 Damen mit symxath.
Wesen, jedoch isvaelit . Koufesnon,
zwecks Heirat kennen zu lernen . Ver¬
ehrte Damen , ivelche diesem durchaus
reellen Gesuch näher treten wollen,
bitte unter Angabe, der Vesthäktnrssc
Nähevos unter Chiffre H. 201 an den
Tagbl .-Verlag zu richten, Diskretion
wird zugesichcrt und vertan,gl._

Uln Witwer,
Anfangs 40er I ., eü., Besitzer eines
gutgeh . Geschäfts , tv., zwecks Heirat,
mit einem Frt ., n. unter 30 I ., od.
Wwe. ohne Kinder in näh . Bekannt¬
schaft zu treten . Etw . Vevmt erlv.
Off . 'u . B. 149 postl. Werlburg (L.).

M » k
mit einem 4jähr . Krude, mochte sich
gerne wieder mit einem Herrn,
3£U_ 46 Fahre , in Lebensstellung , ver¬
heiraten . Offerten unter L. 204 an
den Taa bl .-Verlag.

Qeirat l

mit anständig . Mädch-n unt Bermog.
in Verbindung zu treten .. . 9!ur ernst¬
gemeinte ausführliche Offerten , mit
VermögensAnsabe .u . Photogr . finden
Berücksichtigung. Strengste Diskret,
zugesichert. Offerten unter H. 204
an den Dagbl .-Vechag._ _ _

Heir .it !
FräuL.. 26 I .. sehr ivirtfchafÄ., ca..

90,000 M . Berntögtzn. später gr . Erb¬
schaft, möchte sich glückt, verheir ... Be¬
werber , wenn auch ohne Vernrogen,
woll. reell gê êinie u . nicht anonyme
Anträge senden an Postlagcrkarte 66,
Berlin R. W. 7. __ _ __ _

zwei Freunde
Regier.-Aflesior und

abrik.. Villnbes., 30,000 Eink., steig,
ir . Off. C. Hole hauptpo stl. erb.

Nettes gebild . Fräulein
äugen . Erfch., hier fremd , in feinem
Hause in Stell ., m. stairdesgem. Aus¬
steuer, fp . einige tausend Mk. Erb .,
w. Herrn , n . u . 35 F .. zw. Heirat
kennen zu lernen . Offerten 'unter
B. M. 72 Postl. Täunusstraße erbet.

i

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Anringen:
Biebrich:

Bierstadt:

Breckcnheim:
Breitbardt:
Burgschwalbock,:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenhei »»:
Geisenheim:
Hahn i T.:
Herborn:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 32 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimrr»

straße 16.
Franz Schwarz 2er , Waldstratze.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborii , Tünchermeister.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Ncugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Johann Rath , Roscngasse 11.
Joh . Pnsch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz , Wwe., Neugasse.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Reinhard Weycl, Wilhelmstvaße 43.

Holzhauscn a. d. H.i
Holzhausen L. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Kloppenheim:

Königshofen:

Lg.-Schwalb «chi
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Rieder -Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:

August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger . Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Nachtwächter Wilhelm Hartmann.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steincrstraße.
Jakob Tauer , Schmittberg 13.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel , PeterSgasse 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst Knauf , Taunus straße 5.

Rambach:
Rüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Nh.
SelterS:

Sonnenberg:

Wallau:
Wehen:
Weilburg:

Westerburg:

Wildsachsen:
Winkel:

Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Adam Jung , Kirchstrahe 9.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr,
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 81.
Gustav Hehmann , Ortshiener.
Fr . Kath . Wiesenborn , Rambacher-

straße 5 u . die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Friede . Willi. Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Heinrich May , Weilstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

straße 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst sederzeit entgegengenommen. Der Verlag-



Seit - 14. Sonntag , 23 . Dezember 1910. Wiesbadener TsgklM. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . «01.

Am 4 . Januar 1911 , vor¬
mittags 11 Nhr , werden auf
Gerichtszimmer Nr . 60 dahier die
dem Wilhelm Feld gehörigen , in
Frauenstein belegenen Grundstücke,
Haus Burgstraße Nr . 6, 2 Aecker
Hal>n , versteigert . f 255

Wiesbaden , 12. Dez. 1910.
__ Amtsgerich t ._

AvaMMWMig
des Gebäudes Wilhelmsanlage 5,
Ecke Kaiserftraße (früher A!ühl-
straße 13) in Biebrich, mit der Wirt¬
schaft „Kaisereck" , Wert 110 000 Mk.,
findet am 10 . Januar 1911,
vormittags 11 Uhr, hier auf
Gerichtszimmer Nr . 60 statt . F255

Wiesbaden , 16. Dez. mo.
_ Amtsge richt.

Am 17. Januar 1911 , vor¬
mittags 11 Uhr , wird auf
Zimmer Nr . 60 das Miethaus
Biebricherstraße Nr . 16 in Wies¬
baden , Schätzungswert 150000 Mk.,
zwangsweise versteigert . f 255

Wiesbaden , 10. Dez. 1910.
Amtsgericht.

Am 20 . Januar 1911,
vormittags IO Uhr, wird auf
Gerichtszimmer Nr . 60 das Eck¬
wohnhaus Römerberg 19 (Schacht¬
straße ) in Wiesbaden zwangsweise
versteigert . F255

Wiesbaden , 23. Dez. 1910.
Amtsg ericht.

NerrZahrsimrusch-
Ablöfrmgskarten

haben bis jetzt gelöst folgende Damen
und Herren:

Adam, Professor, u. Familie. Arntz,
Stadtrat , u. Frau . Ahegg, Frau,
Wuruenstvatze4. Aufsiberg, Ella,
Fräulein , Rhemrstraße 107. Adler,HvtÄ und Bwohaus, „Ludwig
WM'her", Langaasse 42/44/46.

Brentdel, Städt . Architekt. Bickel,
Friedrich, Stadtältester. BaEing,
Kommerzienrat. Burandt , Konsul
a. D. und Stadtrat . Bierbrauer,
Theodor, Magistöats-Obersekrctär.
Becker. H., Bankier. Böhlcs, Hein¬
rich, Bauunternehmer. Borgmann,
Magistvats-Assessor. Burk und
OhlensiWyer» Uvchitekken. Berger,
Franz , Architekt, Adolfstrastc 3.
Best, Ludwig, Tapezier. Büdingen,W., Stadtverordneter.

Ennitz, Stadt . Baumeister. Cron,
W., Bankier.

Doerr, Friedrich, Witwe. Doerr,
Fritz, Rentner. Doerr, Fritz, Jn-
öenreur des städt. WMerwerks.

^ Deitelzweig, Julius.Esch, Alfred, Stadtverordneter.
Grsenkokhr, BctriM -Jnspektvr der
Stadt . Wasser- und Lichtwerke.
Engels, Architekt. Eller, Clemens,
Apotheker und Frau.

Frensch, O>berin«emeur. FcsseniuS.
Geh. Rat , Frau . Fvaurtd, Eduard,
Wwe. Fresenius, WKHelm, Dr.
Professor.

Gräber, Kommerzienrat, Frau.
Glässvng, Geh. Ober - Finanzrot,
Bürgermeister. George, E. F.

Hees, Emil, Staidtvat. Hilger,
Ruiddls, u. Frau , Blumenstratze 3.
Herrmann, Gottfried, Privatier.
Häßler, Heinrich. Tünchermeister.
Hacffner, Heinrich. Horz, Stadt¬
verordneter. Hammebmann, Hein¬
rich. Scrub. Jean , Kaufmann,
Muyligasse 17. Honlb, Louis, B>ad-
hauslbchitzer, Spiegelgasse 6 u. 8.

Mell v., Oberbürgermeister. Jacobi,
Jakob, Lehrer. Jetznitzer, Beruh.,
Bodsnstedtstraße 12.

Kalle. Fritz, Professor Geh. Reoier.-
nat. Kawffmia-nn. Migistr .-OSer-
sekretär. Kadesch, Richard, Reut,
u. Bezirksvorstcher. Kömer. Bei¬
geordneter. Kaius, ManistratS-
OSersekretär. Kimniel, Wilhelm,
Stadtrat , u. Familie, Kaiser-
Friedrich-Ring 67. Kraft . Philiipv
Leonhard. Verwalter und Agent.
Kahser, Karl, Bicbricher Strotze 5.
Koenemann, und Frau.

Leitolf, Jul ., Geb. Ober-Postrat,
LinnenkM, Adolf, Inhaber der
Fa . A. H. Linnenkohl, Lepböld,
Konrcvd, Verleger des Wiesbadener
Generäl-Anzeigers. Langenbach,
Julius , Renitner.Müller, Karl Friedrich, Hausvater.
Momkbevger, Karl, Rentner, Adel¬
heidstraße 101. Moos, Georg,
Rentner . Meurer, Ludw., Avchit.
Müller, Stadtschulrat. Müller-
Netscher, Adam. Möckel, Eduard.,
Familie, Ouerfeldstraße 8, Milch,
Wilhelnr. Kaufmann.

Rötschcr, Heinrich. Bismarckplatz 6.
Poths, C. 88., Rentner , Petmcckh,

Franz . Frau . Prinz , Norbert,
Dr ., Mwe. Petri . Reg,.- u. Bau-
vat a. D., Beigeordneter. Petevsen,
A., Rentner, u. Frau . Peuser,
Otto, Nerotal 4.

Recke, Baron, RudoAph. F. Eh..
Rentnerin . Rudolph, E„ Rentner,». Frau . Reich wein. Architekt u.
Stadtverordneter. Rohm, Paul,
Dentist. RoneeiH. Dr ., Juitizrat.
Rossel, Elisabeth, Frau , Kaiffr-
Friedrich-Rmg 60. Rofse-l, F. Eh.,

Rentner, Nikolasstratze 41. Rahl-
fon, Dr., Direktor d. Statistischen
Amts. Rosenthcü, E., Dr., Arzt.
Roßmann, Dr . Professor, u. Frau,
„AdolfshöhL".

Schellenberg, Wilh., und Familie.
Strauß , Fritz, UWanidstrahe 6.
Schupp, Julius , Hauptkossierer
a . D. Schleus, Frau , Blumen-
str-aße 8. Schupp, Gustav, Rentn.
und Ŝtadtverordueter. Scheffel,
Pthilipp, Söhne, Webergasse 18.
Spitz, Karl, Bauneschäst. Scheiuer-mann, Stadt,bailinspektor. Schmidt,
Philipp, Architekt. Satzmann,
Artur , Dr., u. Frau . Spangen¬
berg, Heinrich, Kgl. Mvsikdirettor.
Sternberger , August, Frau Reut.
Schwarburger. Marg., Frau , g,eb.
Haulb, Lnxomibnrgstraße5. -

Travers , Beigeordneter. Thon, Wil¬
helm, Wwe,, EWvill-er Straße 8.
Thomae, Emil, Architekt. Thon,
Christ., Stadtrat u. Feldgerichts-
schöfse.

Usinger, Nachfolger. Urfey, E.,
Drplom-Jngemeur , ObeuJng . der
Stadt . Wasser- und Zichtwer'kc.

Bigener, Dr . meid., Stadtaozt , Faul-
vrnnnonstvatze1. Vollmer, Be-
zirksborsteher.

Weder. Louis, Hotel Gold. Brunnen.
Weiler, C., Woffsallee 28. Wed-
digen, August. Weidmann, Her¬
mann , Stadtrat . Wiencke, Rudolf.
Weins, Frau , Adolssallee 47.
Waltiher, Ludwig, BadhauSbesitzer,
u . Familie, Hotel Adler Badhnus.
Walther, Ad., Fuhrhalt., Taunus-
stratze 7.

Zintgrvff, Louis, und Familie, Neu.
gasse 17.
Wiesbaden, 24. Dezsmlber 1910.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Travers.

Bekanntmachung.
Der Nuchtlinicnplan über di« Ab¬

änderung der Goulinstratze zwischen
Römertor und Wcbovgasss hat die
Auiftimmuugder Orts-Polizeibehörde
erhälten und wird nunmehr im Rat¬
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer 88«.,
innerhalb der Dwnststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linic-m-Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem BWnerten hierdurch bckanut ge¬
macht, daß Einwendungen gegen denMan innerhalb einer vierwöchigen,
am 12. Dezember 1910 be-giuneuren
und mit Wlauf des g. Januar 1911
-ondig enden AuSschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden, den 8. Dezember 1610.
Der Magistrat.

?? Kohls ». 5?
Sa Hausbrand d Zcntuer1.28 Mk.
„ Nutz sw . iS st „ 1.40 „
„ „ 8SS \ „ 1 .35 „

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten bist.

W . Weiber,
Wellritzstraße 21. Telephon 4189.

•wurde mir die
Zeit durch
schlechte

Stahlspäne.
Zum Bohnen u.

Reinigen von
Parkett -Boden

sind
Fritz Miüler ’s

Stah Späne
die Besten.

HoiiMgantfs
B' arfEäm- rien

eben wieder eingetroffen.

Bagske s
Parfümerie - Spezialgeschäft,

gegenüber dem Kochbruimen.

Zur Beseitigung von
5Gesiclits-u.Körperhnareri^Damenbarf

ist tntsSch- MDHeil eins RÄÄ
beste Mittel
der Welt
»Hu bttowi
weil es die

Haaresofort
schmei/ .losl

entfernt
radikal ml! Wyrzsi

so dass ein Wiederwahlen
dieser Haare ausgeschlossen i
ist. Keine Hautreizung und '
besser alsElektrolyse .^ 101.38^4VHia*a :nt!e absol. unscliädl . !'
sichererKrfolg.Preis IS.50.ft. i
Preisgekrisiilsolil.ftledallls.llfelaQan'tfiChr.j
Versand diskret geg. Nachn . j
od.Voreinsnd .(auchBriefm .) j

farfümerleM Jung,
Wilhelmstr . 10. Teleulion 2815.

X ^asäendes* ISIS D
X tür Besitzer von Wertpapieren , jx
y FraliBücliei Ilaiidiincli y
( ; für jeden liapitalisien .’ y
^ wird gratis versandt vom QLBaBlüiansECalmann.Hamlmrg5
g (Etabliert 1853). F ‘200xxxxxxxxxxxxxxxxx

Za. Ü Herren - rr.X W Knaben-
CapeI. Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware, in all. Gr. lGelegcnheitskauf),
früh. Preis Mk. 15. 18, 20, 22, 26,
fetzt7.50, 9,10, 12,15, so lange Vorr.
reicht. Anschen gestattet. Schwal-
bacher Straße 44, 1. Stock, Allccscite.

Feittscfymecksr
finden Jofort , wenn kein

Prinzen- £ssig
V. R. W.55604

verwendet wurde!
Überall ausdrücklich su

verlangen!  151
Allein .Fahr . MartinPrinn

Schierftein i. Rhg.
Vert reter :FritsBernftein

Aarft .r . Tel.3001.

Uepplge Büste
und Körperformen erhalten Frauen nach
Berbrauch von 2 Dosen Basennähr»
Cröure , und zahle derjenigen, bei der
der Erfolg ausbleibt,

§Ö0 Mark in bar.
1 Dose2.50 Mk.. 2 Dos. 4,50 Mk. Vers,
diskretp. Nachil. Vielt Dankschreiben
vorhanden, z. B. schr. eine Dame: „Teile
Ihnen mit, daß sich jetzt ein erstaun¬
liches Wachsturn der Brust bemerkbar
macht, wir hätten cs nicht geglaubt. Das
Mittel hilft großartig. T. in 23." F147

fiSasacls. Breslau 2, Lühestratzs 66.

Muster-Ausstellung: Wiesbaden, Seliwalbaeiier Strasse 7.

^assauisehe Möbelindustrie
Fröhlich & Wolf,

Frankfurta. M„ Neue Mainzer Str. 74-76,
am Opernplatz.

Möbel
und

Innendekoration.
:: Eigene ::
Werkstätten.

7554

Sie Canzschüler der HerrnM. Klapper
veranstalten am Montag , den 26. Dezember (2. Feiertag ), nachm. 4 Uhr»

Ehriftbaumverlosung mit Tanz
in den Räumen des WestendhofeS, Schwalbachcr Str . 32, wozu ergebenst einladen

Die Gaurschülre.
Eintritt frei. Ende gegen Morgen. B25204

QOOOOOOÖOÖOO öoooo oooo *o «5o-

^ _ _ x EcU Batmhof- und Lnisenstrasse. ^
A Gut hürgerl. Familienrestaurant . — Anerkannt vorzügliche Küche.
“  Diners zu Mk, 0.90, 1.40 und höher . 7642 .

:: Reichhaltige Abendkarte. :: Q
Natiirrrinc Weine . «ÄMtgejjSlegte Biere . A

ß Telephon 149. Besitzer : Carl liocli . Telephon 149. QOOOOOOOOOOOO €>00 -0 OOOOOOg ^O

-sabjAT

e Reichs - Hof

i
Pallabona ÄS,
Haareiitfettniiffsmittel macht die

gkiuuinivi Haare locker
und leicht zu frisfie ’en, verhindertdas Auflösen der.
Frisur , verleiht feinen Duft , reinigt die Kopfhaut
Gesotzl . geschü ' zt , iirzfl . «mpfohlen._ Bei Coiffeuren unct 11*arfUmerien,

faZB  Dosen zu Mk. S . 50 und Mk. S . .VA.

Nervenschwäche
dev Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder die Hraft
der dSsigesid erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht . v. Dr Aders
& Co., Berlin -Sch . 45 , Hauptstr . 8.

£ekt4effef,
bequem« Formen, 1782

in echtem Leder gearbeitet,
U- vsu 100 Mark an. -WiI
LSilHelm Baer . Friedrichstr. 48.

Bettflaschen,
Leibwärmer

v. 1.30 Mk. an,
nur ged egene

Waren.
fi*. J . {Fliege » ,

Kupferschmiederei , Vevzinnerei,
Ecke Gold - u. Metzgergasse 37.

Te lephon 52. 1821

L Lampenbrenner
kauft man bei 1688
_ _ ,18. flfossi , Metzgergasse 3.

"Billige Kohlen,
sowie Nutzkohlengriesu. Bündelholz,Mauritiusstvatze 5.

Aoeöen erschien
in unserem(Derkag der

Mtnassamsche
Rakender 1SU

m  vorneßmê ßünstkerisch aubgestaiieies
Heimaköltch

mit (Keiträgen von Hemnch Dtesenüach , Vudoks Die ^ ,
Irih Ptzikippi und 'Theodor Kchüker in MiesSaden,
I . Krumm , Griesßeima. (Hl., Oskar Fuchs , SchadeeS,
H . Luöm . Linkenkach , Sms, Leo KternLerg , Waebmerod.
Otto Stückrach , KieSrich. <8 . Fitzer, Nierereisenhausen

und anderen.

<Kke Kikd schmuck
Lrr'nzt der<A1tsnasfo.trrscße Hakender 1911 die tKikdnrsse der
drei Herzoge(Nassaus und ein Porträt des Herzogs
Ädokph und der Herzogin-A- echaid»o« giaksau.
sowie tAikde« aus(̂ )etbt>urg und Heröorn und eine
Origmak-Gkerstiftêichnung von Mlchekm Eßiekmann.

Der LI kt-nassam sche Rakender 19U ist öurch den
(Vertag und jede Kuchhandkung zum (Preise von

75  pfg . zu Leziehen.

K. SchekkLnberĝseße HoftlKuchdrucKerel

(Vertag des MiesLaöener TagLtatts.
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Turn 1verein Wiesbaden . D. T.
Morgen Montag :, (2. Weihnachts -Feiertag ),

abends 7 Uhr, in unserer Turnhalle , Hellmundstr . 25:
mit darauffolgendem

BALL.
NB. Eintritt nur für Mitglieder. Kinder haben keinen Zutritt.

Jäter Verstand.

Weihnachts-Feier

Sonntag , 1. Jan . 1911, abends 8 Uhr,
im grossen Saal ' des Kasino, Friedrichslrasse:

IS. VereinsKonzert
(Internationaler lollisliederabrini)
Mitwirken Je : Frl . Luise Kaiser, Konzertsängerin

(Sopian) u. Frl . Emma Wernic’.se (K'avier),
Leitung: •Herr Musikdirektor Olto Wernicke.

Hieran anschliessend: ^ GSt .l3Q .ll.
Die verehr!. Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten werden

hierzu ergebenst cinge.'aden. Iler Vorstand.

♦
♦it
H-
♦
4»r

F 335 4 .^ .

Mönnergesang-Vecein„Union"
Mont .»' , de» 26 . Dezember (r. Weihnachtöfeiertag), nachmittags& bei Mitglied Kitter,Schiestyalle (Hnfcr©aal):

Große Weihnachtsfeier,
verbunden mit Konzert , TheaLer -Nufführrmgeu

und Tanz,
wozu wir unsere Gcsamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Könner de« Vereins
höfl. einladern Ter Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Vier stait. F 347

Limletl-Vmill WieOlideil
Montag , den 26 . Dezember 1910 (2, Weihnachts - Feiertag ),

abends Punkt 6 Uhr:

(Konzert, Tombolan. Ball)
unter gütiger Mitwirkung deS Wiesbadener Zitherkranz

im Festsaale des Kaalbau TurusesellschafL , Schwalb . Str . 8.
Hierzu laden wir uirere Gesamtmitgliedschaft, sowie Inhaber don Kastkarten

und Freunde des Vereins höstichst ein,_ Der Vorstand.

Ache MWWseier

uMänner -Quartett „Sängerlnft
Montag » den 86 . Dezember 1910 <2. Weihnachtsfetertagl , nach-

znittags 4 Uhr, im Saale des Kathol . Lesevereins , Luiscnstratze 29:
Weihnachts - Feier , =

bestehend in
Gesangsvorträgen » theatral . Anfführnnge » und Tanz.

Tanz frei . Die Feier findet bei Bier statt. Tanz frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Bayern-Verein„Bavaria". E. V.
Gegr . 1392 . Wiesbaden.

Unsere diesjährige

^ Weihnachts-Feier =
mit Christbanmverlosunst

findet am Montag » den 26 . Dezember , abendS 7 '/» Uhr,
im Hotel - Restaurant „FricdrichShof " (Gartensaali statt
und laden wir unsere Mitalicder, Landsleute, Freunde und
Gönner tez Verein« sreundlichst ein. Dar Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt und bei
Bier statt. _

« « « .« „ Sflltfil ,
gcgr. 1892.

Montag , den 26 . Dezbr. (2. Feiertag),
nachm. 4 Uhr beginnend,

findet im Saale Zum Jägerhaus » Echier-
steiner Str ., unsere diesjährige

WeiHncrchts -Isier,
verbunden mit Tanz,

statt. Zur Aufführung gelangt u. a. das
WeibnachtSstück: „Der Bergschmrev " .

Freunde und Gönner des Klubs ladet
höfliä,st ein Der Vorstand.

Eingetr . Verein Gegründet 1884.
Montag , den 2(5. Dezember 1910 , abeuvS 8 Uhr , im unleren

Saale der Tnrngefellfchaft , Schwalbachcr Straffe 8:

Weihnachtsfeier
bestehend in Vorträge «, Verlosung und Ball.

Mitglieder welä,e zur Verlosung ein Geschenk geben, erhalten eine Freikarte.
Die übrigen Mitglieder zahlen 50 Vfg. Angeführte Gäste lösen eure Karte für
1 Mark. ' Auf jede Karle geht eine Dame frei, snr jebe weitere Dame sind oO Ff.
5" ^ ^Eintrittskarten können gelöst werden bei de» Herren Kameraden Gcri » ,
Schuloassc 2 Strcnsch , Kirchgnsse 5N. Panksch , Nerostraffe 18, und Fugler,
Bismarckring 32. - Die Feier findet bei Bier statt.

3 » , ,ch. ». Dtati, ™ Mm lad« $C1 , 8 ) rt | > ) t »

Verein der Württemderger.
Zu unserer am 2. LLeiftnachtS -Feikrtag stattfindeudcn

Weihnachtsfeier
im „ Römersaal " (früher 3 Kaiser), «Liiststraffe 3 BesitzerH >. ee . lstein,
laben wir unsere Mitglieder, Landsleute, Freunde und Gönner de« Vereins
herzlichst ein. _ „ .

Eintritt 20 Pf . — Eine Dame fre*.
Anfang 4 Uhr. W * Be i Bier . Anfang 4 Uhr ._

"Klub„Etzelweiß".
Montag , 2. Feiertag , abends 8 Uhr , in der Männer»

Turnhalle , Platter Straffe:

Weihnachtsfeier mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen u. A.: „WaldcSzauber " , Weihnachtsfestspicl

mit Musik. Gelang u. lebend. Bild. „Knecht Nttprecht " , Schwank IN 1 Akt.
. .Beim 7*nnptwnnn ", Posse mit Gesang in 1 Akt. Bo221o

Eintritt : Herren 59 Bf.. Damen SO Pf . — Saalöfinnng 7 Uhr. — Tanz frei.
Es ladet sreundlichst ein Der Vorstand(AS laoer Tmiuuuum  u » _ - , .

Sil 88 k3i Bieilira.
Wir machen hiermit darauf aufmerksam, dast unser F 579tmm mmm

®» Söckergehilfen-verein Wiesbaden, E. v.,
gcgr. .1882. Mitglied des Deutschen Bäcker- u. Kondiioren-BundeS,

veranstaltet Sonntag , den 28 . d. MtS.
IWW CI# Feiertag ), feine diesjährige graste

1 = mmm - m, - - - --
bestehend aus Konzert »Theater u . Bail,
verbunden mit groffer Tombola, auf der
»/Alten AdoUkhöhe " , Bes.
Zn dieser Veranstaltung laden wir unsere

geeinten Herren Meister. Mitglieder, sowie
yreuni e und Gönner höstichst ein.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Saalöffnung
7.30 Uhr. Balleilung : Herr Tanz !. Seil.

Der Vorstand.

am Samstag , den 7. Januar 1©1S, im großen Festsaale des
Saalban Turligesellschaft, Schwalbacher Siraße8. stattfindet.

Das Komitee . Der Vorstand.

MWOOOG«

der Hoie!- und Restaurant-Angestsliion
— “ Kweigvereiaa Wiesbaden . . ..Mittwoch,den 28.Dez.I.J«,abends8Vs Uhr*

veranstalten wir unser 7590

U. Stiftungs- and Weihnachtsfest
in den oberen Bäumen der Masii »o -« eseU *chart , Frirdrichstrasse 22.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten , Freunde
und Gönner hierdurch höfliehst ein. K2«*r Vorstand.

SesellsW Memelt.
Wiesbaden.

hält am Montag , den 26 . d» MtS«
>2. Weihnachtsfeierlag), im Saale

„Zur neuen Asolföhöhe " ^
(Bes. : Meuchner) von nachm. 4 Uhr ab:

Ache Wkichchisseier,
verbunden mir

theatralischen Aufführungen und Tanz,
Es ladet hierzu sreundlichst ein

De « Vorstand.
Bei Bier. Eintritt 20 Vf- Bei Bier.

MM vüssGlkr.
Slm 2. Feiertag : Großer

SS Ansstugs
nach kr Klosierniühlc.

Wiesbadener Fußball-Uere»».
2. Weihnachts -Feiertag:

— Ausflug nach Dotzheim, —
Restaurant Wiihtlmshöhe.

Zu zahlreichem Besuche ladet höstichst ein Der Vorstand.

Weihnachts FeiertagenZu den
empfehlen wir unser

als hervorragend
bekanntes

tva cW -pUs®
:tV eY

U

Ceri
Branerei-

iia

Isns-Jnllitetu.3.DUÄ ".
Bleichstr. 14/30, „Zur Teutonia ".

Am 2. Feiertag , von 4 Uhr ab:
Tanzkränzchen in Wierftabt , ^

„Zum Tannus " /Bes. Goßmann Wwe.).
NB. Grund !. Unterricht Dienstags u.

Freitags abends von 9 Uhr ab. Extra-
u. Einzel-Unterricht zu jeder Zeit Bei
billig er Berechnung._

Tanzschule Herrnrann.
2. Weihnacktstag:

Ausflug nach Schierftein
Deutscher Hof . , B25209

Eintritt frei. _ Bei Bier.

Kroneubnrg,
Sonnenbergee Strasse 80.

lm zweiten LSeihnachtsfeiertagr
Weihnachts-Feier¬

verbunden mit Tanz.
Keine Tombola.

PWnpüer Ksf , MeNiV,
Kaiserstraste 22.

Am 1. Wcihnact.tSiag ab 4 Uhr:
Großes Konzert und Vorstellung
der berühmtm Gesellsch. „Mognntia " ,
Mainz . Eintritt frei. B2o218

Ausschank ff. Germania-Märzenbock.
Daselbst sind 2 junge leb. Adler, von

Innsbruck kommend, znm Verkauf aus¬
gestellt. Hochachtend

Wi ll ». Mülln . früh. Küchenchef.

Wichtig für vereine
Loft , gerolltm.Ringe. 10(0Sr .2.50 Mk.
Pslonaise -Slrtikel in großer Auswahl

per Paar von 4 Pf. an. B 25216
Alle Fest- ». Vereins-Artikel äufferst

billig im Spezialaeschäft von
WahüN Kaiser-Fr .-Ring 53/

kill « I n vwvl , Ecke Niedcrwaldstr.

Effektuiers für Wiederver¬
käufer , Weinhändler,

Kasinos, Hotels, Etablisse¬
ments und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Be¬
dingungen:

Horcher, Hochheimer, Erbacher,
Niersteiner (Auflangen,R(hbach ),
Rauentbaler , Riidesheimer und

Rausnthaler Berglagen;
Rotweine: Büdesheimer,Walporz-
lieimer, Ober-Ingelhei naer, A»3-
mannshäuser im Fass und in

Flaschen.
Jacob Stüber

Weingutsbesitzer,
Wiesbaden - üielBieretcin.

Telephon 280.
Telegr.-Adr. Weinstuber.

I ^ WeUHsSwurst
Pfund Mk . 1.88.

1a Thür . Zervelatwurst
Pfund Mk. 1.70.

Sämtliche anderen feinen Fleisch - U,
Wurstwaren billigst.

A.  föriessimgb
Tel . 1700 . Aldrechtstraste 3.

kräftigt alle Kranken , belob*
das Alter, stärkt die Glieder.

Bitte , prüfen Sie.

Drogerie Louis Kimme!;
Ecke BSödcr - °r . Kerostr . » K.

ü'clenlaora 3 8ISS ._ 1848

iiclcpjeit ist dg.
Vorzug!. Hühner liefert
seit 25 Jahr . 3 . Becker,
Weidenau-Sieg. Preisbnch
gratis . (v . 4,601 ) F12 _

Za. 10Ö KeKuer-
xraK -, Smoking - und Gehrock-

lllnziige , einzelne Hosen « . Westen
werden bill . verk . Schwalbacher
Straste 44 , 1. S tock (« lleescite ) .

Perle« ^
für Konfektion. Putz und » tickerci iy
qroster Auswahl.

Wilhelm Burck. Am Rümrtztor 2*.

k
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6 Velten - und Matratzen -Tage
im Betten-Geschäft „DagblaLt-Haus" vom 2G. Dezember bis 31. Dezember er.,

auf

Holz- und Eisenbetten. Uinder-Vetten,
Matratzen, Federn, Daunen, Znletts.

Sroße Auswahl.
Qgäßige Qirtiße.

QTLoderne
Verlobungs f̂dnzeigen

m jeder ßLLusßatiung
fertigt fcßnetfßens die

ß.ofcßeffenberg’fcße Ufofbacfdracßerej
ßanggaffe 2J ( Cagbfattfaus) . H cFemfprecßer 6650=53.

/,:

Wohltätigkeits-Konzert
zu Gunsten des Witwen - u. Waisen -Fonds

des Königlichen Hoftheaters
am 2.  Januar , abends 7 lß Uhr , im Motel Kaiserhof,

veranstaltet von

A . W « Beriter,
tmter gütiger Mitwirkung der Wiesbadener

Primadonna Frau Dr. Annie Hans -Zöptfel,
Heldentenor Dr. Richard Banasch,
Konzertsängerin Fräulein Tony Canstatt,
Fine Diseuse Fräulein Sofie flessemer,

mit grossem Orchester , unter persönlicher Leitung
des Komponisten.

Numerierte Plätze zu Mk. 4. — bei MusikalienhandlungSchellen-
berg u. Buchhandlung Iloritz und Miinzel.

HOTEL
TU
2z

%V
w

Hotel„Prinz Nikolasu
9

2  Mikolasstrasse 29 —31.
q  Erstklassiges Wein- und Bier-Eestanrant.
^ Vorzügliche Diners und Soupers®$  Stets fertige Platten. 7549

w Elegnni anzgesinttete Creielluchartsräiime
und Hlnliziniiner zur Abhaltung von Hochzeiten , Privat*

gesellschalten und Versammlungen.
: . Jeden Sonntag Konzert ■

am .HauptbahnhofWiesbaden:O Roüschuhpalast
Einziger Eisbahn -Ersatz.

Gates Restaurant._ :: :: Konzert.

Europäischer Bflof*,
Langgasse 32 34.

Während der Weiliimclit » feiertage:

Ganz besonders vorzügliche Zusammenstellungen von
■■■■ Mittagessen . . - - . —

Auserwlhlte Abendkarte,
Sämtliclie Leckerbissen der Jahreszeit.

Braut -Ausstattungen
in allen Preislagen.

A -CL Lange , Langgasse 23.
1878

1

Hotel -Hestaurant „Fuhr“
Geiibergitrazze.

Zu den lieiden ICeieriagea empfehle ich meine

Diners und Soupers
in bekannter Güte und billigem Prei*. rn . a'itiir.

drieoe Holme
Lustige Geschichten u. Gedichte

in Wiesbadener Mundart
von

Gottfried Cramer.
Preis Mk . 1.50.

Heiiiricti Giess’BiMmM,
Mheinstr . 27 f 200

— (neben der Hauptpost). —

Herrliche Fernsicht.
Bequem za erreichen durch den

Wald über Bahnholz (10  Min . ) oder
durch Sonnenberg , Platterstrasse . 7634
Es lad . frdl. ein Otto Dittricll.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Statt Karten.

Anna Olims
August Diel

Verlobte.
, . Wiesbaden-

Braunsehweig Fisehbach>
Weihnachten 1910.

X
£
X

jg Weihnachten 1910. ^
XXXXX* XXxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X

X
X
X
X
X
X

X
3

Gusfel Kneisel
Willy lttinor

Verlobte.

Wiesbaden,
Weihnachtenn) io.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hilde Schäfer
Wilhelm Heymann

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1910.

Gustav-Adolfstr. 14. Westendstr. 21.

Statt Karten.

Aenny Schäfer
Gustav Adolf Kilb

Verlobte.
Weihnachten 1910.

Sonnenberg. Wiesbaden,
e.  Zt . Mentone.

Statt Karten.

Marie Milch
Emil Bassler

Verlobte.
Wiesbaden,

Weihnachten iqio.

♦ |

% Berta Wagschal |
«
♦
«
♦
♦
«
♦

Berta Wagschal
Carl Rückersberg

Verlobte.

Wiesbaden, Weihnachten 1910.
♦♦«
Q- ♦
♦♦♦❖«•O««• « ♦♦♦♦ »» »» ♦♦♦#

Statt Karten.

Charlotte Zanye
Earl Seelyen

Verlobte.
Wiesbaden,

Weihnachten iqio.

Räte Noll
Alois Scheiifele

Verlobte.

Wiesbaden,
Weihnachten iqio.

r

Wiesbaden.

Statt TCarten.

Marie Gross
Ernst Krüger

Verlobte.
Weihnachten iqio. Cöln.

r
Statt Karten.

Johanna Kreusler
Julius Giese

Pfarrer der deutscli-evangel. Gemeinde Palermo,
Verlobte.

New York- Marburg/Lahn, Palermo—Pfalzdorf (Kreis Cleve),
z. Zt. Dresden, Bernhardstr . 19. z. Zt. Palermo, 1 via Manin.

Weihnachten 1910. F 175

EDfla Hartaainiirii
WMfiidlm Maälbaiuier

prakt . Zahnarzt
Verlobte.

Wiesbaden, Weihnachten 1910.
—/

/
& Die glückliche Geburt eines munteren

Mädchens
LM

®

m

G zeigen hocherfreut an
®
G
G Fabrikbesitzer Hermann Schmitz u. Frau,
§ Irene , geb. Ander.

(Q)
lg)
(3)

©

Wilsdruff-Dresden, den 22. Dezbr. 1910. F156 G
<e> 8
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Behren -Strasse 9—13

DEUTSCHE BANK
BERLIN W. Behren -Strasse 9—13

Aktienkapital
Reserven . .

200 000 000 Mark
105 726 000 Mark

BREMEN:
BRÜSSEL:
DRESDEN:

FRANKFURT a. M. :
HAMBURG:
KONSTANTINOPEL:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
WIESBADEN:

Im letzten Jahrzehnt (1900—1909) verteilte Dividenden : 11, 11, 11, H , 12, 12, 12, 12, 12, 12'/r °/o.

FILIALEN:
Deutsche Bank Filiale Bremen, Domshof 22— 25,
Deutsche Bank Succursale de Bruxelles , rue d’Arenherg 7 u. 9,
Deutsche Bank Filiale Dresden, Ringstr . 10 (Johannesring ) ,

mit Depositenkasse in Meissen,
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,
Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Konstantinopel , Galata , Rue Voivoda 25— 27,
Deutsehe Bank Filiale Leipzig, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street E. C.»
Deutsche Bank Filiale München, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr . 28,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden , Wilhelmstr. 22.

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von "Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

Aecreditierungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verbindungen.
Ausgabe von Welt -Zirkular-Kreditbriefen, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt , etwa 1800 Stellen.

Einziehung von Wechseln und Versehiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Warenverschiffungen.
Vermittlung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Eursverlust im Palle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Die Deutsche Baut ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche Annahmestelle
von Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten hei dem Kaiser!. König!. Oesterreichischen Postsparkassen-Amte in Wien.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wlllielmstrasse 22 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Serllsi.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig. London, München,

Nürnberg , Wiesbaden, 6954
Kapital und Rücklagen : M . SÄG .VVO .OOO —
Ausführung aller in das Bunkfach einschlageiulou

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.
m ©r

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Erhöhtes Einkommen
©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
©
©
© fcietet der Abschluß einer Leibrentcri-Bersichernng
© Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Nentcnbezug contuell
O durch Postsendung ohne LebenSatlcst, Die jährliche Rente beträgt
©
©
©
©
O
©

©©©©©©Q© ©© ©©©©©© ©©©© ©©© © ©©©
Weinstube zum § cIiio §spark,

lui Anltßß-Tßnln
empfehlen wir unsere Bestände an erstklassigen , auch mündelsickeren Werten,
wie: Staatspapieren , Städteanieihen , Hypothekenbank -Pfandbriefen und
industriellen Obligationen , mit verschiedenen Renten -Erträgnissen und bemerken,
dass wir in der Lage sind , die meisten dieser Anlagewerte , solange die
Vorräte reichen,

ohne Berechnung einer Courtage oder Provision
abzugeben. Gewissenhafteste Ratschläge hei Anlegung von Geldern erteilen wir
gern bereitwilligst und kostenfrei.

Bankhaus
Carl Hälfe Sohn üachfolgen*

(gegründet 184)0),
Wiiheimstrasse 9, gegenüber der Luisenstrasse.

bei Eintritt im
59. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre

Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19\ 0 derBar-
Frauen 9,12 8,08 9,51 11,51 13,70 | / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anhalten.
Strengste Perschwieg-nhell.

Mermasssi Mslltfi (Inh. Hrch.
FriedriGstratz « 30, 8. - 9- 12, 2>,- 4.

Port) ,
1259

Xiim Silvester«

ILi©&© zur
Kör,igsb:;rger Freiluftmus .- u.
Königsberg . Pferdelotterie 1911

; h 1 M., 11 j .ose, a . v. beid .Lott.
gern . , 10 Mk. (Losporto 1 Pt .,
jjeue Gewinnliste 2 © B* f.
extra ), sind soeben zur Aus¬
gabe gelangt und erhältlich

beim t «en * ral ‘ ebit
Leo Wolff, ™*

Königsberg i. Pr., Ivar.tstr . 2.
KüUrigü Wiederverkäufe«

erba t , bei Aufg . genügender
Referenz . Losa in Kommission

iiiebslcli a . Rh .,
Wiesbadener Sdr . O «l. Frau P , Tboni Wwe. 9 Equipagen , 46 Pferde.

M
Jpr

Thuringia
Wevfrchevungs - Keselfschaft irr gtvfurf.

Gegründet 1853. Vermögen 76 Mtlionen Mark.
Fe « er-, Lebens -, Renten -, Einbrnchviebstahl -, WafferieitungSschädeir -,
GlaS «, Unfall -, Haftpflicht «n . 'Antotnovil -Bersicherung. —Mietberlust-
Bersta,eru « g. — Kulante Tchadett-Regulicrung . — Di ästig« Pränrien.

Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 190
Adolf Berg , General -Agent , Rheinstraße 52 . Telephon 4169,

J . Breun , Privatier , Herderstratze 25.

Phots - Apparate
billigst.

Unterricht kostenlos. - H
Drogerie Ütnno Packe.

KntsÄer-ZAmder,
toeöejSfotm, hitt. su verkaufen. Nüh,im TÄLÜl.-Aoiüor.
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DRESDNER BANK
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260,000,000 .—

Wilhelmsfrasse 34 WIESBADEN
Fernsprecher 400 und 830.

Wilhelmstrasse 34

Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Annahme von verzinslichen Depositengeldern. — Uebernahme von Nachlass- und Yermögensverwaltnngen.

Stahlkammer.
Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter gemeinschaftlichem
» Verschluss der Mieter und der Bank zu mässigen Preisen . ::

Direktion
der

Disconto-Gesel Ischaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

Wilfoelmstr . 14. — Telephon 899 u. 990.

Aktienkapital fflk, 170,000,000.
Reserven rund M . 60,100,000.

Berlin, Bremen, Frankfurta. M., Höchsta. M.,
Homburgv. d. H., London, IHainz, Pötsdam.

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung
aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Stahlkammer und Safes. 6963

Marcus Berle H C|e-
Wiesbaden . Bankhaus . Wilhvlmslr. 38.

Gegründet 1829 . Telephone No. 26 u. 6518.

Aultlma aller in ias  BaM einschlapaflea tecMfte,
insbesondere t

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegeltet
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sichere » Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ) .

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe ,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Kupons vor Verfall. löiö

Grosse Einkanfsvorteile bietet
Tsppoh -Spezialhaus

| m-  EmU
.i ,v : ri e

Berlin SL 82. Seit 1332 nur
Oranfienstr »158

Riesen-

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . & 5,10,15 - 75M.
Snfon - Gröst . a a 15,20,30 - 250 M.
Saal - Grösse , h 45,60,75 - 1800M.
Portlore », Mäbslstoffa . Tischdecken,
Gardinen , Stepp - u. TUlltettdecken.

Spezial- Katalog
BSDÄbblldunosn gratisü.franko.

MaEstr . 25. — MnrStstr. 25.
Mainzer Schnhdazar.

Großer
VWM ' Zk« !
»n hervorragend billigen Preisen

Enorme Auswahl.
Jür Damen . 1882

Ein Post n Schnür - u . Knopfstiefel»
echt Chevreau u. imit., mit u. .750
ohne Lackkappe, fein Boxleder.

Ein P . stcn Schnürstiefel » echt
Boxkalf, »iod. Form . . . .

Ein Posten Schnür - u . Änopf-
sticsel, clcg. Strmäenstlesel. .

Ein Poncn Schnürstiefel,
Ch-vreau u. Boxkalf . . . .

Ein Ponen Lchnnr « « . Knovf-
stiesel , Cheor-au und Boxkalf

Ein Porten Schnürstiefel , auch
m. D«pp?lsohl. Kocheleg. Form.,

Ein Posten Haldschnhe » sckw. u.
braun . . . . 7.' v, 6.50,

9
i> 50
750
8 50
95«
1150

GemeinsaM LrlsKraMevKaffe.
Zn der am Donnerstag , den 5. Januar s » 5» , nvendS 8 /s Uhr,

im Saale des GewerkschaflSyauses , Wellntzftraße 49, stattstndcnden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir hierdurch die neugewählien Herren Vertreter der Kassennütglstder und
Arbeitgeber ergebenst ein.

Tagesordnung : Neuwahlen für den Vorstand. Wahl eines Ausschusses
zur Prüfung der Jahrerrewnnng , Genehmigung von Verträgen, eventl. Anträge,
Bericht der Beschwerdekommisfio:! und Neuwahl derselben, Sonstiges.

Wiesbaden, dm 10. Dezember 1010. F324
Dev Kassenvorstand:

Carl üerksrdtj L VorstS-nder.

Zu billigen Preisen:

Möbel,
Wetterr , 'UoLlterrvcrveii
Kampf. Ausstattungen.

Konfektion
für Herren u . Damen

in enormer Auswahl.
Meqneme TeikzciHt'ung.

8. BiteMall
4 ßäreustrasse 4.

F482

Wiesbadener Bank
8.Bielefeld&Söhne,

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 13 , Alleeseite.

Telephon : Burean 633, Chefkabinet 3509.

]li
insbesondere:

Besorgung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen.
Vermietung von Safes . Kupons-Einlösung.
Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬

freier Scheckkonti . F4S4

Armen-Verem. L. V. Wiesbaden.
Auf unseren Aufruf sind in der Zeit vom 1. November bis

24. Dezember cr. folgende Gaben eingegangen, wofür den edlen Gebern
hiermit der herzlichste Dank auszufprochen sei. Eine Zahl wirklich
Bedürftiger konnte hieraus bedacht werden, aber viele warten noch auf
Hilfe, die dringend notwendig ist. Durch die Post an den Vorsitzenden
Herrn H. Schreiber : Von Frau Rolink 20 Mk., von Ungenannt
200 Mk., von Herrn C. M. 5 Mk., von Exzellenz General Steinmann
5 Mk., von Herrn Privat. Oscar Ficker 10 Mk. und den Jahresbeitrag
mit 10 Mk., durch Herrn Rentner Dressier von Herrn A. G.
150 Mk.. durch Herrn C . Henset von Herrn Ehr. Balzer 5 Mk.
durch Herrn C . Kayser von Fräulein C. 20 Mk., durch Herrn
A . Dietz : Von Frau Pclersen 5 Mk., v. Fräulein E. Auföbcrg5 Mk.
von Frau Arnold Schellenberg5 Mk., durch den Daablatt -Derlaa'
Von A. F. 3 Mk., von W. B 3 Mk., von Herrn C. Kolbe 5 Mk.,'
von C. W. M. 10 Mk., auf dem Bureau von Herrn P . Pacholkow
10 Mk., durch den Verlag der Wiesb . Zeitung : Von Frau Ph. Ag.
10 Mk., ferner von HerrnH. diverse Kleideru. Hemden, Frau E. Hoppe
gelr. Kleider, Frau W. geir. Kleider, Frau Dr. Mißmahl getr. Schuhe
und Kleidungsstücke, von der Wicsb. Nährmittelfabrik 100 Päckchen
Zwieback, von Herrn Jac . Müller Mützen und Hüte. F204

Wiesbaden , den 24. Dez. 1910._ Der Vorstand.

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen

7182.

pikanten Geschmack.
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.
Im Engrosverkauf zu beziehen von LKA & PEARINS in
Worcc*ter , Englaad ; von CROSSE & BLACKWELL.

. Limited , m London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majtttat dm
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Das eigene Haus
in schönster , hoher Iiage und denkbar solidester Ausführung , schlüssel¬
fertig , mit Gas , Wasser , Kanalisationsanschlnss , Bad etc ., mit schönem

Garten und tragfähigen Bäumen "

- : SCliOlft VOM Mit . 1S 90OO MM
erbaut die

Eigenlieii-Banpellsctaft lär Jentsctadi .b.I.
Wiesbaden ? Fricdrichstrasse 30 , 1 .

Zentrale : Frankfurt a . M., Zweiggeschäfte in Berlin , Breslau , C51n, Freiburg i . B,
Hamburg , Hannover , Leipzig , Mannheim , Strassburg i . Fis.

Kleine Anzahlung! :: Niedrige Amortisation! :: Keine Nachforderungen!
Gelände zum Selbstkostenpreis!

Entwürfe und Voranschläge kostenlos und unverbindlich . ::

nfiiniin iwimiHiiii umm mm minim immiE
AM MW MM

Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prunktafs -n zu 7587

«am hmWrWi « HL
<£, ttnoth » Wilhclmstraßcs^

Mderci uitD ihm. Pafdjnndolt

i  lünet &mm
Kirchgalse 48 , Taunusstv . 19 . Urttelveckstr . 34.

Telephon 1063 . " WA 1774

Lager in amerik.Scliubeii.
Aufträge nach Mass . 1875

Herrn . Stickdora , Gr. Bnrgetr . * •

im Winter
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

Originai-H-Stollen sij
mit der Markel'G°|

| Stets scharf ! Kroaeotritt unmöglicht !
| Das einzig Praktische f. glatte Wege 1 fLeonhardt & Co.

Berlin -Sehöneberg.
_Katalog gratis^

Achtung: Das ""OWSSPAchtung!
zur Erhaltung der Ruhe «. Sicherheit ist der

„Universa"
Paleni -SicherhettSverschlntz beim Verlassen der Wohnung.

Bester Weihnachtsgeschenk für Jedermann ! In wenigen Minuten an jeder Tür
anzubringe». - Besuche zur Ansicht im Hause auf Bestellung per Karte jederzeit

Per StÜik 5.50 Mk.

MmrwlMgs. hieru. WzkWd: C. Otto,

fdjnttenlofe KlMn!a»»>m
in großer Auswahl zu billigen Preisen
bei l» . Mosst , Metzgergasse 3.

Telephon 2060. 1725

8
O
oo

ooooo
tors ©Die Stelle eines Inspektors

bei einer großen Lebens- und Volksvcrsicherung' geselljchaft ist unter
vorteilhaften Bedingungen zu besetzen. Hohe , feste Bezüge
und Spesen . sowie Kahrkosten re. werden gewährt . Dauernde
Stellung. Unterstützung seitens der Subdirektion.

Nur tüchtige » strebsam « Herren wollen sich melden und wird
denselben strengste Diskretion zugestchert. . . .

Offerten unter « « . L«»» » . auch von Nichtfachl «»»ten anF13Daube & Co . in Frankfurt a . M . erdeten.

o
ü
e
oo

OOOOOOCX ^ CKMOQCMCKM ^O « »

Aeujahrs-Narten
die größte reichhaltigste Auswahl in alle » Preislage ».

Anfertigung von MM - u. Weujaßrs-Karlen.
Papierhandlung Hahn, Uirchgche Sh

gegründet 18GÄ. 1388

Sie sparen Geld3$Wjdßk  und finden doch nur beste Qualitätswaren
mit langjähriger Garantie im

Nähmaschinen - und Fahrradhaus
JaKob Gottfried , o.rgbenstr-26.

Tel. 3895. — Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte.

Neurasthenie Schlaflosigkeit,
Gemütsleiden, Zwangszustände etc.,

3-5Mk. tägl. Wnoiger Verdienst!
Gejucht sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur Ucber-

nahmc einer Trikotagen- und Strumpfstrtckcrei auf unserer neu-
konstrnierte» Strickmaschine. Vorkennln. nicht erforderlich. Anlernung
leicht und kostenlos. — Arbcitslicferung nach allen Ort <n franko —
Prosprkte gratis und franko. Trikotagen « und Strumpffabrik
Gelier & Fohlen . LaarbrüSen C . 28 . (Fa. 3l94/ .g ) P 152

1591

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webegasse 36.

Nervenleiden«
Mervensch wache etc.,
Magen- und Darmkrankheiteti , hÄ53«,
Krankheiten der Atuaungsorgane.
Mlaeotnatt &sitiis «, Ĝ^ Ldn etc.

in Oeschlechtskrankeiten , mSJSL
behandelt ohne Bc-rufsstörnng

WHhh  IHaleclis Hnrautali „ i arulai “ , Kaiser-Priedr .-Ring 92.
Heilfsktoreni Nialur -, elehtr . I. iclttlieilverf.

*RW « . ttiehtrotherapie , sowie Silypmoae , S «*eTses «ioiis-
hchandlun «;, Kagni ' tisinna send B ränter • Hetlverfaliren.

Sprechstunden : Wochent . 9— 12 u. 3—8 Uhr.

Nervenschwäche
und Männerkrankheitcn, deren inniger Zusammenhang Berüütnug und völlige
Heilung. Von Spezialarzt 89r . mied . Bnmler . Preisgekröntes, eigenartrges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirtlich lriuchharer , äntzerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Herlung von Gehirn-
nud Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zrrütttmg . Folgen ner eitrutnierender Leidenschaften und ifwze-le u. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrartkt, ist das Lesen
dieses Buches na-» fachmännischenUrteil.n von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von » r . me <i. Wninlcr , Genf 425 (Schweiz). F90

s <K« anc tsener erhalte » sofort die frühere Farbe
tVraue Vaar e mit Dr . Kuhns Haarfarbe,

" ^ 5, giftfrei . 1. Atteste . 1. 30, 2.— U. 8. —. Nutzöl Ratin
60 W. I .—. Pomade Nntin 1.—. Man bracht « de» Namen

ET E Dr . Kuhn , Kronenbar ' . , Nürnberg . Hier in Apotheken,
MjfsW  Drogerien nnd Parfümerie ». F144
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Während der Festtage:

Auserwählte leuus ä Mk. 1.50, 2.25 u. 3-

Telephon 350 «

Soupers ä Mk. 1.50,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Pr. Qualitäten in Rhein- und Moselweinen. — Münchner Hofbräu (Alleinausschank) und Pilsner Bier.

goooooooooo ooooooo o0o©©ö;o©oe©ooGeo

i Cafe HßlObßlS RestaurantI
g len ¥Jisites*garfen s ©

g Jeden SonntagK ®ias ;©Mst . §
Eintritt frei : 1608 O

QQCÖGQ® © © © OOQ009QOOOOOg8

Auf nach Mastel !

Bahnhof-Hotel,
Aua S. n rüinaclitsfeierta ; ;

P5y “ 'If'any .muaih.
Anfang 4 Uhr.

TanzschuleF. Klick.
Heute Waldlust , Plauer Straße 73:

GMe lIHslMi,
verbünd, mit Humor . ftlntervaltung
_ und Ta nz . _

Cognac vorteilhaft
Bhrog -ä-rie Stacke.

Gewerkschastshaus , Pcllrift. 49.
Am2. Weilinachtsfeiertag morgens von 11 Uhr abr

Großes MMoppen-Konzert,
ausgeführt vom Arbetter -Musttverein Wiesbaden»

Zum Ausschank gelangt PST“ la Bockbier "WS der Kronen-Brauerei.
Zu recht zahle ichem Besuch ladet ein Idle VernaItunj.

An I»ei «lera l ' eiertaae « ,
nachm . 4 bis 12 Uhr nacht «:

Grosse Konzerte
der Damen-Kape’le Meeräteiner.

Deutscher Hof.

Kanntag » den 25 . Dsrembrr.
känigl . Schauspiele. Abends 6)4 Uhr:

Loheng rin.
Residenz-Theater . Nachm, 3,30 Uhräakbe Preise):Das nackte Weib,

bends 7.30 Uhr : Kavaliere.
Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr-

Ausgewftsen . (Kl. Preise .) Abends
8.16 Uhr : Was Gott zusammenfügt.

Kurhaus . 12 Uhr : Militär -Prome-
nade-Konzert an der Wilhelmstraße
(nur bei geeigneter Witterung ) .
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
'8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Richard Wagner -Abend.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
u . abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Skala -Theater . Na-chnvittags 4 Uhr
und abends 8.16 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaur -ant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Absuds 7 Uhr : Konzert.
Montag , den 26 » Dezember.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Tannhäuser.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Bachrneisols Hrrrmnelsahrö. Abends
7.30 Uhr: Kapernenlust.

Lolks -Theater . Nachmittags 4 Uhr:
PHAippine Weiser. (Kl. Preise .)
-Abends 8.16 Uhr : Obevammergau.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der
Kochbrunmen-Trinckhalle. 11.80 Uhr:
Orgel -Matinee . 4 Uhr : Abonn«.
nvents-Ko-nsert .. 8 Uhr, im Abonne¬
ment : Symphonie -Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8.16 Uhr:
Variets -Bo rstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Verstellung.

Walhalla (Restauvaut ). AdbS. S Uhr:
Konsert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Sol«! Monopol ). Nachm. 4.S0-10.

Ktnephvn >Theater , TaunuSstraßs r-
NachmiltagS 4—11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täg-lich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh»Wakast, AtvSstellungs. G «.
lande . Täattch gräffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abends
Dienstag , den 27 . Derember.

Königliche Schauspiele. Nachmittags
2.30 Uhr, bei aufgehobenem Abonn.
(Volkspreise): Der dunbl« Punkt.
Abends 7 Uhr, bei aufgehob, Ab.:
Der Graf von Luxemburgs

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Felbherrnhügel.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Was Gott zusammeufügt.

Kurhaus . 4 Uhr: Abonnements-
.Konzert . 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinsaale . 8 Uhr : Abonnemertts-
Konzert.

Frauen -Abterluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkawferinneu , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein Frauenbildung - Fraurn-
studium. Lesezimmer : Oranien-
itratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—-7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichste.-Schute, Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blucherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken des Volksbilduna4-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
ftn der Schule an der Kastellstr )
>st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schulc): Dienstags von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der obere» Rhcinstr .ft
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bi-
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
nasse 9) : Sonntags v. 10—02 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
v .vis 3 Uhr ; die Philipp Abcgg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschnlr >:
Mittwochs und Samstag « von
4 kn? 7 Uhr.

Damen -Klub. E. B. Oranien -str. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Bolkslesehaüe, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von ' 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
franen . Meldestelle: Borkstr. 4. 2.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 8 (für höher« Berufes
im Rathaus . Geöffnet von )49 bis
141 und 143 bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Alls»
kiinfte. Jos . Kühl, Weber?. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
3- 4 Uhr.

WemeinfameOrtSkrankenkaffe. MeA>e.
ss-' lle: Blücherstrasie 12,

klkluarpuö' Kunstsulon, TauuuSstr . d.
Banger 'S Knustsalon . Luifenftraße 4und 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr . 84.
DemminS keramische Sammlung

(Neugaffe. im Leivhaus , Eingang
Szh ulgaste). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Hciutzmann im
Pauiliuenschlötzchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—-1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.
tetluna für Männer)

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent»
geltl . StellenvermitUrrns . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. all« Beruft.
Abteilung für Gast- und Schank-
wrrifchaftSgcwerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöff»et Von 10- -st Uhr.) —

Sonntag , de» 25 . Dezember.
Paulinenstift . Nachmittags 5 Uhr:

Weihn-achtsftier.
Evangelischer Männer - und Jüng¬

lings - Verein . Abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier.

TurirgeseLschaft Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Bäckergehilfe» - Verein Wiesbaden.
E. B. (Gegr . 1882.) Abends 8 Uhr:
Weihna chtsft ft r . ,

Wiesbadener Fußball -Verein . MdL.
9 Uhr : Weihnachbsfeftr.
Morrtas, den 26 . Dexembor.

Evangelisches Vereinshaus . Nachm.
3 Uhr : Kleine Sonnkagsschule , nach¬
mittags 5 Uhr : Große Sonntags-
schule (Weihnachtsfeier ).

Christlicher Verein junger Männer.
E. V. Nachm. 4 Uhr : Weihnachts¬
feier d«r Jugendabteilung.

Männetgesang -Berein Union. Nacĥ-
mittags 4 Uhr : Weihnachtsfeftr.

Männer -uartett „Sängerlnst ". Nach¬
mittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Athletik-Sportklub „Athletia ". Nach¬
mittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Berern der Württemberger . Nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier.

Gesellschaft Menuett . Nachm. 4 Uhr:
We'chnachtKftrLe

Turn - Verein Wiesbaden . D. T.
Abends 7 Uhr : Weihnachtsfeier.

Wiesbadener Männergesang - Verein.
E . V. Abends 8 Uhr : Weihnachts-
Feier.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Wiesbadener Militär -Verein . E. B.
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Klub Edelweiß. Abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier.

Wiesbadener Fußball -Verein . Nach¬
mittags : Ausflug.

Dienstag , den 27 . De?eml »or.
Paulinenstift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh-

verein.
Turnverein . Abends von 6—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 8

bis 10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft. 8)4—10 Uhr abends
Riegenturpen der Aktiven u. Zog.
linge , sowie der Männerrftg «.

Männer -Turnverein . Abds. 8)4 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zögling«. Nach demselben:
Allaemeincr Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : —10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8)4 Uhr : Probe.

Cbristl . Verein jg. Männer . E. B.
Abends 8.30 Uhr : Stenographi «.

(Lvang. Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 3)4 Uhr : Jugendabteilung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8)4 Uhr:
Uebting.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8)4 Uhr : Zitherspftlprobe.

Blau -Kreuz-Bcrein . E. B. Aben-dS
8.30 Uhr : Gesangstun -de.

Guttempler - Loge ,̂ Taunusw «cht" .
Abends 8)4 Uhr : Versammlung.

Athletik - Sportverein . Wends 8.30
Uhr : UebungSstund«.

Sprachenverein 1903. Abds. 8% Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenographie - Schule (Gewerbe,
schulgeb.)

Männergesang - Berci » üoncordia.
9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mannergesang -Borein Union. 9 Uhr:

Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Gesana -Bereiu Lieberblüte . Abends

9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Gesang probe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Männergesang -Verein Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesa na.
probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub Mcnicitia.
9 Uhr : Uebung.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisbevein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kantinännischer Verein Mattiacum.
Abends 9)4 Uhr : Versammlung.

Radfahrer - Verein von 1904. Saal»
fatzren.

Versteigerung von Haus - und Ack«-r-
grundstücken der Eheleute Wilhelm
Scheidt zu Dotzhelm-, im Rathaus
daselbst, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 508, S . 12.)

Vevsteigierunigeines dem Herrn Hch.
Bernhardt hier gehörigen Wohn¬
hauses , belogen an der Karlstr . 28,
im Zimmer Nr . 60 des König!.
Amtsgerichts , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 578, S . 13.)

Könksttchrd Kcha«rpt-le
Sonntag , den 25. Tezcwbcr.

3 > . Volstellling.
20. Vorstellung im Abonneirent » .

Einmaliges Gastspiel der Frau K rstw
na «, Gadrrl von der Kgl Op. i.Berlin.

Kohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König. . Herr Braun

Loh ngrin . . . . * * *
Elsa von Brabant . * * *
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . . Frl . Gcrlach
Frirdr . v Trlramond , ' '

b-abanüschir Grak Herr Schütz
Oclrud, seine Gc-

maö1 tu - Frau Schröder-Kaminsky
Dcr^ Hcrrnfer dcS

König» . . . Herr Gciffe-Winkel
Sächsische Grasen u. Edle. Thüring.
Grafen u. Edle. Brabantische Grasen
und Edle . Edelfrauen . Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste
Hälfte dos zehnten Jahrhunderts.
* * EUa : Fra » Bocbm van Endert

von der Königl. Oper in Berlin
als Gast.

* * Lohengriu Herr Adolf Löltgen v.
Staditheater in Barmen als Gast.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels aeschlosscn.

Nach dem 1. und 2. Akte sinden
Pausen von fe 16 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Ans. 6)4 Uhr. Ende geg. 10% Uhr.

Montag den 86. Dezember.
301. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement <1.
Tannhäuser

«nst dev Kiiiigerstrieg auf
Wartburg.

Handlung in3 Aufzügenv. Rich.Wagner.
Personen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen . . Herr Schwegler

Tannhäuser , Ritter
und Sänger . . . Herr Hensel

Wolfram von Eschen¬
bach, Ritter und
Sänger . . . Herr Geisse-Winke.

Walther v. d. Vogcl-
weide, Ritter und
Sänger . . . . * *

Biterrlsi Ritter und
Sänger . . . .

Heinrich d. Schre'bcr,
Ritter und Sänger

Rftmar von Zweter,
Ritter und Säncer

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . . Frau Müller-Weiß

Venus . Frl . Heßlöhl
Ein junger Hirte . . Frl . Stvätnre

I Frl.KrämerSri . Engell
Frau Baumann
Frau Dodrincr

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaberu
altere und jüngere Pilger , Sirenern

Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere , des Hörsei- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sag«
nach Frau Holda (Venus ) Hof hieft-
dann Tal am Fuße der Wartburg'
Im zweiten Akt: Die Wartburg . In,'
3. Alt : Tal am Fuße der Wartburg
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts!
* » * Walter von ,der Vogelwcide: Herr

Wort »,, Köarl vom Hoftheaier
in Cassel a. G.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Ober - Regisseur

Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Dft Türen blerbcn während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Auszuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10^ Uhr.

Dienstag , den 7. Dezember.
NaelMittags 2)4 Uhr.

302 Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Volllspreite . Kolk »prris ».
Dienst, u. Freiplätze sind «rnsychoben.

Der dunüle Punkt.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kabel.

bürg und Rudolf Pr -sber.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

I),-. Oderlälcher.
Personen:

Ulrich von Kuckrott,
'lstajor a. D. . . Herr Rodtn»

Thusnelda seine Frau Frl . Eichttrheiu,
Hans , > Herr Schwab

Herr Auvriano
Frl . Schrötter
Herr Herrmauy

Frl . Koller

Herr Spieß

Herr Erwin

Herr Schuh

Herr Vrcuß

Else. ! '«ne Kind-r<^ E)rauu -G-°s,„
Gebhard Freiherr von

der Dühncn . . . Herr Tauber
Marie Luise, seine Frau Frau Bleibtrep
Emmerich, sein Sohn Herr Weinig
Christian AdamBrink-

ulever, Kom.-Vat .
Lotti, seine Tochter .
ve. Robp Woodlcigh
Zda . Mädchen hei

Kuckrott . . . .
Anton. Diener bei

Dühnen . . . .
Zeit : Gegenwart.

Ort : 1. Akt Berlin ; 2. und 3. Akt au,
Schloß Dühnen, in der Nähe von Berlin.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einrichl .: Herr Maschinerie

Direktor Hosrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garberobe -Ober -Fnsp . Geyer.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten

Pause.
(Volkspreise.)

Anfang 2l/i Uhr. Ense gegen5 Uhu
Abends 7 Uhr:

Bei aufgechobenem Aboirnmrvent.
303. Vorstellung.

Der Graf von Knrembvrg.
Operette in 3 Akten von A. M
Willner und Rob. Bodauzky. Must'

don Franz LehLr.
In Szene gesetzt von Herrn Oder.

AegGeur Mebws
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WsesLadener Tag!»LatL. SuunL ig, 25 . Dezember 1910. Zdte 2t.

Personen:
Rrnöe, Graf von

Luxemburg . . . Herr Henke
Fürst BaftlBafilowitsch Herr Rehkopf
Krä'stnStasaKokv' ow Frau Bleibtreu
Armand Bristard, Maler Herr Herrmann
Kugele Didier,Sängerin

in der Grosnn Oper Frl . Friedfeldt
Juliette Vermont . Frl . Engell.
Eergei Mentschikof,

Rotor . Herr Döring
Pawel ».Pawlowitsch,

rufst Botschaftsrat Herr Schmidt
BÄegrin , Rtumztpal-

beamtet . . . . Herr Weyranch
Anatole Saville , Herr Jordan
Henry Loulangcr, !^ Herr Oberländer
Charles Lavigne, l ^ H rr Apel
Robert Marchand,! " Herr Nerking
Sidon «, I Frl . Dannenberg
Aur l̂ie, Frl . Brandt
Coralie, Modelle g (l  Geisl -r
Amalie, ) Frl . Frank
Francois , Diener . . Herr Spiest
Marquis Chateauneuf Herr Maschek
Baron Sullignac . . Herr Schäfer
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . Herr Otton
ZamcS, Ltzlboh Frl . Kl. Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2._ Akt:
Drei Monate später irn Palais der
Sängerin Didiör . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht!
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Meine Ouvertüre . Nach dem 1. und

2.  Akt treten längere Pausen ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 28. Dezember , nachm.
2.3V Uhr (bei austgehobenenr Ab.),
Bolkspveise: Schneewittchen. Abds.
Abonn . v : Figaros Hochzeit.

Donn-crs-tag . den 29. Dez ., Ab. B:
Tristan und Isolde.

Freitage den 30. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonn. (kleine Preise ):
Gütz von Berlichingen.

Samstag , den 31. Dezember , Ab. D:
Der erngobildete Kranke . Hierauf:
Der gemütliche Kommissär. Z-um
Schirrst: Winterzeit.

Soimtag . den 1. Januar , Abonn. B:
Der Prophet.

KMvern - Tr »«ar er.
Eigentümer u. Leiter:

Dr.  phil . Herman Rauch.
Sonntag , den 25. Denmber

(1, Weihuacktsfriertag), nachmitttags
8»k, Uhr:

tzslbe Nusistz. Halbe Preise.
Neu einstudicvt.

D«S rmckts Werb.
Schauspiel in 4 Akten v. Henry Bataille.

Kassenöffnung3 Uhr.
A»f«»8 3li» Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7st, Uhr.
Dutzeudkarten u. Fünfzigeikartm gültig
gegen Nachzahlu!« auf 1. Rang-Loge,
1 Rang - Balkon , Orchesterseye ! und
1. Sperrsitz 1 Mk„ 2. Sperrsitz 50 Pf.,

2. Rang und Balkon 26  Pf.
K»ut >«it ! Neuheit!

Kavaliere.
Komödie in 3 Akten Von Rudolph Lothar

und Robert Saudek.
E-poeldeiiung: Ernst Bertram.

Personen:
Fürstin Anastasia

PetrownaNikotewna Agnes Hammer
Traf Erich Lolko von

Volkmann-Trost . Georg Rücker
Freiherr Hau« von

Fiemming . . . Walter Tautz
Baron Alfred Egon

von Wittgenstein . KurtKeller-Nebri
Herr von Rosenau R.Mtlrner-Schönau
von Römisch, Ober¬

leutnant bei den
rot n Husaren . . Carl Winter

oonRoeowrly,Maior
jn ein m Drag.-Rgr. Rrinhold Hager

von Blaß . . . . Ruivli Bartak
Marquis von Lustgnan,

Militär -Atiach- der
italienisch. B tichast

Rittmeister Me.Uns.
Kammerherr Egon

Prochs . . . . Theo Münch
Leninant Trowtfch . Carl Graetz
KommerrnnratWintcr Frredr . Degener
Frau von Marlow . Gerty von Arloff
Frau v. Bahlen Ellen Erikav. Biauval
Frä ckttnAnnie Woy-

wodc, Schauspielerin Selma Wnttke
Mr. Evans, Jockey . Herm.Nessclträger
Der nüe Berücke,

Trainer . . . . Theo Tachauer
Barth, Trainer . . Willy Schäfer
Berck,Poliz«iko>nmissar Theo Münch
Aiüller . Ernst Bertram
ArhanS . Nikolaus Bauer
Frau von Bergen . Theodora Porst
Der Oberleklner im

Speisewagen . .
Meyer iII., Gcrichts-

volljieher . . . .
Ein Klubdiener . .
Fritz, Stalljunge . .
Rach dem l . ixivd

größere Pausen statt.
Anfang 7l/a Uhr . Ende gegen l0 Uhr.

Montag , den 26. Dezember
(2. Weihnachtsfe ertag), nachm. 3H-Uhr:

Halbe Preise.
Ka «i,wersxls Kirnmrlfahrt
Echlmmk in 4 Alten von Wikhölm

Jacv 'by und Hcrrry Pohlmann.
Anfang 31/» Ubr. Ende 5’/a Uhr.

Alphons Mck
Frk.Schönemann

Carl Graetz

Frk.Schömmann
Hans Dcrnt

Eliiab. MödliNger
2. Alte frnorn

Abends 7h- Uhr:
Dutzeudkarten und Füwfzigerkarten
ffiltig gsgen Nachzahlung auf
1. Rangloge , 1. Rangoalkon , Or>

Neuheit ! Zum 7. Male: Aeutzeit!
Kaferrrenlrrft.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Marlin Stein und Ernst Söhligen.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Hauptmann v.Wildau Reinhold Hager
Feldwebel Köster . . KurtKrller -Nebri
Marianne , seine Frau Agnes Haumier
Leuchen, beider Nichte Margot Bischoff
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
Unt roffizier Gleich N.Miltner -Schönau
Unreroffizür Faller . Walter Tautz
Ge weiter Friedmonn . Carl Winter
Einfähriger Schmitz Willy Schäfer
Hans Frizzen A Rud. Bartak
Lenz S>Earl Graetz
Groller § H. NeMträger
Hüsken Z' F. Schvnemann
SchwienSki - Theo Tachauer
Chr stian Fritzen, Gendarmerie-

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Loulse, seine Scbwester Sofie Schenk
Waldmann, Bczirls-

feldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, reusionierter Po izist

n. Kriegsveteran . Friede. Degener
Erster ! Alphonr Rück
Zweiter l Musketier H »ry Bark
Dritter j Fritz Herbor«
OrtdcrHandlung eine rheinischcGarnison.

Zeit : Gegen mrt.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Panse statt.
Anfang 7V- Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 27. Dezember,
abends 7 Uhr:

Dutzendkcrrten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neustelt . Zum 20. Male : Neuheit.
Der Fetdherrnhiisel.

Eine Schnurre in 8 Akten
von Roda-Roda und Carl Roeßler.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Ter Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak.

Herzog Karl Eberhard
von Frieslauv . . Theo Münch.

RittmejsiervonLützel-
birq , sein Flügel-
adsutant . . . . Walter Tautz.

Der «orp-kommondant Reinhold Hager.
Oberst von Leuckfeld. Georg :ttücker.
Seine Frau . . . . Rosel v n Born.
Seine Tochter Minka Mari nnc Wallet.
Der Major . . . Heran Resselträg.r.
Seine Frau . . Ellen Erika v. B auval.
Rittmeister Turek . . Haonr Beruht.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Sein : Tochter, Ada . Lili Bcrnsdorf.
Rittmeister Mtrkowilsch

von Dr nabran . .
Rittmeister Freiherr

von Jennewein . .
Obcrleutnzn» Ridel

von Treuschwert,
Regimentradjutant

Oberleutnant Graf
Rimanski.Proviant-
offizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank Schönemann.
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . .
Der RegimentSarzt .
Wachtmeister Kornga
Ulan Kunitsüek . .
Ulan Repa ek . . .
Man Lummatsch . .
Offiziersdiener Orn 'wmTheo Tachauer.
Exzellenz von Hechcn-

dorf, Fcldmarfchall-
leutant im Ruhestand Ernst Bertram.

DerBezirkshauptmann Fricdr . Degener.
Gräfin Kopsch-

Granlignan . . .
Komtesse Lili Kopsch-

Gr -mtigilan . . .t^rau von Landiesenorenz Mittermaier,
Pferdehändler . .

Mali ,Stuben -nädchen
bei der Obcrstm .

Ein Gerichtsvollzieher
Watzlawik . . . .
Eine Gastwirtin . .
Orniteins Vater . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr

Theo Münch.
KurtKeller-Nebri.

Kar! Winter.

i <argot Bischoff.
Carl Graetz.
Nicolau» Bauer.
Alphons Rück.
Fritz Herborn.5Henry Bark.

Sofie Schmk.

Stella Richter.
Agnes Hammer.

Reindold Hager.

Elis. Mödlinger.
Paul Fr -e.
Georg Albri.
Minna Agte.
Willy Schäfer.

Mittwoch, den 38. Dezember : Taifun.
Donnerstag , den 30. Dezember:

Kavaliere.
Freitag , 30. Dezember : Kasernenluft.
Samstag , den 31. Dezember : Sil¬

vester-Prolog . Erster Klasse. Die
Silberfischchen. English spoken.

Kolks - Gtrearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kaus WiUislmq.

Sonntag , den 25.  Dezember
(1. Weihnachtsfeiertag.)

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Neu ernstndiert.

Ausgerviessn.
Soziales Drama in 4 Akten von

Karl Böttcher.
Spielleitung: Direktor Wilhrlmv.

Abends 8.12 Uhr.
Neuheit ! Zum 1. Male : Neuheit!
Mas Gott zusammrnfügt.
Schauspiel in 6 Akten von Ernst

Ritterfeldt.
Mit freier Benutzung eiuer

Erzählung von H. Courts -Mahler.
60 Mal mit groß. Erfolg anfgeführt

am Berliner Luisentheater.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Frau Professor Paula

Hardenberg, Witwe MargareteHamm
Coulmonii, früher

Bankier.Besitzervon
Rodenfels . . . Max Ludwig

Renale > «:nh.r TrudeBuighardt
Maro | 'emc  K ' "der ©„„.„ie Jakobi
Georg von Roden els,

Marine-Offizier . Direkt.Wilhelmy
Era , feine Schwester

(8 Jahre ) . . . Kl. Florchen
Bernhard Trautmann,

stud. chein. . . . Erwin Marion
Mamkell Wollmann,

Haushälterin bei
Coulmann . . . Lina Töldte

August Lamm, Ober¬
maat . Arthur Rhode

Matrosen . .
Ort der Handlung : Teils auf Villa

Wchi dt riebe und Schloß Rodenfels.
Ter vierte Akt spielt sh Jahr später
als der dritte Akt, der fünfte M

% Jahr später als der vierte Alt.
Zeit : Gegsnivart.

Montag, den 26. Dezember
<2. Weihnachtsfeiertag.)

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Philippine Welser.

Historisches Schauspiel in 5 Akten
von Oskar Freiherr v. Redwitz.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Abends 8.15 Ar.

Neuheit ! Neuheit I
Gesangsposse.

Oderammergatt.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Aktenv. Christian Flüggen u. MaxBaer.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leit . : Knpellmstr. Hofftnann

Personen:
Lümmle,Fabrikant aus

A-len . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, deffenTochter Fina Walter
Westcke, Kriminalkom¬

missar au? Berlin.
Mr . Rochester . . .
MrS. Rochester . .
Mary i
Bob ! deren Kinder Engen-e Jakobi
James ' Kl. Florchen
Lauer Lachberger,

Jmmodilienagent
Max, desien Sohn
RoSl, Kellnerin im Ober

ammergaucr Gasthof Marg. Hamm
Kathl, zweite Kellnerin

im Oberammergauer
Gasthof . . . . TrudeBurghardt

Nazi. Hausknecht im
Lb rammer.auerGasthofLudwigJoost

Mirzl , Küchenmagd
im Oberammergauer
Gasthof . . . .

Hans Jobenny
Paul Hoffinann
Oltilic Gruncrt
M nna Sclueider

Arthur Rdode
Erwin Marion

Burschen aus
Han« l Tegernsee

Marg . Meilsch
Ad. Mako-v ak
Georg HoyS
Fritz Stürmer

Lo sl, Holzknecht aus
Berchtesgaden . . Willy Wagler

Hammerl, Inh . eines
Friseurgeschäftes . Max Ludwig

Frl . Starken, Masseuse Lina Tölvte
Die iremde Dame . Jlka Martini
Ter Darsteller de»

Judas . C.Bergschwenger
Passionsbesucher— OrtSeinwohner.
Ort der Hanolun ?: Oberammergau.

Beginnt am Abend vor den Paffions-
spielen und endet am andern Tage.

Zeit : Gegenwart.
Gewöhnliche Preis «.

Dienstag , den 27. Dezember.
Neuheit! Zum 2. Male. Neuheit!

Was Gott zus.nnmenfÜFt.
Schauspiel in 5 Akren v. E. Ritterfeld!.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mitiiwoch, beit 28. Dezbr . Neu, ein*
studiert : AuSgewiesen.

Donnerstag , den 26. Tezbr .: Ober-
ammergau.

Freitrugi. den 30. Dezember : Falsch¬
spieler.

Samstag , den 31. Dez-ember : Ein¬
akter- und Serenisstmus -Abend.

Sonntag , den 1. Januar 191O nvch-
mittags 4 Uhr (kleine Preise ):

Oberammergau . Abends 8.15 Uhr:
Die Löwenbraut.

3. Ouverfcüre zur Oper ..W'iilietfzn, Teil“
von G. Rossini.

6. Stiües GJiüek, für StreichorcheBter,
von U. Afiferni.

7w La Sirene, für Streichorchester,
von U.. Affemi.

8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer“ von F. v. Suppö.

Abends 8 Ulhr:
(Richard Wagner-Abend.)

1. Tonbilder aus dem Musikdraima
„Die Walküre1“.

2. Vorspiel zur Oper „Txihengrin“.
3. Vorspiel und Iüiehestod aus der Op.

„Tristan und Isolde“.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarsch

aus dem Musikdraana „Die Götter¬
dämmerung“.

Montag, den 26. Dezember:
(2. Weihnpchtstag .)

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbi-'mnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Op. „Prinz Methusa¬

lem“ von Joh . Strauiss.
2. Lysiötrata , Walzer aus der gleichen

Operette von P. Lincke.
3. Phantasie aus d. Oper „Faust “ von

Oh. Gounod.
4. Komm in den, kl. Pavillon, Lied aus

der Op. „Die lustige Witwe“ von
F. Lehär.

5. Wolframs Lied an den Abendstern
aus der Oper „Tarmhäuser“ von
Rieh. Wagner.

6. Irische Wachtparade von N. Mo.ret.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskaxten für Fremde und Koch-
brunnen-Konzertkarten.

Vormittags 11.30 Uhr,
im Abonnement, im. gi-ossen Saale:

Orgel-Matinee.
1. Phamta&ia super : Komm' heiliger

Geist, Herr Gott , für Orgel-Solo von
J . S. Bach.

2. Konzert in D-moll, op. 44, 1. Satz,
für Violine mit Orgelbegleatung, von
B. Bruch.

3.  Melodie für Orgel-Solo, op. 17, As-
dur, von A. Gudlimant.

4.  a ) Adagio religiöse für Violine, mit
Harfe- und Orgelbegleitung, von
H. Vieuxtemps.

b) Berühmtes Largo für Violine,
Harfe und Orgel von F. Händel.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchestera.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapeümeister.
1. Fest-Ouvertüre von E. Lassen.
2. I . Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Gouncwi.
3. Phantasie aus der Opler „Cavalleria

rusfcicana“ von P. Mascagni.
4. Drei Stücke älterer Meister für

Flöte mit Klavierbegleitung, Über-
trsugen von. M. Sohwedler.
a) Air u. Double vottiG. F . Händel.
b) Adagio von W. A. Mozart.
c) Tamburin von J . M. Leclair.

Flöte-Solo: Herr Fr . Danneberg.
Am Klavier : Herr U. Uffemi.

5. Valse in Es-dur von A. Rubinstein.
6. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von G. Paepke.
Die Herren Kapellmeister : Hcimr.

Jrmbr und Konzertmeister Wtlih.
Sadomy.

7. Phantasie ans der Op. „Die Geisha“
von S. Jones.

Abends 8 Uhr:
im Abonnement im grossen Saals:

Symphonie -Konzert,
des städtischen Kurarchetiters.
Leibung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurka pellmeister.
Vortnagsfoligc.

1. Symphonie Nr . 5 in (’-mo-lT von
L. v. Beethoven.

Alegi» com brio. — Amdante von
moto. — Allegro — Allegro.

2. Koruzert für Violine mit Orc heiter-
begleiibimg, D-dttr, op. 77, von. Joh.
Bratens.
Allegro non troppo. — Adagio. —
Allegro giocoso, ma non troppo
vivace.

Fräuleim Michaelis.
3. Rhapsodie Nr. 1 ifa F-dur von Liszt.
4. a) Adagio aus diom Jahre 1909 neu

auf gefundenen Violinkonzert von
Jos . Haydn.

b) La ron.de des hitius von Baazini.
Für Orchesterbegleibimg instru¬

mentiert von E. Martin.,
Fräulein Michaelis.

liiirhaus zu Wiest>a<leii
Songitag, den 25. Dezember.

(1. Weihnachtslag.)
Mittags 12 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ) :
““Militär- Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Abomiemants-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Buy Blas“ von
F. Mendelssohn.

2. Trauonpantomime aus „Hansel und
Gnetel“ von E. Humperdinek.

3. Phantasie aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.

4. Preghiera für Violoncello u. Streich¬
orchester von O. Dorn.

Violonoeßo-Solo: Herx- Schihlbach.

Dienstag, den 27. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Ähonnemants- iConzert
des städtischen Kurorchosters.
Leitung: Herr Kapellmeitr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von W. Oooper.
2. Grosses Duett au« der Oper „Die

Hugenotten“ von G. Meyerbeer.
3. Veilchen am Wege, Wälzer von

0 . Fetras.
4. ErintnerungeEt an A. Lortzing von

A. Rosenkranz.
5. Ouvertüre „Ein Abenteuer Handels“

von C. Reinecke.
6. Scene de ballet von A. Czibulka.
7. Cavatine von J . Raff..
8. Einzugamarsch der Bojaren von Job.

Halvorsen.
Nachmittags 5 Uhr:

Tee- Konzert.
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten, Kurtaxkarteu oder Abon-
nementskarten.

Abends 8 Uhr:
Äbönnementa-Konzeri

des städtischen Kurorchesters
Lehrung: Herr Ugo Afferni, städtischer

KurkaDelänneister,

1. Ouvertüre z. Oper „Die Entführung
ems dein Serail“ von W. A. Mozart,

2. Vorspiel zur Oper „Faust “ vonCh. Gounod,
3. Perlen aus J . I/anr « 9 Walzern von

Ed. Kremser.
4. Miserere aus der Oper „Der Trou-
’ badour“ von G. Verdi.
5. Ouvertüre zur Oper ,,Kicop2,U',‘.“

von Aug. Enna.
6. Serenade für Streichorchester vab

Joh . Haydn.
7. Phantasie aus der Oper „Bigoletfco“

von G. Verdi.
8. Aragonai.se aus der Oper „Der Cid."

von J . Mhssenet.

fl!ofitsoti
d Theater.
g tWillielmitraiin S

Ilott -l Metropole.
Programm:

Samstag , 24. Dezember bis
einschl Montag,26. Dezember-

„Morgendämmerung und
Sonnenuntergang in Holland. 14

Naturaufnahme.
Ballade aus der Oper:

Stottert der 'Teufel.
Tonbild.

„Bubenstreiche.“
„Tommys Lebenslauf.“

„Pieike geht zur Jagd .“
Posten.

Neciledilmarsch ans:
Wlenerl ’rauen . Tonbild
„Die heimatliche Soholla.“

Mas Uainazeiclien.
Dramas.

ÜB« war einmal.
Weihnachtsmärchen.

Waltialla-Theaier.
An den beiden Feiertagen je

Anfang
' UhrÄ ?2grosse$

Vorstelligen
des

MillaoteiiProOTamffls
vl  a.

Bernhard
JütorSiitz.

Deutschlands
populärster Komiker.

Kachmittags 4 Ufer:
Vorslellung zu kleinen

Preisen.

Auftreten
sämtlicher
ImomerB.

Mainzer Stadttheater.
(Vollständig- umgebant .)

Direktion : Hofrat Max Bohrend.
Telephon 263. Telephon 268.

Wcsi.-.tJäv;. dem 35,  EJros:.,
(l .Weihnaohtsfeiertag ) nachm . 3 Uhr:

lloWnson Crssoe.
oder : Abenteuer eine* klein. Seefahrer».
Preise der Plätze, inkl . Billetisteuer und
Garderobegeliühr v. 35 Pt bi* Mk, 2.30.Abends 7 Uhr:

Tanaliäuspr
und der Sängerkrieg auf der Wartburg,
Handlung in 3 Akten von R. W.-igner.
Preise der Plätze, inkl.Bi!lettst«uer nnd
Garderobegebühr v. 55 Pf. bis Mk. 4.60'

lüoniag , de » S &. Dez .,
(2,'Weiliiischt.sfeiertag) nachm. 3 Uhr;

Miusoii IVusö*.
oder: Abenteuer eines klein. Seefahrer»,
Preise der Plätze, inki. Billettateuer uad
Garderobegebüferv.  35 Pf. bis Mk. 2.30.

Abends t  ülir:
Hofnmiüis Erzlih!tHi£eu. F55

Phantastisohe Oper von Oilenbaofe.
Preise der Plätze, inkl. Bille fstwuer uad
Gardetobegebühr v. 55 PL bis Mk, 1.60..
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Wiesbadener Kurleben.
Me Entwicklung zum Weltkurort.

Das letzte Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts und der
Beginn des 20. Jahrhunderts war für die gesamten deutschen
Kur - und Badeorte eine Epoche ungewöhnlich schneller
Entwicklung . Allein in der kurzen Zeit von 1895 bis 1900
betrug die Zunahme der wirklichen Kurgäste in den
preußischen Mineralbädern über 100 % , bei einer Frequenz
derselben von 168 639 im Jahre 1895 und 345 999 im Jahre
1900, die Zunahme des Besuches der Kurgäste in allen
preußischen Bädern 60,15 % bei einer Frequenz von
365572 im Jahre 1895 und 585 460 im Jahre 1900. Auch
in den Jahren 1903 bis 1905 stieg die Zahl der Besucher
aller deutschen Bäder von 874 894 im Jahre 1903 auf
I 073 001 im Jahre 1905 oder um 22,64 % Naturgemäß
hatten an dieser schnellen Zunahme die größten deutschen
Badeorte auch den stärksten Anteil , und zwar nicht nur
absolut , sodern auch prozentual.

Nach den Kurlisten der betreffenden Badeorte betrug
die Zunahme der Gesamtfrequenz , deren Tempo natürlich
zeitlich und örtlich verschieden war , von 1890 bis 1907
in Baden -Baden 21 % , in Karlsbad 80 % , in Wiesbaden
77 %. Die Statistik zeigt allgemein , daß sich die drei
Badeorte in den Jahren 1890 bis 1896, bis zum Beginn der
Hochkonjunktur , auf ihrer erreichten Höhe behaupten
konnten , daß Karlsbad mit seiner geringsten Frequenz
im Jahre 1890 von 55 093 sogar eine Zunahme von einigen
Tausend erfuhr . Wiesbaden überholte seine schon sehr
hohe Fremdenziffer von 102 028 im Jahre 1890 noch um
einige Tausend , mit Ausnahme des Jahres 1892, in welchem
die Frequenz die niedrigste Ziffer erreichte . Der Ausbruch
der Cholera in Hamburg beeinträchtigte den Fremden¬
verkehr dieses Jahres . Der gewohnte Touristenstrom
am Rhein , der in den Passanten einen großen Teil der
vorübergehenden Besucher an die nahe dem Rhein gelegene
Stadt abgibt , fehlte im Herbst dieses Jahres fast gänzlich.
In der Hochkonjunkturzeit von 1897 bis 1900 stieg die
Frequenz von Baden -Baden um 8 % , von Karlsbad um
II % , von Wiesbaden um 17 % .

Im 20. Jahrhundert war die Entwicklung des Fremden¬
verkehrs in Wiesbaden von der der beiden anderen Bade¬
orte stark verschieden . Baden -Baden zeigt eine kleine,
schwankende , Karlsbad eine bedeutendere , kontinuier¬
liche Zunahme von 34 % , während letztere in Wiesbaden
eine sehr sprungweise ist , durch den Konjunkturwechsel
und interne Verhältnisse verursacht . In den Krisisjahren
1901 bis 1903 ging der Verkehr zurück , seit 1904 und be¬
sonders 1907 nahm er bedeutend zu . Von 1904 bis 1907
wurde der Kurhausneubau errichtet , am 11. Mai 1907
wurde letzterer im Beisein Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II.
eingeweiht . Die Anziehungskraft desselben , besonders auf
den Strom der Vergnügungsreisenden , ist sehr groß,
sodaß die Frequenz von 1907 eine Zunahme von rund 20 000
gegen das Vorjahr hatte . Die Zunahme von 1900 bis 1907
betrug 33 % . Zu der Frequenz haben zweifellos wesentlich
wie auch in der vorigen Periode , die jährlichen Kaiser¬
besuche beigetragen , mit denen regelmäßig glanzvolle
Festlichkeiten (Maifestspiele ) verknüpft sind . Die Steige¬
rung des Verkehrs war also von 1890 bis 1907 in Wiesbaden
absolut größer wie in Karlsbad , absolut und prozentual
stärker wie in Baden -Baden . Deshalb gestaltete sich
auch das Verhältnis der Frequenz dieser drei bedeutendsten
der deutschen und österreichischen Badeorte noch mehr
wie seither zu Gunsten Wiesbadens,

Es betrug die Frequenz von
Baden -Badens Karlsbads

1890 . . . ..  61,36 % 54,00%
1907 . 41,96 % 54,70 %

der Frequenz von Wiesbaden . Ein Vergleich mit der Frequenz
der anderen bedeutenderen deutschen Badeorte zeigt,
daß diese drei Bäder und in erster Linie Wiesbaden an
Frequenz alle anderen um bedeutendes überragen , selbst
wenn man ihre Passantenzahl abzieht und die größere
Ungenauigkeit der Statistik ihres Riesenverkehrs berück¬
sichtigt.

Betrachtet man die Angaben der Königlichen Polizei¬
direktion über die Zusammensetzung der Kurfremden
Wiesbadens nach Nationalitäten in den Jahren 1895 bis
1907 mit den betreffenden Angaben über Baden -Baden
und Karlsbad , so findet man bei allen drei Badeorten eine
absolute Zunahme der ausländischen Besucher , seit 1896
resp . 1907 bei Wiesbaden und Baden -Baden auch eine
kleine prozentuale Zunahme , bei Karlsbad eine weitere
prozentuale Abnahme . Mit Ausnahme gerade dieser
letzten Jahre setzt sich die seit 1873 konstatierte prozentuale
Abnahme des ausländischen Besuches in allen drei Bade¬
orten fort ; sie war am stärksten bei Baden -Baden mit einem
Rückgang von 31, am geringsten bei Karlsbad mit 13,
bei Wiesbaden betrug der Rückgang 22 von 1867 bis 1907.
Die größte absolute Zahl der Ausländer hatte 1867 Baden-
Baden mit 30 782, 1907 Karlsbad mit 36 075 , die aber
Wiesbaden bald erreichte mit 82 549 Personen . Die stärkste
Zunahme der ausländischen Besucher in der letzten Zeit,
von 1896 bis 1907, hatte Wiesbaden , sie betrug fast 100 % .

Während 1867 nur in Wiesbaden die Zahl der in¬
ländischen Gäste die der Ausländer überragte , dagegen
aber in Baden -Baden und in Karlsbad überragt wurde,
war 1907 nur noch in Karlsbad der ausländische
Besuch um 15 % stärker als der inländische . In Baden-
Baden und besonders in Wiesbaden wurde ersterer von
letzterem ganz bedeutend übertroffen.

Die Ursache des stärkeren ausländischen Besuches
in Karlsbad beruht zum größten Teil auf dem großen
Besuch der Angehöriden des Deutschen Reiches . Letzterer
betrug 1901 : 33 % , 1907 : 28 % der gesamten Zahl der
Kurgäste , während in Baden -Baden 1900 von den Aus¬
ländem die Amerikaner mit 5 % , 1907 die Franzosen
mit 6 % , in Wiesbaden 1900 die Holländer mit 3 % ,
1907 die Russen mit 4 % am stärksten an dem Besuche
beteiligt waren . Diese Differenzen beruhen zum Teil , so
meint Dr . Rompel in seinem Buche über „DieEntwicklung
Wiesbadens als Fremdenstadt “, auf der größeren oder
geringeren Entfernung des Badeortes von dem Heimatlände
der Kurgäste , zum Teil hat auch die Verschiedenheit des
Kurcharakters der einzelnen Badeorte , so der fast aus¬
schließliche Heilcharakter Karlsbads , während Baden-
Baden und Wiesbaden auch als Vergnügungs - und Luxus¬
bäder eine bedeutende Rolle spielen , schließlich nationale
und politische Sympathie und Apathie , einen Einfluß auf
die Zusammensetzung des ausländischen Besuches,

Wichtiger aber wie die Anzahl der ausländischen Be¬
sucher ist natürlich die Zahl der gesamten Besucher , und
in dieser Hinsicht steht Wiesbaden an der Spitze . Diesen
Umstand verdankt das Bad auch zweifellos zum Teil der
Großstadtentwicklung seit Beginn der letzten Periode.
Die Einwohnerzahl von Wiesbaden erreichte 1906 : 102 327,
zufolge steigenden Geburtsüberschusses und steten
Wanderungsgewinnes , wie die betreffenden Zahlen seit
1896 zeigen . Dieser Bevölkerungszuwachs von innen
und außen muß in der ganzen Zeit von 1867 bis 1907 be¬
deutend größer gewesen sein , denn Wiesbaden hat die
meisten preußischen Städte , die 1867 ungefähr die gleiche
Einwohnerzahl besaßen , an letzterer in diesem Zeiträume
weit überholt . Außer den hochindustriellen Städten
Dortmund und Kiel mit ihrer großen Anhäufung von
Arbeitermassen hat Wiesbaden allein im Jahre 1905 die
100 000 erreicht.

Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter , als Wies¬
baden ohne jegliche Eingemeindung von Vororten , zu der
die Gelegenheit reichlich vorhanden war , und ohne das
Bestehen von größeren gewerblichen Anlagen mit mehr
als lokaler Bedeutung , in die Reihe der Großstädte ein¬
getreten ist . Den geringen gewerblichen Charakter der
Stadt zeigen die bekannten Ergebnisse der Berufs - und
Betriebszählung von 1882 und 1895. Die Zahl der 1895 in den
434 Betrieben der Eisen -, Textil - und chemischen Industrie
beschäftigten Personen betrug zusammen 2 024, also noch
weniger als die Arbeiterzahl eines modernen industriellen
Großbetriebes , wie z. B , des Aachener Hütten -Aktien-
Vereins in Rote Erde , der 1893 3 185 Mann beschäftigte.
Demgegenüber ist im Jahre 1895 die Zahl der
in der Berufsgruppe : Beherbergung und Erquickung
beschäftigten Personen die größte nach der Zahl der im
Handels -, Bekleidungs - und Baugewerbe beschäftigten
Personen ; von 1882 bis 1895 stieg sie um rund 100 °J.
In dieser Hinsicht bildet also die Großstadtentwicklung
Wiesbadens , die fast ausschließlich aus dem Aufblühen
von Fremdenverkehr und Fremdenindustrie zu erklären
ist , einen sehr seltenen Fall . Es zeigt sich , daß Groß¬
stadt und Kurstadt einander gefördert
haben.  Besonders hat das Anwachsen des Bades zur
Großstadt den Besuch der Vergnügungsgäste gefördert,
aus denen sich ja der größte Teil der Passanten rekrutiert.
Die mannigfachen großstädtischen Unterhaltungen und
Vergnügungen , besonders die Kurhaus -Veranstaltungen,
ziehen jährlich einen großen Strom der Touristen am
Rhein wie der Erholungsgäste an , die sich bei regnerischer
Witterung in den kleinen Badeorten und Sommerfrischen
nicht wohlfühlen . Besonders begünstigt aber wurde in
dieser Hinsicht die Winterkur und der Fremdenzuzug.

Nach den polizeilichen Aufzeichnungen waren an¬
wesend im Jahre 1907:

irnWintw f Januar—April1 KurK.
im Sinter. ^ 0M, _ j an-  j 24102
im Sommer: Äpril-

absolut prozentual
Pass. Zus. Kurg. Pass.

41757 65859 35,89 38,05
Oktober 43187 67957 111144 64,11 61,95

67289 109714 177003 100,00 100,00
Über die Entwicklung des Fremdenzuzugs geben gleich¬
falls die Aufzeichnungen der Königlichen Polizeidirektion
Aufschluß . Die Zahl der Niederlassungen betrug:

1890 665 1899 . . —
1891 • • • 616 1900 . . 601
1892 , . . 619 1901 . . —
1893 450 1902 . . 698
1894 420 1903 . . —
1895 509 1904 . . . 546
1896 488 1905 . . 658
1897 607 1906 . . 887
1898 629 1907 . . . 614

Betreffs der Zusammensetzung nach Nationalitäten
sind für die Jahre 1895 bis 1898, 1902, 1904 bis 1907 Auf¬
zeichnungen vorhanden . Sie erweisen sehr klar den oben
behaupteten Zusammenhang zwischen Fremdenverkehr
und Fremdenzuzug.

Von den ausländischen Nationen sind Rußland,
England , Holland , Vereinigte Staaten , die im stärksten
Maße an dem Fremdenverkehr beteiligt sind , auch dem¬
entsprechend an dem Fremdenzuzug beteiligt , allerdings
in noch geringerem Prozentsatz gegenüber Deutschland
als bei ersterem . Den stärksten auswärtigen Zuzug
brachte das russische Revolutionsjahr 1906 mit 60 russischen
Niederlassungen . Der deutsche Zuzug ist am stärksten
aus Preußen , Hessen und Hamburg . 1897 betrug er 396,
48, 9, zusammen 453 oder 82,51 % des gesamten Zuzugs
aus Deutschland mit 549 Niederlassungen.

Wie ein Vergleich mit den nach den Veröffentlichungen
des Kaiserlichen Statistischen Amtes zusammengestellten
Angaben in der Denkschrift : Preußens Städte S. 48 ff.
zeigt , stand Wiesbaden 1905 hinsichtlich der absoluten
wie besonders der relativen Zahl an einer der ersten Stellen.
Es waren geboren auf 1000 Einwohner im Reichsland:

1880 1905

1. In Europa . 30,2 35,0
2. ,, anderen Weltteilen . . 7,7 6,6

Wiesbadener Einwohner.
Es wiesen nur höhere Ziffern auf betreffs Nr . 1: 1880 5,

1905 9 preußische Städte (mit über 25 000 Einwohner im
Jahre 1905 ), meist Grenzstädte . Betreffs Nr . 2 stand Wies¬
baden 1880 weit an der Spitze . Es reihten sich an Wands¬
beck mit 5,4 , Osnabrück mit 1,9, die meisten Städte weisen
nur ' Bruchzalileh auf , 1905 wurde Wiesbaden nur von
Wilmersdorf mit 7,0 übertroffen . Es reihten sich an die
anderen Berliner Vororte , Charlottenburg mit 4,8 , Schöne¬
berg mit 4,5 , sodann Frankfurt a . M. mit 2,7 , Wandsbeck mit
2,6, Hannover mit 2,3 , während die anderen Städte Zahlen
unter 2 und größtenteils unter 1 aufweisen,

Mehr Äuslandsreklame.
Wiesbaden ist Deutschlands größte Kur - und Frem¬

denstadt , — das ergibt die Volkszählung und besonders
die Zählung der Kurfremden . Daß Wiesbaden trotzdem
mit seiner Reklame weit hinter bedeutend kleineren Kur¬
orten steht , ist wiederholt betont . Heute aber sei einmal
darauf aufmerksam gemacht , daß Wiesbaden in deut¬
schen  Zeitungen so ziemlich genügend Reklame macht.
Im Interesse unserer Bäderstadt ist das sicherlich zu be¬

grüßen , Leider verhält es sich nicht so mit den auslän¬
dischen Zeitungen . Von den hier lebenden Schriftstellern
befassen sich nur wenige mit fremdsprachlicher Feuilleton-
Arbeit für die ausländische Presse , sehr im Gegensatz zu
ihrer regen , Wiesbaden sehr nutzenden Tätigkeit in deut¬
schen Zeitungen . Die ausländischen Journalisten aber,
die hier wochenlang nur verkehren , üben vielfach , ja sogar
meist ungerechte  Kritik an Wiesbadener Verhält¬
nissen , nicht aus Bosheit etwa , sondern weil sie die Ver¬
hältnisse nicht keimen . Mir als Pensionsinhaber sind solche
Fälle aus französischen und englischen Blättern bekannt.
Die Kurverwaltung sollte solchen hiesigen Schriftstellern,
die , mit den Verhältnissen vertraut , .unsere Badestadt
empfehlend in fremdsprachlichen Blättern beleuchten,
besonders entgegen kommen . .

Nun zur Frage des Inserierens ! Die Statistik (Tbear
Wiesbadens Fremdenzahl läßt ersehen , daß etwa 50 000
Russen jährlich Wiesbaden besuchen , besonders auch zur
Winterkur , ab Mitte Dezember bis Ende März , ferner
wieder ab Mitte Juni bis zu den jüdischen Feiertagen im
Oktober bezw . November . Jedem Beobachter wird gerade
auch in diesem Jahr die eminent vorherrschende Zahl an
Russen aufgefallen sein . Nun ist mir noch in keiner
russischen Zeitung , oder einer in Hebräisch in Rußland
erscheinenden Zeitung ein Inserat begegnet . Warum
nicht ? Es ist jetzt die Zeit , in der der Reklame -Etat bezw.
die Blätter , in denen inseriert werden soll , zusammen¬
gestellt wird . Man berücksichtige billigerweise auch Ruß¬
land , das Land , das uns einen hohen Prozentsatz unserer
Kurgäste liefert . Herings ! orf z. B . inseriert bereits jetzt
dort fleißig , und sicher mit Erfolg . Auch in französischen,
englischen und amerikanischen Blättern sollte öfter der
Name Wiesbaden auftauchen , umsomehr , als gerade dort
unsere Kurtaxe vielfach Anlaß zu scharfer Kritik gegeben
hat . Auch die Vergnügungsgelegenheiten in hiesiger Stadt
sollten mehr hervorgehoben werden . Der Reklame -Etat-
von 40 000 M. ist ja klein , aber umsomehr sollte die Kur¬
verwaltung auf seine zweckmäßige Verteilung bedacht
sein . G.

Zu dem Schlußsätze dieser sehr beachtenswerten Aus¬
führungen sei bemerkt , daß die Kurverwaltung innerhalb
der ihr gegebenen Möglichkeiten vollauf ihre Pfllobt auch
hinsichtlich der Auslandsreklame tut . Mit 40 000 M. ist
aber nicht viel anzufangen , besonders dann , wenn man
davon noch alle Reklame -Drucksachen neben den Anzeigen
im In - und Auslande bezahlen muß . Erhöhung des Reklame-
Etats auf wenigstens 100 000 M. muß demnach die Forde¬
rung lauten,

usr ucr
Um das Kurhaus.

Das Kurhaus macht seine Weihnachtstoilette . Am
Freitag Vormittag wurde in der Wandelhalle der große
Baum aufgerichtet , den zu schmücßen sieh das Personal
mit größtem Vergnügen und einem Eifer anschickte , der
bewies , welch eine Freude ihnen gerade diese Arbeit machte.
Hunderte von Glühlampen zieren den Baum und werden
ihn während der Weihnachtstage in reichem Lichterglanze
erstrahlen lassen , sodaß sein goldener und silberner Schmuck
hei ! aufblinken wird , zur Freude der tausenden von Be¬
suchern , die das Kurhaus in den kommenden Festtagen
sicherlich durchfluten werden . Die Kurverwaltung hat,
wie in früheren Jahren , so auch diesmal wieder ein Programm
aufgestellt , das dem feierlichen Charakter der Festtage
volle Rechnung trägt , aber auch der ungebundenen
Fröhlichkeit einen breiten Raum läßt . Am Vormittage des
ersten Festtages soll an der Wilhelmstraße ein Promenaden¬
konzert stattfinden , für das Voraussetzung natürlich
günstiges Wetter ist . Nachmittags findet das übliche
Abonnementskonzert statt , während der Abend dem An¬
denken Richard Wagners gewidmet ist . Für den
zweiten Feiertag vormittags ist eine Orgel -Matinee vor¬
gesehen , für die als Mitwirkende Frau Afferni -Bramnier
neben Herrn Afferni und Herrn Hahn gewonnen sind,
welch letzterer Harfe spielt . Nachmittags findet wieder
ein Konzert statt und abends ist mit der Violinistin Fräulein
Melanie Michaelis ein Symphoniekonzert unter Affernis
Leitung angesetzt . Am Dienstag finden die üblichen
Konzerte statt und für Mittwoch endlich steht im Pro¬
gramme der große und beliebte W ei h nachtsball
der Kurverwaltung , der mit einer Verlosung von 20 sehr
wertvollen Gegenständen verbunden ist , die neist hervor¬
ragende Erzeugnisse des deutschen Kunstgewerbes sind.
Wie im vergangenen Jalire wird auch in diesem der Ball¬
saal festlich ausgeschmückt , was sicherlich viel zur Belebung
der Laune und Erhöhung der Stimmuag beitragen wird.

Die Arbeiten am Adlerbade  schreiten
begünstigt von dem vortrefflichen Wetter , rasch vorwärts.
Es wachsen bereits die Umfassungsmauern mächtig
empor . Wenn die kommenden Wintermoaate den Bau¬
arbeiten nicht Einhalt gebieten , wird das große Badhaus
vielleicht im Frühjahrs schon unter Dach gebracht sein,

Meinungen und Wünsche.
Zu dem mehrfach schon behandelten Thema von den

„Behauptungen der Damen“  geht uns neuer¬
dings von einer Leserin die nachstehende Klage zu:

Bei dem letzten Zykluskonzerte waren wieder
mehrere Damen mit den Hüten auf dem Kopfe im Saale
erschienen . Ich erkundigte mich vormittags noch des¬
wegen beim Saalwäehter und erhielt den Bescheid , „ die
Hüte müßten abgenommen werden “. Aber , siehe da,
abends kamen recht viele  Damen , unbekümmert
um die Vorschrift , mit riesigen Kopfbedeckungen anj
rücksichtslos dem lieben Nebenmenschen alle Aussicht
versperrend . Bei großem Andrang mag es ja sohwer
für das Kurh 'vuspersonal sein , taktlosen Damen den
Eintritt zu wehren — wer sich der lieben Eitelkeit
wegen aber gar nicht fügen und sich nicht ohne Hut¬
schmuck sehen lassen kann , der bleibe lieber draußen “.

Diese Beschwerde ist ganz gerechtfertigt,
Die Kurdirektion muß unbedingt darauf halten , daß die
Damen auf bestimmten Plätze »! ohne Hutschmuck er¬
scheinen . Wenn den Besucherinnen der Veranstaltungen
das notwendige , gesellschaftliche Taktgefühl abgeht,
müssen sie eben gezwungen werden , die Rücksichten auf
Nebenmenschen anzuerkennen durch unbarmherzige
Zurückweisung an den Saaltüren.
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«icrjO '-Hc îcoTiJiocDt '- oöcjsOi -He ^ fi'ö ’TiJiOiö .'^
10 »0 ® iO <0 ® OOiCiOOCOl > l> J> t> l> l> h . 6b

^ » -b- CO 4—K>
®X 3 cO fl fl D Xi <v XZ © ® Xh »w
X i ? x I I II IfT = 7 1cqoo V 1Oxr̂ Dfl flxr D^

.!
mjs

1 a
ss  ®
t3 a

Z -s‘a rg
-V ® sbö-9 _d

M•cU
• öfirO
. fi

8
£

S
x ? f« <* i i

O ü H C-J IQ - W 4_jHT ^ ^ rG W »XH ' W

* 5c £ h~ HHM«friHHMHMHgM « H

I
— ^ -9

WM >

i,
* • s
-•I
« ^
bß o

<NH
ö ) <s

P ®
^ 'O
s °

fl < ®
-2 J3«« • Ü
« w g
s .<.£ P
«-* _ * •

pQ 73 Oß 73

. •gw «

J2« ^ 2 B,??«o mth"£ >L >o —
TIX I i i t  f fl iTt TlTfßT
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eoeoooo -b- ĥ® co cd» *5 —t- »o so»o co oo e*
TJ ® rÖTJ *H fl rO ÜXJ *« rH 0073 J3 ÜO 9d ü

x i 17 l I T i l «? l | | i x | | x
CO^ 00 00 »OrH 'ÖGOtr ^ COoOt ^ lO ^ ^ t ^ CO
wd D -s O cü-Q o ° ZJ 73  r-d rö CJXi bßo

HPEnEHgMMMcoM^ WEH EhE-ioqMH

<00 COiM io IQ |>- o X*-' î . ^ CO IO L'«
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